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Neue Badische Presse KüNÄelS - ZeikUNg Badische LanöeszeUuug
Derbreilelfle Jeiluug Badens .

Karlsruhe, Sonnlag , den 26. September 1926.

Der Ausklang in Genf.
Die Schlußsitzung .
Ninlschilschs Schluhanfprache.

Eenf , 25. Sept . (Drahtbericht unseres Sonderbericht -«rstatters .1 Um Yii Uhr trat heute nachmittag die Völkerbunds -
Versammlung zu ihrer letzten Sitzung zusammen . Drückende
Schwüle lastet auf Genf , über dem nieder der dichtbewölkte Himmelhängt . Drückende Hitze lastet auf dem Reformationssaal , der heutedasselbe nüchterne und schmucklose Bild bietet , wie am Tage des
Auftaktes der diesjährigen Session . Begreiflich , daß die Delegiertenden zur Beratung stehenden Fragen , über die wir an anderer Stelle
berichten , keine allzu große Aufmerksamkeit schenkten. Nintschitschals Präsident der siebenten Völkerbundsversammlung sprach die
Schlußworte . Er entbot den Delegierten vor ihrer Abreise einen
letzten Eruß und gab der Meinung Ausdruck , daß die siebente Völker -
bundsversammlung , die durch ihre Vorgängerinnen geschaffene Tra -dition bereichert und zu dem Fortschritt des Völkerbundes beigetra -
gen habe . Er sprach dann der Schweiz und dem Kanton
Genf für die Gastfreundschaft den tiefen Dank der
Versammlung au >., en er auch auf das Sekretariat ausdehnte .Er versagte sich, im einzeln ? ", auf die Arbeiten der Völkerbunds -
Versammlung und der Kommissionen einzugehen , hob aber die Be -
deutung der einstimmig gefaßten Entschließung hervor , die Rati -
fikation der Konventionen zu beschleunigen . Die charakteristischenZüge dieser Versammlung , deren man sich stets erinnern werde ,dürften nicht die Arbeiten ganz vergessen lassen . Wenn sich die
siebente Völkerbundsversammlung damit begnügt habe , Konferenzenvorzubereiten , so habe sie aber nicht minder ihren besten Willen
zum Ausdruck gebracht , zu konkreten Lösungen zu kommen . Von
großer Bedeutung sei die bevorstehende Wirtschastskoyferenz und die
erste Anstrengung zur allgemeinen Abrüstung , die dem Völkerbunddie begeisterte Zustimmung der Völker einbringen werde . Nint -
schitsch sprach den Wunsch aus , daß die geplanten Konferenzen durchdie achte Völkerbundsversammlung sanktioniert werden könnten .

„Aber die beiden beherrschenden Züge dieser Völkerbundssession ",fuhr Nintschitsch fort , „werden für die Zukunft die Reform desRates und der Eintritt Deutschlands in den Völker -b u n d bleiben . Jeder hier kennt die langen Kämpfe , die im Laufeder letzten Jahre die Frage det Ratswahl hervorgerufen hatte .Wir haben alle die Kritiken an dem Völkerbund gehört , und Un -
wissende haben nicht verfehlt , sich darüber zu wundern , wie dieseFrage soviele sorgfältige Studien und soviele Verhandlungen ver -
langte . Aber gibt es für die Zukunft des Völkerbundes ein wich-
tigeres Problem als das des Rats , und ist es nicht ein wahrhaftigesZeichen des Fortschritts , wenn man sieht , daß die Mitglieder anden Einzelheiten serner Arbeitsmethode , an seiner Organisation ,an der Vervollkommnung dieses internationalen Mechanismus In -
teresse haben , der allen unseren Regierungen zur Verfügung steht ?Gewiß , die Krise , die Sie glücklich gelöst haben , hat uns große Un -ruhen verursacht . Ich bin überzeugt , daß sie mindestens diese guteSeite gehabt hat , die hauptsächlichsten Organe des Völkerbundesbesser erkennen und überall ihre große Bedeutung begreifen zulassen . Eines der geimeiniglich von den Gegnern des Völkerbundesbenutzten Argumente hat von nun ab jede Bedeutung verloren !Die Gegner der internationalen Entente waren einig darin , zu

Pariser Vorbehalte .
Kein amtlicher Auftrag sür Parmentier . — DiefranzösischenSchulden an Amerika . - Die deutsche

Abrüstung.
F.H . Paris , 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Von autoritativer amtlicher Quelle erhalte ich die bestimmte Ver -sicherung , daß der frühere Minister im französichen Finanzministerium ,Parmentier , in Berlin keine offizielle Mission zu erfüllen hatund daß er auch niemals in Berlin wegen der Begebung der deut -schen Eisenbahn - und Jndustrieobligationen Besprechungen hatte .Er ist nicht der Vertrauensmann Poincarös und noch wenigerLoucheurs und selbst, wenn er letzterer wäre , so würde dies bloßdagegensprechen , daß er in Berlin an Verhandlungen beteiligt wäre ,weil Loucheur zwar mit Briand , aber keineswegs mit Poincaröbefreundet ist, und auf Poincarö kommt es in erster Linie an , wasman schließlich auch in Deutschland einsehen sollte , da PoincaröMinisterpräsident und Finanzminister ist, weshalb er für die ge¬samte Politik des jetzigen Kabinetts und für dessen Finanzpolnikverantwortlich ist und sich diese Verantwortung auch von niemandenwird nehmen lassen wollen . Parmentier ist Mitglied des Transfer -komitees und hat infolgedessen der Rechnungslegung des General -ogenten für die Reparationszahlungen beizuwohnen , S "nst aberbekleidet er keine offizielle Stellung , und es ist keineswegs in Aus -ficht genommen , falls es überhaupt zu Verhandlungen kommensollte , ihn mit diesen zu betrauen .

Bei der Frage der Begebung der deutschen Obliga -tionen darf nicht übersehen werden , zumal dies der springendePunkt der ganzen Angelegenheit sein wird, daß Amerika ein ent-Icheidendes Wort mitzusprechen haben wird , in doppeltem Sinnenämlich , da es erstens an den Zeichnungen dieser Obligationen teil -
Pehmen soll und da zweitens mit Amerika das Problem der» ZanzüjisHen Schulden geregelt werden muß . Poincurä

sagen , daß unser Bund nur einen Teil der Rationen der Welt um -
schließe, diejenigen Nationen , die keine vitalen Schwierigkeitenuntereinander entstehen sahen . Aber wir haben im Laufe dieserSession in diesem Saal einem großen Ereignis beige -
wohnt . Wir haben die Völker , die der schrecklichste der Kriegegespalten hatte , in Harmonie nebeneinander sitzen sehen , alle durchdie freie Annahme des Völkerbundspaktes geeinigt . Wenn derVölkerbund noch nicht universell ist , so ist aberjetzt der Beweis erbracht , daß er es werden kann ,daß er es werden wird ."

Um 6 Uhr 10 erklärte Nintschitsch die siebente Wlkerbundsver -
sammlung für geschlossen.

(Bericht über die Verhandlungen der Schlußsitzung siehe Seite 15 .)
#

Nun sink auch Wer die siebente Völkerbundsversammlung dieAkten geschlossen. Sie wird in der Geschichte fortleben als dieTagung des Eintritts Deutschlands , der ihr den vor -nehmsten Stempel ausgedrückt hat . Ohne den Beitritt Deutschlands ,ohne die dadurch geförderte Konsolidierung Europas hätte der Völ -kerbund im Jahr « 1926 ziemlich Pech gehabt , da er auf die laufen -den Geschäfte nicht allzuviel Interesse vereinigen konnte . Diehauptsächlichsten Daten und Aufgaben dieser siebenten Völkerbunds -Versammlung seien im Nachfolgenden kurz zusammengefaßt : Am 6 .September wurde die Völkerbundstagung durch den damaligenRatspräsidenten , den Tschechen Benesch , eröffnet und am gleichenTage Nintschitsch . zum Präsidenten gewählt . Am 8. Septemberwurde einstimmig die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbundbeschlossen, und am 10. hielt die deutsche Delegation ihren Einzugin den Resormationssaal . Sechs Tage später wurde die Wahl dernichtständigen Ratsmitglieder vorgenommen , und am selben Tagehielt der neue Rat seine erste Sitzung ab . Einige Tage zuvor hatteSpanien seinen Austritt angezeigt .
In der Hauptsache hat die Völkerbundsversammlung nur dieArbeiten des Rats , der technischen Organe und der Völkerbunds -kommissionen Revue passieren lassen . Die Haupt sächlichsten Auf »gaben der diesjährigen Völkerbundsversammlung lagen auf recht-lichem und verfassungsmäßigem Gebiet , und hier war die bedeu¬tendste die R a t S r e f o r m , die aus den wochenlangen Beratungender Studienkommission geboren wurde . In das juristische Gebietschlagen auch die Empfehlungen der Versammlung und des Ratesein , die Ratifikation der unter deu Auspizien des Völkerbundes ge -schlossenen Verträge und Konventionen zu beschleunigen . Im Zu -sammenhang damit stehen die erstrebten Sicherheit ^ und Schieds¬verträge , die dem Vertragssystem von Loearno angepaßt werdensollen . Infolge der durch diese Verträge eingetretenen Bestie -dung Europas legte sich die Völkerbundsversammlung dahin fest ,daß noch vor Jahresfrist die erste Abrüstungskonferenz zusammen -treten soll, die gleichzeitig mit Abrüstungsfragen äuch eine Konven¬tion über die Kontrolle der privaten Waffenherstellung bearbeitensoll Unter den technischen Fragen , mit denen sich die Völkerbunds¬versammlung zu befassen hatte , kommt der geplanten Weltwirt ,schaftskonferenz die größte Bedeutung zu , die ebenfalls so bald wiemöglich einberufen werden soll . Daneben ist die Einberufung einerKonferenz geplant zum Abschluß eines Abkommens über die Un -terdruckiing der Ein - und Ausfuhrverbote und Beschränkungenund eine ^ .ransport - und Transitkonferenz . Unter den sozialen undHumanitären Fragen steht an erster Stelle die Sklavereikonventionund die Bestrebungen , eine allgemeine Ratifikation der Opiumkon -i vention zu erreichen . Weiterhin seien hier die Fragen des Frauen -und Kinderschuhes und die Flüchtlingsfrage erwähnt

ist fest entschlossen — und diese Tatsache , die nachdrücklich vorwegbetont wurde , darf nicht einen Augenblick lang übersehen werden —die Frage der deutschen Zahlungen mit der Regelung der franzö -
fischen Schulden in Zusammenklang zu bringen , und nur wenn dieser
Zusammenhang herzustellen wäre , könnten die unverbindlichen Be -
sprechungen von Thoiry allmählich in das Gebiet der Verwirklichungübergeführt werden . Man erinnert sich , daß unter dem KabinettPoincarö des Jahres 1923 Parmentier nach Washington geschicktwurde , um dort wegen Regelung der französischen Schulden zu ver -
handeln . Bei diesem Auftrag scheiterte er auf das kläglichste . Unddas ist ein untrüglicher Beweis dafür , daß der Poincarö des Jahres1926 nicht im entferntesten Lust hat , Parmentier noch einmal mit
dessen Kraft übersteigenden Aufträgen zu betrauen . Parmentierhat mit den künftigen deutsch-französischen Verhandlungen jetzt nichts
zu tun und wird auch später mit ihnen nichts zu tun haben .

Auf einen zweiten Punkt muß ferner die allgemeine Aufmerk -
samkeit gelenkt werden , weil dieser beinahe dafür entscheidend seinwird , ob Thoiry seine Fortsetzung finden kann . Dieser Punkt bezieht
sich auf die deutsche A b r ü st u n g. Man versichert mir , daßFrankreich in dieser Hinsicht keine Verärgerungspolitik betreibenwolle , daß aber an der Tatsache nicht vorübergegangen werden könne ,daß drei Roten der Botschasterkonferenz uner -
ledigt seien und daß diese erledigt werden müßten . Man glaubtin Paris , daß diese Erledigung in einer für Frankreich befriedigendenWeise erfolgen könne . Die Besprechungen , die in den letzten Wochenzwischen der interalliierten Militärkontrollkommission und den zu-ständigen deutschen Behörden in Berlin stattfanden , erscheinen hierals nicht unbefriedigend , sodaß man zu der Annahme berechtigt zusein glaubt , daß die Angelegenheit sich in zufriedenstellender Weiseregeln lassen wird . Aber geregelt muß sie werden und solange dieinteralliierte Militärkontrollkommission nicht nach Paris berichtenwird , daß sie in allen Punkten Genugtuung erhielt , ist es ausge -

schlössen , daß die deutsch-französischen Verhandlungen in ein aktivesStadium eintreten würde »
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Politische BorselSgesechle.
Von

Up . Theodor Heuss , M .d . R .
Die Sommersession des Reichsparlaments endete in einer aus »

gesprochenen Katzenjammerstimmung . Das Monate währende Rin -
gen um die Fürstenabfindung blieb ergebnislos ; die Regierung , sostarke Bewegungen sie noch zum Schluß des Kampfes gemacht hatte ,ließ die Dinge schließlich laufen , wie sie nach ihrem Schwergewichtwollten . Ihrer Autorität hat sie damit nicht gedient . Aber wassollte sie schließlich anfangen in einer Situation , da der Appell ansVolk brauchbarere Mehrheitsverhältnisse doch kaum ergeben hätte .Jene kommende , in der neuen Kanzlerschaft von Marx sich als Zielabzeichnende Konstellation des Herbstes mußte ja zunächst durch die

Haltung der sozialdemokratischen Fraktion aufs ärgste gefährdet ,wenn nicht völlig verdorben erscheinen . Bier Monate Ruhe — viel -
leicht würde bis zum November einer einen neuen Einfall haben .Und es mochte sich aus Entscheidungen in der auswärtigen Politikdiese oder jene Rückwirkung auf die Gemütsverfassung der Parteienergeben .

Die Pause , die keine Entscheidungen forderte , hat ja nun poli -
tische Kampfhandlungen nicht gesehen , aber eine um so lebhaftere
Erörterung der strategischen Lage der deutschen Parteienpolitik , eine
Abfolge von Wunschvorstellungen und theoretischen Möglichkeiten —
das vollzog sich nicht in politischen Generalstabszimmern , sondernwar ein recht öffentliches Kriegsspiel , mit Plänkeleien , kavalleristischen
Vorstößen und Aufklärungsgefechten im Vorfeld , bei denen auch
Geschütze eingesetzt wurden . Kurz , ein rechtes Manöverbild , dasüber den Stoppelfeldern einer mäßigen politischen Ernte abrollt .Die verschiedenen Phasen sind in Erinnerung . Zunächst kamder Aufruf Iarres - Gayl , der den Zusammenschlußder Rechtsgruppen empfahl . Das Echo dieses Rufes erstarbin einem allzu kühlen Juli . Stärker mußte die Wirkung sein , alsDr . Wirth den Gedanken der „RepublikanischenUnion " vortrug ; Wirth ist , mag er sich auch eine Zeitlang parla -
mentarisch isoliert haben , immer ein starker Faktor des öffentlichen
Bewußtseins geblieben ; und besitzt eine die Parteigrenzen über -
schreitende Gefolgschaft . Die moralische Anregung von ihm wird
nicht ohne Frucht bleiben ; ob sie zur politischen Gestaltung führen
mag , ist aber zweifelhafter , weil sie in der Arithmetik der Mehr -
heitsverhältnisse keine Basis besitzt. Es ist nicht die Strategie mitden gegebenen , sondern mit den gewünschten Kräften — das giltfür die Quantitätsfrage , aber auch für das Qualitative , solange die
Sozialdemokratie sich im Reich staatspolitisch neutralisiert .Das alles waren Debatten , die sich im Parteirahmen und in
Parteiorganen vollzogen . Jetzt ist in doppelter Hinsicht eine V : r -
breiterung der Aussprache eingetreten. Zum einen dadurch, daßdie sogenannten „Vaterländischen Verbände " auf die Vor -
bereitung der sächsischen Landtagswahlen Einfluß zu gewinnen ver-
suchen , zum anderen durch die politische Stellungnahme des Reichs -Verbandes der deutschen Industrie .

Beidemal handelt es sich um „außerparlamentarische " Kreise ,die gewohnt sind, zu versichern , daß sie mit „Parteipolitik " nichtszu tun haben . Man wird sie gewiß nicht gleich bewerten , denn manwürde der Jndustriellen -Organisation Unrecht tun , wollte man sieauf die Stufe einer sehr ungefragten Resolutionswichtigtuerei stellen ;man braucht auch heute nicht mehr daran zu erinnern , welcherlei
Beziehungen in und noch nach der Inflation zwischen den „V .V .V."und hervorragenden Jndustrieführern hin und her gingen — diese«
Kapitel deutscher Geschichte ist abgeschlossen, und Dresden hat da «
Siegel darunter gesetzt.

Man wird die vielerörterte Rede des Generaldirektors Dr .
Siloerberg weniger als politische Handlung mit errechenbaren Fol -
gen denn als ein Symptom betrachten müssen , als solches erfreulich ,wenn sie das Tor ein Stück weiter öffnet , in dessen Durchschreitendie deutsche Politik weiterhin ein Teil des unfruchtbaren Ressenti »
ments abwirft . Man mag ironische Witze machen , daß offenbar die
Republik nie für „gesellschaftsfähig " erklärt würde — es muß als einGewinn gelten , daß allerhand Romantik verabschiedet wurde , die bei
sonst sehr nüchternen Menschen als eine Art von sogenanntem Jdea -lismus gepflegt wurde , und man muß die Kreise , für die hier ge-
sprachen wurde , im vollen Ernst beim Wort nehmen . Nämlich daßes mit dem Staatsbekenntnis und der „Anerkennung "
der sozialdemokratischen Masse nicht getan ist , sonderndaß dieses Begreifen einer notwendigen Zusammenarbeit auchbis in die konkreten Folgerungen durchgedacht wird . Man darf nichtüberhören , daß dem Dresdener Wort ein ermunterndes Gegenwartvon dem Angestellten - Kongreß in Hamburg folgte , dasmit ernsten Worten die Erneuerung der Arbeitsgemein -
s ch a f t vorschlägt , die Erinnerung an Legien soll nicht bloß eine
Geste gewesen sein.

Ueberkluge . Kommentatoren meinten , die Dresdener Rede seigehalten worden , weil sie des sozialdemokratischen Rein gewiß war .Das sind die Leute , die den Machiavelli in der Rocktasche herum -
tragen . Das ist nun gewiß nicht zutreffend und der aufgestörteLärm eines T« « » der Presse bekundet anderes . Aber in der Tatliegt es ja nun so , daß man heute bei der Sozialdemokratiesich mannigfacher Torheit versichert halten darf . Einstweilen hat sienicht den Mut zu einer konkreten Antwort und gibt Variationenüber das Thema „freibleibend "

. Wobei sich die Begriffe des „Sozia -
lismus " und des „Klassenkampfes " gefallen lassen müssen , obwohldas Fahnentuch , auf dem sie stehen , etwas mürbe und zerschlissenist, mit Vorsicht neu hineingestickt zu werden . Aber der Faden ,der dazu benutzt wird , hat keine ganz lichtechten Farben . Die
Gewerkschaftler äußern sich unbefangener , weil ihnen das
theoretische Getue , in das man gerne flüchtet , weniger liegt ; sie
begreifen , daß es gilt , eine Chance nicht ungenutzt zu lassen .

Run darf man freilich eines nicht übersehen , wenn man auf die
Sozialdemokratie blickt und Klarheit erwartet : sie ist in einer wenig
angenehmen Lage sund darunter leidet wieder einmal die ganze .
deutsche Politik ) . Bevor nämlich im Reiche der Zusammentritt des
Reichstags das Reden vielleicht ablöst , um eine Handlung zu ver -
langen , wird eine ernsthafte Schlacht geschlagen . Am 31. Oktoberwird in Sachs » « , » » La » dt « g giwldlt — dem Reich»-

Frankreich und die Verständigungspolitik
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interesse wäre wohl ein anderer Termin dienlicher gewesen . Sachsen
hat ja wohl seit dem Fiasko der Zeigner - Epoche die „Große Koali -
tion "

, aber sie hat deren Dauer mit der offenen Zersetzung der
Sozialdemokratischen Partei , mit der Spaltung der Fraktion bezahlt .
In der Reichspolitik hat die Einigung der feindlichen Brüder vom
Herbst 1922 gehalten , freilich bezahlt durch eine schlechtere Staats -
Politik , in Sachsen ist sie wieder zerbrochen . Sozialisten ringen mit
Sozialisten — das gibt dieser Wahl im industriellen Kernland seine
Bedeutung . Die Partei des Reiches aber ist dieser Entwicklung nicht
Herr geworden , und wird nun in das Schlepptau eines pointiert
radikalen Wahlkampfes genommen . Das ist der Zustand , in dem
die Antworten nicht gefunden werden , die den lyrischen Sonntags -
beteuerungen zu einer aktiven Staatspolitik folgen müßten .

Die Frage öer preußischen
Regierungserweiterung .

# Berlin , 25. Sept . (Funkspruch .) Zu der Meldung , daß
zwischen Zentrum und Deutscher Volkspartei Verhandlungen über die
Erweiterung der preußischen Regierungskoalition stattfinden , erfährt
die Telunion , daß es sich hierbei um eine unverbindliche
Fühlungnahme über die Möglichkeiten eines Eintritts der
Deutschen Volkspartei in die preußische Regierung handelt . Die
Frage der Initiative in dieser Angelegenheit spielt dabei keine Rolle,
weil alle Parteien in Preußen davon überzeugt sind , daß in der
Frage der Regierungsbildung irgend etwas geschehen muß , da sich
die jetzige Regierungsbasis bei wichtigen Entscheidungen als zu klein
erwiesen hat .

Deutsche Stellen im Völkerbundssekretariat .
# Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch .) lieber die deutschen Stellen

im Sekretariat des Völkerbundes berichtet das „ Berliner Tageblatt " .
Hiernach hat man bereits im vergangenen Winter Deutschland den

Posten eines Untergeneralsekretärs , sieben Beamtenstellen der
Klasse A und eine Stelle der Kasse B zugesagt . Das fei wenig ,
wenn man bedenke, daß im Generalsekretariat mehr als 130 Eng -
länder und 98 Franzosen fitzen. Es müsse deshalb verlangt wer -
den , daß künftighin bei freiwerdenden Stellen Deutschland in erster
Linie berücksichtigt werde . Bisher seien von den zugesagten sieben
Beamtenstellen der Gruppe a nur zwei besetzt worden , eine in der
hygienischen Abteilung mit dem Arzt Dr . Olsen und eine andere
in der Abrüstungsabteilung mit dem Kapitänleutnant N o l t e . Die
Stelle des Untergeneralsekretärs , die Deutschland versprochen wor -
den sei , werde mit einem Herrn der deutschen Diplomatie besetzt
werden . Als Kandidaten hierfür gelten der jetzige Reichspresse -
chef Dr . Kiep , der Botschaftsrat bei der deutschen Botschaft beim
Vatikan , von Brentano , der Botschaftsrat bei der Londoner Bot »
schaft, Dusour -Geronce , und der Gesandte in Warschau Ulrich
Rauscher . Am aussichtsreichsten von den Kandidaturen sei die von
Dr . Kiep . Jedoch wür « Dr . Kiep an setner jetzigen Stelle schwer
zu ersetzen. Von Brentano wäre Kandidat des Zentrums . In die
Presseabteilung des Völkerbundssekretariats würde wahrscheinlich
der jetzige Pariser Vertreter der „Germania " und der „Köln - Volks -
zeitung , Dr . Psasferoth , berufen worden .

Weiterer Rückgang der Erwerbslosigkeit .
Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch.) Für die erste Hälfte des

Monats September weist die Statistik der Erwerbslosenfürsorge
einen stärkeren Rückgang der Erwerbslosigkeit auf . Vom 1 . bis
Ib . September ist die Zahl der männlichen Hauptunterstützungs -
empfänger von 1245 000 auf 1195 000, die der weiblichen von 303 000
auf 289 000 , die Eesamtziffer von 1548 000 auf 1484 000, d. h .
um 04 000 oder über 4 Prozent zurückgegangen. Die Zahl der Zu-
schlagsempfänger (unterstützungsberechtigte Angehörige ) hat sich von
1 538 000 auf 1484 000 verringert .

Kreslinski wieder in Berlin .
# Berlin , 25. Sept . (Funkspruch.) Der Botschafter der Sowjet -

union in Deutschland , Krestinfili , ist nach Berlin zurückgekehrt und
hat die Leitung der Gelschäfte wieder übernommen .

Der Dichter und die Geschichte.
Von

Professor Karl Vfetor -Giessen .
Der Dichter ist Herr der Geschichte — so heißt es gewöhnlich ,

und das scheint die Lösung zu sein für daS Problem , in welcher Be -
ziehung Dichtung zum geschichtlichen Stoff steht . Aber so glatt läßt
sich die komplizierte Beziehung nicht auflösen . Es ist auch eine un -
tergeordnete Frage , wie weit die Freiheit geht , die der Poet dem
von ihm ergriffenen historischen Stoff gegenüber hat . Nicht : was
der Dichter an der geschichtlichen Wirklichkeit alles verändern , wie
er sie für seine Zwecke im einzelnen herrichten darf , ist das Grund -
Problem . Sondern : auf welche Art er als Dichter Geschichte an »
schaut , welches der eigentümlich dichterische Aspekt des Ge -
schichtlichen sei .

Die historischen Ereignisse an sich sind es natürlich nicht , um
die es sich für den Dichter handelt . Ihre Wichtigkeit nur , was an
ihnen im weitesten Sinne wesentlich ist, kann ihn angehen .
Denn die einzelnen Tatsachen an sich haben für jede wesentliche
Betrachtung weder Sinn noch tiefere Bedeutung . Der Geist eignet
sie sich erst an , indem er ihnen Bedeutsamkeit verleiht , in -
dem er sie in die Sphäre der Werte und der Gestalten hebt . Die
innewohnende Wahrheit ist es , die der Dichtet schaut . Diese im Ge-
schehen verborgene Wahrheit , offenbart sie sich ihm , hält er wie eine
Fackel über das bis dahin sinnlos -bunte Chaos . Dem gewöhnlichen
Auge bietet sich dte Geschichte zunächst nur als solch ein Chaos von
zahllosen Einzelheiten dar , nichtssagend , beängstigend , drohend in
feiner Unbegreiflichkeit . Ein paar solcher Einzelheiten verknüpfen ,
indem man eine aus der andern zeitlich ableitet — das heißt nur ,
das Terrain ein wenig übersichtlicher machen . Heißt aber nicht , das
Ganze nach seiner Wahrheit erkennen und bewältigen . Das leistet
uns , so heißt es gewöhnlich , erst der Dichter , indem er einen
historischen Stoff gestaltet . Darum nannte Hebbel die Kunst eine
höchste Art von Geschichtsschreibung .

Fast immer wurde dies besondere Verhalten des Dichters zum
geschichtlichen Stoff , demjenigen des Geschichtsschreibers
als das eigentlich philosophische gegenübergestellt . Die reine An -
schauung des Geschichtlichen soll nur beim Dichter sein . In dieser
Antithese , die dem Dichter eine wesentliche Unberlegenheit schlecht-
hin gegenüber dem wissenschaftlichen Historiker zuerkennt , gipfeln
gewöhnlich die Erörterungen über die Rolle , die der historische
Stoff für den Dichter spielt . Diese ganze Unterscheidung kann aber
doch so nicht gelten . Die Richtung auf das im tiefsten Sinne Wahre
und Notwendige in den Ereignissen , das Aufdecken der zeugenden
Idee in den Erscheinungen , das Suchen nach den Geschichte machen -
den Kräften — alles das war einer überholten Geschichtsschreibung
allerdings fremd . Die Detailhändler der Geschichte hatten keinen
andern Ehrgeiz , als chronikalische Berichte zu geben von dem , was
einmal irgendwo und irgendwann als bloßes Faktum geschah . Aber
das für den Dichter in Anspruch genommene , wesentliche Verhältnis
läßt sich ohne weiteres auch auf die neuere Geschichtsschreibung an -
wenden , wenn man ihre letzten Ziele bezeichnen will . Auch sie will
die tiefsten Gründe der historischen Vorgänge aufdecken , will nicht
nur erzählen und berichten ; sondern erklären , deuten , verstehen .
Diese neue Art von wesentlicher Geschichtsschreibung ist sin Kind
der Romantik . Sie zuerst hat begriffen , daß in solcher Einstellung
auf die „Seele " der Ereignisse , auf das allein Wissenswerte , was

Sensationeller Juwelenraub in Berlin.
Für 150 000 Mark Juwelen geraubt .

# Berlin , 25. Sept . (Funkspruch .) Ein schwerer Raub -
Überfall , der in der Kriminalgeschichte der Reichshauptstadt wohl
ohne Beispiel dasteht , ist heute nachmittag in der belebtesten Ge¬
schäftsstraße des Berliner Westens , der Tauentzienstrahe , verübt wor¬
den . Zwei gut gekleidete Herren drangen in ein Iuwelengeschäft
ein , trieben mit vorgehaltenem Revolver das Geschäftspersonal in
ein Hinterzimmer , raubten aus dem Schaufenster die auf einer Glas -
platte liegenden Juwelen im Werte von ca . 150 000 Mark und war¬
fen , als eine Kundin in diesem Augenblick das Geschäft betrat , eine
Rauchbombe , die das ganze Geschäft in dichten Qualm hüllte . Im
itächsten Augenblick ergriffen die Banditen die Flucht , rannten quer
über die Straße in das Kaufhaus des Westens , wobei sie sich die Ber -
folger und das Warenhauspersonal mit Revolver vom Leibe hielten
und entkamen schließlich durch ein ebenfalls zu dem Kaufhaus ge-
hörendes Nebenhaus . Trotzdem das Ueberfallkommando und die
Kriminalpolizei in wenigen Minuten zur Stelle waren , kannte man
bisher der Täter nicht habhaft werden .

Der Typhus in Kannvver .
1743 Erkrankte , 122 Tote .

TU . Hannover , 25. Sept . Im Laufe des heutigen Tages wurden
20 neue Kranke eingeliefert , so daß die Zahl der in Krankenhäusern
befindlichen Erkrankten 1743 beträgt . Gestorben sind heute fünf
Personen , sodaß sich die Zahl der Toten yuf 122 erhöht . Zur Ent -
lassung kamen heute 10 Personen .

Die Typhuserkrcmkmngen in Magdeburg .
TU . Magdeburg , 25. Sept . Von der Regierung wird uns über

den Typhus in Magdeburg folgendes mitgeteilt : In der letzten
Woche sind in der Wilhelmstadt noch sieben neue Erkran¬
kungen zu amtlicher Kenntnis gelangt , die sämtlich durch Ueber «
tragung von Person zu Person von bereits Erkrankten entstanden
sind und mit der Milchansteckung nicht mehr im Zusammenhang
stehen . Im ganzen übrigen Stadtgebiet sind in der letzten Woche
noch 3 weitere vereinzelte Tvphusfälle bekannt geworden , wie diese
in dieser Jahreszeit auch anderwärts gewöhnlich vorkommen . Die
Gerüchte von massenhaftem Auftreten von Typhus in der ganzen
Stadt besonders auch in Buckau sind völlig unbegründet .

Parnkyphus °m Landkreis Trier .
TU . Trier , 25. Sept . Nach einer Meldung des Landratsamtes

sind im Landkreis Trier an mehreren Orten in den letzten Tagen
Fälle von Paratyphus aufgetreten . Insgesamt sind 31 Personen
in Krankenhäusern untergebracht worden .

Eine Abordnung des amerikanischen Kreuzers
„ Memphis " im Kamburger Kafen .

TU . Hamburg , 25 . Sept . Die aus fünf Offizieren und vierzig
Mann bestehende Besatzung des amerikanischen Kreuzers „ Mem -
phis " traf heute vormittag in Hamburg ein . Die Abordnung machte
eine zweistündige Rundfahrt durch den Hamburger Hasen und be-
sichtigte das Rathaus . Die amerikanische Delegation wurde von
Vertretern der Stadt Hamburg und der Bevölkerung auf das freu -
digste begrüßt . Sie hat am Nachmittag Hagenbecks Tierpark an -
gesehen und sich sodann nach Kiel zurückbegeben .
Schiffszusammenslotz in der Slratze von Gibralkar .

TU . Paris , 25. Sept . Heute morgen ist der schwedische Dampfer
„Upplan d" in der Straße von Gibraltar mit dem italienischen
Dampfer „Levante " zusammengestoßen und gesunken . Mit
Ausnahme einiger Schiffsingenieure sind Passagiere und Besatzung
des schwedischen Dampsers von dem italienischen Dampfer gerettet
und in Gibraltar an Land gesetzt worden .

Mit dem Auko in eine marschierende Truppe .
— Amsterdam , 24 . Sept . Bei Rymwegen fuhr ein Privatauto

in ein von den Manöverübungen zurückkehrendes Jnfanteriebataillon
hinein . Elf Soldaten wurden verwundet , darunter vier schwer.

die Geschichte für uns erst zur Geschichte macht , neue Dichtung und
neue Geschichtswissenschaft sich treffen . Darüber hat Novalis
Tiessinniges gesagt und hat gefordert , daß ein Gefchichts -
schreiber in diesem Sinne notwendig auch ein Dichter sein
müsse.

Aber trotzdem besteht , wie anzunehmen ist , bei aller Gemeinsam -
keit der Richtung eine wesentliche Verschiedenheit zwischen
dichterischem und wissenschaftlichem Aspekt der Geschichte . Der
Zweck historischer Dichtung heißt nicht : Belehrung über Vergan »
genes , sei es auch in noch so tiefem Sinne . Sondern ihr ist es um
ein ganz anderes zu tun : um Sichtbarmachung des Ueberzeitlich -
Allgemeinen im besonderen des geschichtlichen Vorgangs ; um Auf »
ddeckung der allgemeinen Bedeutsamkeit , die den einmaligein Vor -
gang schließlich aus der Sphäre der Geschichte in diejenige der Ideen
hebt . Damit hat es der Geschichtsschreiber nicht zu tun . Das Ein -
malige , das Individuelle des historischen Geschehens ist sein Ziel
und die Grenze seiner Bemühung . Nicht der überzeitliche Sinn ,
das Absolute im Historischen , geht ihn an . Er will die B e s o n -
d e r h e i t der geschichtlichen Begebenheiten und Persönlichkeiten
begreiflich machen durch seine Art der Deutung . Was das Wesen
des politischen Genies sei , dies etwa hat nicht der Geschichtsschrei -
ber zu bestimmen . Der Philosoph wird es begreiflich fassen , der
Dichter anschaulich aufzeigen : Der Historiker aber soll zeigen , wie
das politische Genie in seiner besonderen Epoche sich auswirkt , wie
bestimmte Gegebenheiten durch die schöpferischen Kräfte ihr Ge -
präge erhalten , und so geschichtliche Bewegung entsteht . Irgend -
welche Anschauungen vom Wesen des Genies hat zwar auch der
Historiker . Aber sie sind die Voraussetzung , die Grundlage
seiner Geschichtsschreibung und bestimmen die in sie hineingearbeite -
ten Wertungen , nicht aber sind sie Ziel oder Ertrag .

Das Organ , welches dem Dichter die tiefen Blicke in die über -
zeitliche Bedeutsamkeit zeitlicher Erscheinungen vergönnt , ist die
Intuition - Kein Studium vermag ihm diesen unmittelbaren Zu -
gang zu erzwingen oder zu ersetzen , auf den er als Dichter allein
angewiesen ist. Ihm enthüllen sich die „llrphänomene " ohne Mühe ,
sie sind Geschenke des schöpferischen Augenblicks . Auch der Historiker
kennt die Intuition . Aber sie hat bei ihm eine andere Funktion ,
ist Organ eines andersartigen Verstehend Für ihn handelt es sich
um die Bewältigung breiter und vielgestaltiger Wirklichkeiten , und
das kann er nur auf dem Wege rationaler Erforschung erreichen .
Das Einmalige , Besondere der Geschichte, das er erklären , in seinem
nie wiederholbaren Sein begreiflich machen soll , ist eben dasjenige ,
was den Dichter nichts angeht . Der Wissenschaftler ist angewiesen
auf Begriffe , sein Verfahren ist das des methodischen Erforschens
und Erklärens ' warum etwas so und nicht anders geschah, und wel -
ches das eiaentümliche Wesen bestimmter geschichtlicher Besonder¬
heiten ist . Ein intuitives Vermögen leitet ihn nur da , wo das mit
solchen rationalen Mitteln nicht auflösbare „Letzte" zu verstehen
ist. Aber auch dies Verstehen gilt eben einer anderen Seite des
Historischen : dem , was an ihm das Individuelle ist . Während
den Dichter interessiert , was hinter dem einmal auf bestimmte
Art und Weise Geschehenen als ewiges Phänomen liegt : das Ab -
s o l u t e. Der Wissenschaftler , welcher den nicht zunächst rational
erforschten historischen Gegenstand allein mit ein paar „ Einfällen " "

verstehen will , ist ebenso auf einem Irrweg , wie der Dichter , der
dem historischen Geschehen durch methodische Zergliederung seine
allgemeine Bedeutsamkeit abzuringen versuchen wollte . Dieser
grundlegende Unterschied bedingt auch die Objektivität des Ge-
schichtsschreibers . Er soll die historische Wirklichkeit in ihrer viel -
fältigen Einmaligkeit zeigen . Das kann er nur , indem er sich das

Führerlagung des republikanischen
Aeichsbundes .

# Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch .) Im Stadtverordnete « -
sitzungssaal des Berliner Rathauses begann heute nachmittag unt «
de-m Vorsitz von Reichstagspräsident Lobe und Oberbürgermeister
Dr . Luppe - Nürnberg eine Führertagung des Republikanischen
Reichsbundes . Unter den Anwesenden sind zu erwähnen Ob er Mir»
germeister Dr . Böß -Berlin , Oberpräsident Kronowski -Westfalen ,
Reichskanzler a . D - Dr . Wirth , zahlreiche Landtags - und Reichs »
tagsabgeordnete , des Zentrums , der Demokraten , Sozialdemokrat «
und des Bayerischen Bauernbundes . In einer vorangegangenen
internen Sitzung hatte Oberbürgermeister Dr . Luppe in Verbin «
dung mit dem Geschäftsbericht ein Referat über die politische Lage
erstattet . Eine '

Kommission soll sich mit der endgültigen Festsetzung
eines Bundesprogramms beschäftigen . Reichstagspräsident Lobe ,
Dr . Luppe und Ministerialdirektor Dr . Spiecker wurden als Vor¬
standsmitglieder , Generalsekretär Fay als Leiter der Reichs -
geschäftsstelle wiedergewählt .

Die Hauptversammlung ' wurde mit einem Referat von Dr .
Luppe über „Welche Wege führen zum deutschen Einheitsstaat ?"
eingeleitet . Die Tagung des Reichsbundes solle zeigen , daß der
Aufbau der deutschen Einheit eine Schicksalsfrage des deutschen
Volkes fei . Oberbürgermeister Dr . Böß begrüßte die Versamim -
lung in Verlin und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Ideen
des Republikanischen Reichsbundes in ihrer ganzen Tiefe und Kraft
einen starken Widerhall im ganzen deutschen Volke finden möchten .

Ministerialrat Dr . Spiecker führte in seinem Referat über
die Frage der Dezentralisation im Einheitsstaat
u . a . folgendes aus : Die Frage des deutschen Einheitsstaates gehöre
nicht zu den brennenden Fragen der Gegenwartspolitik . Sie sei
aber im Hinblick auf die unbeweisbare Notwendigkeit der Neu -
gliederung des Deutschen Reiches von aktueller Bedeutung . Aber
ein solcher Einheitsstaat könne nicht von heute auf morgen geschaffen
werden , sondern müsse sich entwickeln und wachsen . In diesem Sinne
seien die Ergebnisse der letzten acht Jahre sehr befriedigend . Das
deutsche Volk habe keine revolutionäre Veranlagung . Die Weimarer
Verfassung ruhe auf dem Grundgedanken des nationalen Einheit ?-
staates . Sie besitze aber Beweglichkeit genug , um den deutschen
Stämmen volle Freiheit in wirtschaftlicher , kultureller und geistiger
Hinsicht zi^ lassen . Sie bilde den sicheren Unterbau , auf dem die
Länder bei freier Selbstverwaltung das Weimarer Werk zur Vol -
lendung führen sollten . Strasse Zusammenfassung aller nationalen
Energien durch Schaffung einer die Kräfte des Ganzen vereint »
gcnden politischen Zentrale und demgegenüber feststehende Dezen¬
tralisation der Verwaltung seien die Angelpunkte dieses Prinzips .

Als letzter Redner sprach der ehemalige Gesandte , Reichstags -
abgeordneter Hildenbrand , und erörterte vor allem die all »
gemeinen politischen und staatsrechtlichen Einzelheiten des Einheit ?-
staates . Der einfachste und sicher bald zum Ziele führende Weg
wäre , daß die Regierung des größten deutschen Einzelstaates
Preußens , der vier Siebtel der deutschen Bevölkerung umfasse und
der in den letzten Iahren außerordentliche Opfer gebracht habe , um
der Reichsregierung ihre Geschäfte in schwierigsten Lagen zu er-
leichtern , sich bereit erklären würde , entweder durch Personalunion
in den leitenden Stellen oder durch Verzicht auf den gesetzgeberischen
Teil der Souveränität dem Einzelstaat die Wege zu ebnen . Das
Reichsinteresse verlange aus Sparsamkeitsgründen die Beseitigung
nicht existenzfähiger Zweigstaaten . Es handle sich darum , «ine
Form zu finden , nach der das Reich die Verwaltung eines Einzel -
staates mit übernehme , dadurch die Doppelbeamtung beseitige und
so der dem Reiche angeschlossenen Bevölkerung den Weg zum Ein «
heitsstaate zu bahnen .

In der sehr lebhaften Aussprache ergriff zunächst der Berliner
Polizeivizepräsident Dr . Friedensburg das Wort und wies
vor allem auf die Vereinheitlichung der Polizei für das Reichs -
gebiet hin . Für die Verbrecher gebe es keine Landesgrenzen , aber
ihre Verfolgung werde außerordentlich erschwert dadurch , daß man
sie nicht einheitlich von einer Zentrale aus verfolgen kann . Ober -
landesgerichtsrat Katzen st ein - Celle vom Republikanischen
Richterlbund betonte , daß die Justiz sich zurzeit eine fast unglaublich «
Verschwendung von Arbeitskräften und Arbeitszeit leiste , was man
allerdings bei den 18 Justizverwaltungen , die e,s im Deutschen Reich«
gebe , auch gar nicht anders erwarten könne . Die Verhandlungen
wurden dann auf Sonntag vertagt , wo Reichskanzler a . D . Wirth
und Reichsminister a . D . Eothein als Hauptredner sprechen werden .

volle gsgnständliche Wissen von dieser Wirklichkeit verschafft ; und
das muß so rein als möglich fein , damit das Individuelle des
Gegenstandes nicht verwischt werde durch absichtsvolle ? Hereintragen
andersartiger , artfremder Individualität . Denn nicht dient hier
das Geschichtliche nur als Stoff einer auf Sichtbarmachung ewiger
Ideen gerichteten schöpferischen Gestaltung , sondern das Ge -
schichtliche selbst , in seiner einzigartigen Selbstherrlichkeit ,
soll hier , in der Geschichtsschreibung , gezeigt werden . Wie alles
Menschenwerk wird auch diese „objektive Darstellung die Individua -
lität des Autors verraten in den Wertungen , die zugrunde liegen ,und die sich aus der Weltanschauung des Historikers ergeben . Und
doch ist hier , nur hier Objektivität ; in der Dichtung aber , die an
der Geschichte das ideell Bedeutsame ablösen will , höchste Sub¬
jektivität .

Diese reine Gegensätzlichkeit im Verhältnis zur Geschichte, die
den Dichter und den Historiker unterscheidet , trifft man in der Wirk -
lichkeit kaum je an . Wir haben eben eine Epoche hinter uns , wo
sich eine dilettantische Jntuitionsfreudigkeit in den Geisteswissen -
schaften -breit machte . Und es hat Kunstrichtungen gegeben , in denen
man das wissenschaftliche Verhalten zur Geschichte auf die Dichtung
zu übertragen versucht hat (der „historische Roman " Scotts etwa ) .
Wenn man bisher das Verhältnis des Dichter ? zur Geschichte, wie
es als Problem für das Verständnis historischer Poesie auftauchte ,
aus dem einelnen Kunstwerk oder den Aeußerungen einzelner Dich¬
ter zu bestimmen versuchte , so gab es von da natürlich keinen SBefl
zur richtigen Erkenntnis . Denn alle diese einzelnen Dichtungen und
einzelnen Aeußerungen sagen ja nur etwas aus über die Stellung
des betoreffenden Künstlers zu diesem Problem , nicht über das
Problem selbst , sofern es ein ewiges ist. Diese verschiedenartige
Stellung der Künstler folgt aus ihrer persönlichen Weltanschauung
und deren Gebundenheit an ein bestimmtes Zeitalter . Genau so,
wie das wechselnde Verhältnis der Dichtungsstile und Dichter zur
Wirklichkeit aus der wechselnden Weltanschauung folgt .

Wie es idealistische und naturalistische Verhaltungsweisen zur
Wirklichkeit gibt , so auch idealistische und naturalistische Stellungen
zur Geschichte. Idealistisch ist etwa Schillers Standpunkt , für
den der Dichter überhaupt nicht der historischen , sondern nur der
ästhetischen Wahrheit unterworfen ist. Das gegebene Verhältnis
zwischen Geschichtsschreibung und Dichtung ist hier verschoben zu-
gunsten der Possie . Schiller hält die individuelle Vielsalt der ge-
schichtlichen Wirklichkeit an sich für schlechthin sinnlos und wertfrei .
Sie bekommt erst einen Sinn dadurch , daß man sie ansieht ^ ls
Beispiel des ewigen Kampfes zwischen den sinnlichen Mächten , die
den Menschen erniedrigen wollen , und den ideellen Mächten seiner
inneren Welt , die Freiheit wollen . Daß Schiller immer wieder
geschichtliche Stoffe wählte , liegt in seiner besonderen Veranlagung
begründet . Seiner Ideenfülle entsprach kein gleichwertiges Ver -
mögen der stofflichen Erfindung . Darum ist es für ihn der gegeben «
Weg , immer wieder eine von der Geschichte dargebotene Wirklichkeit
mit seinen Ideen zu durchdringen , das Realistische zu idealisieren .
Den entgegengesetzten Standpunkt etwa bezeichnet die Anschauung
Georg Büchners . Er ist auch hier rigoroser Naturalist . Nach
seiner Meinung hat der Dichter , wie der Geschichtsschreiber , objek-
tive Geschichte zu geben , vergangene Zeiten unverändert wieder auf -
leben zu machen . Nur in den Darste .ungsmitteln sind , wie er meint ,
beide unterschieden . So wird es immer sein : von einer idealistischen
Weltanschauung aus wird der Dichter die Geschichte nur als
Materialmagazin für die Sichtbarmachung seiner Ideen betrachte » .
Während der weltanschauliche Naturalist sich stets der objektiv ««
Haltung des Geschichtsschreibers annähert , weil bei ihm die Wirk -
lichkeit selbst sprechen soll.
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Das neue MünchNLr „Ok;odersejt"

Von
Richard Riess .

Unser Münchener Mitarbeiter schreibt uns : Wer jetzt in den
Nachmittags - oder Abendstunden vom Münchener Hauptbahnhos aus
südwestlich zieht , der spürt den Atem der Straßen lebhafter . VomStrome einer dichten Menschenmenge , deren Minen frohe Erwartungverraten , fühlt er sich mitgetragen , der Theresienwicse zu , die , einMeer der Lust , alle diese Ströme in sich ausnimmt . Schon von wei -
tem , ehe noch der Willkommgruß der bunten Fahnen und das lustigeGewirr der grotesken Fahr -Maschinen , der Buden und Eierpaläste
sichtbar wirb , dringt der Brodem der Wiese dem schneller Ausschrei -
tenden entgegen , und es hat den Anschein , als fahren auch die Tram -

Bedenkliche Erkrankung König Ferdinands
von Rumänien.

Der König von Rumänien ist plötzlich schwer erkrankt . Die
Aerzte haben eine BlutaÄergeschwulst festgestellt , die die sofortige
Vornahme einer Operation notwendig machte . Man hofft , daßder König den operativen Eingriff gesundheitlich aushalten wird ,da andernfalls für das Land eine Staatskrise befürchtet werden
muß . Der Gesundheitszustand König Ferdinands war nie der beste,doch war man auf eine derartig akute Zuspitzung nicht gefaßt . Die
Tatsache der Abdankung des Kronprinzen Carol würde nach dem
Ableben des Königs eine Regentschaft notwendig machen , die nach
Meinung Bukarester politischer Kreide von den revolutionären Ele -
menten sicherlich ausgenutzt werden wird . Unser Bild zeigt den
König von Rumänien .

bahnen schneller , hurtiger spule sich der Faden der Autos ab , wenn
Jubel und Blechmusik Knallen und Knattern , der — um es modern
zu sagen — „Wiesen -Komplex " wahrnehmbar wird .

Ja , wir haben wieder unser altes Münchner Oktoberfest , das Fest ,oas mehr noch als der bis jetzt unter starken behördlichen Einschrän -
kungen leidende Fasching ein Fest der ganzen Münchener , ja des gan -
zen bayerischen Volkes ist. Rur die Landwirtschaftsschau fehlt Heuer,und auch die vor dem Kriege traditionellen Rennen finden diesmal
nicht statt . Aber sonst ist alles so „zünftig " wie nur je . Die ganzeStadt hat ihren Anteil an dem Feste . Zum „Iubiläums -Oktoberscst—Landesschießen " bewegte sich am ersten Sonntag vormittags ein
aus 5000 Zimmerftutzen - Schützen bestehender Festzug von der Stadt
zur Wiese , die schon in vollem Betriebe war . Hatte doch schon tags
zuvor der „Einzug der Wirte " stattgefunden , höchst würdevoll mit
Spitzenreitern , Herold und einem — Spanserkelwagen als Schluß .
Vierspänner in Prunkgeschirr brachten den eigens eingebrauten
Oktoberfest - Stoff . Dazu Musik nach Herzenslust , altdeutsch kostümierteKellnerinnen und das Iuhu von Zehntausenden — man kann sich
vorstellen , daß dieses Oktoberfest , unter dem Elückszeichen eines hell -
strahlenden Spätjommerhimmels begonnen , eine sehr eindrucksvolle ,mit vielem Ernst angefaßte Festangelegenheit ist. Ihre Wichtigkeit be-
zeugt dieTeilnahme offizieller Persönlichkeiten . Der Bürgermeister sel-der mit anderen Vertretern des Stadtrates genehmigten am Sams -
tag mittag die erste Wiesen - Maß , und Oskar von Miller und der
Präsident der Landesbauernkammer taten ihnen Bescheid. Denn ,wie gesagt , das Oktoberfest ist keine überlebensgroße , gesteigerte Kirch-»reih , sondern ein vierzehntägizes Dauer -Bekenntnis zum Lebens -willen , zum Lebengenießen und zur altbayerischen Volkstraditioir .

Dazu gehört mancherlei . Es muß auf der Wies 'n bunt zugehen ,es muß lustig sein , aber man muß sich sagen dürfen , daß man hiereinem kategorischen Imperativ zur Lustigkeit genügt : Man dienteinem Volksbrauche und hilft , Tradition zu ehren . Und dafür , daßdie Lustigkeit nicht zu bunt wird , sorgen die Polizei -Bestimmungen ,die ein Rie >enplakat füllen und bekunden , daß es auch an Wiesen -
Verkehrsschutzleuten mcht fehlen werde . Aber , da die Landwirt -
schafts - Ausstellung diesmal ausfällt , muß es sonst allerlei „Viecherei "
geben . Und dafür wieder sorgt der gute alte Münchner „Hamur "
und die preislich stark eingebrauten Wiesenbiere , die in ihrer Artselber Ordnungshalter sind , indem sie nämlich jeden ungehörig trüb -
jeligen Gedanken aus den Hirnen jagen und also raten : Leutl n , zumTraurigsein ist 's ganze Jahr über Zeit genug , auf der Wies 'n ist manNet grantig !

Nein , gewiß , das ist nran nicht . Man gibt seine Sorgen ab , eheman sie betritt . Wie die Fahrräder , die sich zu unübersehbarenHaufen stapeln und die — Kinderwagen , die an der Sammelstellewahre Wagenparks bilden , während ihre Insassen mit Pappa undMamma jenen Wonnen nachgehen die sich aller Neuzeit gegenüberbehaupten und unsterblich sind. Wohl hat die Lust der Karusselseine neue Ausdrucksform gefunden . Autos und Luftschiffe haben die
..Pferderl " und Kutschen unserer und unserer Väter Kindertsge viel -
fach ersetzt, und die Wollust der Drehkrankheit wird nimmer von
Lustschaukeln bezogen , denen Lilioms im gestreiften Trikot den nöti -gen Schwung geben , sondern geheimnisvolle Apparate , reich anTücken und grotesken Ueberraschungen wirbeln die Menschen durch-einander — aber hier und da steht das alte Ringlespiel , das schonunsere Ahnen ergötzte , und so manchem Dreikäsehoch bleibt bewun -
oernd der Atem weg , vor Glückseligkeit , weil es hier nur rundherumZehe und nicht auf und nieder . Auch in den Schaubuden herrschtKonservatismus . Dickste und längste und stärkste und kleinste Her -ren und Damen warten heut wie ja auf neugierige Bewunderer .-Nauen obne Unterleib locken und wahrsagende Papageien . Illu¬sionstheater Damen , die sich zersägen lassen und märchenschöne Zau -
verpanoramen gaben allhalbstündlich ihre Vorstellungen , zu denen
lungenstarke Ausrufer mit mächtiger meist durch leises Lächeln ver -
lohnender Stimme das geehrte Publikum heranholen . Sie haben es* >cht leicht , die Schau -Budiker , Was soll man auch tun , wenn etwak >Ne Dame sich beschwert , weil das Zersägen einer schönen Donnaohne Blut und Wunden vor sich gehe ? „Meinen Se , vor Ihre?wansch Pennje wer ich der Künstlerin wirklich wehetun ? " entrüstet
sich der Vorführer . Ihm ist der Humor ausgegangen . Ich bitte« uch . wie sollt er noch Humor haben , wenn andere ihn ernst nehmen ?

Die Wiese ist bunt . Nicht nur grell , bisweilen auch wahrhaft
farbig . Mit großem künstlerischen Aufwand wurden diesmal die tra¬

ditionellen Wiejenbierzelte gebaut , > der „ Schottenhammel "
, das

„Winzer -Fähndl "
, „Wagnerbräu "

, und all die anderen , die vielen
Tausenden gleichzeitig Obdach und tinmer neue Maßkrugfüllung bie¬
ten . Die Dächer , bisweilen japanisiert , geben mit ihren Flächen den
bestimmenden Ton . Manch lustige Idee ist hier bei der Ausstattung
verwirklicht : Auf dem Dache eines berühmten Schweinemetzgers , bei -
spielsweise , rotiert eine leckere Riesen -Sau ! Man lacht , wenn man
sich das Bild der Wies 'n nur anschaut , aber wenn man dazu bei -
trägt , dann kann man noch viel mehr lachen . Die Maß Bier
kostet zwar eine Reichsmark , aber , da die Fässer ununterbrochen lau -
scn , bekommt man nur selten anderswo seinen Stoff frischer . Mit
Köpfen , deren Röte steigt , je höher die Stunden klimmen , sitzen die
Zecher mit Weib , Braut oder Schatz, oft ein Kind neben sich daß . so
es noch nicht bierreis ist . sich an einem Schnuller erletzt , so sitzen die
Zecher und lächeln selig . Andere dablecken einander , mit überkandi -
delter Stimme , oder sie teilen nach den Klängen der männeistarten
Kapelle der Welt mit , daß auch sie ihr Herz in Heidelberg verloren
hätten . In den Gängen aber ist mit deni reifenden Tage das Ge-
Ichiebe und Gedränge lebensgefährlich . Mit nicht genug zu be-
wunderndem Humor winden sich die Kassiererinnen mit Schüsseln und
Maßkrügen durch die Masse ; Kommende . Gehende . . . vor allem
aber jene , die zu den Ständen eilen , wo die Atzung zu erhandeln ist.Es kann etwas drausgehen heute . München hat heut die Verschwen -
derhund . An Spießen , die sich horizontal drehen , stecken Hähndl , mit
zunehmender Bräune imincr leckrer duftend . Für deine 5—6
langt dir der bei solchem Geschäft leicht seine Rechnung findende
Brathähndl -Koch einen der Vögel herunter , zerhackt ihn in zwei bis
vier Teile , und wenn du noch einige der doppelten Bietzen gekauft ,dann kann bald ein Schmatzen und Schlecken anheben , daß der Ein -
druck von jenem nur fünfhundert Borstentiere gleichen kannibalischen
Wohlbehagen zwingend wird , über das , wie ja über alles , im „Faust "
Näheres zu lesen ist . . .

Es ist schwer, dich zu finden , so du auch tausendmal gesagt , du
pflegst etwa im Schottenhammel deine Wiesen -Maß zu vertilgen . Der
Saal , der sc viel Bier verschluckt, verschluckt auch die Menschen , als
seien es Ameisen . Nur an den Seiten , zwischen den vielfach ange -
brachten Schänken , sii '.d die Logen , die die Zusammengehörenden sam-
meln . Hier haben studentische Verbindungen ihre Sonderabteilung ,allerlei Vereine sichern sich ihren Stammtisch , und die Landsmann -
schaften des Oberlandes wie Nieder -Bayerns haben ihren Stand— will besser sagen : Sitzplatz .

Wenn du , nach stundenlang vergnügtem Ausharren dein Bier -
zclt verläßt , dann erst, lieber Oktoberfest -Pilger , werden dir die
schönsten und tiefsten Eindrücke, die die Wies 'n zu verschenken hat . Aus
einem Rummelplatz hast du dich in das Reich des Gambrinus ge-
flüchtet , und nun , da er dich entläßt , kehrst du in ein Märchenland
zurück. Denn die Nacht ist erwacht und mit ihr , in der die Schattender Umrisse ertranken , die Lichter . Und alles Leben wird jetzt nur
noch zu etwas Halbwirklichen . Denn der Tag ist ein Feind des
Grellen , das die Nacht zu Leuchtenden macht . Nennt der Ausruferdas armselige Menschenkind , das auf der Vudenplanke steht , „Prin -
Zessin" — der abenteuerliche Besucher glaubt an das Geheimnis,das für 20 Pfennige zu erschauen ist . Der Alltag ist ihm verzaubert .Nun erst werden die Herzen frei von aller Nennung . Nun erst kanndas Fest deginnen . Und es besinnt und ist rege , und die Stim -
mung flaut nicht ab , und mit Trauer mahnt die „Polizeistunde " andie Grenzen auch der irdischen Lust . Schnell leert sich die Wiese —
ein an Gliedern unermeßlicher Riesenwurin wälzt sich durch alle Zu -
gangsstraßen . stadteinwärts , und hold , während die Lichter des Fest -
platzes erlöschen , reckt sich , als einzige Laterne , der Vollmond und
schaut lächelnd über die Türme und Häuser unserer lieben Stadt . . .

Der verlassene Fischkutter .
Lübeck, 23. Sept . Ein ungeklärter Schiffsunfall beschäftigte in

zwei Sitzungen das hiesige Seeamt . Am lg . Juni d . I . war der
hiesige Fischkutter Tra . 39 unter dem Kapitän Friedrich Suhr von
hier ausgelaufen . Suhr hatte den Kutter von einem Travemünder
Fischer für 1000 91JI gekauft und die Anzahlung von 45V WM vom
Wohlfahrtsamt vorschüssig erhalten . Er hatte dann das Schiff mit
3000 JO versichert . Am 19 . Juni wollte der Kapitän mit dem
Schiff in Wismar einen Gehilfen besorgen . Unterwegs , etwa aufder Höhe von G .-Klütz , warf er seine Netze aus , hatte aber keinen
Fang . Nach Angabe des Kapitäns herrschte ein Westwind , Stärke
0—7. Als der Kapitän dann den Motor klarmachen wollte , um nachWismar einzufahren , wurde er plötzlich von dem überschlagenden
Segel über Bord geworfen . Er versuchte angeblich das Fahrzeugwieder zu erreichen und fischte sich dann zwei leere Oelkannen . die
gleichfalls mit über Bord gegangen waren , wieder auf , verband siemit einem Band , das er zufällig bei sich hatte und legte sich mitder Brust auf diesen Schwimmapparat . Den etwa 3 Seemeilen be-
tragenden Weg bis ans Land legte er schwimmend in etwa 3 Stunden
zurück. Unterwegs zog er sich seine Stiefel aus , verband sie gleichfallsmit einem Bindfaden , und hängte sie über eine Oelkanne . An Land
gekommen , wurden die Kleider ausgerungen und der Weg nach Klützangetreten . Unterwegs traf er einen Arbeiter und später einen
Zollbeamten , denen beiden er erzählte , sein Schiff sei leck gesprungen ,voll Wasser gelaufen und ihm unter den Füßen weggesunken . Am
nächsten Morgen trieb der Kutter bvi Dahme auf den Strand . Dabeiwurde festgestellt , daß die Segel derartig gestellt waren , daß das
Schiff von der Mecklenburgischen Küste ab auf die hohe See treiben
mußte . Wie die Beweisaufnahme ergab , hatte der Kapitän Suhrschon früher Andeutungen gemacht , das Schiff „absausen " zu lassen ,um in den Besitz der Versicherungssumme zu gelangen . Der Reichs -
kommissar stand auf dem Standpunkte , daß der Kapitän das Schiffabsichtlich verlassen habe , um es dem Meere preiszugeben . Er hieltdas Vorbringen des Kapitäns über den angeblichen Vorfall fürerdichtet . Das Seeamt erkannte diesem Antrage entsprechend aufPatententziehung . Aus der Begründung des Urteils ist hervorzu -
heben , daß das Seeamt die Ueberzeugunq gewonnen hat , daß der
Kapitän in starkem Maße gelogen habe . Schon die Tatsache , daß dasSchiff erheblich überversichert gewesen ist , muß von vornherein Ver -
dacht erregen . Dazu kommen die Aeußerungen des Kapitäns überseine Absichten , das Schiff versinken zu lassen , seine widersprechendenAngaben über die Art und Weise des angeblichen Unfalls und die
Stellung der Segel sowie das Fehlen der Ruderpinne . Auch die
Angaben über das Anlandschwimmen sind höchst unglaubwürdig .Von einem Kapitän müßten außer technischen Fähigkeiten auch gute
Charaktereigenschaften verlangt werden .

Blut für Blut !
Mord und Sühne in Mexiko . — Elf Banditen zur Vergeltung

hingerichtet .
Mexiko , 19 . September .Der Deutsche Rheydt , der feit drei Monaten in der Gefangen -

schaft der Räuber in Südamerika ist, konnte bis jetzt noch nicht be-
freit werden . Am Nationalfeiertag beschlagnahmte die Polizeifünftausend Schußwaffen .

Der Mord an dem Amerikaner Rosenthal , den bekanntlich die
Banditen nahe der Hauptstadt gefangen nahmen , wurde durch eine
schnelle Bestrafung der Mörder gesühnt . Sieben indianische Mit -
glieder der Bande wurden gestern in der Nähe des Dorfes Hutzilac ,wo sich das Hauptquartier der Bande befand , hingerichtet Vier
andere , die gefangen genommen worden waren , wurden im Eefäng -
nis von dem Schwiegersohn des Ermordeten , der sich bei der Ge -
fangennahme Rosenthals in dessen Begleitung befand , wiedererkanntund sollen ebenfalls sofort hingerichtet werden . So haben nunmehrelf Banditen den Tod eines Amerikaners mit dem Tode bezahlenmüssen . Ihr ? Leichname werden zur Warnung an Bäumen aufge -
hängt . Die amerikanische Votschaft hat wegen der ErmordungRosenthals drei formelle Noten an die mexikanische Regierunggerichtet .

Anhänger der gefangenen Banditen versuchten , ihre Genossen
z » befreien . Es kam zu einem Kampf , in dessen Verlauf dreizehnBanditen erschossen wurden.

Die Aeberraichung im Beichtstuhl .
Münster i . W ., 24 . Sept . In mehreren Kirchen der Stadt wurd «

darüber Klage geführt , daß von Zeit zu Zeit die Opferstöcke geplün «
dert würden . Trotzdem dieses Unwesen wohl ein halbes Jahr hin -
durch getrieben wurde gelang es doch nicht den . bezw . die Täter zufassen . So entschloß sich denn die Kriminalpolizei , den Opserstock-
räubereien energisch ein Ziel zu setzen . Mehrere Tage hindurch setzte
sich ein Kriminalbeamter zu den Zeiten die scheinbar zu den Räu -
bereien benutzt wurden , in den Beichtstuhl derjenigen Kirche , die der
Opserstockräuber scheinbar in der Hauptsache zu seinem unsauberenGewerbe ausgesucht hatte . Lange Zeit hindurch war das Warten
vergebens . Umsonst nahm der Kriminalbeamte jeden Kirchenbesuchervon seinem Veichtstuhlsensterchen aus auss Korn . Doch immer nur
waren es andächtige Gläubige , die die Kirche betraten . Aber doch

Der neue Präsident der Kamhurger Seewarte

Die Hamburger Seewarte , das dein Reichsverkehrsministerium
unterstellte Institut zur Förderung der Kenntnis der Naturverhält -
nisse des Meeres , soweit sie für die Schiffahrt von Interesse sind,hat einen neuen Präsidenten erhalten . Der bisherig « Präsident der
Seewarte von Capelle wurde vor kurzem wegen Erreichung der
Altersgrenze in den Ruhestand versetzt und zu seinem Nachfolger ist
jetzt der Vizeadmiral a. D . Hugo Dominik ( auf dein Bilde ) , er-
nannt worden .

sollte das unermüdliche Ausharren des Beamten nicht vergeblich sein .
Eines guten Abends betritt ein etwa üOjähnger Mann die Kirche .
Verdächtigerweise späht er durch das Gotteshaus . Ausrechten Schrit -
tes geht er durch bis zum Hochaltar , wirft seine Blicke rechts und
links und sieht aber noch drei schulpflichtige Knaben . An einem
Platz , von dem aus er den Fortgang der Knaben und eventl . den Ein¬
tritt neuer Kirchenbesucher genau beobachten kann , läßt er sich nieder .
Nach kurzer Zeit verließen denn auch die Knaben die Kirche . Noch
einmal späht der Mann vorsichtig nach rechts und links , dann geht
er zu einem Opserstock, zündet ein Streichholz an und läßt es in den
Opferstock brennend hineinfallen , um sich von seinem Inhalt zu über -
zeugen . Aus seiner Seitentasche zieht er dann einen 33—40 Zenti -
rneter langen harten Lederstreifen , aus einer anderen Tasche ein Ge-
faß mit Leim . Mit einer Schnelligkeit , die auf eine sehr lange
Praxis schließen ließ , war der Klebstoff aus den Riemen aufgetragen
» nd das Angeln nach den Geldstücken in dem Opferkasten begann .
Kaum hatte sich der Räuber des Inhalts eines Kasten bemächtigt ,als er anch bei einem zweiten Kasten zu „ arbeiten " begann : doch
nun hielt der Kriminalbeamte seine Zeit für gekommen . Behutsam
verließ er seinen großartigen Beobachtungsposten und pürschte sich
an den Dieb heran , der gerade den zweiten Kasten abgeleuchtet hatte .
Durch sein gutes Gehör bemerkte er das Nähern des Beamten und
ergriff schleunigst die Flucht . Doch ehe er die Kirche richtig ver -
lassen hatte , ergriff ihn der Beamte mit fester Hand . Im Besitzedes Opferstockräubers wurden 46 Mark in bar vorgefunden . Nach
eigenem Geständnis will er dieses unsaubere Gewerbe seit etwa 12
Wochen beirieben und dabei über 100 Jl erbeutet haben . Das vor -
gefundene Geld wurde den einzelnen Kirchen nach dem Geständnisdes Täters zurückgegeben .

Wenn der Mann zu spät heim kommt.
Und die Frau ihn schimpft.

t. Wien , im September .
Der Inspektor Karl G . brachte gegen seine Gattin Anna beim

Zivillandesgericht in Wien eine Ehescheidungsklage ein , in der er
angab , er habe nach dem Tode seiner ersten Frau , um seinen zweiKindern eine Mutter zu geben , sich zu einer zweitenHeirat entschlossen,jedoch eine 50jährige Frau zur Gattin genommen . Obwohl er eine
alte Frau geheiratet habe , sei er von ihr mit Eifersucht gequält und
fortwährend beschimpft worden . Wenn er , im Freundeskreise wei -
lend , zuweilen nach der Torsperre nach Hause gekoinmen , habe sie ihmdies als eheliche Untreue vorgehalten und ihm Szenen gemacht .

Die Beklagte beantragte die Scheidung der Ehe aus dem Allein -
verschulden des Klägers , der fortwährend um 11 oder 12 Uhr nachtsnach Hause komme , sich um sie und die Kinder nicht kümmere , sie nieins Theater oder Kino mitnehme ( !) und stets nur seinen Vergnü -
gungen nachgehe . Sie selbst sei ihm nur zur Kinderpslege , zumKochen und zum Waschen gerade gut genug . Ihre Beschimpfungenseien nur eine natürlich Reaktion auf sein Verhalten . Das Zivil -
landesgericht sprach die Scheidung der Ehe aus dem Verschuldenbeider Teile aus . Das Verschulden des Mannes wurde hauptsächlichin seinem späten Nachhausekommen erblickt , durch das er seiner GattinGrund zur Aufregung gegeben habe . Die Frau aber habe wissenmüssen , daß sie durch ihre Beschimpfungen den Gatten empfindlichkränke .

uuseres neuen

befindet sich auf Seite 16
der heutigen Ausgabe

,
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Die große PolizeiaussleUung
Berlin 1926.

Die Eröffnungsfeier .
5 Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch .) Punkt 11 Uhr wurde heute

vormittag in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm die erste
große Polizeiausstelluna Berlin 192g eröffne ! . Schon lange vorher
fuhren Hunderte von Automobilen mit vcn Ehrengüsten au.s dem
In - und Auslande vor den Ausstellunigshallen vor . In der Ehren -
Halle der alten AutoHalle fand dann der feierliche Eröffnungsakt
statt . Man sah die Spitzen aller Reichs - , Staats - und Gemeinde - i
Behörden und insbesondere ungezählte in - und ausländisch « Polizei -
uniformen aller Dienstgrade .

Unter einem mit dem preußischen Adler geschmückten schwarz-
weißen Baldachin eröffnete dann Staatsminister Seve -
ring die Ausstellung mit einer längeren Ansprache . Er betonte ,
daß zu der Verständigung nicht nur die alten Staaten , sondern auch
alle europäischen Staaten dienen und zusammenarbeiten müßten .
Die Verbrecher seien schon lange international , die Polizei müßte
dieser Entwicklung folgen , da die Bekämpfung der Schädlinge ein
gemeinsames Interesse aller Nationen darstelle . Die Polizeiaus -
stellung sei ein Beweis dafür , daß die deutschen Polizeiverwaltun -
gen der Länder nicht stillgestanden , sondern in stetigem Fortschreiten
alle Errungenschaften der Neuzeit für sich nutzbar gemacht hätten .
Der Minister begrüßte dann mit besonderer Genugtuung . daß es
Dr . Stresemann in Eons gelungen sei, viele falsche Auffassungen
über die deutschen Polizeiverhäl -nisse zu beseitigen . Die Schuvo
sei keine Ersatzformation für die Reichswehr . Sie
diene ausschließlich friedlichen und Verwaltungsmaßnahmen . Die
Ausstellung spreche in ihrer Qualität für sich selbst , und es fei des -
halb nur feine Aufgabe , dem Messeamt , den beteiligten Ministerien ,
den Polizeiverwaltungen und den an der Ausstellung beteiligten
Arbeitern und Handwerkern für die große Arbeit zu danken , die
hier neleistet morden sei .

Ministerialdirektor Dr . A b e g g verlas daraus Begrüßungs -
schreiben des Reichspräsidenten , de? Reichskanzlers und brachte den
Dank der Polizei der deutschen Länder in einem Gruß an das
gesamte deutsche Volk zum Ausdruck .

Im Namen der Stadt Berlin sprach Oberbürgermeister
B ö ß , der u . a . betonte , daß da,« Ziel der Ausstellung sei . die
Fortschritte und die Aufklärung im Polizeiwesen M zeigen . Schon
in dsn wenigen Jahren seit demUmsturz habe sich ein neues Ver¬
hältnis zwischen Polizei und Bevölkerung herausgebildet . Mit
besonderer Genugtuung begrüßte er die zahlreichen fremden Gäste ,
die zum Teil als Aussteller , zum Teil als Besucher der Polizei -
konferenz in der Reichshauptstadt anweisend seien .

Im Namen der preußischen Regierung erklärte hieraus
Ministerpräsident Braun die Ausstellung für
eröffnet . An die Eröffnungsfeier schloß sich ein Rundgang .

Vom Düsseldorfer Nawrsorscher - u. Aerztelag
Die Behandlung des Eallenleidens .

Die Abteilungen für Innere Medizin , Chirurgie
und Pathologie ließen auf dem Deutschen Najurfor -
scher - u . Aerztetag in Düsseldorf durch den Internisten Pros . v .
Bergmann (Frankfurt a . M .) , den Chirurgen Professor An -
schütz (Kiel ) und den Freiburger Pathologen Professor A s ch o f f
die Frage der Entstehung und Behandlung der
Gallensteine erörtern . Voraussetzung für die Bildung der
Steine ist eine Entzündung der Gallenblase und eine Stauung der
in ihr enthaltenen Gallenflüssigkeit ; hierzu kommt meist noch
« ine Störung des Stoffwechsels und eine In -
f e k t i o n . Gewöhnlich spielen auch Verschlüsse der verschiedenen
Sallenaussührgänge dabei eine Rolle . Jedenfalls müssen eine ganze
Reihe von Momenten zusammentreffen . — Die d i a g n o st i s ch e n
Schwierigkeiten sind deshalb nicht einfach , weil Steine sich
erst durch Entzündungen bilden , andererseits diese auch eine Folge
von Steinen sein können. Oft sind auch die Störungen , Beschwerden
und die Lokalisation der Schmerzen nicht eindeutig und stehen auch
nicht unbedingt in einem Verhältnis zur Schwere der Erkrankung .
Ausschluß gibt schließlich in vielen Fällen die direkte Unter -
such un g des Gallen saftes , den man durch eine eigens kon¬
struierte Sonde (D-iwdenalsonde ) gewinnen kann ? auch die Rönt -
gendurchleuchtung gibt gelegentlich Aufklärung . Die in -
terne Behandlung hat die Gallenbildung und - ausscheidung
anzuregen ; auch kann man durch diätische Behandlung der
Eindickung und der Stauung der Galle entgegenwirken . — Nur
wenn eine innere Behandlung nicht zum Ziele führt , kommt die
Operation in Frage ? selbstverständlich ist sie bei Lebens -
« efahr . Die Dinge liegen also nicht etwa so wie bei der akuten
Blinddarmentzündung , wo der Chirurg am besten sofort eingreift .

#

In der naturwissenschaftlichen Hauptgruppe
schilderte Professor Pfeiffer ( Bonn ) die Bedeutung der söge
nannten Koordinationslehre für die organische und, physiologische
Chemie . Durch eine Systematik der organischen Molekülverbindungen
hat man unter anderem die Konstitution des Blutfarbstoffes und
sei Gallensäuren aufklären können ; man gelangte mit Hilfe der
Durchforschung der Molckülverbindungen , der Einqelinolekiile glei -
cher oder verschiedener Art , zu neuen Eindrücken in chemische und
physikalische Wirkungen , wie z . B . beim Gerben . Färben und auch
der Wirkung von Arzneimittelkombinationen in Erscheinung treten .

Mit der Spektralanalyse beschäftigten sich die Vorträge
von Prof . Konen ( Bonn ) , Prof . Reis (Karlsruhe ) und Prof .
Klostermann (Halle ) . Die praktisch außerordentlich wichtige
spektrographische Feststellung von Blei im mensch
lichen Körper und seinen Ausscheidungen gelingt jetzt mit
Hilfe des Spektrogmphen von Zeiß . In zweifelhaften Fällen von
Bleivergiftung und Bleikrankheit ist also , selbst beim Vorhandensein
von Tausendsteln oder Hundertsteln Milligrammen in den Organen ,
ein Nachweis von Blei möglich . — Für besondere Zwecke kommt die
quantitative Röntgenspektralanalyse in Frage , die nach Mitteilun -
gen von Dr . Günther (Berlin ) selbst ganz komplizierte Gemische
anzeigt .

Der BrücksneinstUrz bei Gary .
O . Gartz , 25. Sept . Die Untersuchungen über den Einsturz der

neuen Brücke ebi Gartz sind augenblicklich zum Stillstand gekommen ,
i>a man erst das Eintreffen mehrerer sachkundiger Taucher aus Kiel
abwarten will , die feststellen sollen , wo der Bruch des Hauptpfeilers
eingetreten ist. Ferner soll noch nachgeprüft werden , unter wessen
Aufsicht der Brückenbau zu der Zeit stand , als der Teil des Pfeilers
gegossen wurde , der das Unglück herbeiführte . Der Direktor der All -
gemeinen Baugesellschaft hat erklärt , daß die Gesellschaft vollkom -
men in der Lage sei, den Bau bis zur Abnahme auszuführen . Die
Baukosten in Höhe von 3g» 001) «Mark slloen von der Stadt neu auf -
genommen und der Firma überlassen werden , welche später die
Summe ratenweise zurückzahlen will . Die Schisfahrt durch die West -
Oder ist immer noch gesperrt . Die dritte Leiche konnte noch nicht
geborgen werden .

Zwei Todesopfer .
* Berlin , 25. Sept . Die Explosion in der Kaiserstraße hat zwei

Todesopfer gefordert . Von den drei schwerverletzten Personen sind
heute nacht im Krankenhaus am Friedrichshain zwei gestorben .

hi
E

Aus Bade «.
Die Gemeinde - , Bezirksrals - und Kreiswahlen .

Die Neuwahl der Gemeindeverordneten findet nach einer amt -
lichen Bekanntmachung (in kleineren und mittleren Gemeinden auch
die Wahl der Gemeinderäte ) am Sonntag , 14 . Nov . 1926, von
9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags , statt .

Ans der evangelischen Landeskirche .
Durch ein vorläufiges kirchliches Gesetz ist durch die Evang .

Kirchenregierung bestimmt worden , daß vom 1. April ds . IS . an
die evangelischen Diasporagemeinden Meersburg und Mühl - '

h o f e n die evangelische Kirchengemeinde Meersburg bilden und daß
das Süichfp 'iel Meersburg die Gemarkungen von Meersburg , Mühl --
Hofen und Daisendorf umfaßt . In dieser Kirchengemeinde ist eine
evangelische Pfarrei errichtet .

Für die beiden Diasporagemeinden in Todtnau und in
Schönau ging in diesen Tagen ein langgehegter Wunsch in Er -
füllung : durch ein vorläufiges kirchliches Gesetz der Evang . Kirchen -
regierung sind sie nun volle Kirchen gemeinden geworden .
Das Kirchenspiel von Todtnau umfaßt die Gemarkungen Todtnau ,
Brandenberg mit Fahl , Schlechtnau und Geschwend , das Schönauer
Kirchspiel die Gemarkungen Schönau , Utzenfeld und Wembach . Die
beiden neuen Kirchengemeinden sind zu einer Gesamtkirchen -
gemeinde vereinigt ? die Schönauer Kirchengemeinde ist Filial -
gemeinde der Todtnauer .

Die evang . Kirchengemeinde Büchenbronn bei Pforzheim
ist bisher als Filialgemeinde der von Pforzheim -Brötzingen zuge-
teilt gewesen . Die Evang . Kirchenregierung hat nun genehmigt ,
daß hier eine selb st änd ige Pfarrei errichtet wird .

Die Evang . Kirchenregierung hat genehmigt , daß zur kirchlichen
Bedienung der Kranken in den akademischen Krankenhäusern in
F r e i b u r g eine Seelsorgerstelle errichtet wird .

Anstelle des bisherigen Stadtvikariats in der Kirchengemeinde
W e i n h e i m -Altstadt soll eine zweite evang . Pfarrei errichtet
werden . Die Evang . Kirchenregierung hat die Genehmigung dazu
gegeben .

Der internationale Bodenfeefischereiverband
ielt im Rathause in Friedrichshafen unter dem Vorsitz des
»rasen H i r s ch b e r g aus München eine Delegiertenvcrsammlung

ab , die von 26 Abgeordneten aus Baden , Wüttemberg , Bayern ,
Oesterreich und der Schwei besucht war . Der wichtigste Punkt der
Tagesordnung befaßte sich mit der Besetzung des Sees mit
Jungbrut (Forellen , Hechte und Zander ) . Man kauft künftighin
keine Jährlinge mehr , sondern Eier und läßt diese durch die Boden -
see - Fischbrutanstallen ausbrüten . Auf diese Weise gelangen dann
Jungfischlein in großer Zahl in den See oder in die Seebäche . Be -
treffend der geplanten Bodenseeregulierung wurde darauf hingewie¬
sen, daß mit der Absenkung des Sees wichtige Laich - und Nahrungs -
gebiete der Fische am Seeufer für immer verloren gehen . Es
müsse alles getan werden , um die noch bestehenden Schilf - und
Bmsengebiete al,s Laichplätze zu schützen und zu erhalten .

Im Wellanschanungskamps der Gegenwar !.
In dem lieblich gelegenen Markenhof bei Kirchzarten , den das

Evang . Stift erworben hat , um darin ein Erholungsheim und eine
Bauernhochschule einzurichten , fan -d vom 21 . bis 23. September der
2- Kurs der Apologetischen Zentrale der Evang . Landes -
kirche statt . Es nahmen über 50 Personen , größtenteils Pfarrer und
Religionslehrer , aber auch Männer und Frauen aus dem Laien -
stände daran teil . Von der Landeskirchenbehörde war Oberkirchen -
rat N a p p erschienen , der sich in seinem Grußwort sehr anerkennend
über die Arbeit der Zentrale aussprach . Geleitet wurde der Kurs
von dem Leiter der Zentrale Professor Dr . W . Weckesser von
Karlsruhe . Zu Beginn des Kurses hielt er einen Vortrag über
„die parapsychologischen Forschungen der Gegenwart und ihre Be -
deutung für Religion und Religionswissenschaft " . lieber „ die
Maubensüberwindung der Welt sprach Universitätsprofessor
v . L ü t t g e von Heidelberg . Pfarrer B r a n d e l von Stein behan -
belle Luthers Religionsbegriff nach der Darstellung von D . Holl ,
in die theologischen Anschauungen , von D . Heim und seine Gedaw
ken über Glaubensgewißheit führte Pfarrer Weber von Freiburg
ein . Die ganze Fülle der kirchlichen Gegenwartsfragen tat sich auf
als Pfarrer Specht von Wieslet über die Schrift von D . Stange
„die kommende Kirche " und seine Vorschläge berichtete . Einen Ein -
blick in das literarische Arbeiten aus diesem Gebiet gab Pfarrer
Hindenlang aus Karlsruhe ; am Abend von Hebels Todestag
gedachte er in einer kurzen Ansprache des Kirchenmannes Hebel
Ueber die Bauernhochschulbewegung und über die Bauernhochschule ,
die im Oktober auf dem Markenhof eröffnet werden soll, sprach ihr
Leiter Pfarrer Martin Jäger . Zum Schluß gab der Vorsitzende
noch Mitteilungen über die getane und geplante Aibeit der Zentrale .

I? . Bretten , 24 . Sept . (Todesfall .) Im Alter von 60 Jahren
starb nach längerem Leiden der kiesige Altkronenwirt Gerhard P a -
r a v i c i n i . Aus einem der ältesten Brettener Geschlechter stam -

angesehensten Bürger ,
Krone , in dem schon

hinaus auf der alten
Höhe hielt . Nach dem Krieg gab er es dann durch Kauf in andere
Hände und zog sich in das Privatleben zurück. Man sah den stillen
Mann dann noch den Feldgeschäften nachgehen oder begegnete ihm
ab und zu , bis er nunmehr abgerufen wurde . Mit ihm ist der Name
in Bretten ausgestorben , der Name , den einst Daniel Friedrich
Sauter , der Brettener Postmeister , berühmt gemacht und sogar in die
Deutsche Dichtung eingeführt hat .

Bruchsal , 24 . Sept . (Verschiedenes . ) Vergangenen Sonntag
weilte Kirchenvräsident Dr . Warth zur Visitation hier . In den
Beratungen mit dem Kirchengemeinderat am Freitag kam unter an -
derem auch der schon lange geplante Vau einer evangeli -
s ch e n K i r ch e , die bei der Größe der Gemeinde eine Notwendigkeit
geworden ist, zur Sprache . — Die katholische Hofpfarrei
feiert am 3 . Oktober das silberne Priesterjubiläum des Hof-
pfarrers Böhl er und gleichzeitig den 200jährigen Gedenk
tag der Schloßkirchen -Weihe . — Auf eine vierzigjährige
D i e n st z e i t sieht am 27 . d . M . Postinspektor Max E h r m a n n
zurück.

Unteröwisheim . 25. Sept . (Beerdigung der Opfer des Unglücks
am Bahnhof .) Gestern wurden die beiden Opfer des Unglücks beim
Bahnübergang , die beiden Ehefrauen F i ch t e r nnd H ö p f i n g e r ,
unter überaus großer Anteilnahme der Bevölkerung zu Grabe ge-
tragen . An den Ruhestätten der auf so tragische Weise Verunglückten
wurden zahlreiche Kränze niedergelegt , so u . a . von der Gemeinde
und von der Verwaltung der Nebenbahn . Unter den Teilnehmern
befand sich auch Frl . Mina Müller , die bei dem Unglück mit
leichteren Verletzungen davon kam . Die Erinnerung wirkte auf Frl .
Müller so schwer, daß sie am Grabe ohnmächtig zusammenbrach . —
Die bei dem Unglück schwer verletzte Susanna Brecht liegt immer
noch hoffnungslos darnieder , während sich das Befinden der übrigen
Verunalückten inzwischen gebessert bat .

Heidelberg , 25. Sept . (40 Jahre Postbeamter . ) Oberinspektor
Schleicher konnte sein 40jähriges Jubiläum im Dienste der Post
begehen .

Niederbiel , bei Rastatt , 25. Sept . (Goldene Hochzeit.) Di «
Eheleute Josef D i e tz feiern heute im Kreise der Kinder und Enkel
das Fest der Goldenen Hochzeit.

= Eaggenau , 25. Sept . (Unfall .) Der bei der Firma ErStz
beschäftigte 44 Jahre alte Fuhrknecht B e r g e r fiel gestern in Roten »
fels von seinem Wagen und zog sich sehr schwere innere Verletzun -
gen zu.

Kehl , 25. Sept . (Durch Spreugstllcke verletzt . ) In dem gespreng -
ten Betonunterstand in der Ganzmattstraße werden gegenwärtig

en. Dabei sloNachsprengungen vorgenommen . flog der an der Ecke der
Dachstraße stehenden Witwe Magdalena Kapp ein Stück Zement
an den Kopf und verletzte sie schwer, ein anderes Stück fiel in den
Hof eines Hauses in der Karlstraße und zwar auf die Stelle , wo
wenige Minuten vorher ein 'Kinderwagen stand .

Schutterwald , 25. Sept . (Veruntreuung .) Die hiesige Hilfs -
kasse des Finanzamtes ist bis auf weiteres geschlossen. Sämt -
liche Steuerzahler wurden durch das Bürgermeisteramt aufgefordert ,
die Quittungen über bezahlte Steuern zur Revision abzugeben . Die
Untersuchung wird ergeben , inwieweit Veruntreuungen vorgekommen
ind .

) ( Lahr , 25. Sept . (Hohes Alter .) Seinen 80. Geburtstag konnte
der noch jetzt als frohe Wanderer bekannte frühere Ratsdi ^ner Chr .
Herzog feiern . Er war vom Jahre 1878 bis 1924, also 46 Jahre ,
im Dienste der Stadt beschäftigt .

) ( Dinglingen (Amt Lahr ) , 25. Sept . (Frauenverein .) Sein
50jähriges Stiftungsfest konnte unter froher Anteilnähme der Be -
völkerung , seiner Mitglieder und der kirchlichen und politischen Ge-
meinden der hiesige Frauenverein feiern . Während der Fest -
feier im Gemeindesaal wurde der langjährigen Vorsitzenden , Frau
M . Zahler , das ihr vom Präsidenten des deutschen Rotes Kreuzes
verliehene Ehrenkreuz 2 . Klasse feierlich überreicht . Weiterhin
wurden 29 Mitglieder für 20jährige Zugehörigkeit zum Verein mit
Ehrengaben ausgezeichnet . Von 25 Mitgliedern im Gründungsjahr
1876 ist der Verein auf die jetzige stattliche Mitgliederzahl von 200
angewachsen .

Waldshut , 25. Sept . (Die Eröffnung der landwirtschaftlichen
Ausstellung .) Hier wird am morgigen Sonntag eine landwirtschaft -
liche Ausstellung eröffnet , die von dem Landesökonomierat Bausch
organisiert wurde . An der Ausstellung beteiligt sich die Landwirt -
schaff der näheren und weiteren Umgebung und auch die Industrie ,
welche die Landwirtschaft beliefert .

Riedern , 25. Sept . (Autounfall .) In Unterriedern fuhr ein
mit drei Personen besetztes Auto aus Tiengen an einen Baum und

die Straßenböschung hinunter . Der Wagen ist schwer be-
chädigt . Die Insassen kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Söhrenbach , 25. Sept . ( Ein Fall von Kinderlähmung .) Hier
ist im Älter von drei Iahren das Söhnchen eines Fabrikarbeiters an
den Folgen spinaler Kinderlähmung oestorben .

Ueberlingen , 25. Sept . (Ein erfolgreicher Fahrraddieb . ) In das
hiesige Amtsgefängnis wurde der Schuhmacher I . Frei aus Beindt
(Hohenzollern ) eingeliefert , der nicht weniger als 12 Fahrrad »
d i e b st ä h l e zugegeben hat .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 24 . Sept . (Verurteilung eines internationalen

Verbrechers .) Da der 36 Jahre alte Wachtmeister Paul R a u-
b e r seinen Posten nicht mehr ganz ordnungsgemäß versah , wurde
er von der zuständigen schweizerischen Stelle seines Dienstes ent -
hoben und pensioniert . Als er sich wieder eines Verstoßes gegen
das schweizerische Strafgesetzbuch zu Schulden kommen ließ , floh er
ohne ewen Pfennig Geld über die Grene nach Deutschland - In der
Nähe von Freiburg traf er auf seiner Wanderung einen Autofahrer ,
der gutmütig genug war . ihn mitzunehmen und zu verpflegen Beim
Abschied gab er ihm eine Geschäftsleute mit , die . seine Adresse
angaib , da der Unbekannte ihm von Dänemark aus , wohin er wollte ,
eine Ansichtskarte schreiben wollte . Auf dem Bürgermeisteramt in
Achern erschwindelte er sich das Fahrgeld nach Mannheim , benutzte
aber nicht die Eisenbahn , sondern ließ sich von verschiedenen Auto -
fahrern immer etwas näher nach Mannheim fahren . Vom hiesigen
dänischen Konsulat erhielt er 10 RM ., um seine Fahrt fortsetzen zukönnen . Er fuhr aber nicht nach Dänemark , sondern telegraphierte
an die Frau des hilfsbereiten Autofahrers in der Freiiburger Ge -
gend , der in Achern zu Hause ist : „Auto verunglückt , sende , bitte . 100
RM .

" Die Frau war aber klug genug , die Post anzuweisen , das
Geld nur nach genauer Legitimation des AbHebers auszuzahlen .
Dies konnte der minmehr Angeklagte Räuber natürlich nicht und so
wurde er denn am Schalter verhaftet . In der Verhandlung
vor dem Großen Schöffengericht gab er an . er habe sich in Holland
zur Fremdenlegion stellen wollen . Der bereits dreimal in der
Schweiz und einmal in Frankreich vorbestrafte Angeklagte hat auch
bereits schon vier Wochen in der Baseler Irrenanstalt verbracht .
Das eingeholte Gutachten eines schweizerischen Sachverständigen
füllte nicht weniger als 100 Seiten . Räuber wird als geistig normal ,aber moralisch vollkommen haltlos geschildert . Wegen des geschil-
derten Restes und eines Zechbetruges gegenüber dem hiesigen Hote -
lier des „ Hotels National "

, in dem er übernachtete , in Höhe von
6 RM . , verurteilte ihn der Gerichtshof zu 1l Monaten Gefängnf «,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ptanmähig angestellt als Fachlehrer «innen ? : Julius G !<lo » und

KorlW eickgenannt an der Goldschmiedeschule in Pforzheim . Hugo
H u b e r an der Gewerbeschule Karlsruhe , Hermann Maier an jener
in St . Georgen I. Schw ., Friedrich S a b m a n n an jener tn Mannheim ,
Hedwig Weitzbroi an jener in Offenburg , Doris Barck an jener
in Konstanz .

Ernannt : Oberregierungsrat Gustav K ü n k e l im Ministerium d«S
Kultus und Unterrichts zum Ministerialrat daselbst , die RegterungS -
chemiker Dr . Emil Wohnlich und Dr . Rudolf Ttemann an der
Staatl . Lebensmitteluntersuchungsanstalt liier zu Oberregierungschemikern
dalelbft , die aubervlamnäftigen wissenschaftlichen Hilfsarbeiter Dr Friv
Türk und Dr . Alfred Blechschmidt an der Staatl . Lebensmittel -
untersuchungsanstalt hier zu vlanmiihigen Regierungschemikern daselbst ,
die ankerplanmäkigen wissenschaftlichen Hilfsarbeiter Dr . Karl Brück »
n e r und Cölesiiu M o n d l a n g e an der Chem . techn. Prüfungs - und
Versuchsanstalt hier zu vlanmätzigen Regierungschemikern dasevst . Haupt -
lehrer und Turnlehrkandidat Josef Blattner an der Volksschule t«
Heidelberg zum Turnlehrer am Realgymnasium I in Mannheim .

Ernannt : Die Ministerialrechnungsrttte Wilhelm Eisel » und Fried ,
rlch Ott zu MinisterialoberrechnunaSrNten , Mintstertaloberregistrator
Hermann Volk zum MtnisterialrechnunSSrat , dt« Ministertalreglstratore »
Heinrich Kuhn und Richard Kratzmann zu Mtnisterialoberregiftra «
tvren , alle im Ministerium des Kultus und Unterrichts . Amtsgehilfe Adolf
H o ch w e b e r an der Uhrmacherschule in Furtwangen zum Hausmeister
daselbst.

Ernannt zu Fachlehrerinnen : Die Handarbeitsbanvtlehrerinnen Elisa «
beth Zimmermann an der Gewerbeschule in Freiburg , Elsa G a f »
s e r t an jener in Lörrach . Anna Richter an jener tn Bade » , Paula
Kopp an jener in Pforzheim , Marie Nttjtnger an jener tn Rastitt .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .
Ernannt : Landgerichtsrat Dr . Karl R u v v in Heidelberg zum Ober -

landesgerichtsrat , Notar Heinrich Schmidt in Pforzheim zum Notariat »-
direktor . .

Versetzt : die Landgerichtsräte Erwin Einwächter in £ >fj
nach Heidelberg , Friedrich Hasencamp tn Freiburg nach Offenburg .
Clemens Günther in Offenburg unter Zurücknahme seiner ErnennunS
znm Amtsgerichtsrat in Freiburg nach Freiburg , AmtSgerichtSrat Karl
Lauck in Karlsruhe nach Freiburg , die Notare Otto Müller in Bonn -
dorf nach Pforzheim und Wilhelm H a r r e r in Achern nach Konstanz -

Zuruhegesetzt auf Ansuchen : Amtsgerichtsrat Franz Walter tu Ra »
dolszell bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Seitfast
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Karlsruhe , den 26. September .
Der Umbau des Marktplatzes

hat in den letzten acht Tagen ganz erhebliche Fortschritte gemacht .
Co sind die neuenFahrbahnen auf der Ostseite des Platzes wie auch
längs der Kaiserstrahe fertiggestellt worden , so daß wohl in den
nächsten Tagen der Durchgangsverkehr auf der Kaiserstrage wieder
ausgenommen werden lann . Die Fahrbahn aus der Westseite dürste ,
wenn das gute Wetter anhält , auch bald fertiggestellt sein . Ferner
wurden auch die Verkehrsinseln , die einen Plättchenbclag bekommen
haben , für die Benutzung freigegeben . Gestern nachmittgg wurden
vor dem Rathaus zwei große Lichtmaste aus Eisenbeton aufgestellt ,
eine Arbeit , die ziemlich schwierig und gefahrvoll war und deshalb
auch eine große Zuschauermenge anlockte . Schöner wäre es allerdings
gewesen , wenn man diese hochragenden Säulen hätte weglassen kön-
nen , da diese Träger für die Bogenlampen auf dem freien Platze
etwas störend wirken .

Im großen und ganzen darf aber jetzt, nachdem der Platz wieder
frei geworden ist von den vielen Erdhügeln und Bauhütten , festgestellt
werden , daß die Lösung der Aufgabe in verkehrstechnischer Hinsicht
geglückt ist. Durch die Verschmälerung des nördlichen Gehweges der
Käiserstraße am Marktplatz und die Entfernung des Wetterhäuschens
wurden sowohl für die Fahrstraßen , wie für die neuen Verkehrs -
inseln reichlich Platz geschassen, so daß die Gefahren für Fußgänger
wie für Fuhrwerke und Radfahrer ganz erheblich vermindert worden
sind. Wohl gibt es Kritiker , die an den vielen Inseln Anstoß neh -
wen und das Auf und Ab bei der Ueberquerung des Platzes scheuen;
aber auch diese werden schließlich einsehen , daß bei einer modernen
Platzgestaltung zu allererst die Erfordernisse des gesteigerten Ver -
kchrs berücksichtigt werden müssen .

Mit dem Umbau der Straßenzüge auf dem Marktplatz , die wohl
in näWer Woche beendet sein dürften , hört aber die Bautätigkeit
auf dem Marktplatz noch nicht auf . Sobald alle Straßen fertig sind,
beginnt das „Buddeln " aufs Neue . Die unterirdische Bedürfnis -
anstatt , die nach den Beschlüssen der städtischen Kollegien direkt vor
der Pyramide , die Ruhestätte des Begründers der Stadt , erstellt wird ,
soll nämlich gleich in Angriff genommen werden . Die Ausführung
dieses Projektes konnte während des Umbaues der Straßen und
Geleise nicht vorgenommen werden , weil die Arbeiten mit Rücksicht
auf die schwere Belastung der Seitenwände durch die Straßenbahn
k>anz besondere Vorsichtsmaßnahmen bei der Absprießung der Bau¬
grube erfordern . Außerdem bot die Ab - und Zufuhr der Materialien
bei den unfertigen Straßen große Schwierigkeiten . Der Ursprung -
liche Plan , die Bedürfnisanstalt mit einer Wartehalle für die Straßen -
bahn zu überdecken , kommt erfreulicherweise nicht zur Ausführung ,da man eingesehen hat , daß durch eine Wartehalle die Pyramide , das
Wahrzeichen der Stadt , an Bedeutung verlieren würde . Damit fällt
auch der Plan , die Uchr von der verschwundenen Liebesinsel hier
wieder aufzustellen . Nachdem die Uhr auf der benachbarten eoange -
lischen Stadtkirche wieder neue goldglänzend « Ziffern erhalten hat
und die Uhr auf dem gegenüberliegenden Rathaus nachts in Hellem
Lichte leuchtet , ist es den Marktplatz - Passanten möglich , zu jeder
Tages - und Nachtzeit zu erfahren , was die Glocke geschlagen hat .

— Der 70. Geburtstag des Herrn Kommcrzienrat Dr . h . c . M .tl . Stenn » brachte dem Jubilar eine Fülle von Beweisen der
Freundischast und Anerkennung . Zahlreiche Besucher beglückwünsch-
ten ihn persönlich , darunter Oberbürg/rmeister Dr . F i n t e r als
Vertreter der Stadt , der Rektor der Technischen Hochschule, Professor

Jng . Probst , Reichsbankdirektor G u t t z e i t , der Präsident
der Handelskammer , Konsuil Nicolais Geheimrat S i n n e r , die
Vertreter des Oberrats der Israeliten , die Vorstände der Israelitischen
ReligionSgelsellschaft und der Israelitischen Gemeinde : ferner di« Be¬
auftragten der allgemeinen und israelitischen Wohlfahrtsvereine ,der Intendant des Badischen Landestheaters Dr . Waag , sowie
viele Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens von hier und außer -
halb , und vor allem die Prokuristen . Bevollmächtigten und Ange -
stellten des Bankhauses . Der Staatspräsident , der zurzeit»icht hier weilt , ließ seinen Besuch für einen der nächsten Tage an -
kündigen . Eine große Zahl drahtlicher und schriftlicher Glückwünsche« es ein , so vom Minister des Innern R e m m e l e, van Finanz -
Minister Dr . Köhler , dem badischen Gesandten H o n o l d in Ber¬
lin , den Präsidenten des Baldischen Landtages , der Oderpostdirektion ,

Rechnungshofes , von dem Direktor des Landesmuseums , Prof .No t t , sowie dem Präsidium der Demokratischen Partei , dem Zen -
tralvevband des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes , von zahl -
Wichen Freunnden der Firma Straus und der Bankwelt und von
den dem Jubilar nahestehenden Unternehmungen und Firmen , und
Jidjt zuletzt Beglückwünschungen von unzähligen Freunden , Be -
MMten und Vereinen . Sinnige Geschenke, insbesondere prächtig ?
« lumengebinde , begleiteten viele Glückwünsche iwid gestalteten die
Wohnung de« Jubilars zu einem blühenden Garten . Auch einige
Ehrenurkunden wurden überbracht , unter ihnen ist außer**r von den Beamten des Bankhauses überreichten — ausgefübrt

Hslmut Eichrodt — die des Badischen Landesausschusses für
Säuglings - und KleinkiNderfürlsorge hervorzuheben , die von Cora
Aggers künstlerisch vollendet «geschaffen wurde . Es war ein wirk -
^Uher Festtag , den der Jubilar begehen konnte . Möge er sich noch
wnge all der Beweise der Anerkennung und Dankbarkeit erfreuenkönnen.

Die Ausstellung des Karlsruher Generalbebauungsplans im
Mnen Festhallesaal erfreute sich schon am ersten Tage ihrer Er -°sfnung eines regen Besuches . Besonderes Interesse finden neben
vein eigentlichen Generalbebauungsplan die Modelle des Ettlinger
^ or -Platzes , des Bebauungsvorfchlags für das Eeibiet zwischen Dax -
Mden und Grünwinkel und der Bebauung des von der Ebertstraße?Vchzogenen Baugebiets . Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
rj « an bestimmten Tagen besondere Führungen mit Erläuterungen
Mtfinden , aber auch in der übrigen Zeit jedem Besucher auf
Mansch sachverständige Auskunft ertekN ' wirid.x Nachklinge zum Todessprung Fuhhöllers . Die Badische Luft --°rkehrsgesellschast erklärt zum Todessprung Fußhöllers , daß jeder -
? °nn , d-.r Fallschirmabsprünge ausführen will , einer unter behörd -
.!Aer Kontrolle abzulegenden Prüfung unterworfen ist. Die behörd -' ? e Erlaubnis wird nur nach erfolgreich abgelegter Prüfung und®

{ »och nicht 21 Jahre alten Personen nur unter Zustimmung des
Mtzlichen Vertreters erteilt . Der in Karlsruhe verunglückte Fall -
Slrmabspringer hatte diese behördliche Erlaubnis . Weder

Humor , und bringt fesche Tänze von 16 reizenden Tanzgirls , die
eine ausgezeichnete Schule verraten . Es kann wirtlich empfohlenwerden , sich diese Revue , die nur noch bis zum Schlüsse des Monats
aufgeführt wird , zu besuchen, da sie wirklich alle Besucher für einen
Abend von den Sorgen des Alltags befreit .

Die Bürgergesellschaft der Südstadt veranstaltete am Donners -
tag abend in den Räumen des „Alten Klosterbräu " eine Monats -
Versammlung mit daran anschließendem gemütlichen Beisammensein.
Welch großes Interesse den Veranstaltungen des in letzter Zeit
stark angewachsenen Vereins entgegengebracht wird , bewies der
außerordentlich starte Besuch der Versammlung . ZunäW wurden
eine Reihe von Südstadt - Angelegenheiten besprechen . Herr Stadt -
verordneter Lang berichtete über den zukünftigen engen Anschlußder Südstadt mit der Altstadt , der allerdings erst erreicht wird ,wenn das im Generalbebauungsplan vorgesehene Projekt des Pro ?'
fessor Billing durchgeführt wird . Da dies immerhin noch Jahredauern kann , ist es verständlich , wenn in der Südstadt wie in der
Altstadt der Wunsch immer dringender wird , man möchte die
engere Verbindung durch Provisorien herstellen , nämlich durch
Durchführung der Wilhelm - und Marienstraße nach der Kriegs -
straße . Mit der Durchführung der beiden weiteren auf dem alten
Bahnhofgelände vorgesehenen Straßen könnte man dann ruhig war -
ten bis zur Bebauung des Geländes . Als weiteres Tbema wurde
auch die Erhaltung des Aufnahmegobäudes vom alten Bahnhof in
der Kries -sstraße behandelt . Hier war man einmütig der Mei -
nung , daß die Stadtverwaltung alles tun sollte , um mischst bald
das Bahnbofgsbäude für eine Markthalle zu bekommen . Es wurde
auch der Erwartung Ausdruck gegeben , daß die Reichsbahnverwal -
tung in dieser Sache Entgegenkomme n zeigen möze . Als eine dringende
Aufgabe wurde auch der Abbruch des alten WerkhanseS Ecke Ettlinger -
und Augartenswaße und der Ausbau de? Angartenstraßs
bezeichnet . Die Verzögerung in der Herstellung des Wcrd " rp ! it,es
go>b Anlaß zu einer Betrachtung über die ..stiefmü terliche Be -
Handlung der Südswdt " . Nach Erledigung weiterer Südst ' dt -
angelegenheiten bielt Redakteur B ' nder einen interessanten Vor -
trag über seine Eindrücke von der Gesolei in Düsseldorf . Der lurze
Streifzug , bei dem er mit beiforderpr Befriedigung auf die gute
Vertretung badischer und Karlsruher Firmen und Gesell

'chaften hin -
wies , fand lebhaften Bs ' fall . Im weiteren Verlauf der Veranstal -
tung , die von dem Vorsihenden ^ arl - Heinz K ö g e l e geleitet wurde ,
erfreute das „Li ed erkr a nz " - Q u a r t e t t die Mitglieder und
ihre Familienaniaehörigen durch den Vortrag mehrerer muster¬
gültig vorgetragener Lieder . Einige Gcsangssolis des Herrn Karl
Holzschnh , dessen Sohn den Klavierpart übernomml ' n halte ,
sowie prächtige Lieder zur Laute , die von Herrn " nd Frau Kögels
meisterhaft vorgetragen wurden , fanden wohlverdienten , reichen
Beifall .

Koch einmal Vikwriakchule .
Zu dem von einem Vater gezeichneten Artikel über den Umbau

der Viktorischule , möchte auch ein Lehrer ein paar Worte sagen .
Der Artikelschreiber hat sehr wohl recht , wenn er betont , daß

allzuviel Räume unserer Volksschule abgegeben werden müssen . Auch
wir Lehrer sind der Meinung , daß . wenn man nicht alle pädagogischen
Neuerungen illusorisch machen will , es endlich an der Zeit wäre , in
der Stadt Karlsruhe mit der Abgabe von Volksschulen und Teilen
von solchen halt zu machen . Es ist durchaus nicht angängig , daß
man in einem Schulwesen , in dem das Differenzierungssystem auch
nur teilweise durchgeführt ist, sich an die gesetzliche Festlegung einer
Schülerziffer klammert und darauf seine Berechnungen für die Zahlder notwendigen Schulräume aufbaut . Die Karlsruher Volksschulen
sind so reich und vielgestaltet gegliedert , daß eine einzige Ziffer als
Durchschnittsklassenstärke wohl nicht zu gründe gelegt werden kann .Man bedenkt auch viel zu wenig , daß der Volksschule der Großstadt
infolge des starken Abwandern ? nach den Mittelschulen ein weit
geringerer Prozentsatz mittel - und gutbegabter Schüler bleibt als
auf dem Lande . Da wohl nicht anzunehmen ist, daß die Großstadt -
schulen hinter den Leistungen der Landschulen und insbesonderedenen der kleineren Städte zurückstehen wollen , so ist es unter -tei -
nen Umständen wünschenswert , die Schülerfrequenz einer Normal -
klaffe wesentlich über die gegenwärtige Zahl hinaufzusetzen .

Wie man hört , beansprucht die Gewerbeschule
'

schon wieder
eine Anzahl von Schulröumen in einem unserer schönsten Volksschul -
gebäuden . Auch ist bestimmt zu erwarten , daß sich die Mittel -
schulen noch weiter ausbreiten und , da sie vorerst keinen Neubau
bekommen werden , der Volksschule Räume wegnehmen . Daß die
Lindenschule an die Handelsschule und die Karl - Wilhelmschule schon
zur Hälfte an die Höhere Mädchenschule abgegeben sind , dürste wohlbekannt sein . Wenn jetzt nach noch die Viktoriaschule mit ihrer Turn -
halle der Volksschule verloren geht , so werden wir es bald erleben
müssen , daß die Volksschulkinder in wenigen Jahren des Raum -
mangels wegen , der sich bei der zunehmenden Schülerzahl zweifellosin den nächsten Jahren einstellen wird , in stark überfüllten Klassensitzen . Die sich hieraus ergebenden Folgerungen dürften genügendbekannt sein .

In der Begründung der Stadtratsvorlage über den Umbau der'Viktoriaschule wird die alte Handelsschule im Zirkel für das Für -

. » vi *. t i i v. *. L i uj vnuuuinp ii i u; i cncui iuui . -ueuei lue
;J u nMätzltck > e Frage , ob man überhaupt Fallschirmabsprünge
I» i Alugveranstaltungen vorführen soll oder nicht , kann man oer -

Meinung sein . Die Pflicht der Pietät gebietet allerdingsin Karlsruhe solche Absprünge nicht mehr unterneh -
Anzulassen .

£ ) ( Die Revue „Was Frauen träumen "
, welche allabendlich im

geki
^
l! von dem Ensemble des Wiener Apollo -Theaters auf -. lUhrt wird , kann zweifellos als die beste bisher in Karlsruhe

^ >gte Revue angesprochen werden . Herr Direktor Kistner hat
Vt £le fei ■Ke0Ue eine recht glückliche Hand gehabt und der gute
UUch des Tolosieums beweist , daß das Publikum diese AbendJWe Revue gerne sieht^ in der vor allem Sigi Hofer ein
k ,

" Sender Komiker und Max W i l l e n g und Robert Rae st l-
2 fQm° f c Witzbolde sind , die nicht zuletzt auch über eine» ? ektabl « Tanzkunst verfügen . Die beiden Damen Amita K e n y o n,

^ « Schulz , nicht zuletzt auch Selly Arndt als Berliner Range
Osamas in ihren Rollen . Die Revue ist schmissig, voll Witz und

sorgeamt als wenig geeignet bezeichnet . I Gegensatz dazu bin ich de»
Meinung , daß es weit bester gewesen wäre , das Fürsorgeamt in de»
alten Handelsschule unterzubringen , da dieses Haus sich weit weniger
für eine Volksschule eignet als die Viktoriaschule , die ja außer zwei
schönen Schulhöfen noch eine Turnhalle besitzt, während jene weder
Schulhof noch Turnhalle ihr eigen nennt . Ich wünsche , ohne gegendas Fürsorgeamt eingenommen zu sein , daß der Ausbau dieser so«
zialen Einrichtung nicht auf Kosten der Volksschule geschieht . An
Ostern dieses Jahres ist es nicht wenigen Leuten aufgefallen , daß die
Volksschule zwei ihrer schönsten Schulen hat abgeben müssen . Viel «
Eltern haben sich gewundert , daß der Handelsschule nicht die Lidell -
oder die Pestalozzischule übergeben worden ist.

Ich weiß nicht , ob man sich gründlich überlegt hat , daß man mit
der Viktoriaschule eine in der heutigen Zeit unersetzliche Turn »
halle verliert . Es wird sehr schwer sein , mit den im Zentrum der
Stadt noch vorhandenen Turnhallen auszukommen , wenn man nichtden Schülern weite Schulwege , die sich zur Turnstunde notwendig er»
geben , zumuten will , ganz abgesehen davon , daß Ueberquerungen der
belebtesten und verkehrsreichsten Straßen sich nicht umgehen lassen.
Außerdem bedeutet das Aufgeben einer Turnhalle eine zu starke Be >
lastung der anderen , wofür die Belegziffern eine deutliche Sprachedann sprechen werden . Ferner muß man auch daran denken , daß auchdie Mädchenfortbildungsschulen in der Mittelstadt seit einigen Iah -
ren Turnhallen benötigen .

In der Viktoriaschule können wohl 12 Klassen nebst den not »
wendigen Nebenräumen untergebracht werden . Dabei überlege man
sich , daß unsere größten Schulhäuser nicht mehr als höchstens 25
Klassenzimmer haben . Da über kurz oder lang die 12 Schulräume ,die der Volksschule jetzt durch dei Abgabe der Viktoriaschule verloren
gehen , doch wieder beschafft werden müssen , so wird man in abseh »barer Zeit zu dem überraschenden Ergebnis kommen , daß nicht nurein , sondern zwei neue Schulbäuser sich als notwendig

! n könnt gerweisen könnten . Da neue Schulhäuser nur an der Peripherieder Stadt erstellt werden können , so werden die Kinder aus derStadtmitte ungemein weite Schulwege zurücklegen müssen und dannwürde man den Verlust der Viktoriaschule wohl zu spät erkennen .Aus diesen dargelegten Gründen würde ich daher den Verlust der
Viktoriaschule aufs größte bdeauern . R.

Voranzeigen der Veranstalter .
Il Walter Scdlmayr . Aus den morgen Abend im Eintrachtsaal statt ,findenden iliczitottonsabciid sei nochmals aufmerksam gemacht . »karten>>nd in der Musikalienhandlung Fritz Müller und an der Abendkasse er .hältlich .

->>- 1" -Zur Modenschau -u der « nsstellnugshelle . Als Auftakt für dieWinter -Bak,elt ist die am 2g. und 30. September in der groben Aus -stelluiiaShallc stattfindende Modenschau anzusehen . Zu Beginn jeder Sai -fon sind die Damen auf alle modischen Informationen gespannt . DiesesMal zeigt sich bei genauer Betrachtung eine Fülle von Neuheiten , diedie ictit beginnende Hcrbstlaison mit sich bringt . Die Linie selbst hatIich nur wenig geändert . Die blusige Form und die gerade Linie wirdimmer noch gewe . lilt . Die gerade Linie ist immer noch sehr stark ver «
treten , denn es ist selbstverständlich , das, die reiche Stoffhülle bei derBlufenform nicht für fe^e Dame kleidsam kein kann . Das Seidenkleid
! !! ' £?' verschiedenen Stoffarten spielt die allergrösUe Rolle , vorherrschendfftr jWadimittafls . und Teekleid . Von den bei oer Modenschau beteiligtenvorführenden Firmen ist Hauvtbeteiligte das Modehaus Landauer .? .v ? es die gesanite Bekleidung jeglicher Art in Wolle und Seide vor -fuhrt . Der gute Ruf dieses HanjeS und die von demselben noch in bestertmniimuig stehenden Modevorführungen bürgen dafür , dafi nur aller -beste Sachen gezeigt werden , vorherrschend erste Pariser und WienerModelle teä dürfte icder Dame n - empfehlen sein , vor Einkauf ihrerGarderobe die Mode , welche von 14 Nianeguins vorgeführt wird , zu be-Nchtigen . An der Modenschau sind folgende Firmen beteiligt : Damen -Moden : Hugo « an öa « e r . Kaiserstra «!- 115 : Pelze : Wilhelm Zeumer .Kaiserftraye 12o/12 <; Strickkleider und Strümpfe : Gebr . Ettlinger . Kaiser -ttrastc 199 : Schuhe : Schuhhauö Simon . Kaiserstrake 201 : Hüte . Kopfputz :«Vinnen der Bereinigung bad . Pulzaefchäste , Ortsgruppe Karlsruhe :Schirme : A . und «? « retschuiar , Kaiserstrasic 82a : Galanterie . Fächer .Handtasche !, :. Friedrich Blos . Kaiserstrabc 104 ; Teppiche . Dekoration »,ftofsc : Dreoro « >>. « iegel . Kaiser,trabe 197 : Möbel . Dekoration : K . O .- lugiistiniok Sosieiistraste 54; Blumenschmuck : Josef Beetz . WilhelmstrabeMusikalien . Sprecha ^varate : Franz Tafel . Kaiserstrahe «2a : Elektr .BeleuchtttiiaSkürver : Valentin Saiv . Rheinstrade IS : Elektr . Staubsauger :Elektrolnr . Kaiserstrake 20r>; Sübigkeiten : Stübinaer , Jnh . : Karl Hirsch ,Kurvenstrabe 9 : Zigaretten : Marcllis - Zigarcttcnsabrik Nttvpurr : Sri .suren : ausgeführt vom Berein der Haarformer Karlsruhe .

Moderne Gardinen
2^ direkt ans eigener Fabrik ^V oisne Zwischenhandel

Eugen 'Centner A.-G.Meeh . Weberei — Gardinenfabrikbpezialfirma für moderne Fensterdekoration
Verkaufshäuser : Karlsruhe, Kaiserstraße84

Stuttgart - Heilbronn - Ulm - Mannheim - Frankfurt n. M.Köln - Hannover - Berlin - Basel
Wir haben für ante Qualitäten die billigsten Preise1QeschärtsoTünduno 188i . 18703
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Herrenstr . 11 PALAST- LICHTSPIELE Herrenstr . 11

Nur noch heule :
TOM MIX Ina Damen

EÜOIPpla . Groteske in 2 Akten .

Ufa » Wcchenschau

Ab morgen Montag :Cxoli §che Frauen
Großer Abenteurer -Roman in 8 Akten .

Ger Heldenweg einer braunen Siidsee-Mter

Cafe Roederer
(Blaue Grotte)

Zähringerstraße 19 Telef . 1585

Das gemütliche

Kaiserstr . 168
4564 —

TelelOD 3053

Auf vielseitigen Wunsch

nach dem weltberühmt Roman
von BUDOLF HERZOG.

Tages -Anzeiger .
Sonntag , den 2«. Scplcmbcr 1926.

« anbesttientcr : „ Martha " ober „Der Markt , » Richmond "
, 7—10 Uhr .

« o» zertl !«» S : „Der Stctt «r " , 7^ —10 Ubr .
Stodtaartc « : Prümenadekonzert , 11—12 % : Konzert , z;»— S U6r lHarmo -

nterapclle ) .
t! ol »Ncum : , ,WaS Frauen träumen " , 8 Uhr .
Sreiwllltn « Feuerwehr : Festbankett t » der Festhalle . 8 Uhr .
Pferderennen des « arlsr . RenuvcretnS auf den Wieleu bei Kletn -Nuvvurr .2 Ubr .
Rheinklnb Alemannia : Ausfahrt nach Neuburo , >/,2 Uhr .
Bäckernehilsen -Beret « : Taniunterhaltung in der „ Walhalla "

, 4 Uhr .
I . S . P . Poale Zio « : Hebrätsch . Jtdisches Konzert mit Ball tm „Künstler -

haus "
, 8 Uhr .

8 . f. « . 1 gegen F . (£ . Südsteru I , KretSUga - VerbandSsptel . 8 Uhr .
gouftkampsklub „HeroS " : Frahschovpen im „ Tchisf "

, 11 Uhr .
Srankonta gegen Daxlande,, . %ll ; FamMeuabend Im Klubhaus , 8 Uhr
PHSntx gegen « . F . V . . 8 Uhr .
Wtcner Hoffvtele : Kabarettvorstellung und Tan ».
« elnhans vrrelstor : Tan, -Tee , 4 Uhr : Kabarettvorstellung , 8 Uhr .
Kaffee Rüderer : Abschiedsabend der Florida - Band . Tanz
Ä !o , art -» ttnftlers » Ielc : Familienkabarett mit Tan,einlasen .
ParkschlSfile D « rla » : Tanz , 4 Uhr .
Palast -Lichispiele : Tom Mix im Damenstift : Hoppl « , Hoppla .
Kammer -Lichifviele : Die vom Ntederrhein .
Zentral -Lichtsptele: Reveille , das grotze Wecken.

Mozart
♦ Künstlerspiele

Führendes

Familien - Kabarett
mit Tanzeinlagen
Ecke Kaiser - u. Kronenstr .
Tägl . 8 Uhr Vorstellung

Central 4icipiele
Karl -Friedrichstr . 26. Tel . 3053

Reveille
das große Wecken

das wundervolle bestbekannte
Filmwerk in 7 Akten .

Vorzügliches Beiprogramm.
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Sei ; , v . jh . -Sadiscke Vresse sTonntaa -Ausaabe > « onntag , den 26 . September 1Ä23 .

SQdwesfdeutscheJndustrie -undWirtschaffs-Zeitung
„ Voa der Paser znm Gewebe " .

Baden und Württemberg aus der Ausstellung .
Frankfurt , 24. September .

Nach der großen „Photographischen Ausstellung 1926"
, die ihren

glänzenden Erfolg nicht zum wenigsten auch der Beteiligung badischer
und württembergischer Industrie , namentlich aber der Lichtbildkiinst -
ler zu verdanken hatte , tritt Frankfurt a . M . jetzt mit der dritten
Schau in diesem Jahr vor die deutsche Öffentlichkeit , der Ausstel¬
lung „Von ver Faser zum Gewebe "

! diese zeigt Fabrikationsvorgänge
bei der Verarbeitung von Wolle und Baumwolle . Bei einem Rund -
gang durch die in der großen Festhalle in Frankfurt aufgebaute Ver -
anstaltung . die jeden unnützigen Drum und Dran vermeidet und
streng aus dem nüchternen Boden der Sachlichkeit steht , zeigt sich
wieder , das,' zu einem wesentlichen Teil die badische und würt -
t e m b e r g i j ch e Industrte ( Maschinen und Textilen ) an diesem
für den Textilfachmann , den Grossisten und Händler wie auch das
breite Publikum interessanten Werk beteiligt sind.

Beginnen wir bei dieser Ausstellung der strengen Sachlichkeit ,
die sich in den Annalen ihrer Art sicher eine bleibende Stellung be-
haupten wird , mit der Materialprüfung , dem A der Textilkunde , so
stoßen wir gleich auf badische Arbeit ' eingerichtet ist diese Abteilung
vom Institut für Warenkunde an der Handelshochschule
Mannheim , die gleichzeitig auch einen Textilkursus während der
Ausstellungsdauer veranstaltet . In vier Gruppen ist versucht , die
wichtigsten Fasern und deren stoffliches Verhalten dem Besucher
näherzubringen . An der Spitze steht die wichtigste , die Baumwoll -
faser . Die Handelsform der Baumwolle wird an dem Bruch eines
amerikanischen Originalballens sowie durch Modelle erläutert . Nach
dem Flachs , dem Hanf und der Jute nehmen einen breiten Raum
die beiden wichtigsten tierischen Fasern , die Schafwolle und Seide ,
ein . In der zweiten Unterabteilung werden die wichtigsten Faser -
erzeugnisse , insbesondere Garne und Gewebe vorgeführt .

Die Abteilung Handspinnerei und Weberei , für den großen
Markt von nur untergeordneter Abteilung , wird in Betrieb von der
Städtischen Kunstwollspinnerei Frankfurt a . M . vorgeführt . Daran
schließen sich die Baumwollspinnerei und -Weberei . Die Baumwoll -
Rohweberei , die entsprechend dem dem Umfang der Produktion auch
in der Ausstellung am umfangreichsten ist. führt eine bedeutungsvolle
Erfindung der allerletzten Zeit vor : den schisfchenlosen Webstuhl der
Firma Gabler u . Co . in Ettlingen ( Baden ) . Eine Betriebsvorfüh -
rung dieses Webstuhls , der unter Umständen in der Baumwoll -
industrie Umwälzungen von größter Bedeutung bringen könnte , ließ
sich leider aus technischen Gründen nicht ermöglichen .

Eine der beachtenswertesten Abteilungen der Ausstellung , die
die viel besprochene Fließarbeit in der Textilindustrie
veranschaulicht , ist die Kammgarnspinnerei . Vom Kammzug bis zum
fertigen Garn wird das Fließverfahren vorgeführt von der Firma
Schachenmayr , Mann u . Co ., Salach in Württemberg , die Spulen
stammen von der Emil Adolf A . - G . , Reutlingen i . Wttbg . Der Ver -
arbeitungsgang der Kammwolle , die neben der Seide zu den edelsten
Faserstoffen aus der Natur gehört , ist noch langwieriger und ver -
wickelter als derjenige der Baumwollspinnerei .

Auf die Abteilung Wollweberei , die den Werdegang des
Streichgarntuches veranschaulicht , tritt in der Wolldeckenweberei und ;
Ausrüstung wieder die württembergische Industrie auf den Plan .
Vorgeführt wird diese Abteilung von Gebr . Zoeppritz , Wollwaren -
fabriken , Mergelstetten i . Wttbg . Das Weben der Iaequarddecken und
Lieferungsdecken , die seit den 100 Jahren des Bestehens der Firma
heute eine unerreichte Güte darstellen , wird an einem mechanischen
Jacquardwebstuhl im Betrieb vorgeführt .

Sehr interessant für die größere Allgemeinheit ist die T e p p i ch -
k n üp f e r e i , die von der Ludwig Ganz A .- G . in Mainz vorgeführt
wird . Die Herstellung von orientalischen Teppichen in Deutschland
hat ihre besondere Geschichte. Heute bildet der „deutsche Orient -
teppich " ein begrüßenswertes Verbindungsglied zwischen dem mecha¬
nisch gewebten und dem eingeführten „echten" orientalischen Teppich .
Man hat auch den Stil des französischen sog . Savonnerieteppichs
wieder aufgenommen . Beide Versuche sind , an dem Erfolg gemessen ,
als außerordentlich gelungen zu bezeichnen . Die Fabrikation dürste
berufen sein , das Verständnis für das künstlerisch ebenbürtige Erzeug -
nis der Handknüpfkunst auch in weiten Kreisen zu fördern .

Die Trikotwarenfabrikation ist wieder eine Domäne
der württembergischen Industrie , an der auch die Union -Spezial -
Maschinenfabrik Stuttgart beteiligt ist. Die Trikotweberei ( Rechts -
Rechts - Ware ) wird auf der Ausstellung vorgeführt von Müller u .
Schweizer , Mechan . Trikotwarenfabrik , Stuttgart ( Osiris - Fabrikate ) ,
die Konfektion der Rechst -Rechts - Ware von der gleichen Firma .
Die Trikotweberei zeigen die Württembergisch - Hohenzollernschen
Trikotwarenfabriken G . m . b . H . , Ebingen , mit Rundwirkmaschinen
von Mayer u . Co . , Tailfingen . Die genannte Trikotwarenfabrik
führt auch die Abteilung Ausrüstung auf Maschinen der Maschinen -
fabrik Arbach , Reutlingen , vor . Bekanntlich reichen die Anfänge der
deutschen Trikotindustrie bis in die 40er Jahre des vergangenen
Jahrhunderts zurück, wo in Ebingen die ersten Rundstühle von
Belgien eingeführt und verbessert wurden . Aus den kleinen An -
fangen bildete sich in rascher Entwicklung eine weitverzweigte In -
dustrie , die heute zu einer gewaltigen Bedeutung gelangt ist . Von
den im modernen Betrieb tätigen Spezial - Nähmaschinen ist die in
der Ausstellung der Firma Müller u . Schweizer , Stuttgart , gezeigte
„Metro " -Knopfannähmaschine zu nennen ; innerhalb von drei Se -
künden näht sie den Kopf mit 10 Steppstichen an , verknotet und
schneidet das Fadenende automatisch ab . Zur Herstellung der Wirk -
und Strickware dienen eine Reihe von schnellgehenden Präzisions -
Nähmaschinen mit bis 4000 Touren in der Minute , z. B . die Trio -
Tite - Ueberwendling Nähmaschine u . a . m.

Aus der Abteilung M a t e r i a l s ch a u . die den Fabrikations -
gang vom Rohprodukt zum Fertigfabrikat zeigt , sind für Uniformtuch
zu nennen Ludwig Arzt u . Co . . Michelstadt i . Odw . , für handgewebte
Ware E . Senge - Platten , Siedlingshaujen i. W . und für das Gmind -
ner Linnen Ulrich Gmindner G . m . b . H . , Reutlingen . Das Gmind -
ner Linnen vereinigt die guten Eigenschaften des Leinen - und Baum -
wollgewebes in der besten Weise . In volkswirtschaftlicher Beziehung
hat das neue Verfahren weit über das Gebiet der Textilindustrie
hinaus das Interesse der maßgebenden Kreise erweckt. Es ist dazu
berufen , den Hanfbau für den Landwirt wieder lohnend zu gestalten
und damit zu heben . Wir können uns damit in großem Maße unab -
hängig von der ausländischen Baumwolle machen .

H . Spannring .

Der Ruftlandvcrtrag der J .-G .-Farbenindustrie . In Ergänzung der
srühcren Mitteilungen über einen Lieferungsvertrag der J .-G . - Farben .
«ndustrie AG . in Frankfurt a . SM. mit den Sowjetbehörden ist »u erwäh¬
nen , dak nach Blättermeldungen außerdem ein Abkommen getroffen
wurde über technische Hilfeleistung der J .-G .-Farbenindusirie beim Auf .
bau der russischen Farbenindnstrie . Ueber die Tragweite dieser Verein «
darung bleiben Mitteilungen abzuwarten .

Die Weltmarktpreise der Rohstahlgemeinschaft für Oktober . Der aus
Vertretern der Rohstahlgemeinschaft und der Eisenverbraucher <Av » be-
siebende Ausschub hat auf Grund der Notierungen in den letzten Wochen
folgende Weltmarktpreise ermittelt , die für den Monat Oktober gelten
sollen : Rohblöcke 88, Äorblöcke 91.60, Knüppel 08, Platinen 105, Form ,
eisen 108 .50 , Stabeisen 105.50, Bandeisen 121 .50 , Walzoraht 118, Grobbleche
120 , Mittelbleche 127 , Feinbleche 1 Millimeter und stärker 185, Feinbleche
unter 1 Millimeter 155 «alles in RM . j

Zu den russischen Austrägen siir die deutsche Waggonindustrie
erfahren wir von der Berliner Handelsvertretung der UdSSR ., daß
Nachrichten über einen derartigen Beschluß des Verkehrskommissariats
hier nicht vorliegen und eine Bestätigung durch die zustande
gen Moskauer Stellen bisher nicht erfolgt ist. Auch in der
russischen Presse findet sich keine Mitteilung über die Bestellung von
4000 Waggons im Auslande . Wie wir hierzu noch von Seiten der
deutschen Waggonindustrie erfahren , haben Verhandlungen über die
in Frage kommenden Aufträge mit der russischen Seite nicht stattge >

!
unden . Man beurteilt die Nachricht über den Beschluß des Ver -
ehrskommissariats sehr skeptisch, zumal die Sonderkommission , die

angeblich noch in diesem Monat nach Verlin kommen soll, bei einem
so bedeutenden Auftrage zweifellos zuvor eine lose Fühlungnahme
«ingeteilet Hab«» würbe . - ■

Vom Hansabund .
Tagung des ivirtfchasisvoliiischen GesamiauSschusses .

Berlin . 25 . Sept . tSuukwrnch . »

Anläßlich der Tagung des Gesamtausschussez des Hansa -Bundes . die
am 25 . September in Berlin stattfand , führte der Präsident des Bundes ,
Dr . Hermann Fischer , M . d . R ., zu dem Thema „W irtschasts »
politische Gegenwartssorderunfl en " etwa folgendes aus :

Die Betonung engsten Zusammenwirken ? zwischen Staat und Wirt -
schast dars nicht dazu führen , das, wir als Wirtschafter in den Gremien ,
die wir uns selbst in der Wirtschaft geschaffen haben , aus der Staitz -
bejah » »« die Konsequenz einer gouvernementalen Unterordnung ziehen .
Ich bezweifle , ob die sachlichen Grundlagen der gegenwärtigen gesamten
Wirtschaftspolitik derart sind , ich wir zu einer so «rosten Belobigung der
gegenwärtigen Reichsregierung und der für unsere Fragen in Betracht
kommenden Ressortminister Veranlassung hätten , wie dies uns aus den
letzten Tagungen der fachlichen Spitzenverbände enigegenklingi . M . E .
steht noch wie vor die Wirtschast mit Recht als Fordernder gegenüber einem

taat und gegenüber einer wirtschaftlichen Kesetzgebung , die sich nur allzu
zogbaft von den Fehlschüssen der jüngsten Vergangenheit loszulösen ver -
mögen und die noch allzu unzulänglich und uneinheitlich sich der nach her
Stabilisierung der Staatswirtschaft und nach der Wiederherstellung der
deutschen Wirtschaft notwendigsten Ausgabe , der Pflege der deutschen Wirt¬
schaft , widmet .

Die den einzelnen wirtschafisvolitischen Gegenwartsfragen gegenüber
von dem Präsidenten des Hansa - Bundes ausgesprochenen Forderungen
lassen sich im wesentlichen wie folgt zusammenfassen :

Die Neuordnung der deutschen Finanzwirtschaft ist
nach den mit dem StcnermMerungsgcsei ? eingeleiteten Richtlinien in be-
schleunigtem Tempo fortzuführen . — Die Beschleunigung der von der
Reichsregieruna versprochenen allgemeinen einheitlichen V e r w a l t u u g S-
r e f o r m in Reich , Ländern und Gemeinden ist durch die Anerkennung
des Grundsatzes , Sah sich die Ausgaben der öffentlichen Körperschaften
nach den in der Leistungsfähigkeit der Wirtschaft begründeten Einnahmemög -
lichkeiten zu richten haben , zu erzwingen . — Die Finanz - und Geldvolitik
der öffentlichen Sand wuft es aufgeben , in der Wirtschaft
die Rolle des Arbeits - und Kreditgebers für Rechnung des Steuerzahlers
zu übernehmen . — Die Ueberwinduna der Arbeitslosigkeit muß
die vornehmste Aufgabe allernächster Wirtschaftspolitik sein . Die entspre¬
chenden Maßnahmen dürfen sich aber nicht aus sozialpolitische Hilfsaktionen
beschränken . Es muß mehr als bisher versucht werden , nnter beratender
Fürsorge der Regierungen die internationalen Produktionskartelle zur
«Grundlage für die Erschließung neuer Märkte und die Erweckung neuer
Bedürfnisse zu machen lMiitcl -Asrika , Ost -Enrova , West -Asien ) . Stärker
als bisher unrß Deutschland im Interesse einer Erweiterung der binnen -
i '. irtschastlichen Wirknngsmöglichkeit seiner Prodnktionsfähigkeii den Ruf
nach Kolonialarbeit erheben . Die Lebensfähigkeit jedes großen In -
dnstricvolkes beruht auf der Möglichkeit , jungfräuliche » Wtrtschastsboden
in seinen Arbeitskreis miteinbeziehen zu können . Jede ThefaurierungS -
poliiik der öffentlich - rechtlichen Versicherungsorgane
ist zu verhindern . Jede privatwirtschaftliche Betätigung auf der Grund -
läge von Bersicherungsgeldern iKrankenkassen ) ist reichsrechtlich unmöglich
?u machen . Innere und äußere Handelspolitik sind durch
Zweckmäßige Perwaltnngsresorm , B . Zusammenfassung des Reichs -
ivirtschaftsministertum ^ und des ReichsernährungsministeriumS stärker als
bisher zu vereinheitlichen .

Die Agrarpolitik mnfe mehr alS bisher auf die Produktion export -
fähiger Qualttätsnahrungsmittel eingestellt , werden . Der
Notlage zahlreicher Agrarbetrtebe muß nicht in erster Linie aus dem Wege
immer neuer Kredite , sondern auf dem Woge einer Anpassung der Be -
iriebSgröße an den für eine intensive Bewirtschaftung zur Verfügung
stehenden Besitz an Eigenkapital zu steuern versucht werden . So frei wer -
dender kultivierter Boden bietet allein einen erfolgversprechenden AuS -
gangspnnkt für schnelle Siedlungsarbeit . Die Revisionsnoiwendigkeit des
Dawesplanes bat sich nach seiner zweijährigen Auwendung erwiesen .
Aus dem Prinzip der Anpassungsfähigkeit seiner Mrundsätze an die Wirt -
schaftliche Entwicklung müssen wir von deutscher Seite jetzt vor allem fol -
gende Revisionssorderuugeu herleiten : Herstellung eines Mitbestimmung «,
rechts Deutschlands bei den die Sachleistungen und den Bartransfer b«;
treffenden Entscheidungen ; Aufhebung der 2k>prozentigen Reparation «-
abgäbe in England und Frankreich : Uebernahme der Jndustrtcbelastung
auf den Gesamthaushalt unter Aufrechterhaltung der Sonderhaftung der
verpfändeten Induftrieirerte für den ZinSdicnst der Jndustrieobligationeu .

Warenmarkt .
... 25 Sept . Edelmetallvreise . Ein Kilo Gold 2705 RM .Geld , 2812 Bries : ein Kilo « ilber 80.50 Geld . 81.80 —83.30 Brief : ein
Gramm Platin 13 .50 Geld . 14 .40 Brief .

Nitrnberg . 25 Sept . Hovfenmarkt . 20 Ballen Bahnzufuhr , 20 Ballen
Sandzufuhi . Geschäftslage flau . 10 Ballen Umsatz Es wurden bezahlt :
Markthopfe «> 450—470 , Gebirgshopfen 517 und für Hallertauer Hopsen
Ooö—560 jiiln .

Einsnhrvergiinstdgungcn sür ueue Stahl - und Eisenwerke w Brasilien .
Nach einer Mitteiluug der britischen Handelskammer sür Sao Paulo und
Südbrasilien werden neu errichteten , bis zum 81 . Dezember d. I « . mit
den , Betrieb beginnenden brasilianischen Fabriken der Stahl , und Eisen -
Industrie durch ein Dekret der Regierung bedeutende Einfuhr - und Steuer ,
erleichterungen gewährt . Diese Erleichterungen erstrecken sich auf die Ein -
fuhr von Maschinen , Material , Werkstättenbedarf , hydroelektrische In -
stallationen , Gleise , Kabel und anderes . Die brasilianische Regierung ge>
währt auch Darlehen für die Errichtung solcher Fabriken , sowie Fracht
ermäßigungen auf den staatlichen Eisenbahn - und Dampsschisslinieu , so
daß mit entsprechend gesteigerten Bestellungen brasilianischer Unternehmer
und Industrieller im Auslande zu rechnen ist . Nach einem brasilianischen
Bericht rechnet man nach Uebernahme der Präsidentenschast durch Washiug ,
ton Lutz mit einer mit Hochdruck betriebenen Erschließung des Lande « .
Vor allem werden große Straßenanlagen erwartet . Man rechnet
demzufolge mit einem hohen und schnell steigenden Bedarf an Schru -
feln , Handkarren , Erdscharren sür Tierantrieb . Lufthämmer zum Spren -
gen der Felsen . Dampfwalzen . Steinbrecher , Schottermischmaschinen .
Trockenbagger usw .

Indiens zunehmende Bedeutung als Kunstseidemarkt . — Eng -
lands sinkender Anteil . — Ersolg des deutschen Exportes . Die zuneh -
mende Bedeutung Indiens als Kunstseidemarkt geht mit besonderer
Deutlichkeit aus den neuesten vorliegenden Einsuhrzisfern hervor .
Danach betrug der mdiscke Kunstseidegarnimport im ersten Quartal
des neuen Fiskaljahres (vom 1 . Apnl bis zum 1 . Juli ) 1058 077
Pfund gegen nur 478145 Pfund in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Bemerkenswert ist, daß an dieser Einsuhrsteigerung in erster Linie
Holland beteiligt war . das seinen Einfuhranteil mehr als ver -
zehnfachen konnte und Italien mit einer 300prozentigen Steige -
rung . Demgegenüber ging die englische Kunstseidengarnaussuhr nach
Indien von 200 595 Pfund auf 125 558 Pfund zurück. Dadurch ist
England an die dritte Stelle hinter Italien und Holland gerückt. Die
indische Einsuhr von Stückware aus Kunstseide - Gemischen stieg von
ü 110 650 Yards aus 7 873 434 Yards . Hierin hat England seine füh
rende Stellung behalten und konnte seinen Anteil von 1898 317
Yards auf 3 552 328 Yards erhöhen . Sehr erheblich ist auch die Zu -
nähme des deutschen Anteils , der um beinahe 500 Prozent von 89 000
Yards auf 419117 Yards stieg . Deutschland steht damit gegenwärtig
an vierter Stelle hinter England , Italien und der Schweiz .

vis Konjunktur in den Vereinigten Staaten
Die Naturkatastrophe , die einige Teile Floridas heimge -

sucht hat und die dort Schäden im Umfang von anscheinend mehre -
ren hundert Milionen Dollar verursacht hat , wird vielleicht der
Bauspekulation « inen Dämpfer aufsetzen , deren Zentrum
einige Städte Floidas waren , sie kann aber kaum den Geschäftsgang
in den Vereinigten Staaten ernstlich erschüttern . Dazu sind diese
Ereignisse , so tragisch sie sind , doch von zu lokaler Bedeutung . Die
wichtigsten Wirtschaftszahlen , die uns für die Vereinigten Staaten
zur Verfügung stehen , zeigen , daß die Hochkonjunktur unverändert
ortbesteht Soweit die Kurven Schwankungen zeigen , sind diese in

der Hauptsache durch den Wechsel der Jahreszeiten bedingt . Die
Roheisenproduktion liegt seit April dieses Jahres erheb -
lich über den entsprechenden Ziffern des Vorjahres . Der Auf «

tragsbestand des amerikanischen Stahltrustes ist
in den letzten Monaten jedenfalls nicht niedriger gewesen als in der
gleichen Zeit des Vorjahres . Die Automobilproduktion
— um eine Fertigwarenindustrie zu nennen , die aufs engste mit
der Wohlstandsentwicklung des Landes verknüpft ist — war in den
vier Monaten März bis Juni 1926 ( neuere Ziffern liegen uns
leider nicht vor ) im Durchschnitt ebenfalls höher als die Prodis
tion in der gleichen Periode des Vorjahres .

Wie der untere Teil des Schaubildes zeigt , liegen die Ge¬
schäft s u mfütz e . wie sie sich im Abrechnun gsvertehl
der Banken fpiegeln , im ersten Halbjahr 1926 ebenfalls höher
als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Zugrunde gelegt wurd «

der Abrechnungsverkehr der Banken außerhalb NewyorkS (naK
den Angaben des deutschen Institutes für Konjunkturforschung ) ,
weil die Newyorker Clearing -Umsätze allzu stark von der Effekten «

spekulation beeinflußt sind - Bis jetzt liegen noch keinerlei An ^ icheN
dafür vor , daß die Konjunktur in den Vereinigten Staaten einen
Abbruch erfahren wird . Das zu wissen ist wichtig für uns
Deutschland , weil die Konjunkturverbundenheit West'

europas mit Amerika sehr viel größer ist alt in der Vorkriegszeit .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Preisentwicklung am internationalen Eisenmarkt . Dit

Entwicklung der Preise am internationalen Eisenmarkt zeigt , soweit
hierüber vergleichbare Ziffern vorliegen , bemerkenswerte D i f f 111rt '

i e n zwischen den wichtigsten Ländern ; den auf Reichsmark pt "
Tonne umgerechneten Exportpreisen seien im folgenden die deutsche»

Inlandspreise gegenübergestellt . Die Exportpreise für K n ü p p
iliegen sob französischem Ausfuhrhafen von 65,60 RM . bis 72.90 RM -
im Juli auf 79,70 bis 92,70 RM . im August und erreichten in der
ersten Hälfte September das Preisniveau von 90,70 bis 97 RM -
Damit wurden die belgischen Aussuhrpreise fob Schiff eingeholt , die
im Juli mit 88,90 RM . noch erheblich über den französischen gestai"
den hatten und sich im September auf 94,30 RM . stellten . Die tnV
lische Preisbasts , die schon im September des Vorjahres mit 115 .2"
RM . über der französisch-belgischen stand , erreichte im August ufl'

September 1926 125,50 RM . fob Schiff . Der deutsche Inlandspreis
von 119 RM . (Juni bis August ) nähert sich mithin relativ der Au *'

juhrpreisstellung . Für Plarrnen liegen die Verhältnisse
Iich : Frankreich erreichte im September 84,50 bis 90,70 RM . f ";
Ausfuhrhafen , Belgien Ende August 99,50 RM . bis 101 RM .. Df®

deutsche Preis steht auf 124 RM . Belgisches Gießereiroheisen
stieg von 68,40 RM . im Juli auf 71,30 RM . im September , eng'

lischcs von 80,40 RM . im Juli auf 90,80 RM . Anfang September , v«'

deutsche Inlandspreis . Gießereiroheisen Nr . 3 blieb Juni bis Augw
auf 86 RM . Die gleiche Tendenz zeigt sich bei Baueisen nn^
Blechen , doch ist hier der deutsche Inlandspreis noch weiter um*

der Entwicklung der Weltmarktpreise entfernt .
Passive Handclsbilan , der Sowjetunion im Angnst 19t #. Nach

lichen rustischen Angaben soll sich der gesamte Auhenbandel der 55
Union im Monat August auf 101,2 Mill . Rubel belaufen . Die Ausfuv
wird mit 49.3 Mill . Rubel und die Einfuhr mit 51,9 Mill . Rubel
gegeben . Der Passiosaldo beträgt also S .N Mill . Rubel . . ^

Der deutsch« »lnteil au der englischen WollsabrlkatcauSsuir . _ Sinkt «^
Garneittsuhr , steigende Gewebeelusukr . Der englische Wollsabrikatecrv ^
bat sich im August wertmäßig gegenüber dem Vormonat etwa » gebob^
und betrug B162 200 Lstrlg . gegenüber 5167 000 Sftrlfl . im Juli 1920
6169 000 Lstrlg . im August 1925. Der Menge nach «st dt- Ausfuhr
August 1925 überschritten worden . Deutschlands Einfuhr aus Engl »' '

hat sich insofern ungünstig entwickelt , alS die Käuse in Garnen sich J >j ,
mindert haben , während die Gewebeeinfuhr eine nicht unbeträchtlich ' ^

gerung erfahren hat . Während die englisch » GesamtauSsuhr an
Barnen im Hufluft mit 2 994 000 ib höher war al » im Vormonat und
Vorjahre , sank Deutschland » Anteil auf 774 000 Id gegen 860 000 lb £
Juli 1926 und 1222 000 lb im August 1926. Demgegenüber seist kl« '

wohl für Woll . als auch für Kammgarngewebe eine umgekehrte Versa
bung . Der englische Ervort tn Wollgeweben sank von IL »64 000
Aards im Juli 1926 aus 12 409 000 Qudr .. Bards im Auflust . Der d -u"

A
Anteil dagegen stieg von 162 000 Qubr .-Nard « im Juli 1926 aus 208 ^
Qubr .-VardS im August 1S26. Gegenüber dem August 1926 bleib « .
deutsche Einfuhr allerdings noch um 166 000 Qudr .. varb » zurück . D «»"

^
laudS Einfuhr an Kammgarngeweben stieg von 6000 Qubr .-Nard »

Aufluft 1925 und 800 Qudr .-Nard » im Juli 1926 auf 9000 Qudr .-N »>

im August 1926. ^
« or«»reiserblbu » s in Belgien . Mit Wirkung vom 1 . Oktober v>

der « ° » vr«i» tn « eisten von 216 Vr. auf >80 » r. vro Tonne erhob' -

gyn
^ 6R .\ Ö *

Verkauf erstklassiger Wertpapiere .

Eröffnung provisionsfreier Einlagekonten .

Bearbeitung aller Aufwertungsangelegenheiten .

WiiWk (MitM Mick Kickrcht
Telefon 6000 bfc* W13 .

Wer
etwas z> Kausen
etwas z« oerkauseo b"
eine Stelle sucht
eiaeSleltezuvergeb .^
etwas zu miete»
etwas zu vermiete » ^

der
inseriert am eri - la'

reichsten tn ^

.MiMnPreisk .
ftarlätubc i«
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Die Wirtschaftswoche .
Das Messeptoblem . Passiver Aussenhandel . — Die deutsche Zahlungsbilanz . — Börse und Geldmarkt

Karlsruhe , 24 . Sept .
Der Besuch der Leipziger Messe durch den Reichsverband der

Deutschen Industrie hat augenscheinlich einen Stein ins Rollen ge-
bracht , der schon lange ein Stein des Anstoges im deutschen Wirt -
schaftsleben war . und den in Bewegung zu setzen bisher wohl nur die
Presse sich vergebens bemüht hat . Es erregte einigermaßen Auf -
sehen in Leipzig , als Herr Eeheimrat Dulsberg in seiner Be -
grühungsansprache den Gedanken anschnitt , daß im Zeitalter der
Rationalisierung auch die Messen sich rationalisieren müßten , daß sie
auf dem Wege der Verständigung ihr Arbeitsgebiet gegenseitig
abgrenzen müßten , Denselben Gedanken wiederholte Geheimrat
Dulsberg bei der Kölner Messe , und das Präsidialmitglied des
Reichsverbandes , Direktor Krämer , führte den Gedanken vor kurzem
in Frankfurt bei der Eröffnung der Textilschau weiter fort Schließ -
lich hat auch bereits die Leitung des Ausstellungs - und Metzamts
der deutschen Industrie in Aussicht gestellt , datz sie mit allen Kräften
dem Problem des deutschen Messewesens zu Leibe rücken werde , wobei
sie ebenfalls davon spricht , daß eine klare Arbeitsteilung zwischen
den Städten bezüglich der Ausstellungen bestimmter Industrie -
zweige anzustreben sei. Der Hauptnachdruck bei der Erklärung der
Leitung ist wohl darauf zu legen , daß bei allen Verhandlungen die
organisatorische Eigenart jeder einzelnen Messe sowir alle Momente
berücksichtigt werden müßten , die bei der Entstehung und Entwicklung
der einzelnen Mesfepläne innerhalb gewisser Wirtschaftsgebiete maß -
gebnd gewesen sind . Im Zusammenhang mit diesem Satz steht
augenscheinlich auch die Erklärung von Diiektor Krämer , daß es
nicht immer wirtschaftliche Gründe gewesen seien , die zu den Messe-
ausstellungen geführt hätten . Geht man von diesem Gesichtspunkt
«ms , so dürfte von den Nachkriegs - < nd Inflationsmessen nicht v,el
übrig bleiben , und soweit tatsächlich noch wirtschaftliche Gründe bei
der Errichtung dieser Messen maßgebend gewesen sind , bezogen sie sich
auf die Inflationszeit . Die Stabilisierung und Konsolidierung der
deutschen Wirtschaft haben ihnen den Boden entzogen . Es ist durch-
aus begreiflich , wenn die Leipziger Messeleitung sich von dem Ge -
danken leiten läßt , daß sie keine Veranlassung habe , den wie Unkraut
aus dem Boden geschossenen Messen Konzessionen zu machen und
daß sie auf dem Standpunkt steht , die beste Rationalisierung sei
die , dah die anderen Messen , soweit sie durch die tatsächlichen Ver -
Hältnisse nicht hierzu schon gezwungen waren , ihre Pforten zu schließen
und die für die Messezwecke ausgeführten Bauten anderen Zwecken
zuführen . Die Tatsache , daß z. B . auf der letzten Kölner Messe
nur noch ein Drittel der früheren Aussteller vorhanden war , spricht
wr sich. Hieran ändert auch nichts , daß das Ergebnis der Kölner
Messe verhältnismäßig günstig war . Dieses Ergebnis ist teilweise
ein « Folge der Klärung politischer Verhältnisse , teilweise sind eben
die auf der Kölner Messe getätigten Abschlüsse der Leipziger Messe
entzogen worden . Eine andere Frage , ob nicht Leipzig daran denken
mutz, sich selbst stärker zu konsolidieren , die Zweige , die nun einmal
für eine Messe nicht geeignet sind und die nur .zur Leipziger Messe
herangezogen worden sind, weil die Reise - und Vertreterorgani -
sation des betreffenden Industriezweiges in der Inflationszeit brach
lag , abzustoßen . Man mutz mit dem Gedanken aufräumen , daß die
Vertretung auf der Leipziger Messe eine Prestige - und lediglich
eine Prestigefrage ist. Auszunehmen hiervon wäre höchstens die
technisch« Messe.

Die Handelsbilanz Deutschlands im August ist. wie
zu erwarten war , wiederum passiv gewesen . Das Aktivum der eisten
fünf Monate des Jahres in der Höhe von 568 Millionen RM . geht
dadurch weiter zurück und beträgt jetzt nur noch 240 Mill . RM .
Aenderungen irgendwelcher bomerkeNswttter Art weist der August

Eiüber

dem Juli nicht auf . Soweit es sich um die Einfuhr
elt , sind die Verschiebungen im wesentlichen auf die geänderten
>nlbodürfnisse und darauf zurückzufMen , daß mit dem 1. August

einig « Zollechöhungen eingetreten sind und das Bestreben vorlag ,den billigeren Zollsatz noch auszunutzen . Letzteres gilt vor allem
für Kaffee , dessen Einfuhr um 22 Millionen zurückgegangen ist, und
erster « ! für Obst . Gemüse und Kartoffeln . Infolge der verspäteten
Trnte hat dagegen die Einruhr von Halmfrüchten noch weiter zuge¬
nommen , insbesondere von Weizen . Bei den Rohstoffen ist die
stärkere Zunahme der Ausfuhr fast allein auf die unter den bekann¬
ten Verhältnissen gesteigerte Kohlenaussuihr zurückzuführen . Die
Ausfuhr von Fertigwaren zeigt leider immer noch keinerlei Besse-
rung . Einer Mehrnusfuhr von Seide und Wollwaren steht eine
Minderamsfuhr in Kleidern , Leder - und Metallwaren gegenüber .
Insgesamt bleibt Misere Handelsbilanz angesichts der bald bevor -
stehenden starken Erhöhung unserer Verpflichtungen aus dem
Daweisplan ein außerordentlich schwieriges und bedenkliches
Problem . Eine vor wenigen Tagen veröffentlichte Arbeit des
Statistischen Reichsamts , bozw . des Instituts für Konjunktur -
forischung, liefert eine Kare Illustration der uns bevorstehendenSchro erigteitsn . Diese Aribett versucht , eine deutsche Z a h -
lmngsbilanz für di« vergangenen 2 % Jahre seit der Stabilisie -
rung aufzumachen , und kommt zu dem Ergebnis , daß di« deutsche
Zahlungsbilanz in diesen 2 'A Jahren mit nicht weniger als
5,5 Millionen passiv war , bezw ., da die Zahlungsbilanz als solche
sich immer ausgleichen mutz, die Passivität in der oben genanntenHümme durch den Kapitalverkehr gedeckt werden mützte . Von den
Aktivposten , die dieser Kapitalverkehr darstellt , ist für die Zukunfteine Reihe verschlossen, so der Rückfluß gehamsteter Noten , der mit
1,2 Milliarden , und die RüiKehr deutscher Vermögensanlagen im
Ausland , die gemeinsam mit der Bewegung ausländischer Ver -
mügensanlagen im Inland mit 1,6 Milliarden für die 2 1/ , Jahre
angegeben werden . In Parenthese mag hierbei bemerkt werden ,daß die mit etwa 2 .7 Milliarden angegebenen Auslandsanleihen
Deutschlands ganz erheblich zu niedrig geschätzt sein dürften . Be -
kwnntlich hat der ReichsbankprPdent erst vor kurzem unsere Aus <
landsverschuldung auf 5 Milliarden geschätzt und bei dem sicherlichgenauen Einblick , den die Reichsbank m die Bewegung unserer Aus -
landsverschuldung hat , darf man dieser Ziffer mehr Glauben schen¬ken als der des Statistischen Reichsamts . Vom Standpunkt un -serer Reparationsverpflichtungen aus gesehen bringt jedenfalls die
Aufstellung des Statistischen Reichsamts den Beweis für die Tat -
sacke . datz wir dieser unserer öffentlichen Verpflichtung bisher nur
Nachkommen konnten , indem wir uns privatim neu an das Aus -land verpflichtet haben . Auch eine Arbeit des bekannten englischen
Volkswirtschastlers Kevnes liefert den Bewe ' g für dirfe Tatsache«nd weist weiter darauf hin . datz sich in zunehmendem Maß « unsere
Verpflichtungen durch die Zinsverpflichtung für die privaten An
leihen steigern .

Der Ultimo , diesmal gleichzeitig Ouartalswechsel , rückt lang -
langsam heran und prägt dem Börsengeschäft damit seinen Stempel°uf . Wenn auch nicht die Befürchtung besteht , daß mit Usber
Waschungen bei der Prolongation zu rechnen ist , so wird doch angeNammen , daß die Geldsätze an diesem Herbsttermin eine erhebliche« ersteifung erfahren und die Beteiligung des Publikums am Ge-' chaft vorübergehend im Zusammenhang mit der Abwicklung vonVerpflichtungen aus anderen Geschäften geringer wird . Diese Er -
wägungen veranlagen die Spekulation dazu , von neuen Engage -wents per Ultimo September abzusehen . Die Geschäftstätigkeit in»er Burgstraße wurde daher in den legten Tagen immer ruhiger«nd wird wohl auch in der kommenden Woche von der gleichen Lust '»osigkeit beherrscht werden . Der kleine Geschäftsumfang — sogar'Uhrende Terminaktien können zum Teil nur auf Grund der Mindest -
Ansätze von ca . 6000 R -^l nominell notiert werden — hat natur -

i gemätz ein Abbröckeln der Kurse zur Folge , da schon unbedeutende
Verkäufe auf die Tendenz drücken. Die während der letzten Tage
an den Markt gekommenen Abgaben dürften , soweit sie aus Publi -
kumskreisen stammen , zu Geldbeschaffungszwecken zum Ultimo ge-
tätigt worden sein , während andererseits für eine notleidend ge-
wordere BankfirmaGlattstellungen stattfanden . Trotz der rückläufi -
gen Tendenz kann daher , wie diese Motive zeigen , nicht von einem
Stimmungsumschwung gesprochen werden . Sowohl die Spekulationals auch die auswärtigen Wertpapierbesitzer halten in Erwartung
günstigerer Notierungen an ihrem Besitz fest. Die Ausführungender Großbanken in ihren Wochen - und Monatsberichten erscheinen
geeignet , diese Auffassung zu unterstützen . Die Deutsche Bank stellte
kürzlich wieder fest, daß sich die freundlichere Perspektive der Wirt -
chaft nicht irgendwie getrübt hätte und der Stillstand der Aufwärts -
bewegung als „Verdauungspause " aufzufassen sei . Die Disconio -
Gesellschaft äußerte sich nicht anders . Beide Institute machten ;m
Gegenteil auf die Aussichten bestimmter Spezialwerte aufmerksam .
Die Deutsche Bank ließ sich des näheren über den Markt der A u s -
landsrenten aus , der inzwischen unter Führung von rumä -
nischen , türkischen , ungarischen , serbischen und bulgarischen Werten
bei belebtem Verkehr namhafte Kurssteigerungen zu verzeichnen
hatte . Die in unsere Berichtszeit fallende zeitweise Aufwärtsbewe -
gung der Bankaktien , die damit Höchstkurfe erreichten , mag dem
Charakter dieser Papiere als Rentenwerte zuzuschreiben sein , da die
Aktionäre gerade von den Bankaktien eine gleichmäßige und gute ,
möglicherweise wohl auch steigende Verzinsung erwarten können .
Diesen Charakter der Bankaktien hat die Disconto - Gesellschast nichtmit Unrecht hervorgehoben . Was das neueste Ereignis des Börsen -
lebens . die Kriegsanleihehausse betrifft , so sei darauf hin -
gewiesen , daß dieses Papier auch schon früher ein beliebtes Speku -
lationsobjekt war , wenn am Markt der Dividendenwerte eine zeit -
weilige Flaute oder Eeschäftsstille eintrat . Diesmal verhält es sichkaum anders . Die Börse glaubte , mit ihrer Phantasie an den
Stellen einsetzen zu können , die auf eine irgendwie geartete Vesser-
stellung der Kriegsanleiheneubesitzer oder die Einräumung bestimm -
ter Rechte bei der kommenden Reichsanleihe hindeuten . Positive
Anhaltspunkte hierfür sind vorläufig nicht vorhanden . Es muß
auch bezweifelt werden , datz an den Bestimmungen des Aufwertung ?-
gefetzes noch irgend etwas geändert wird , da sich die Wirtschaft nun
endlich auf dieses Gesetz eingestellt hat .

Am Geldmarkt herrscht zur Zeit ein starkes Angebot an
Tagesgeld , das im wesentlichen aus der umfassenden Vorbereitungfür den Ultimo herrühren dürfte . Die großen demnächst zur Auf -
legung gelangenden Auslandsanleihen werden dazu beitragen , diese
Tendenz zu erhalten . Die Billigkeit der Geldsätze dürfte aber inden nächsten Tagen eine Aenderung erfahren . Monatsgeld bleibtim Gegensatz zu dem kaum unterzubringenden Tagesgeld lebhaftergefragt . Der Satz von 5X bis 7 Prozent galt auch für erste Adressen .Soweit sich bisher übersehen läßt , wird die Effektenprolongation
wahrscheinlich in dem gleichen Umfang vorgenommen werden , wiedies am Mediotermin der Fall war . Der Zins zeigt gegenüber der
letzten Liquidation jedoch eine Anspannung , auch gegenüber dem
Augustultimo . Prolongationsgeld stellt sich auf etwa 7,5 Prozent ,wozu aber noch einige Unkosten kommen . Am Wechselmarkt halten
sich die Umsätze in engen Grenzen . Am Privatdiskontmarkt soll manin dieser Woche eine Ermäßigung der Notiz für lange Sicht um% Prozent in Aussicht genommen , hiervon aber zunächst abgesehenhaben .

Banken nnd Geldwesen .
Starke Borsorge der Banken für die Abwicklung des Ultimo . Daman bei dem diesmaligen Ultimo sehr starke Anforderungen erwartetund die Abwicklung für verhältnismäßig schwierig hält , haben dieGroßbanken in außergewöhnlich hohem Maße Vorsorge durch An -sammlung von Guthaben getroffen . Zu dieser vorsichtigen Beurtei -lung trägt auch der Umstand bei , daß die Zahlungseinstellungen , diebereits im vorigen Monat eine nicht unbeträchtliche Steigerung er -fahren haben , auch in den letzten Wochen eher gestiegen als gesunkensein dürsten . Die in den letzten Tagen bemerkbare Flüssigkeit destäglichen Geldes rührt demnach fast ausschließlich von den Dispositiv -ncn der Banken im Hinblick auf den Ultimo her . Dagegen sindGelder über den Ultimo hinaus nur sehr schwer zu erlangen , wasgleichfalls darauf schließen läßt , datz man mit großen Abzügen zuUltimo rechnet . Die Anforderungen dürften in erster Linie von deröffentlichen Hand ausgehen und für die Gehaltszahlungen bestimmtsein . Allerdings wird die Situation dadurch erleichtert , daß die imMarkt befindlichen öffentlichen Gelder sehr erheblich sind, insbeson -dere auf Grund der reichlichen Steuereingänge im August . Die Fäl -ligkeit der Couponsteuer und die Anforderungen der Großbanken fürden Bedarf der Provinz werden gleichfalls große Abzüge zur Folgehaben . Das Ausland wird an der Ultimoabwicklung nur in geringemUmfange beteiligt sein , da tägliches Auslandsgeld keine wesentlicheRolle spielt und weder nennenswerte Abzüge noch Eingänge zu er -warten sind. _V - nk von England . Das Institut verteilt für das mit dem Augustabgelaufene Halbjahr eine vorläufige Dividende von fi Prozent (wie i . V )aus einem Reingewinn van 69S «« 1 <i . V . «88 900) Lstrlg . Der Vortragbeträgt danach .1 .02 Mill . Lstrlg .

Metrie und Handel

Eschweiler Berv -verk -Berei » , Kohlscheid . Der der zum 30. Oktoberanberaumten o . HV . vorzulegende » Abschluß der Gesellschaft , der » acheinem Abkommen zwischen der Verwaltung und der Opposition vor derHB . noch von der Aktionärkommisfion einer Prüfung unterzogen werdensoll , wird nunmehr vorgelegt . Die außerordentlich dürftige Gewinn - undVerlustrechuung weist auf der Habenseite wiederum lediglich de» Anteil ander ÄnteressentenSemctnschaft mit der Arbed lVereinigte HüttenwerkeBurbach -Eich -Düdelingen ) mit S 441 SSS RM . (i . V . 5 508 954 RM .> aus .Diesem Betrag stehen gegenüber Abschreibungen in Höhe von 2129 808RM . (2 200 882 RM .>, das Dividendenerfordernis kür 14 Prozent , auf dasim Verhältiiis von 5 :3 umgestellte AK . von 22.8 Mill . NM . und drittensdie AussichtSratstantteme mit 118154 (111072 ) RM Hieraus ergibt sich ,daß die Verwaltung , wie zu erwarten war , immer noch auf der von >hrvorgekommenen Kapitalumstellung trotz des heftigen Widerstandes derOpposition beharrt , daß also mit anderen Worten nach Ansicht der Opposi -tion auf das urfprünqliche AK . von 88 Mill . RM . nur eine Dividendevon 8 .4 Prozent effektiv verteilt wird . — Laut Bericht stand das am80. Juni 182 » beendete (« eschäftsiahr im Zeichen der Depression . Immer -hin hat die Gesellschaft die Forderung ihrer Gruben gegenüber dem Bor -fahr um 17 Prozent auf 2 8fi4 707 Tonne » (97 Prozent der Borkriegspro .dukttons steigern können . Die Roheisenerzeugung nahm auf 89 420 Tonnen(i . V . 16155 Tonnen ) zu . Insgesamt wurden durchschnittlich 14 523 Ar -beiter gegen 13 359 i . B . beschäftigt . Der Umsatz wird in dem Berichtmit etwa 57.7 Mill . RM . . die a-zahlten Löhne mit etwa 28.« Mill . RM ..Steuern und soziale Losten mit 7 .4 Mill . RM . angegeben . — Weder ausder Ertrags ! echnnng noch aus der Bilanz geht das aus der Interessen -gemeinschaft sich ergebende Verrechnungsverfahren mit der Arbed im ein -»einen hervor . Die mit 3 .7 Mill . RM . angegebene » Aufwendungen fürNeubauten kommen in der Steigerung des Anlagevermögens (trotz Ab -schreibung -u ) von 28 910 471 RM . i . V ans 82 884 78« RM . deutlich „ imAusdruck . Beteiligungen sind mit 1907 45« (i . V . 1 761 957) RM . erhöhtausgewiesen , desgleichen Vorräte mit 6 632 297 (4 799 271 ) RM .. Kredi -toren zeigen dagegen einen Rückgang von 14 908 398 auf 11 842 «84 RM .(hierunter 271 209 RM . Bankguthaben ) . Vermutlich sind in diesem Postenwiederum erdebliche stille Reserven untergebracht ,
m , Rekordgeschäft der Geueral Motors -tsorv . Im August . Die General -Motors - Corp . bat im August d . I . 184 231 Luxus - und Lastwogen anSandlersirmen verkauft aegeu 87 648 im Juli . Die bisher höchste Ver -kaufSzisser war im April mit 122 742 zu verzeichnen . In den erstenacht Monaten d. I . wurden insgesamt 857 961 Fahrzeuge verkauft . DerVerkauf der Handlerfirmen stellte sich auf 122 305 Luxus - und Lastwagenim August .

vor spizvlsod - lralliöstsvdo Handelsvertrag
Wirtschaftliche Einbuße für Deutschland ? — Was tut Spanien ?

Nach Artikel 4 des deutschspantschen Handelsabkommens vom 7. Maiist anSdrückltch vorgesehen , daß Spanten , falls es in Zukunft einem drtt-ten Lande — mit Ausnahme von Portugal , der spanisch-marokkanischenProtektoriatszone oder der spanisch-amerikantschen Republiken eitleweitergehende Ermäßigung als 20 Prozent gewähren sollte , der deutsch«»Regierung ohne vorheriges Ersuchen den ähnlichen deutschen Erzeugnissenden gleiche» Vorteil zuzubilligen bat.Nun bat Spanien am 14 . August d . Js . mit Frankreich einen neue »Handelsvertrag abgeschlossen, in dem in gleicher Weise wie gegenüberDeutichland keine Äollherabseh,ingen zu eigenem Rechte mehr gewährtworden sind . Für diesen Verzicht aber , »er für die spanische HandelSpoli -tik von großer grundsätzlicher Bedeutung ist und der auch den Fortfalljeder Diskriminierung deutscher Waren in Spanien auf längere Zeit offenläßt , «st Frankreich zunächst dadurch reichlich entschädigt worden , daß ihmiür 1120 Positionen die Meistbegünstigung zugestanden wurde ,wahrend Deutschland sie nur für 2 « I Positionen des Zolltarife « er -lanegn konnte . Ferner hat Frankreich , während die deutsche Meist -begiinstiguna an die Grenze von 20 Prozent der Sätze der zweiten Ko -lonne gebunden ist . für Waren , die unter die Meistbegünstigung falle » ,die Vergünstigung erhalten , daß Z
'
ollherabsetzungen von mehr al ? 2 0 P r o-z e n t . die andern Ländern zu eigenem Rechte zugestanden lind . . auchFrankreich in vollem Umfange zu Gute kommen .

An sich verstößt diese Maßnahme gegen daS spanische Gesetz vom22. April 1922. welches zwei Jahre nach seinem Erlaß In Kraft «rat unddemzufolge keinem Lande Zollherabsednngen unter 20 Prozent auf diezweite Kolonne zugestanden werden dürfen . Dtefe nnzweifelhafte Ge-setzeSverletznng hat man spanischerfeits dadnrch zu verschleiern versucht,daß man das neue Abkommen al « Zusatzabkommen zum alten Handel ?-vertrag vom 8. Juli 1922 bezeichnet und dessen Geltungsdauer verlängertwurde .
Damit ist nun ein eigentümlicher RechtSzustand eingetreten ! der alteVertrag zwischen beiden Ländern war rechtskräftig gekündigt . Frankreichkonnten also die alten Vergünstigungen nicht gewährt werden : an lichmußten ste völlig verschwinden . . Die neuen Vorteile dagegen wäre » nurals - in abgeleitetes Recht anzusehen und mutzten sich daher tn ihrer Neu -gestaltung unzweifelhaft dem Inhalt der letzten anpassen , dte inzwischenSpanien andern Ländern zugestanden hatte . Wenn nun spanllcherselis .trotz dieser klaren Rechtslage , behauptet wird , datz der alte Betrag mitFrankreich bei dem neue » Abschlutz in vollem Umknge wieder aufgelebtsei . da hier nnr eine Verlängerung bezw . Ausrechterhaliung der alten Vor -rechte Frankreichs tn Frage kommen könne , so mutz erwartet werden , daßSpanien Deutschland gegenüber von dieser Einwendung keinen Gebrauchmacht, vielmehr i» der Auslegung seiner vertraglichen Verpflichtungengegenüber Deutschland sich an die Grundsätze von Treu und Glaubenfür gebunden erachtet. Hiernach aber mützten alle Zollermäßigungen fürdie für Deutschland meistbsgünstigten Waren , die Frankreich im Nahmen20 Prozent zustehen , auch für Deutschland Verwendung finden . DieZollsatz» müssen sich für Deutschland entsprechend ändern , wenn der alte .Frankreich bei dem neuen Abschluß in vollem Umfange wieder aufgelebtLänder tn Kraft tritt .

Soweit für meistbegünstigte deutsche Waren Zollermäßigungen fort ,fallen , welche Frankreich allein zu eigenem Rechte zugestände » sind , ivürde»un für alle meistbegünstigten Länder der Zollsatz der 2. Kolonne ein .treten . Dieser Gleichstellung französischer Waren mit den deutschen, ' o-weit dte Meistbegünstigung für ste tn Anwendung kommt , stehen aberdie Diskriminierungen gegenüber , welche durch die Ausdehnung derfranzösischen Meistbegünstigung auf mehr al » dte vierfache Zahl der deut -schen MeistbegünstigungSposttionen neu tn Erscheinung trete » . Uuzweifel -Haft werden bei dem an sich schon bestehenden Konkurrenzkampf zwischendeutschen und französischen Waren tn Spanien diese günstigen Beding » » ,gen für Frankreich zur Folge haben , daß wir mit einer wirtschaftlich :»Einbuße zu rechnen haben werden .
Ein » baldige Beruhigung und Klarheit ist aber iusofern iu Spaniennoch für lange Zeit hindurch nicht »u er« arten , da ja die spanischeH a n d e I S • und Zollgesetzgebung sich in einer U « b « rgangS -zeit befindet . Die einschneidenden protektionistischen Maßnahmen , wiesie die bereits vtelfahch erörterten Dekrete vom 9. /14. Juni 192« hervor -treten lassen , haben in dieser Hinsicht dte Unsicherheit stark vermehrt . JedeAenderung von Bertragen bringt an sich wichtig » A -nderungen in derVerzollung der Ware mit sich.
Um , u dem gewünschte » Ausgleich der handelspolitischen Beziehungenmit Spanien aber wieder »u gelangen , wird es zunächst anf die iYcu 'tcl -lung ankommen , wie in der Folgezeit die itutschen , wie die Waren an .derer Länder v-rzollt werden . Zunächst bat sich die L<w ,o gestattet , daßdte spanische Regierung auf all « deutschen Ware » , für die » ich! die Meist -bsgstnstlgung vereinbart tft . dte Koeffizienten der Verordnung v o n,tJ . L 1 9

. ,l ® a,D - Der unablässigen vemül » , .. - - » derdeutschen Botschaft tn Madrid , dt« der Frage , wie die neuen Zollerhöhu » .gen auf den abgeschlossenen Handeltvertrag Anwendung finden sollen undkönnen , die grvßte Aufmerksamkeit znaewendet hat . ist es allein z» dan -ken . daß wenigsten « die Sollerhihungen nicht die Waren tre » en , für dieSpanien die Meistbegünstigung zugestanden hat , deren Tartfuu ,inner «also in Anlage c de » Handelsabkommen » vom 7 . Mai 182» ausgekühltsind . Ob » och weiter « Milderung «» der Bestimmungen zu erreichen -einn
,
4 ° °" "uf «g noch nicht übersehen . Alle Erleichterungenaber müßten , sowett Deutschland In Betracht kommt , bald und durch,are send angeordnet «»erden , wen » dt« Wirkung dem Geiste der Loyalitätentsprechen soll , dt« »« » etnmal internationalen Vereinbarungen inue .wohnen mutz .

Handels Vergünstigungen der portugies . Regierung .
Zwischen den portugiesische» Hüft » u» d Hamburg und Bremen besta

fr ®0*
™

*1! 002 ? ° br »u Jahr sich steigernde : unmittelbarSchiffsverkehr . Auch nach d»m Krieg » sind unsere Nordsccrecderelen i :thohem Matze an Portugal interessiert . ®«tt «tntger Zeit ist die « »obach.tung j« machen , datz dl» Zahl der portugiesische » Kunde » , die be ihre .,deutschen Lieferanten dte Verladung mit portugiesische » D > »uicri zurBorschrift machen, in ständigem Anwachsen »»griffe » ist Wiiine,, ) RutscheDampfer in der letzten Zeit vtelfach nur mit halber 2auu „ d i .i d . - Helmutzurückliefen , Nnd portugiesisch « Schiff » »oll h»lad »« mehr als bisher tnunfern Häfen eingelaufen . Auch dt « Abfahrt «» der portugiesische .. Liulennährend der letzten Monate ab Hamburg sind durchweg mit volle » Lidun .̂vor sich gegangen . Ein nicht unwefentltcher T «il d>«ser Ladung bestrndttl deutschen Gütern , di« für Portugal s«lbff lxstimmt waren . Diel ?Beobachtung wurde besonder » bet Zucker und Ret » « «macht. Als Urlachtdafür , daß derartige Vorschriften von de» veftellern I» Portugal « folgen ,ist anzusehen , datz dl« Zollvergllnstigung von 10 Pro »«nt . dt« der oortu -ateslsche Importeur bei Einbringung s»tu,r « ar« mit portugiesischenDampfer » « » letzt, für ihn ausschlaggebend ist Dah dl«f« Vergünstigungeine recht erhebliche Ist, geht u . <t. au » folgendem Beispiel hervor : bei
Mucker stellt das einen Rabatt auf die Zill « von 00 Ret » ver Kilo dar .o . h . «-sc . 6 000 per Lack tum Ivo Kilo , »um heutigen Kurs « aus «nglücheWahrung umgerechnet rund gk U per 1« , KUo . Da nun d«r beutlaeDurchschnittswert vo » Zucker rund Sh 80/— (eis Portugal » beträgt , soc U nu8 661 Zollvergilnftlgung ein vorteil vo « rund 4 YroHNt aufk" 5 "^ der Ware . Diesen Borteil kann s«lbsto «rständlich der porlu .Niefische Importeur nicht preisgeben . Auch dann , wen » « al » pbnkilichtcKaufmann Wert darauf legt , » atz di» Abfahrten der Dampfer mit ab-foluter Regelmäßigkeit stattfinden , wie e» la Hei den deutschen, aber nichtbei den voriwgiesischen der Fall ist . Dte Spanne von rund gh 1.8 Je 100.« Ho Zucker macht also mehr au » , als die ganz , Seefadrt selbst. Bei dieserLage der Dinge besteht leider keine Aussicht , etwa auf dem Wege desMtenkampfes . von deutsche? Seite der Konkurrent der portugiesischenDampfer zu begegnen . Auch darf n»cht unberücksichtigt bleiben , daft . jemehr regelmäßige Verladungen den portugiesischen Dampfern znflietze » .° e"o sicherer auch damit gerechnet werden mutz, datz dt » Abfahiteu regel .mäßiger und genauer erfolgen . Portugal hat für dt» H«bung seine»Schiffsverkehrs stet» eine großzügige Unterstützung nach jeder Richtungbin den Schiffen der portugiesischen Heimatflotte zukommen lasse» . Auch istdie Regierung bestrebt , durch Subventionen den beschleunigte » Ausbauseiner Handelsflotte durchzuführen : alle » dlefes müssen unsere teuischenLinien entbehren . Eine deutsche Gegenmaßnahme kann an sich nicht inFrag « kommen , weil hier eben privatwtrtschastllche Interessengegensätzeder Schiffahrt und des Handels »um Ausdruck gelangen . Eine andere Fragemäre es , ob es nicht möglich erscheine, bet den Gütern , die wir »ur Ein »sührung au » Portugal übernehmen , bet einer Verladung mit deutschenDampsern entsprechende Vorteile unserer portugiesischen Kundschast «in»» ,räumen vermögen .

Hudsou -Moiors . Die Reineinnahmen der Hudson - Motor » tn demam 81 . August d . I . abgelaufenen Quartal stellen sich aus 1 82« «45 Dol .lar , was einen Gewinn von 1.20 Dollar pro Anteil bedeutet , gegen2 .40 Dollar In der Vergleichszeit des Vorjahre » . In den ersten neunMonaten des laufenden Geschäftsjahres hat sich ein Reingewinn von7 983 982 Dollar ergeben gegen 1« 722 269 Dollar i . B . , d. t . pro Anteilein Reingewinn von ö Dollar gegen 12,«« Dollar t . V

( LANGKarlsruhe . Kaiserstr . 167
Telefon 1073

(Salamander - Schubhaas ) Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels ,

Harmoniums oder PIANOS
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gemeinden u . Semeinöeoetftanöe»

Für die Anmeldung der Rechte deö Alt -
besitze». der obigen Anletlien ist eine Aus »
fcoluhftift fefteefebt, welche mit deni
I November 192« ablaust .

Soweit die Stücke vor dem 1 . Juli
1S20 bei uns hinterlegt wurde » und sich
seitdem ununterbrochen bei un ? besiMden
I' aben . sind die stir die Anmeldung der
Rechte des AltbeiideS ersorderlichen For¬
malitäten sür unsere Devotkunden be-
reits wahrgenommen . Nur sür die nach
dem SV. Juni 1020 hinterlegten Stücke,
ist seitens der Devotknuden der Nach -
« eis des Altbestves zu erbringen .

Karlsruh «, den 22. Sevtember 1V2S.
Stiidt . Sparkasse Karlsruhe .

Zwangs -
oerstewerung .

Montag , den 27. Sep¬
tember 132« . nachmittag«
2 Uhr , werde icki in
KarlSriche. Pfandlokal
Herrenstr . 45a . gegen
bare Zahlung im Voll-
streckungSwege öffentlich
versteigern:

I Echn. llwage ,
1 Schreibtisch, 1 Bü¬
cherschrank , 1 Cosa
mit braunem Plüsch
und 3 Plllschstühlen ,
t runder Tisch , ein
Klavier , t Laden¬
theke, ! Waren -
Jcfirr. irr. 1 kleiner
Schreibtisch, 1 kleine
Kommode .

Karlsruhe , den 25 . Sep¬
tem l' cr 1026. 18781

STBicscmnitn,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs -

Dienstag , den 28 .
tember ISA-, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal « Herrenfir . 45a ae-
gen bar « Zahlung im
Bollstreckungzwege if -
tentlich verP«tg« n :

1 Schreibtisch, ein
Spiegel mit Gold «
rabmen , 1 Klavier ,
1 Sw?.">rr; %ont , ein
Waschtisch , 4 Paar
Schuhe , 1 Akten»
schrank , 1 Rolladen¬
schrank n. a. m.

Karlsruhe , den 26 . Beb«
tember 1926 . 18733

Riehl,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Jnhabar dir im

Monat Februar 1926
unter Nr . 3022 bis mit
Nr . 5651 ausgestellten
bezw . erneuerten Psand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfän¬
der bis längstens 8 . Ok-
tober 1926 auszulösen
oder die Scheine bis zu
diesem ZeitvuuN erneu-
ein zu lassen , widrigen -
falls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden. 18944
Karlsruhe . den 25 .

Sevtember 1926 .
Stiidt . Psandleihkasse .

Eichelberg.
Fanen-

Versteigerung.
Die Gemeinde Eicheln

berg versteigert am
Mittwoch, den 29 . Sev -
tmber 1926, vormittags
19 Nbr, im Hose de»
SarrenhalterS einen
fetten

Rindersarren
an b «n Meistbietenden
gegen Barzahlung , wo >
»u Kausliebhaber einge
laden werden .

Aichelberg, den 24. Sev
tember 192« . 8780«

Gemeinderat .
Bödmet, " Bürgerin st

Durumfix
tft die beste und deshalb
billigste Dauerbedachuna
u . Balkondichtung . Q28«ö
Jnl . Möhler . M. m. b . H

Baden - Bade « .
^ Vertreter :

Jnl . R «dler . DivI .. .Ilaelsnilie, Akaderniestr .

vci ? REEMTSMA A .- G .

Erfahrene Wirtschaftsführer warnten in letzter Zeit mit erfreulicher Eindringlichkeit vor der

willkürlichen Übertragung amerikanischer Fabrikationsmethoden auf Deutschland , da auf diesen Wegen

«•ine Qualitätssteigerung nicht zu erreichen sei .

Diese Warnung trifft kaum auf einen Fabrikationszweig so sehr zu . wie auf die Herstellung

hochwertiger Orientcigaretten . Jede lieblose und mechanische Behandlung des Orienttabaks muß »ein

köstliches Aroma , seinen bestrickenden Duft , seine -wohltuende Wirkung , herabmindern oder zerstören .

Daß ein dauernder Erfolg und die dauernde Anerkennung der Raucher ausschließlich dem

System sorgsam abgestufter Spezial - Cigaretten vorbehalten bleibt , beweist die beispiellose Entwicklung

der Reemtsma A . - G . , der führenden deutschen Herstellerin hochwertiger Spezial - Cigaretten

RAUCHER - UMFRAGE
DER REEMTSMA A .- G .

Es handelt sich um die Feststellung , welche persön¬
lichen Beobachtungen Sic beim Genuß einer oder mehrerer
unserer folgenden Kauptsorten machen konnten :

Ernte 23, Sascha . Gelbe Sorte . Burnu . Senoussi . Erste Sorte .
Versuchen Sie bitte , sich darüber klar zu werden , warum Sie

diese oder jene Sorte als Ihre Spezialcigarette gewählt haben , zu wel¬
cher Tageszeit oder bei welcher Gelegenheit Sie die eine oder andere
Cigarette bevorzugen , wie diese oder jene Cigarette bei Ermüdung oder bei
starken Erregungen oder auch bei vollkommener Ruhe Ihre Stimmung
und Ihr Empfinden beeinflußt Diese Feststellungen bitten wir uns mit¬
zuteilen -Außerdem bitten wir noch um folgende sachlichen Angaben

1. Name der Sorte 2. Name , Adresse , Alter und Beruf des Einsenders .
5. Zu welcher Tageszeit rauchen Sie am meisten ' 4 Rauchen Sie
verschiedene Sorten zu verschiedenen Zeiten ? Welche und wann '

5 Welche Sorte betrachten Sie als Ihre Spezialcigarette ?

Da die erbetenen Unterlagen die Dispositionssicherheit unseres
Tabakeinkaufs beträchtlich erhöhen , werden wir die Mitteilungen , die
uns die wertvollsten Hinweise für unsere Einkaufskampagne geben , die
also neben den sachlichen Angaben besonders interessante und zuver¬
lässige Beobachtungen gemacht haben , wie nachstehend prämiieren :

6 erste Prämien ä M . SOOO.oo in bar
18 zweite
36 dritte

120 vierte
180 fünfte

300 sechste

a H iOOO.oo « v. =
k . SOO.oo „ „ =
h „ lOO.oo „ „ =
1000 Stück betr Sorte =

500 .. . . -
1800 Anerkennungsprämien

24QO Prämien In Höhe von insgesamt

es M 18 000,oo
= „ 18 000 . OO
= „ 18 000 .OO
= „ 12 000 .OO

1410O , oo
es „ 11 750 .OO
^ „ 13 1 50,OO

M. 105 000,OO

Die sachlichen Angaben sowie die Beobachtungen für jede ein¬
zelne Sorte , zu der Sie sich zu äußern wünschen , müssen auf ein be¬
sonderes Blatt Papier geschrieben werden .

Über die Pramiierungen entscheidet das Gesamtdirektorium der
Reemtsma A.-G . endgültig Die Einsendungen erbitten wir bis zum
31- Oktober an die Adresse

Reemtsma A.- G ., Altona - Bahrenfeltf
Postfach 189

( Betr . . Raucher -Umfrage )

Eine zehnjährige
Entwicklung :

( im Mongt .s ' i ' irrJis '" :-;»- ■■' )

1916 IY1 ? 1918 1919 1920 192 * >922 l <?2i 192^ 1925 «>

Stellen Sie ein Unternehmen von einer der
artigen Kraft und einem derartigen Qualitäts -
streben in Ihren Dienst und beteiligen Sie

sich an unserer Raucher - Um frage .

REEMTSMA A .- G .
Fabriken für hochwertige Orientcigaretten

Sonderdrucke der obigen Bedingungen zur Raucher - Umfrage können durch Ihren Cigaretten -

Licleranten oder direkt von der Reemtsma A . - G . AI tona - Bahrenfeld angefordert werden .

BADISGHE LANDWiRTSCHAFTS - BANK
e . G . m . b H. KARLSRUHE Laulerbergstr . 3 .

Haftsumme 17,7 Millionen . — Geschäftsanteile u . Reserven 2,2 Millionen

SPAREINLAGEN
werden zu günstigsten Sätzen verzinst . 18539

Schotter-Werke
sofort zu verkaufen .

Wegen Weazna ist sofort ein Schotterwert
Mit maschineller Einrichtung . grokeS Gelände ,
ein schönes MobnbanS . nachweislich

rohe Lieferungen für Staat nnd Gemeindebe -
iirde ans et «
ansen . Erfort

sind , ii richten unter
nnans gesichert , zn ver -
inH » KW Mark . Offerten

1 an die „ Bad . Presse'

fionfiursaufjenlliinile
der Firma Franz Engelmeier hier zu verkaufen .

Näheres zu erfragen bei Rechtsanwalt
Dr . Fifrlestahler als Konkursver- \

walter , Karlsruhe , Karl- Friedrichstr . 24.

PFANNKUCHMöbel 15882

kaufen Sie
jn bester Qualität zu billigsten Preisen Im

Möbelhaus'
. Ernst Gooss ,
» lAtfftrhiitlrhHtfnntf ohne K.

Kreuzstr . 26.
Lwrbflchtlgnnt ohne Kaulzwanx .

Dl med . Turban
zurück

18490

ist von der Reise

zurückgekehrt
Sprechstunden : 8 bis 9 Uhr , %3 bis V-b Uhr.

Telefon 2322 B5842

Chaiselongue
Qoccal yerseh. Modelle365581 to Stoff und Leder
Matratzen j&fiÄ

Kämmerer£ä -jk6

r Ab 28 . September 1926 wohne Ick

Cäcilienstr . 34
Ecke Gebhardstrasse

Dr . med . Reichenberg
Karlsruhe -Beiertheim

Spredistunden : 8 - 9 Uhr, '/f3— 5 Uhr, Samstag 8—10 Uhr .
19024

Telefon 1662

Dr. med. Bottier
Facharzt für

Haut, und Harnleiden
Röntgen- und Lichtbehandlung

Westendstraße 45 Telefon 625U
(beim MühlburgerTor) 18625

Nach bisheriger Tätigkeit als Assistenz¬
arzt im Neuen St . Vinzentiushaus hier,
habe ich mich zur Ausübung der ärztlichen
Praxis in Karlsruhe , 19052

HiPSOhstraDo 17 , niedergelassen

Dr . med . Erich Wolff
prakt . Arzt und Geburtshelfer

Karlsruhe Telefon 1750 Hirschstr . 17.

Sprechstunden : 12 — 1 und 2 — 4 Uhr.

Verfette BbSA
mandolinen - und
fllandolasDieler

sucht Mand . -Ses . S #**
tunn . Anmeldung Mor>«
tag abdS. -49 Uhr . Br - »'
ftllble . Alte Brauer ««
HSpfner . Hövfnerleller .

Jazzband .
Tausche ein Original

Jazzband geg . 1 Le^ t»
motorrad (D .K .W.I An«
geböte unter Nr . SSV »
an die Badtsche Press«-

AhrenAeparatmen
Grammophone «»»

Lauswerke
jeder Art , werden
billig . Berechnung nnW*
Garantie auSgefkhrt .

Träger.
Zädringerftr . 48. 1* "

Wer probt , der lobt !

Koni «
allrf .edelft.,aoldgeU>.!
ten - Schleuder , aara ^rein . 10 - Pfd .- Dole
' 2 .W1 » ( . frei San » .
^ ew ^ mnaenf
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Die neue Hauptfeuerwache in Karlsruhe
Die bisherigen Eebäulichkeiten der

städtischen Feuerwache in der Kreuzstraße ge -
nügten schon lange nicht mehr den an sie zu
stellenden Anforderungen weder der Hygiene ,
noch der Wirtschaftlichkeit , noch des Feuer
schutzes selbst. Es bestand deshalb Jahren
der Wunsch , ein neues , allen Erfordernissen
gerecht werdendes Feuerhaus zu erstellen . Die
Erfüllung dieses Wunsches scheiterte jedoch
während des Krieges und in der Inflation ?-
zeit an der Schwierigkeit der Kostendeckung
und an dem Mangel eines geeigneten Bau -
Platzes . Erst mit der Stabilisierung der Geld -
Verhältnisse wurde es möglich , dem Vorhaben
ernstlich näber zu treten .

Bei der Wahl des Bauplatzes konnte
nur eine zentrale Lage zum Eesamtstadt -
gebiet in Frage kommen . Von den verschie-
denen vorgeschlagenen Plätzen einigte man
sich auf den im Jahre 1923 durch Erundstücks -
tausch in den Besitz der Stadt übergegangenen
Baublock , der von , Mathystraße , Ritter - ,Renck- und August -Dürr -Strafie umzogen
wird . An Platzfläche wurden 6563 Quadrat -
meter beansprucht . Die noch vorhandenen Be¬
denken über eventuelle Störungen im Kon -
gerthaus fielen , nachdem ein Probealarm
durch die Fahrzeuge am Konzerthaus erwie -
sen hatte , daß im Innern desselben kaum
etwas zu hören ist. Durch die Besichtigung
verschieden « ! in den letzten Jahren entstan -
dener Feuerwachen gewann der verantworte
liche Architekt , Herr Stadtbaudirektor Beichel ,das grundlegeAnschauungsmaterial , aufGrund dessen verschiedene Vorenitwürfe auf -
gestellt wurd en . Die mehrfache Überprüfung mit den beteiligte !!
Sachverstandtgen zeitigte rasch den Ausfiihrungsentwurif , der in d« r
BürgerausschußfitzMrg vom 31 . Juli 1924 durch die städt . Kollegien
gutgchelhen wurde . Di« Anlage umfaßt drei Teile :

1. Die Hauptfeuerwache .
*• 3^ SjBeilitatae &äUbe mit Steigturm und Hallen flir die

städtischen Personenkraftwagen .8. Die Wohngsbäude für die Mannschaft .
Das Hauptgebäude

entwickelt sich läng , der Ritterstraße in einer Länge von 53 Meterttnd einer Breite von 16,28 Meter. Seine Bauflucht wurde um

19 Meter zurückgeschoben, um bei der Ausfahrt einen Ueberblick
at»f etwa kreusem >e Fichriwenke z« erhalten . Der Hauptraum , der
dem Gebäude zwangsläufig das Gepräge gibt , ist die Fahrzeug¬
halle , im Lichten 39,49 Meter laitg uind 12 Meter tief mit 7 Toren .
3 Tore beansprucht der Hauptlöschzug , bestehend aus Spritze , Leiter
und Gerätewagen , 2 Tore der Reservezug und 2 Tore die Kranken -
wagen . An der Ritterstraße ist den Toren ein« 2,35 Meter tiefe
Halle vorgebaut , damit die Torflügel nicht vor die Bauflucht schlagen
und vor Wetter geschützt sind. Die Halle verursachte einige tech-
nische Schwierigkeiten , weil sie einerseits? mit möglichst wenig
störenden Stützen erstellt werden sollte , andererseits aber bedeu¬
tende Lasten aus ihr ruhen . Durch geschickte Anordnung der Kon¬

struktion ist es gelungen , ohne wirtschaftliche
Einbuße mit 2 Stützen auszukommen . Der
Boden der Halle wurde mit braunen Eisen -
ttinkerplatten belegt , die weder Wasser noch
Oel einsaugen und soiNit stets fl^ ckenrein
bleiben . Die Ausfahrt wird nach der ^ iitter
straße , die Heimfahrt von der Mathystraße
her durch den Uebungshof genommen , so daß
die Fahrzeuge ohne Wenden immer in Fahrt -
richtung stehen . Zwei Treppenhaus »! auf der
Süd - und Nordseite der Fahrzeughalle ver -
binden die einzelnen Geschosse . Der Eingang
für das Publikum zur Wache liegt an der
Schmalseite des Gebäudes in der Mathystraße
und führt rechter Hand zum Pförtner - und
TelegraphenZimmer , linker Hand zum Ge-
ichäftsroum für die Verwaltung . Diesen ent
sprechen auf der Nordseite Tag - und Schlaf -
räume für das Personal der Krankenwagen
sowie ein Verbandszimmer .

Im Kellergeschoß sind sür die Nieder -
druckdampfheizung zwei Strobelkellel von je
34 Quadratmeter Heizfläche aufgestellt . Für
die Warmwasserbereitung im Sommer sorgt
ein Easheizkessel mit - automatischer Regelung
» nd ein Boiler von 1S99 Liter Inhalt . Im
Keller befinden sich weiter eine Werkstätte sür
den Heizer , eine solche für Reparatur elektri -
icher Anlagen , Batterie - und Laderaum für
die Akkumulatoren der Fahrzeuge , Schlauch -
lammer und Eummilager für Reifen u . a .,
schließlich Waschküche und Wohnungskeller .
Am bemerkenswertesten ist hier die Schlauch -
wüsche. Inmitten eines 25 Meter langen und
3 .59 Meter breiten Raumes steht ein 17 Meter

langen , in Eisenbeton hergestellter Trog mit Wasserzu - und - ablei
tung , in dem die Schläuche nach Gebrauch gereinigt werden . An
einem Trogende kann die Schlauchkuppelung unmittelbar in einen
Flaschenzug eingehakt und die Schläuche in den 19 Meter hohen
Trockenturm hochgelegen werden .

Im 1 . Obergeschoß liegt zentral der Schlwffaal für d-e
diensttuende Mannschaft mit 32 Betten , so daß jedem Mann sein
eigenes Bett zur Verfügung steht . Im Gebrauch ist jeweils nur
die halbe Bettenzahl belegt . Südlich reihen sich an ein Tag - und
Speiseraum , Küche zum Anwärmen der mitgebrachten Speisen ,
Waschraum mit 14 Becken und jewseits des Treppenhauses ein

Zur Herstellung und Einrichtung trugen bei : —

Karlsruhe Karlsruhe

Stefanien str.
Nr . 19 Thft* mi Fernruf : 113

u . 3232

Spiegelbeleganstalt GlasscblBiterei

LUDWIG SEIDERER
Spezial - Werkstätte f . feine Fensterkonstruktion
Tel . 6020 u . 6021 CCarlsruhe Kriegsstr . 82

Gustav Adolf Stichs
Baublechnerei u . Installation
Telef . 1626 Scheffelstr . 60 Gegr . 1880

iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiii

Ausführung von Kupfer -,
Zink - u . Blechdeckungen
Sanitäre Installationen .

Bäder * Closets * Beleuchtungskörper

Gründung : 1909

Valentin Jjattz
Fernsprecher 691 JCörlSMtjZ Rheinstraöe 13

Projektierung und Ausführung elektr .
Anlagen jeder Art und Grösse

Besonders :
Hochspannungsleitungen ,
Ortsnetze , Schaltanlagen

Neu aufgenommen :
Röhren - Sonnenlicht - Anlagen „ Agelindus "

Vertreter der Aktiengesellschaft f. Elektrizitäts - Industrie ,
Niederlassung Frankfurt a . M .

CARL NAHRGANG
KAISERSTRASSE 225. TELEPHON 3028.

Elektr . Licht - und Kraft - Anlagen
Telephon - u . Telegraphen -Anlagen

Nagel & Weber , Karlsruhe
Karlstr . 90.

Bau - u . Kunstschlosserei , Eisenwaren -
Fabrik u . Eisenkonstruktionswerkstätte Telefon 706.

übernehmen die meistermäßige Ausführnng und die Lieferung von :
Schmiedeisernen Gittern und Geländern jeder Art / Schmiedeisernen Fenstern ,Türen und Treppen / Scherengittern und Marquisen / Eisenkonstruktionen für
Um - und Neubauten / Kittlosen Glasdächern . Wellblechdächern . Wellblechbauten
und Fahrradgestellen I Tür - uud Fensterbeschlägen I Kippflügel verschlusseneigenen Systems I Verstellbaren Gardinenhaken / Stein - und Hülsenschrauben ,Gesenk - u . Hammerschmiedearbeiten , sowie von Stanz - u. Preßartikeln u. Ähnlichem .
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teeitc IC Die neue Karlsruher Feuerwach« I Sonder -Beilage zur Badischen Presse 28. September Z92S .

14W Qm . grof-en
chuloxerzieren an -

Sitzungszimmer für den Verwaltungsrat der Freiwilligen Feuer -
wehr , daneben der Vortragssaal . Beide sind mit den Bildnissen
der bisherigen 8 Feuerwehroberkommandanten geschmückt . Die
Stadtgemeinde hat auch hier wieder 8 Karlsruher Künstlern Ge¬
legenheit zur Betäligmig geboten . Auf der Nordseite des Schlaf -
faals liegen die Zimmer für 2 Abteilungsführcr , eine Schneidet -
werkstätte , Schusterwerkstätte. Trockenraum für nasse Uniformen .
Brause und Wanneu -bäder , sowi« Aborte . Bei Alarm gelangt die
Mannschaft an verschiedenen Stellen des Obergeschosses vermit -
tels 6 Rulschstangen unmittelbar in die Fahrzeuzhalle .

Das zweite Obergeschoß enthält eine groge Geräte - und
Kleiderkammer . Im übrigen sind hier 3 Dienstwohnungen für Be -
amte der Berufsfeuerwehr angeordnet worden .

Die Weilstätten
umschlichen mit dem Hauptgebäude einen
Uedunigshof . Auf diesem ist ein Hydrant zum . . .
gelegt . Ein 13,50 Meter tief gebohrter Filterbrunnen von 60 Cm .
Durchmesser , einem Masserstand ' von 9 Meter Höhe und einer Stun -
denleistung von 140 Cbm . dient zur Prüfung der Fahrzeugpumpen
auf ihre Saugwirkung und zu Hebungen der Mannchaft für Fälle ,
bei welchen Keller oder Gruben ausgepumpt werden . An die
Werkstätte im Hof ist auch der Benzintank mit 2 Behältern von
3000 und 1000 Liter Inhalt nach dem explosionssicheren Verfahren
von Martini und Hüneke eingebaut . Alle Berufsfeuerwehron ver -
fügen über Werkstätten , um dem Personal während der Bereit -
sck̂ st Gelegenheit zu geben , Geräte . Fahrzeuge , Uniformstücke ,
Schläuche ü . a . in Stand zu halten . Außer den Werkstätten im
Hauptbau stehen im Hofgebäude eine Schlosser - , Schreiner - und
Lackierwerkstätte zur Verfügung , sowie 2 Räume mit Revisionsgru -
ben zwecks Nachschau der Fahrzeuge . Ferner ist eine AutoHalle für
die Aufnahme der städtischen Personenkraftwagen aus Gründen der
Wirtschaftlichkeit angegliedert . Die Hofgebäude beherrscht der vier -
stöckige , 17 Meter hohe Steigturm mit Plattform .

Die Wohnungen .

Im Anschluß an das Hauptgebäude wurden in der Mathy - und
Ritterstratze je 2 Doppelhäuser mit zusammen 32 Wohnungen , 8
Zweizimmer - , 20 Dreizimmer - und 4 Vierzimmerwohnungen , je¬
weils mit unimittelbar beleuchteter Diele und mit Bad errichtet.
Damit soll ein erhöhter Feuerschutz der Stadt vurch raschere Bereit -
schaft der dienstfreien Mannschaft erstrebt werden .

Dqs Aeußere ist in allen Teilen massiv gehalten ! Sockel aus
Bühlertal « Granit , die umrahmenden und abdeckenden Architektur-
teile aus Sulzfelder gelbem Sandstein , die Flächen dazwischen in
perlgrauem FePtporphyr -Putz auf Backsteinmauerwerk. Planung
und Bauleitung lag in den Händen des städtischen Hochbauamts
unter Oberleitung des Stadtbaudirektors B e i ch e l - Mit Rück¬
ficht auf die geplante Architektur des nahen Ettlingertors hat Herr
Oberibaurat Professor Dr . Billing die Fassadondetails zum
Hauptgebäude bearbeitet . Um die Planung und geschäftliche Be -
arbeitung haben sich insbesondere die Herren L a n a und Ber t s ch
verdient gemacht. Di « schwierig« Bauleitung lag für den Rohbau

der Wache Herrn Fritz Zentner rfb . Nach dessen schwerer (Er¬
krankung übernahm Herr Johannes Bender die Fertigstellung
und Abrechnung der ganzen Anlage .

Mit der Ausführung dieser in jeder Beziehung den modernen
Erfordernissen genügenden Anlage wurde wiederum eine Lücke im
Stadtbild an richtiger Stelle geschlossen und vor allen Dingen der
Stadt Karlsruhe ein erhöhter Feuerschutz gewährleistet .

Die Veranstaltungen
bei der Aebsrgabe des FeuerMehr - Aa ^ ss .

Sonntag , den 26. September 192k,
vormittags 11 Uhr :

Uebergabe des Feuerwachgebäudes seitens der Stadtverwaltung
an das Oberkommando.

Nachmittags 3 Uhr :
Schul - und Angrisfs -Uebung

unter Mitwirkung der Sanitätskolonne .
I . Aufstellung zur Besichtigung des Korps und Schulübungen

vor der Ausstellungshalle - 1 . Freiübungen mit 13 Hakenleitern .
2. Uebungen mit 12 Maschinenleitern . 3 . Uebungen im Schlauch -
legen von 5 Hydranten . 4 . Uebungen mit 2 Automobil - und 5 Mo¬
torspritzen . II . Gesamtangriff an der Goetheschule ( Schmiederplatz .)
III . Vorbeimorsch und -Fahrt mit aufgesessener Mannschaft .

Abends 3 Uhr :

Festbankett im großen Festhallesaale .
Vortragsfolge : 1 . Oberkommandant Heußer -Marfch , E . Irr -

gang ; 2. 1812 Ouvertüre Sollennelle , Tschaikowski ; 3. Vegrüßungs -
anspräche . 4 . Tanzschule Mertens -Leger : Die verliebten Schornstein -
feger , Beethoven ; 5. Seid umschlungen Millionen , Walzer , Strauß ;
6 . Kilian 'sches Männersextett : Nachtzauber , Storch ; Stilleben ,
Kirchel ; 7. Große Fantasie aus der Oper : Der Prophet , Meyerbeer ;
8. Tanzschule Mertens -Leger : Donauwalzer , Strauß ; 9 . Ungarische
Rapsodie Nr . 2, Liszt ; 10. Kilian 'sches Männersextett : Heimatlosen .
Obladen ; Pepika , Kunze ; 11 . Rusticanella , Lied an die Hirtin , für
MilitärmusÄ eingerichtet , E - Jrrgang ; 12 . Tanzschule Mertens -
Leger : Bauerntanz , Strauß ; 13 . O Deutschland hoch in Ehren ,
großes Potpourri , Liudemann ; 14 . Kilian 'sches Männersextett : Drei
Röslein , Silcher ; Am fidelen Stammtisch , Reichel ; 15. Gardesterne ,
Marsch , Möller .

Aus der Geschichte der
Karlsruher Feuerwehr.

Im Jahre 1847 wurde die Freiwillige Feuerwehr unter htm
Namen .Karlsruher Feuerwehr " gegründet . Sie stellte sich die
Rettung des bedrohten Lebens und Eigentums bei Feuersaefahr
zur Aufgabe .

Die Hauptveranlassung zur Gründung war der Theaterdrcmd
zu Karlsruhe am 28. Februar 1847, bei welchem SS Menschen das
Leben verloren .

Als das Hoftheater bereits in vollen Flammen ftand , und die
Not von Hunderten herzerschütternd durch die prasselnde Mut schrie ,
welche der heldenmütigen aber ungeordneten und planlosen An-
strengung der Karlsruher Bürgerschaft geradezu spottete , naht « im
Sturmschritt von der alten Nachbarschaft Durlach her. mit ihrem
neuen , sauberen Geräte ein wshldiszipliniertes Häuflet « von zirla
50 Mann unter Führung eines Hauptmannes , des wackeren Bat « »
der Durlacher Wehr , des damaligen Stadtbaumeister » von Durlach .
Christian Hengst .

Unter der Bezeichnung „Pompiertorps " war «t» freiwillig « :
Läschzug im derzeitigen Sinne des Worte » , just 5 Monat « vor d«m
schrecklichen Unglücksfalle , von ihm degründet worden .

Unter dem gerechten Erstaunen der Augenzeugen bestand da»
kleine Korps ruhmreich seine Feuerprobe . Es leistet « d«m humanen
Werke einen historischen Dienst , indem es mit einem Male den
Bruch mit dem Althergebrachten vollzog und den Bann aufhdb.
welcher seither jeden Fortschritt auis dem Gebiet « d«» geuerfchutze,
unmöglich gemacht hatte .

Schon 3 Tage nach dem für die Geschichte des deutschen Lösch-
wesens so bedeutungsvollen Theaterbrand erklärten 100 wackele
Karlsruher Bürger in einer bewegten Versammlung , unter dem
niederschmetternden Eindruck, welchen das schwer « Unglück über die
Stadt gebracht, ihre tätige Teilnahme an einem Freiwilligen
Feuerwehrkorps , während gleichzeitig der Turnverein der
Stadt für die Folge seine disziplinierte Mithilfe bei Brandfäll ««
zur Verfügung stellte .

Am 18 . März 1847 waren beide Korps zur Verfolgung des
gemeinsamen Zieles vereinigt und es bedurfte von nun ab meist
nur der einfachen Anregung um Staats - und Gemeindebehörden
zu jeder gewünschten, werktätigen Unterstützung der Sache zu be«
stimmen .

Der in Durlach und Karlsruhe gesäte Samen war auf guten
Boden gefallen , zunächst im Badener Lande ; denn allseits ver -
zeichnete die Geschichte jetzt die Gründung freiwilliger Feuerwehren
nach dem Karlsruher System unter dem Wahlspruch : „Einer für
Alle . Alle filr Einen !"
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WILHELM MÜLLER
KARLSRUHE i . B.
KOR NERSTRASSE Nummer 57
FERNSPRECHER Nummer 1362

Beton - sowie Eisenbeton - Bau
für Hoch- u. Tiefbau

Billing & Zoller
KARLSRUHE 4306

Fenster / Türen / feiner Innenausbau

EMIL MEESS
Karlsruhe I. B.

Anfertigung von
Leiten und Polstermöbeln

Tapeziermeister viktoriastr 17
Tapezieren von ganzen Neu¬
bauten , sow . einzel . Zimmer

Markstahler & Barth m
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Fenster- und Türenfabrik
Werkstätten für den Innen&asb&u

Möbelfabrik 45» jj

IGebr .JchQtz
Telefon 2842 / Karlsruhe - Mühlburg I Rheinstr . 39

Kunst -,
Bau - und Maschinen - Schlosserei

Autogene Schweißerei 4311

Telefon 1747
Baugeschäft
Karlsruhe Kriegsstr . 244

Hoch - , Tief-Bau - und Beton - Arbeiten
« Entwässerungen , *
* Dach - und ♦
« Verputzarbeiten . *

Gebr. Stoib
Bau - u. Möbelschreinerei, Ladeneinrichtungen

Karlsruhe i B.
Bach st«. 43 » ChbfoK 2073

Chrtßian Nonnenmacher
Telefon 2002 KARLSRUHE Sofienstr . 54

Biechnerei und Installations - Geschäft
Spezlalgelch ^ tt für sanitäre Anlagen

♦
Telephon N - . 53 Karlsruhe KlauprccMstr . 44

Schreinerei
u . Glaserei

<§»
Friedrich Ratzel
Telefon 3215 KARLSRUHE KarlitraO « 68
Gipser - und Sluckaleur - ßetchKll

Spezialität : Ausführung von Edelpatifaiaadan .
General - Vertretung des bekannten Edalputz - Materials

. JFelsil - Porphyr "

♦
GORG & FÖHSE

Dachdeckergeschäft
KARLSRUHE i . B.
fei . 4192 : Scheffelstr 51

Neueindecken , Umdecken , sowie samt ! . Reparaturen
an Schiefer - , Ziegel - , Holzzement - und Pappdächern

in nur gutei 4 Ausführung . 4313

Alfred Hacker , Karlsruhe
Fernruf 4874 Blechner - und Installateurmeister Sofienstr . 11

Gas-. Wasser- und sanitäre Anlagen
Ständige Ausstellung und Vorführung von Gas - und Stromverbranchs -
Apparaten und sanitären Einrichtungen in meinem Hause Sofienstraße 11 .

Generalvertreter für Baden der patentierten vollkommen
selbsttätig arbeitenden Liebig 's Dampf - Wapch -Automaten

4316
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28. September 1926. Die neu* Karlsruhe » Feuerwache I Sonder -Veilage zur vadtschen Presse S - tt » tt

Selbst die ereignisschweren Reoolution >sjahre und die daraus
folgende Rückwirkung konnton den Fortschritt der neuen Adee nicht
aushalten , denn Werall , in Müihlburg , Ettlingen , Baden ,
Rastatt , Heidelberg , Villingen , Lahr uisw . hatte man
stch bereits im Jahre 1848 zur Organisation selbständiger Feuer -
wehren entschlossen, auch in F r e i b u r g wurde die Sache angeregt .
LnÄ so stehen wir heute auf einem vorbildlichen Standpunkt und
Karlsruhe marschiert mit an der Spitze der Organisation .

Nicht leicht hat eine gute Sache bis jetzt so rasch sich Verständnis
und Anerkennung zu erringen gemuht , wie die Freiwillige Feuer -
wehr .

Aus dem Kern der städtischen Bürgerschaft herauswachsend ,
bildete doch z. B . in K a r l s r u h e die Feuerwehr längere Zeit
tatsächlich sogar einen Teil der uniformierten und bewaffneten
Bürgerwehr , die auch in ernsten Zeiten ihre Aufgabe erfüllt hat .

Der Ausbau
der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe .

1847—1872.
Gegründet wurde die Wehr 1847 von Turnern und sonstigen

Bürgern der Stadt . Die Mittel mußten meistens von den Bürgern
leibst ausgedracht werden ? ver Eemeinderat gab 1500 Gulden , gegen
Eigentumsrecht an den Geräten . Die Hofverwaltung stellte 2 ihrer
Spritzen .

Die erste große Uebung fand unter Beteiligung des GroWer -
tags Lcopo -ld und der Behörden im November 1847 statt .

Die Wehr erregte bei anderen Gemeinden Aussehen , und führte
im Bildung weiterer Feuerwehren , welche hier ausgebildet wurden .

1848.
Der erste große Brand war das Gebäude des Ministeriums des

Auswärtigen und dann in den Märztagen eine ganze Reihe von
Bränden , welche die Feuerwehr ununterbrochen in Tätigkeit hielt .
Bei den ausgekrochenen Unruhen wurde die Feuerwehr als 3 . Batail -
' on der Bürgerwehr zugeteilt und bewaffnet . Tie hatte für Auf -
kechterhaltung der Ordnung zu sorgen und mußte öfters ein -
schreiten .

1843.
Droßherzogin Sophie übergab dem 3 . Bataillon als Feuerwehr

« ne Fahne . Am 4 . September befahl Großherzog Leopold , daß
dieser Fahne alle Ehrenbezeugungen erwiesen werden mußte , welche
dle Kriegsdiensworischriften den Großherzoglichen Fahnen zuerkennen .

1850
wurde die eigentliche Aufgabe der Wehr wieder aufgenommen durch
«lebwngen und Verbesserung der Einrichtungen .

1887.
Süddeutscher Feuerwehrtaz mit 58 auswärtigen Korps .

1860.
Neue Organisation und Zuteilung von Hilfsmannschaften . Die

«Lehr wurde als Teil der städtischen Schutzeinrichtung erklärt . In
den Voranschlag der Stadt wurÄen für Feuerwehrzwecke 2000 Gul¬
den eingestellt .

1863.
Der ganze Turnverein trat dem Korps bei . Die technischen

Einrichtungen wurden verbessert .

1866.
Di » Wehr übernahm wegen Abwesenheit des Militärs die Uebcr -

wachung der Stadt und erhielt Eewechre.
1867.

20jähriyes StifmngSfest unter Beteiligung des Großberzogs .
Die Gemeinde stiftete für . LOjäihrige Dienstzeit eine silberne
Medaille .

186». __
Durch die Bemühung der Karlsruher Wehr wurde erreicht , daß

eine LaNdesfeuerwchrunterstützungskasse gebildet wurde , welche 1870
ihre Tätigkeit aus Beiträgen der Eeneralbrandkasse und der Ver -
sicheruingen aufnahm .

1876—1871.
In dem deutsch- franöstschen Krieg beteiligten sich die Mitglie -

der an der Verpflegung der Truppen , und Pflege Verwundeter in
der Stadt und in Lazarettgügen in Feindesland . Viele Feuerwehr -
mimner wurden ausgezeichnet . Der neue Ausschwung brachte viele
Verbesserungen , so die Einrichtung einer Wasserleitung . Die Stadt -
Verwaltung ließ es an Unterstützung nicht fehlen . In der Südstadt
wurde eine weitere Kompagnie errichtet . (Im Mai Brand der alten
Synagoge .)

187! .
In diesen 25 Jahren hat sich die Feuerwehr durch ihre Tätig -

keit bei vielen Bränden in der Stadt und außerhalb verdient ge-
macht . Es wurde ihr von der Regierung und von der Stadt Aner -
kennung zuteil .

1872—1897.
In den zweiten 25 Jahren seit Bestehen der Wehr hat eine

stete Weiterentwicklung , welche mit dem Wachstum der Stadt
Schritt hielt , stattgefunden . Mit der Vergrößerung der Stadt wuchs
auch die Zahl der Brände , was eine Verbesserung der Feuerschutz -
Einrichtungen nötig machte .

1 8 8 4 erhielt das Korps eine Dämpfspritze , welche sich bei
dem Brande eines Holzlagerplatzes Ecke Ritter - und Gartenstraße
sehr gut bewährte .

Eine weitere Verbesserung zur Schlagfertigkeit der Wehr wurde
im Jahr 1832 durch die Einrichtung einer Feuertele -
graphen - und Alarmanlage erzielt , die sich gut bewährte .

Im November gleichen Jahres wurde aus Mitgliedern der
Freiw . Feuerwehr eine Nachtfeuerwache im Gebäude der alten
Gewerbeschule errichtet . Dieselbe bestand aus einem Führer und
5 Mann , welche von abends 8 Uhr bis morgens 5 Uhr Dienst hatten
und dafür bezahlt wurden . Die Wache war mit einem bespannten
Mannschaftswagen ausgerüstet , welcher die nötigen Gerätschaften
enthielt , um einen ersten Angriff auszuführen .

1887—1822.
Die mit der Vergrößerung der Stadt auch zunehmende Zahl

von Bränden machte auch weitere Verbesserungen der Feuerschui
einrichtungen nötig .

FRIEDRICH KULL
21 GERWIGSTRASSE 21

* Gipser - Geschäft

1898 Eroßfeuer der Fabrik Gschwind u. To . (Ecke Ritter - imb
Gartenstraße ) ;

1900 Eroßfeuer im Kaufhaus Landauer tKatftrstrah ») , Sei kam
3 Mädchen verbrannten ;

1903 ließ der Grohherzog eine Dampfspritz« anschaffen, welch«
zur Benützung der 1 . Kompagnie zur Verfügung gestellt und im
Hoffeuerhaus untergebracht wurde ;

13 0 7 feierte die Freiwillige Feuerwehr unter Beteiligung de»
ganzen Fürstenhauses , der staatlichen und städtischen Behörden ihr
6 0 jähriges Jubiläum , »u welchem Grohherzogin Luise z»r
alten Fahne ein neues Fahnentuch stiftete .

1 3 0 8 wurde nach dem Dienstantritt des neuen Kommandanten
H e u ß e r die Feuerwache in eine ständige Wache mit Tag -
und Nachtdienst eingerichtet ;

1909 ging man von der Pferdebespannung zum Autobetrieb
über . Da man in dieser Frage selbst bei Berufsfeuerwehrdiret -
toren größerer Städte geteilter Meinung war , ging man in Karls -
ruhe selbständig vor und entschied sich für den Benzin -Autobetrieb .

Durch das Maschinenbauamt wurde von Herrn Baurat H e l ck
und Ingenieur Seth eine Automobilspritze mit eingebauter Zen »
trifugalpumpe konstruiert , welche als erste in Deutschland bereits
bei dem großen Brande der Großschreinerei Billing u . Zoller am
14 . Dezember 1909 anhaltend 7 Stunden in Tätigkeit war und vor-
zügliches leistete .

1909 wurden durch weitere Eingemeindungen von Erünwinkel
und Dazlanden sämtlich « Vorortsfeyerwehren dem Karls -
ruher Korps angegliedert und dem Kommando der Stadtfeuerwehr ,
welches die Bezeichnung Oberkommando erhielt , unterstellt . Im
gleichen Jahre wurde auch der Betrieb für Krankentransporte und
Unfalldienst übernommen und ein automobiler Krankenwagen in
Dienst gestellt , sowie die Mannschaftszahl der Wache verstärkt .

1312 fand der 2 . Bad . Feuerwehrführerkurs in Karlsruhe statt.
Die Wache wurde umgebaut und der volle Autobetriev aufgenom -
men . Die Feuerwache erhielt eine neue Autodrehleiter von 25 Meter .

1314. Durch den Kriegsausbruch hatte die Feuerwehr einen
schweren Stand , um den nötigen Feuerschutz der Stadt aufrecht zu
erhalten . Durch fortwährende Einberufung der Mannschaften wurde
das Korps sehr geschwächt, e : mußte aus älteren , verabschiedeten
Kameraden eine Reserve gebildet werden , um den vielen Ansprüchen
nachzukommen . Die aktiven Führer und Mannschaften waren bei
allen Tag - und Nachtzeiten tätig . Die Wehr mußte durch Wach -
und Absperrdienst die Polizei unterstützen , ebenso das Rote Kreuz
beim Ausladen und beim Transport der ankommenden Verwundeten ;
es mußte vielfach bei Fliegerangriffen ausrücken und den Verletzten
Hilfe bringen . Der gute Geist , welcher in dem Korps gepflegt
wurde , hat sich hier aufs beste bewährt .

1318. Nach dem Krieg haben sich die eingezogenen Mannschaften
wieder restlos in den Dienst der Freiwilligen Feuerwehr gestellt .
Auch die Revolution konnte durch die neutrale Haltung der Wehr
keine Erschütterung in ihre Reihen bringen .

In den folgenden Jahren nach dem Krieg wurde das Feuer -
löschwesen weiter systematisch ausgebaut und den Fortschritten der
Feuerlöschtechnik dadurch Rechnung getragen , daß eine Anzahl mo -
derner Geräte bei der Feuerwache sowie bei der Freiw . Feuerwehr
in Dienst gestellt wurden . Der schon längst ungenügende Raum
der alten Feuerwache machte es dringend nötig , ein den Verhält -
nissen entsprechendes neues Feuerwachgebäude zu erstellen .
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Wir bauen
Elektrizitäts -Werke , Ortsnetze , Fernleitungen
Transformatoren - und Umformeranlagen

Wir installieren
Licht- , Kraft- , Klingel - , Rundfunk- und
Telefon -Anlagen

Wir liefern
Beleuchtungskörper , Koch- und Heizapparate
Staubsauger , Motoren - und Installationsmaterial

Wir reparieren
Licht - , Kraft- , Klingel - und Telefon -Anlagen
Motoren , Transformatoren und Zähler

RHEINELEKTRA
BÜRO KARLSRUHE

Büro u . Laden Kaiferftr . 14c , EckeWaldhornftr .
Lager : Waldstraße 18 Fernsprecher 4298

✓

Emil flllmenOinger
Gipser - und Stukkatur - Geschäft

Karlsruhe
Telefon 3288

Büro : Veilchenstrasse Nr . 24

Chr. Zimmerie
Inh . : Karl und Max Zimmerie

Jalousie - und Rolladen - Fabrik
Hobel * und Sägewerk

Spezialität : Anfertigung von
Saal - Abschlüssen und Garagen - Rolladen

KARLSRUHE i . B.
Gerwigstraße 36 Fernsprecher 350

TN
.
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Beton - und Eisenbetonbau

@

Hoch - und Tiefbau

@

Solidit - Betonstrassenbau D . R . P .
'

®

Asphaltierungen

Hirschstr . 40 Telefon 105
Gegründet 1878

Paul Schreiber , Malermeister
KARLSRUHE i . B.
Akademieitrasse 32-

Uebernahme sämtlicher Maler - ,
Anstreicher - u . Lackierarbelten .

Spezialität : Ausführung moderner Dekoration
Firmenschilder u . Möbel lackierung

Werkst . Sofieastrasse 12, Telefon 4172 (Frank .)

Friedrich fttnolscli # Sohn
Amalienstraße 37

Telefon 88
*

Modern eingerichtete Werkstatte für Reparaturen und
Neuanlagen von Blechner - and Installations -Arbeiten .

Kosten -Anschläge unverbindlich !
Hausentwässerunge - Anschlüsse , Lager la Gas- und

Kohlenherden , Bade - Einrichtungen
und sanitär « Anlagen .
Beqeume Teilzahlung !

Chriftoph Häfele , Zimmergefchäft
Karlsruhe Karlstr . 110— 112Telefon Nr. 2799

Spezialität :

Hochbau und Treppenbau
Maschinenbetrieb

Gipser * u . Stukkatur *Geschäft
Gegr . 1866 Hirschstraße 94 Ge9 r. 1866

Telephon Nr. 1121
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Der Personal st and der Feuerwache beträgt : ein Wach -
meister , ein Fahrmeister , zwei Führer und 38 Mann , wovon 24
Mann die Wache ständig besetzt halten und zwei Löschzüge bilden ,
welche mit folgenden Fahrzeugen besetzt sind :

2 Autospritzen und Mannschaftswagen ;
2 Autodrehleitern ;
1 Unfall - und Eerätewagen (Auto ) ;
3 Krankenwagen (Auto ) :
2 Auto - Personenwagen .

^ uch die Einrichtungen der Freiwilligen Feuerwehr
wurden zeitgemäß verbessert , so daß jede der vier Kompagnien je
eine Motorlafettenspritze erhielt . Zur besseren Alarmierung wurden

mehr Läutewerke eingebaut .

Durch diese Organisation , durch die die Berufsfeuerwehr bei
Eroßbränden durch die Freiwillige Feuerwehr Unterstützung findet ,
braucht in absehbarer Zeit die Berufsfeuerwehr keine Erhöhung der
Mannschaftszahl erfahren .

Durch das Zusammenwirken der Berufs - und Freiwilligen
Feuerwehr ist dem Feuerschutz in der Stadt Karlsruhe auf das
Zweckmäßigste Rechnung getragen .

Die Organisation
der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe .

Nach den Satzungen kann jeder in Karlsruhe wohnhafte , un -
bescholtene und körperlich befähigte Mann Mitglied des Korps
werden , wenn das Zeugnis des Korps - bezw . Kompagniearztes die
Tauglichkeit hierzu bestätigt . Die Aufnahme in das Korps ge-
schieht durch den Verwaltungsrat .

Der Aufgenommene wird je nach seiner Befähigung und Be -
dürfniffen des Korps unter möglichster Berücksichtigung seiner
Wünsche , den einzelnen Abteilungen zugeteilt . Durch den Eintritt
in das Korps verpflichtet sich jedes Mitglied auf die Dauer von 3
Jahren zur Dienstleistung .

Die Mitglieder genießen alle dem Korps zukommenden Ehren -
rechte ; sie haben neben der Unterstützung , die ihnen nach dem Sta -
tut der Landesseuerwehr -Unterstützungskasse aus dieser Kasse zu-
kommt , je nach Lage der Sache auch einen Anspruch auf Unter -
stützung aus der Korpskasse im Falle einer im Dienst erlittenen
Beschädigung . Wer dem Korps angeyvrt , ist ohne weiteres Mit -
gljed des „Begräbniskassenvereins d« Freiw . Feuerwehr Karls -
ruche " Die bei einem Unglücksfall nötig werdenden Hilfeleistungen
durch den anwesenden Arzt und Chirurg des Korps geschehen un -
entgeltlich . Allenfallsige Auslagen werden aus der Korpskasse er -
setzt . Das Korps wird vom 1 . bezw . 2. Kommandanten geleitet ,
der 1 . Kommandant führt den Titel Oberkommandant . Jede Kom -
pagnie hat einen 1 . und 2 . Hauptmann und jede Abteilung (Ein -
reißer , Steiger , Spritze , Wassermannschaft ) 2 Obleute . Außerdem
hat das Korps einen Adjutanten als Schriftführer und einen Ad ^
jutanten als Kassier . Die Wahl sänrtQcher Vorgesetzten findet auf
die Dauer von 8 Iahren statt . Die Mutanten werden nicht ge-
wählt , sondern vom Oberkommandanten ernannt . Die Wahl des

Oberkommandanten und des 2 . Kommandanten bedürfen der Be -
stätigung des Stadtrates . Die Angelegenheiten des Korps werden
vom Verwaltungsrat besorgt .

Der Verwaltungsrat setzt sich zusammen aus dem Ober -
kommandanten und dem 2 . Kommandanten , den beiden Adjutanten ,
den 4 Hauptleuten und ihren Ersatzmännern und je 2 Vertrauens¬
männern der einzelnen Kompagnien . Der Oberbürgermeister und
der hierzu ernannte Kommissär des Stadtrates können jeder Sitzung
des Verwaltungsrates anwohnen und sind jedesmal einzuladen . Die
Respizienten des Stadtrates bilden das vermittelnde Glied zwischen
dem Verwaltungsrate bezw - dem Kommando und dem Stadtrate .
Dieselben werden daher nicht allein zu allen Sitzungen des Ver -
waltungsrates . sondern auch zu allen Uebungen des Korps einge -
laden . Die D i e n st k l e i d u n g ist Eigentum der Stadt und ist
beim Austritt bezw . Ausweis aus dem Korps an den Korpsdiener
abzugeben . Für Strafen sind Punkte vorgesehen . Ohne schriftliche
Entschuldigung fehlend erhält vom Verwaltungsrat eine Verwar -
nung . Im Wiederholungsfälle bei gleichen Umständen erhält der
Betreffende einen ersten Verweis , beim zweiten Verweis wird zu-
gleich die Ausweisung für den Fall eines abermaligen Ausbleibens
angedroht und beim dritten Male die Ausweisung verfügt .

Uebertretungen der besonderen Dienstweisungen (bezahlte
Wachen etc .) werden durch den Oberkommandanten sofort nach Lage
des Falles bestraft . Entschuldigungen bei bezahlten Wachen sind
beim Oberkommandanten oder dem Adjutanten (Schriftführer ) an -
zubringen .

Bei Bestattungen hat die Kompagnie , welcher der Verstorbene
angehört hat , vollzählig zu erscheinen . Die Kameraden der anderen
Kompagnien werden zur Beteiligung eingeladen . Bei einer Bestat -
tung , zu welcher das ganze Korps durch Korpsbefehl eingeladen wird ,
treten Strafen in Kraft . Wer bei einem Brande sich nicht zum
Dienst gestellt und für sein Ausbleiben nicht eine gültige Entschul -
digung vorgebracht hat , kann sofort ausgewiesen werden .

Die Freiwillige Feuerwehr gehört dem Badischen Landesfeuer -
wehrverband an . Demselben gehört der Präsident , bezw . der Vize -
Präsident , ferner die 11 Kreisvorsitzenden sowie die Kommandanten
größerer Städte an als ordentliche Mitglieder , so Konstanz , Frei -
bürg , Pforzheim und Heidelberg .

Das Korps besitzt eine Musikkapelle , die vor 23 Jahren
gegründet wurde . Der Dirigent ist ein geprüfter Musikdirektor , der

BECHEN & POST
G . m . b . H .

Telefon 917 KsHsruhe Treitschkestr . 1

Zentralheizungen
4344

die Kapelle sehr gut im Schwung hat . Die meisten Musiker sin*
aktive Mitglieder des Korps und den einzelnen Kompagnien zuge»
teilt -

Die Leitung des Korps liegt z. Zt . in den Händen folgendet
Herren : Oberkommandant Heußer , 2 . Kommandant Daler .
l . Adjutant Schönherr , 2. Adjutant Porr ; außerdem Adjutant
L . Heck . Das Korps zählt über 300 aktive Kameraden ? außerdem
gehört zu demselben noch die Bahnhoffeuerwehr und die Feuerwehl
des Ausbesserungswerkes der Eisenbahn , die bei Uebungen mit
Dienst tun .

Die Vorortfeuerwehren unterstehen beim Brandfall
ebenfalls dem Oberkommandant , wie sie auch die Kompagnienuw -

mer tragen . Durch die Einverleibung der Orte , B e i er th e i m >
Daxlanden , Erünwinkel , Rintheim , Rüppurr ,
sind es Bestandteile in gewissem Sinne vom Karlsruher Korps , et»

halten auch die Uniformen von der Stadt . Außerdem hat Karl »'

ruhe noch einige Fabrikfeuerwehren . So besitzen besondere Feuei '

wehren die Firma Wolfs u . Sohn , die Gesellschaft Sinnet
A .- G ., Erünwinkel , die Firma Bernheim er u . Schnurman ».
Die Vorortfeuerwehren gehören ebenfalls dem Kreis - und Lande »«

ausschuß an .
*

Die
Entwicklang des Feuerschutzes.

Die Geschichte der Karlsruher Feuerwehr hängt eng zusammen
mit derjenigen der Feuerwehrgerätefabrik Carl M « &
die im Jahre 1842, also vor fast 90 Jahren , in Heidelberg gegründet
wurde , und seit 1905 hier in Karlsruhe ihre Hauptfabrikation be>

treibt . Der Begründer der genannten Firma hat s. Zt . genau el'

kannt , daß die mustergültigen Feuerwehrgeräte , die er damals baute
— denn die Firma Metz darf als die älteste deutsche Feuerwehl '

gerätefabrik angesprochen werden — nur dann ihren Zweck erfüllen ,
wenn eine organisierte , gut geschulte , disziplinierte Feuerwehrmann '

schast die Bedienung übernimmt . Durch Zähigkeit , Weitblick un»

Energie erreichte es Carl Metz unter Mitwirkung der damaligen R?

gierungen , daß er seinen Gedanken , freiwillige Feuerwehren iu

gründen , im In - und Ausland in die Tat umsetzen konnte , und e»

wurde ihm , dem „Vater Metz"
, wie ihn damals in Verehrung sein *

von ihm ausgebildeten Feuerwehrmannschaften nannte , als Organ «'

sator von den Freiwilligen Feuerwehren Deutschlands in Heidelberg
ein Denkmal gesetzt, das die Inschrift trägt : „Von den Deutscht
Freiwilligen Feuerwehren ihrem Begründer errichtet 1880."

Auf diese Weise kam auch die Lieferung einer Feuerspritze nach

Durlach zustande und zwar am 18 . Mai 1845. Damit verbunden
war die Organisation einer Feuerwehrmannschaft in Durlach dul «

Metz . Bei dem Brand des Karlsruher Hoftheaters im Jahre 184 '

eilte dieses Feuerwehrbrandkorps mit der Metzschen Feuerspritze 3U

Hilfe und hat hier Mustergültiges geleistet , was damals in gani
Deutschland und im Ausland großes Aufsehen erregte . Durch diese *

Beispiel angeregt , wurde von Karlsruhe am 7. April 1847 bei de*

HAMMER & HELBLING
Kaiserstraße 155/57 KARLSRUHE Fernsprecher 118

Junlcer & Muh - Oefen
Junker <& Ruh - Gasherde

Billigste Preise vorteilhafte Zahlungsbedingungen

Die Ausführung der gelben Steinhauerarbeiten
erfolgte durch nachstehende Firmen :

1 ) Christian Klebsatfel , Steinhauermeister , Sulzfeld
2) Fundis U. Maier , Steinhauermeister , Sulzfeld
3) David Kern , Steinhauermeister , Sulzfeld
4) Adam Fundis , Steinhauermeister , Sulzfeld .

Kunst - und Bauschlosserei
Karl Nonnengässer sen.

Schlossermeister
Gegründet 1901 Karlsruhe Lessingstraße 31

Karl Nonnengässer jun.
Schlossermeister

Karlarohe-Mülilbarg, Hardtstruse 8.

Franz Gehrecke
. Leopoldstrasse 25 Telefon 2222

Aelfesfes Karlsruher Spezialgeschäft
für Lieferung und Verlegen von

Linoleum
Gegr. 1900

Lieferung für einzelne Zimmer, Treppen und ganze Neubauten'
Verlegen duroh selbstausgeblldete Legemeister .

Kein Laden Fachmännische Beratung Kein Laden, ß"

Baugeschäft
Lacroix & Christ , Inh . Ph . Christ
Gegründet 1873 Karlsrahe

Telefon 1246.
Schützenstr. 12

Hoch- , Tief- u . Eisenbetonbau
Entwässerung s -Anlagen

Friedr . Mössinger
BAUGESCHÄFT

Gegr. 1880

Gerwigstraße 58 ★ Telefon Nr. 3493

Planfertigung und Ausführung
von Neu - und Umbauten !

MAX MULLER
Telef. 3380 KARLSRÜHE Putlitzstr . 5

I

Bau - und Möbel - Schreinerei

Glaserei

PETER GORRA
MALERGESCHÄFT

Leopoldstr . 15 KARLSRUHE Telefon 788

Ausführung sämtlicher

Maler - , Anstreicher - und Lackier - Arbeiten

Reklame - und Firmaschilder

August Blütbner, Karlsruhe i. B.
Telefon 2578 / / Gegründet 1895 // Sofienstr . 10

Installation ,
Elektrizität , Gas und Wasser , Blechnerei .

Bau - und Möbelschreinerei
mit Maschinenbetrieb

KARL RUDI , KARLSRUHE
Rüppurrerstr . 6 Fernsprecher 2963

'
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—3 HJ flkfj Uebernahme sämtlicher Glaserarbeiten für Neubauten

m Ii Jl Reparaturen und Verglasungen jeder Art .

Glaserei , KARLSRUHE , Akademiestrasse 18 , Telephon 6125 .

Uebernahme ganzer Neu- und Umbauten
Laden -Fenster / Innen -Ausbauten / Glas -Dächer

Glaserei mit Maschinen : Beirieb Reparaturen
Telelon 3I98 Karlsruhe Märiens . 62 Reelle Bedienung ! Mäßige Preise !

Friedrich Schäfer

an —---



28. September 1926. Die neue Karlsruher Feuerwache / Sonder -Beilage zur Badischen Presse Seite IS

Firma Metz ebenfalls eine Feuerspritze bestellt . Damit war ver¬
bunden die Organisation und Einschulung eines Feuerwehrkorps
durch Carl Metz . Die Wasserlieferung der Feuerspritze war 200
Liter in der Minute . Zur Bedienung waren 10 Mann nötig , außer -
dem 10 Mann als Ablösung . Seitdem sind die Anforderungen
allenthalben immer größer geworden und die Technik ist weiter fort ^
^ schritten . Die Firma Metz Hai auf dem deutschen Feuerwehrtay
>» Nürnberg 1909 die erste deutsche Automobilfeuerspritze mit einer
Leistung von 1S00 Liter in der Minute zur Schau gestellt , und schon
>m Jahre 1910 hat sich Karlsruhe ein solches Geräte angeschafft . Ein
ebenso neuzeitliches , führendes Feuerwehrgerät wurde im Jahre
1912 von der Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz für Karlsruhe ge -
liefert , bestehend aus einem Benzin -Automobil mit aufgebauter
20 Meter -Drehleiter und einer Zentrifugalpumpe von 800 Liter
in der Minute . Seitdem folgte die Einstellung von weiteren Auto -
Mobilfeuerspritzen , von sogen . Lafettenmotor -Feuerspritzen , bei weich
letzteren Typen die Firma Metz Karlsruhe ebenfalls wieder Pionier¬
arbeit leistete , indem sie schon im Jahre 1911 ein solches Geräte an
die Eisenwerke Singen lieferte zu einer Zeit , als noch allgemein der

Blechnerarbeiten :

Steinhauerarbeiten :
a) Granit :

Kiederle , C ., Schwarzw , Eranitwerke , Bühl .
Rupp u . Möller , Eranitwerke , Karlsruhe . Durlacher Allee 29 .

b) Sandstein rot :
Kirchenbauer . Alb ., Steinhauermeister , Söllingen .

r.) Sandstein gelb :
Klebsattel . Chr . . u . Cons .. Stemhauermstr, . Sulzfeld b . Eppmgen .
Heim . Jmanuel . Steinhauermeister . Karlsruhe . Augartenstr . 60.

^ ildhauerarbeiten :
Kollmar . Wilh . , Bildhauer . Karlsruhe . Philippstr . 28 .
Schoch. Hans . Bildhauer , Karlsruhe . Karl -Wilhelmstr . 66.

Eisenbetonarbeiten :
Müller , Wilh . . Eilenbetonbau . Karlsruhe , Körnerstr . 57 .

Zimmerarbeiten :
Häfele . Chr . . Zimmergeschäft . Karlsruhe . Karlstr . N0/ll2 .

veralteten Dampffeuerspritze gehuldigt wurde .
■ Di « neueste Errungenschaft , die durch die weitsichtige Initiative

de- Herrn Bürgermeister Schneider , der ein ganz besonderes
Verständnis besitzt für die großen Aufgaben , die unsere Feuerwehr'm Interesse der Allgemeinheit und unserer Stadt zu leisten hat . ist^ e Einstellung einer weiteren Lafettenmotorfeu erspritze
und einer Automobildrehleiter von 26 Meter Steighöhe . Dieses
letztere Fabrikat der Firma Carl Metz ist eine technische Leistung von
besonderer Bedeutung , denn schon im Jahre 1912 wurden von der
ÜIrma Metz die Borarbeiten für diese Leitersysteme in führender^ eise geleistet . Heute darf die Metz -Leiter als die beste Konstruk -
ilon der Welt angesehen werden ; es gibt kaum ein Kulturland , in
dem die Metz-Automobildrehleiter nicht zum Nutzen und Frommend« Menschheit ihren Dienst verrichtet .

Die Karlsruher Feuerwehr und der Gründer der freiwilligen
Feuerwehren Carl Metz stehen also ,n einem historischen Zusammen -
hang. Es darf mit Stolz darauf hingewiesen werden , daß die
^ «tzsche Fabrik , die im Jahre 1905 von Heidelberg in unsere Stadt
Erlegt wurde , sich würdig dem großen Verdienst ihres Begründers'»tfaltet hat , und daß ihre Fabrikate in der ganzen Welt in bobem
Ansehen stehen .

* *
*

Aufstellung der bei Ausführung der neuen
Feuerwache beteiligten Finnen :

Feuerwachgebäude mit Werkstatt «,
d -. Grab », Maurer - und Betonarbeiten :

Trautmann , TH. , Baugeschäft , Karlsruhe , Stefanienstr . Id .

Blüthner , Aug . . Blechnerei . Karlsruhe . Sofienstr , 10 .
Stichs , Adplf . Blechnerei . Karlsruhe . Scheffelstr . 60.

Dachdeckerarbeiten :
Appel . Andr . . Dachdeckergeschäft. Karlsruhe . Schillerst ! , 8 .
Stegmaier , Adolf , Dachdeckergeschnft, Karlsruhe . Philippstr . 5.

Unterirdische Entwässerung :
Trautmann . TH. , Baugeschöft . Karlsruhe . Stefanienstr . in .

Verputzarbeiten :
a ) Innenputz :

Bauhütte Karlsruhe . Karlsruhe , Rotteckstr . 17 .
Frank 11. Derlei , Gipsergeschäft . Karlsruhe , Hirschstr . 94 .Stadtmüller , Paul , Gipsergeschäft , Karlsruhe , Effenweinstr . 22.'>) Fassadenputz :
Ratzel , Friedr . , Gipsergeschäft . Karlsruhe . Karlstr . 68 .

lülaserarbeiten :
Beck , Philipp . Glasermeister . Karlsruhe , Zähringerstr . 61 .Billing u . Zoller . Karlsruhe , Zeppelinstr . Westbahnhof .Markstahler u . Barth , Karlsruhe . Neureuterstr . 4.Schaler , Aug . . Schreinerei und Glaserei . Karlsruhe , Roonstr . 24 .Schäfer , Friedr . , Glasermeister , Karlsruhe , Marienstr . 62.

^ chreinerarbeiten :
Billing u . Zoller . Karlsruhe . Zeppelinstr . Westbahnhof .Gottschammer , Adalb . . Karlsruhe , Körnerstr . 33 .Hummel Wilh . , Schreinermeister . Karlsruhe , Morgenstr . 5.

', .Holb , Gebr ., Schreinerei , Karlsruhe , Bachstr . - 43 .Markstahler u . Barth . Karlsruhe , Neureuterstr . 4.Martin . Karl , Schreinerei , Karlsruhe , Mademiestr . 9.
Meinzer , Adolf , Glas . u . Schrein . , Karlsruhe . Klauprechtstr 44Müller , Max , Schreinerei , Karlsruhe , Putlitzstr . s .Stadelhofer , Friedr . , Schreinerei , Karlsruhe / Winterstr . 17.

Schlosserarbeiten :
a) Beschläge (Fenster ) :

> Billing u . Zoller , Karlsruhe , Zeppelinstr . Westbahnhof .
Kreis u . Sohn , Schlosserei , Karlsruhe , Karl -Wilhelmstr . 40 .Maier , Oskar , Schlosserei , Karlsruhe , Gerwigstr . 9.
Markstahler u . Barth , Karlsruhe , Neureuterstr . 4.

b) Türbeschläge und Sonstiges :
Binkele , Heinr . , Schlossermeister , Karlsruhe , Wilhelmstr . 72.Blum , Ernst , Schlossermeister , Karlsruhe , Waldhornstr . 10 .Daler , Karl , Schlossermeister . Karlsruhe , Adlerstr . 7.
Geiger . Friedr . , Schlossermeister , Karlsruhe , Roonstr . 22.
Lang , Friedr . , Schlossermeister . Karlsruhe , Schützenstr . 9.
Nagel u . Weber . Schlossermeister , Karlsruhe , Karlstr . 90.
Schütz, Max , Gebr . , Schlossermeister , Karlsruhe , Rheinstr . 89 .

Treppenbelag sEranit ) :
Rupp u . Möller , Eranitwerke , Karlsruhe , Durlacher Allee 28.

Linoleumbelag :
Gehrecke, Franz . Karlsruhe . Leopoldstr . 25.
Merkel , Fritz , Karlsruhe , Kreuzstr . 25.

Plattenbelag :
a ) Terrazzoplatten :

Brändli , Otto , Karlsruhe , Gottesauerstr . Ig .
d) Klinkerplatten :

Bortoluzzi u . Kraus . Baugeschäft , Karlsruh « , Nebeniusstr . 12.
c) Steinzeugplatten :

Gössel , K .. Baumaterialien , Karlsruhe , Kriegsstr . 97.
Rolladen :

Karlsruher Jalousie - und Rolladenfabrik , Karlsruhe , DurlacherAllee 59.
Zimmerle . Chr . , Gebr ., Karlsruhe , Gerwigstr . 3«.

Installation :
a ) Gas - , Wasser - und Abflußleitung :

Amolsch , Friedr . , Installateur . Karlsruhe , Amalienstr . 37.Hacker, Al/red . Installateur , Karlsruhe . Sofienstr . 11 .Kahn , Leon . Installateur , Karlsruhe , Kreuzstr . 6.
Nonnenmacher . Chr . . Installateur , Karlsruhe , Sofienstr . 54 .'>) Abort - , Bad - und Wascheinrichtung :
E . Schmidt u . Cons . , Installationsgeschäft , Karlsruhe , Hebelstr . 3.Schwarz , Konrad , Karlsruhe , Waldstr . 50.

Blitzableitung :
Daler , Karl , Schlosserei , Karlsruhe , Adlerstr . 7.

Maler - und Tüncherarbeit :
Bähre , Friedr ., Malergeschäft , Karlsruhe , Sofienstr . l77 .Häfele , Friedr . , Malergeschäft . Karlsruhe , Amalienstr . 85.
Klingenfuß , Jak . , Malergeschäft , Karlsruhe , Karlstr . 119.

Tapezierarbeiten :
Buttmi , Fr ., Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstr .
Mees , Emil , Karlsruhe , Viktoriastr .
Däggelmann , Karlsruhe , Waldstr .

. , »»»»»»»»»»,, »»?»»»>»» '

Adalbert Gottschammer
KARLSRUHE - KORNERSTRASSE 33/35

Spezialgeschäft für
Holztreppen , Geländer u . Treppenhandgriffe

PRÜL STRDTMÜLLER Wwe .
Gipsergeschäft

Essenweinstraße 22 Fern ? precher 2469

GEORG ADAM ZACHMANN
Wilferdingen

Maurermeister u . Steinbruch -Besitzer

empfiehlt sich
in allen vorkommenden Arbeiten

Friedrich Buttmi
Karlsruhe - Mühlburg

Rheinstraße 31/33
♦ 4867

Sattlerei , Tapezier » u. DekorafionsgeschäM

Fr. häfele « Malermeister
Amalienstraße 85 Karlsruhe Fernsprecher 5925
Ausführest sämtlicher Dekorations - . Maler - u . Anstreicher -Arbeiten / Reklame - und Firmenschilder / Zimmertapezier

Friedr. Sch wald SSE5SSSS3
Ausführung aller Dekorationsmaler - u . Anstreicher - Arbeiten

Schleif - Lackierung in feinster Ausführung
Reklame - und Firmen -Schilder

tKarlsrufjer Jsohet-Werk
Karlsruhe-Rüppurr

»
Ausführungen von sämtlichen Isolierungsarten
gegen Wärme und Kälteverluste . Spezialaue -
führung von Kälte - und Gefrier -Anlagen mit
Maschinen - Betrieb sowie Eis - Nachf <111 ung

»
fall

ü
gut , schnell , billig

*

Karlsruhe Jalousie - und
Mdenfaimk G. m . b . H.
Durlacher Allee59 , Tel . 2328

S
. Bortoluzzi y

.
U

Bau- und Platten -Spezialgeschäft
Telefon 1549 Karlsruhe Nebeniusstr . 12

Uebernahme von Neu - und Umbauten

Ausführung der Plattenarbeiten in der Fahrzeug -
Halle des Feuerwehrhauses in Klinkerplatten .

HeinrichDurand
Maler - u . Tapeziergeschäft
Göthestrasse 17 Telefon 5909
empfiehlt Bloh In Ausführung sämtlicher
In sein Fach einschlagenden Arbelten .

Webernafjme von 9leu-u. 1lmbauten
— bei billigster Berechnung —

Mechän . Bau- und Möbelschreinerei
WILH . HUMMEL -

KARLSRUHE
Morgensir. 55 :: Tel. 4355

Übernahme ganzer Neu - und Umbauten
Reparaturen * Beeile Bedienung . Mäß . Preise

WILHELM HÖFEL

ZIMMERGESCHÄFT
FÜR

HOCH - UND TREPPENBAU

RINTHEIMERSTR. 33 o TELEPHON 5094

Fernruf 1757 KARLSRUHE Kaiserstraße 205
i

Elektrische Licht - u . Kraftanlagen jeder Art und Größe
Große s Lager in Installations -Materialien , Glühlampen , Kabel etc .

Konrad Schwarz
❖

Spezialgeschäft
neuzeitlicher sanitärer Einrichtungen

und Beleuchtung 4352
iiiiiMiiiiuiiunjiuiiiiui1150 WaldstraBe 50 ★ KARLSRUHE * Telefon Nr . 352
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Sekte 14 Die nette Karlsruher Feuerwache I Eonder -Beilage zur Badischen Preyr Z<5. September

Ele !tr . Beleuchtung und Starkstromanlagen :

Haitz . Val ., Elektrotechniker , Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstr . : 3 .
Bad . elektr . Gesellschaft , Karlsruhe , Schillerstr . 41 .

Hsizungsanlage :
Bechem u . Post , Karlsruhe , Treitschkestr . 1 .

Gasheizkessel :
Askania -Werke , Dessau .

Isolier - Arbeiten :
Karl Günther , Karlsruher Isolierwerke , Rüppurr , Lebrechtstr . g.

Klingelanlage (Schwachstrom ) :
Nahrgang , Karl , Karlsruhe , Kaiserstr . 22S.

Alarmanlage :
Siemens u . Hälske A . - E ., Büro Karlsruhe . Kaiserstr . 148.

Turmuhr :
C . Th . Wagner , Wiesbaden .

vauflrahnen :
Nagel , Louis , Masch .-Fabrik , Karlsruhe , Albstr . 1, Westbahnhof .

Eiserne Tore :
Deutsche Metall -Werke Aug . Schwarze , Brachwede , Vertreter :

Jul . Grund , Jng ., Karlsruhe , Beiertheimer Allee 44

Stühle :
Gebr . Boschert , Karsruhe , Kaiser -Passage .

Eiserne Bettstellen :
I . Bahr , Eisenhandlung , Karlsruhe , Waldst

* /

Aufstellung der bei der Ausführung
der neuen Feuerwehrwohngebäude

beteiligten Firmen:
Erl »- , Trab - , Maurer - und Betonarbeiten :

Lacroix u . Christ, Baugeschäft , Karlsruhe , Schützenstr. 12 .
vkössinger, Friedr . , Baugeschäft , Karlsruhe , Eerwigstr . S8 .
Trautmann , Th ., Baugeschäft , Karlsruhe , Stefanienstr . Ig.
Weick , Joseph , Baugeschäft , Karlsruhe , Kriegsstr . 244.

^ teinhauerarbeiten:

a) Sandstein rot :
Kirchendauer , Alb ., Steinhauermeister , Söllingen .
Mall , Karl , Steinhauermeister , Söllingen .
Zachmann , Adam , Steinhauermeister , Wilferdingen .

d) Sandstein gelb :
Klebsattel . Christ ., Sulzfeld .
Fundis u. Maier , Sulzfeld .
Kern , David . Sulzfeld .
Fundis , Adam , Sulzfeld .

Eisenbetonarbeiten :

Hessig, Th . , Eisenbetonbau , Karlsruhe , Hirschstr . 40.
Müller , Wilh . , Eisenbetonbau , Karlsruhe , Körnerstr . 57 .

Zimmerarbeiten :

Bauhütte Karlsruhe , Karlsruhe , Rotteckstr . 17 .
Höfel , Wilh . , Zimmermeister , Karlsruhe , Eerwigstr . 66.

Höhn , Johann , Zimmermstr ., Karlsruhe , Marie - Alsxanderstr . 54 .

Blechnerarbeiten :

Amolsch , Friedr . , Karlsruhe , Amalienstr . 37 .
Körner , Ludw ., Karlsruhe , Klauprechtstr . 15 .

Dachdeckerarbeiten :
Bauhütte Karlsruhe , Karlsruhe , Rotteckstr . 17.
Föße u . Garge , Dachdecker, Karlsruhe , Scheffelstr . 51 .

Unterirdische Entwässerung :
Hildebrand , E . , Baugeschäft , Karlsruhe , Westendstr . 15.

Vervutzarbeiten :

a) Innenputz ^

Bauhütte Karlsruhe , Karlsruhe , Rotteckstr . 17 .
Kull , Friedr . , Gipsermeister , Karlsruhe , Eerwigstr . 21
Stober , Karl , Gipsermeister , Karlsruhe . Luisenstr . 8 .

b) Fassadenputz :
Allmendinger , Emil , Gipsermeister . Karlsruhe , Veilchenstr . 23.
Ratzel , Friedr . . Gipsermeister , Karlsruhe , Karlstr . 68 .

Elaserarbeiten :

Billing u . Zoller , Karlsruhe , Zeppelinstr . Westbahnhof .
Hahn , Andreas , Glasermeister , Karlsruhe , Akademiestr . 18 .
Mainzer , Adolf , Glasermeister , Karlsruhe , Klauprechtstr . 44.
Markstahler u . Barth , Karlsruhe , Neureuterstr . 4 .
Ruf . Rudolf , Glasermeister , Karlsruhe , Riippurrerstr . 25.
Schaier , August , Glasermeister , Karlsruhe , Roonstr . 24.
Schäfer , Friedr . , Glasermeister , Karlsruhe , Marienstr . «2 .

Türen und Fcnsterveschläge :
Marum , Ferdinand , Karlsruhe , Gartenstr . 6 .

Glaserarbeiten :
Seiderer , Ludw ., Karlsruhe , Kriegsstr . 82.

? chreinerarbeiten :
Billing u . Zoller , Karlsruhe , Zeppelinstr . , Westbahnhof .
Hummel , Wilh . , Schreinermeister , Karlsruhe , Morgenstr . 55.
Markstahler u . Barth , Karlsruhe , Neureuterstr . 4.
Rudi , Karl , Schreinerei , Karlsruhe , Rüppurrerstr . 6.
Seiler , Karl , Schreinerei , Karlsruhe , Gutenbergplatz .
Weiland , Ernst , Schreinerei , Karlsruhe , Schillerstr . 26 .

? chlosserarbeiten :

Armbrust . Joseph , Schlosserei , Karlsruhe , Scheffelstr . 57 .
Bär , Friedr ., Schlosserei , Rüppurr , Asternweg 44.
Binkele , Heinr ., Schlosserei . Karlsruhe , Wilhelmstr . 72.
Kupferschmidt , Jos . , Schlosserei , Karlsruhe , Leopoldstr . 11■
Martin , Anton , Schlosserei , Karlsruhe , Bürgerstr . 13 .
Nagel u . Weber , Schlosserei , Karlsruhe . Karlstr . gg.
Nonnengässer , Karl , sen. , Schlosserei . Lessingstr . 81 .
Nonncngässer , Karl , jun . , Schlosserei , Hardtstr . 8.
Schindler . Wilh . , Karlsruhe , Hirschstr . 42.
Schütz, Max , Gebr ., Karlsruhe , Rheinstr . 3g.

Nolladen :
Zimmerle , Ehr ., Gebr ., Karlsruhe , Eerwigstr . 86.

' lattenbelag :
Graf , Jul . , u . Co . , Karlsruhe . Erünwinklerstr . 6.
Kohler , Friedr . , Karlsruhe , Nuitsstr . 2.
Pfeifer , Reinh ., Karlsruhe , Kaiserallee 7V .
Wolf , Philipp , Karlsruhe , Sofienstr . 63 .

Fußmatten :
Vogel , Emil , Nachf ., Karlsruhe , Friedrichsplatz .

Installation Gas -, Wasser - Zu - und -Ableitungen :

Batschauer , Emil , Karlsruhe , Porkstr . 23.
Galling , Friedr . . Karlsruhe , Rheinstr . 82.
Schmieder . Franz , Karlsruhe , Leopoldstr . 17 .
Schmidt , E . , u . Eons ., Karlsruhe , Hebelstr . 3.

AZalzeisenlieferung :
Bär , Gebr ., Eisenhandlung , Karlsruhe , Karlstr . 6.

Malerarbeiten :

Durand . Heinr . . Malergeschäft . Karlsruhe , Marie -Alexanders
Eorra , Peter , Malergeschäft , Karlsruhe , Leopoldstr . 15.
Schreiber , Paul , Malergeschäft , Karlsruhe , Sofienstr . 12 .
Schwald , Friedr ., Malergeschäft , Karlsruhe , Schirmerstr .

Tapezierarbeiten :
Hammer u . Helbling , Karlsruhe , Kaiserstr . 155.

Elektr . Beleuchtung :
Eisenträger , Friedr . , Karlsruhe , Kaiser -Allee 43.
Kusterer , Wilh . , Karlsruhe , Hirschstr . 113.
Niederstraßer , Ernst , Karlsruhe , Marienstr . 68 s .
Rhein - Elektra , Karlsruhe , Kaiserstr . 14 b.

Klingelanlage :
Augenstein , Wilh ., Karlsruhe , Gartenstr . 57.

Ofenlieferung :
Junker u . Ruh , Karlsruhe . Bannwald - Allee .

Kamintüren und Waschkessel:
Haupen u . Helbling .
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Karlsruhe MALERMEISTER Erbprinzenstr - 26

AUSFÜHRUNG « amtlicher Maler-,
Ansfreldier - und Ladderarbellen
Firmen- und Reklame - Schilder

MARTIN KRELL
Wielandtstrasse 24 / Telefon 548

Maler- und Tapezier - Geschäft

EMIL JOSEF HECK
Zirkel , Ecke Adlerstraße

TAPETENHANDLUNG

EMIL SCHMIDT & KONS.
Ingenieure KARLSRUHE Gegr. 1869

Sanitäre , Heizungs - und
elektr . Licht - u . Kraftanlagen

Billigste Preise 4355

Hebelstr . 3 Telefon 6440/6441 Kaiserstr. 209

AUGUST SCHAIER
llllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllGegründet 1875IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!

Fenster -, Türen - und Möbelfabrik
Glaserei « Schaufenster -Anlagen

Kittlose Glasdächer

lllllllllllllllllinilllllllllllllllllllllllllllllllllllTelefon Nr . 435 IllllllllllllllllUlllllllllllllinillinillllllllllllll

KARLSRUHE 1. BADEN
Fabrik : Roonstrasse 24. Lagerplatz : Klauprechtstrasse 9

Millionen
Menschen

sitzen auf
«Elefanten ;

Stabil -Stühien "

Gebr. Boschert
' KARLSRUHE i . B.

Kaiser-Passage 10- 18.

Linoleum
Grosses Lager
Billige Preise

Für Verlegearbeit Wild jede Garantie übernommen

Fritz Merkel
Telefon 2586
Kreuzstr. 25

J.Tl.JCCmgcnfuss
Tnatermeister
Xarfslr . 11g

"Cef. 253 #

Dekoration * Anstrich * Schriften
Fassaden
Eigene Gerüste .

yedrich Stade// >0*
, s0be Möbel - und Bauschreinerei .. . ß /

^

*** * * *

Winterstr. 17
KARLSRUHE

★
Uebernahme sämtlicher

^ e/
Telefon 1537

Bauschreinerei -Arbeiten , sowie ganzer
Ausstattungen und einzelner Stücke in

Möbel , Zimmereinrichtungen

Maschinenfabrik Louis Nagel
Lameystr . 24

Inhaber : G . Lang
KARLSRUHE Telefon Nr.382

Lallen - u.Perfönen -Aufzüge
Spezlal -Konstruktlonen für Fabrik - Aufzüge , Laufkrane ,
Drehkrane , Kutruff- , Waggon - u. Lokomot v -Hebeböcke ,
Lok .- Bekohlungs - und Lok .-Besandungsanlagen , Trans¬
portbänder und Becherwerke , Späne -Transport -, Ent -
staubungs - . Holztrocken - und Entiüftungsanlagen , Ex -

haustoren , Ventilatoren , Transmissionen .
Anhänger m . Kugellager ( . Lastkraftwagen

| Gegr . 1828 Adlerstraße 7 Telef - 1258 -

Bauschlosserei
| und Eisenkonstruktions -Werkstatt ;

Spezialität Im Bau von

\ Blitzschutzanlagen u . Hochantennen j

Zimmergeschäft
KARLSRUHE -BEIERTHEIM

Telephon Nr. 4111 Marie-Alexandrastr . 54
*

Ausführung sämtlicher

Zimmerarbeiten : : Treppenbau
Gute Bedienung Billigste Berechnung
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Kaffee - Amport -Haus

sucht tiicht . Vertreter w .
Selbstverbraucher bei .
erb , evt . auch Nieder -
läge . A. Behrens . Ham -
bürg K. 912585

Vorführung
Dienstag , den 28 . September

zeigen wir in unseren Geschäfts¬
räumen Kaiserstrasse 121 unsere
Neuheiten in Damen - Konfektion
für Strasse , Nac -imittan und Abend .
Zweck der Veranstaltung ist, unsere werten
Kunden davon zu überzeugen , wie hübsch und
geschmackvoll bei durcKius erschwinglichen
Preisen Sie sich bei uns kleiden können .
Karten , fHe zu freiem Eintritt erechtigen , werde
an unseren Kassen u . bei unserem Stand Nr . 42 in
der Ausstellung in beschränkt .Um fang ausgegeben .

== W . Roländer =

gesucht zur Beaussichti -
auna der Maurer für
ein Zhftöck . ©aus . Gute
Bez . . auch von auSw .
Angebote u . Nr . O » t !il>
an die Badische Presse .

Wiederverkaufet
nnd aeeigneie Bezngb -
guell . aller Är > >n dem
!5a » blatt « » ins .

„Der Globus ",
Nitrnbeig . Marieidiir
Probennmmer toitenlak

Elegante Herbst¬
und Winter -Hüte Simnes » lein

nu ? Hilter Familie als
fftnm 'oitnöfrSitleiii fiir
äetliche PrartS . die et¬
was Büroarbeiten mit
Übernimmt für sofort
gesucht Angebote unter
Nr . » «Sit? an die Ba¬
rsche P resse.
Siube SciEenueelHwfer
io Muster Mr . 2 .411 irci
üodin . P . Ho ' fter . Bics au

(S Pi 4l)i). s)t ..)J4F |

Servier -

f r ä u l c i n
fiir 1. Oktober gesucht
Es kommt nur stattliche
Erscheinung mit freundl .
Umgangsformen in Bc -
tracbt nebst guten Emp -
feblungen . 238552

Rest . SHuicum ,
Pforzhei m . _ _

Sucke auf 1. Cft tiicht
ÄllojWij^ en

welch , kochen kann u in
all . Hausarbeiten selbst ,
ist . im 2 Personen . Witte
Zeugnisse erforderlich
Voranstellen Dougla ^str .
?4. 4. Stock , von 11 — 1?
it . 2—B lTfir . 10014

Mädch '
welche ? schon gedient
bat . für alle vorkommen -
den Hausarbeiten cielitcöt
Boibol '. sir 31 . T. 378fM

Saubere B5805
Monatssrau

tänl . v 10— 2 aefiidit .
CrftütinncwK . 28. ITT , l .

Putzsrau -Gcsuch .
Gesucht wird für sofort

eine ehrliche , faub . Frau
für Freitag ? den stanzen
Taa über . Angebote u .Nr . SK46« au die Ba -
dslcbe Presse .

Xaiserstraße 22g , l . £tage , £<£ e 7jirsd)straße
Ze/efon 5725 . I86Ba

•Jiicfttincr . bilainsicherer

Buchhalter
erfahren im Mahn - u .
Klaaewelen . an selbstän¬
diges Arbeiten ge -
wöhnt . ferner

Stenotypistin
Inicht unter 180 Silben
schreibend ^ auch in son¬
stigen Büroarbeiten be-
wandert , von größerem
Unternehmen gesucht , t.
alte Adlermaschine .

Bewerbungen m . Aeng -
nisabschrikten und Le¬
benslaus iviter Angabe
der Gebaltsaulorüche er -
beten unter Nr . 18617
an die Badische Presse .

stür Karlsruhe und Umgebung sucht eine
in der Nähe gut einaefitlirte ftirini zum
Besuche von Kolonialwarenhiiudtern
einen tüchiiaen uua aut eingeführten

Vertreterfür den Vertrieb von
Peitschen u . Riemen . fe
Fabrikat , für Baden , b .
bober Provision . Ange -
böte unter Nr . $ 8538 an
die Badische Presse

iiir unlere Bad :>!cichciihaUer Moitopul -
Quelleuvrodukle iBader . «̂ urgelsal ^.! rinksal » . Tabletten cic . i a c i u ä t .Firmen mit anter Organisation oderHerren , die selbst rei «en . wollen schreibenmit Neseren,anaabe an a2^xuRalneo - Gesellschaft «n . b

Sin » Neichenkall tBanern )

Es kommen nur Herren in Frage , weichenachweislich bei der in Krage stehendenKundschaft gut eingeführt find . Evtl . wirdein Auto zum Besuche der Kundichast gestellt .
Offerten nnt . Nr . 3776a an die Bad . Presse .

150—600 Jl wöchentl.
verdienen Sie durch D?a -
ren -Allein -Bertrieb . I »
Sache (Existenz », N. Ka-
Vital erfordert . 3(2584
Walter Hansen . Ham¬

burg 36.

Die Neuheiten
für das mint . Baden evtl gröv . Bezirk sür

konkurrenzlosen eleklr.
Gebrauchs -Apparat

Verkaufs wert 100— 200 Mt . — volle Fab¬
rikgarantie . — Kein Lager ! — Erforderlich
einige Mille Kapital n . Befähigung , exaktarbeitenden Bertreteravvarat auszubauenund zu leiten . Besonders aeeignet sür
Herren aus der Staubsauger - Branide .— vockirentierende Lebensstellung . —
Wir suchen nur

Win spsuoiisn um Besichtigung )
ohne Kaufzwang .

SnllficS . ehrliches
MeiWiMen

welches einen Sau » -balt selbständig führen
kann , auf 1 Oktober
gesucht . Es wollen l!ch
nur kinderliebe Mäd -
che« mit auten 3eiii >
nissen melden . Walch -
nnd Putzfrau vor
banden .

Anaebote unter Nr .MSlSfi an die Bntiiii 'ie

Mädchen
zwifch. 16 lt . 18 I . . Ali
einem Kinde aes B580Z

Frau Burk .
Marteustr . <t . R. Stock .

Anaebote unter S . T . i965 an Ala -Haa -
senitein & Boaler . Stuttgart . « 2572

in den modernsten Farben und Formen , sowohl füt
den täglichen Bedarf , als auch für festliche Zwecke ,erlesene Erzeugnisse Berliner und Wiener Werkstätten

in allen Weiten , selbst für korpulente Damen .

Alte bcstetngesüdrtc Feuerversich .«
Geselllchas » mit sämtlichen Neben -
branchen sucht alteren beftemvkvblenen

£ ltt2 * ,5agts djzm cjidßAjn/ .
„

( Rouck
'
dk . npjjjL & cdXJOJiü ^ r

Inspektor
Gehalt und Spesen sowie Provisionen

uach Uebereinkunft .
Eilangebote unter Nr . F8SVK an die

. Badische Presse "' erbeten .
entzückende letzte Neuheiten in allen Breiten und Farben

In Baumwolle , Seide und Metall für
praktische Straßen -, Tee - und Abendkleider

und für elegante Wäsche .

Tiichliges .zuvsrlSjsiges
Wir suchen z . sofortig . Eintritt

tüchtigen Reisenden
iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii^
für die Tour Karlsruhe -Bruchsal und
Karlsruhe -Rastatt . Bewerber welche
diese Strecken m- Erfolg bereist haben
werden gebeten , ihre Offerten nebst
Zeugnis und Lichtbild zu richten an

MAX WOLF G . m . b. H.
Kolonialwaren - Großhandlung

Landau (Pfa )z), Nordring 33

Bunte Stickereibesätze , Woil- und Pelzbesätze
Ansteckblumen , Lingeriewesten

Agraffen , Knöpfe , Gürtel , Seidenbänder
Sfaussfedern -Kragen

sind die von der Mode bevorzugten Be¬
standteile der eleganten Frauenbekleidung

Crepe de chine u . Crepe georgette
für den Ausputz

sind in mehr als 50 Farben varrätig . 18653

KUGW -LtAKGOMK

Tüchtiges
Mädchen

nicht unter 25 Jahren ,welches servieren kann u .
Hausarbeiten Übernimmt ,sowie etwas nähen kann ,sofort gesucht . Aeuanissc
erforderlich . 3790«

Bahnboswlrtschast
Serrcnalb .

In Herrichastsh . aus I .Oktvb ' r viiukil . reiul .

, Gesncht « öglichs » sofort !für jeden Ärei » in « ade » nnd Psal ,• ife Wöal . Kreisstadt oder grötz. Platz ! jeei » tüchtiger
Kreis - oder BeZirksZeiker
Bedingung :Lrganis .-Talent u . ca .MNMk.lbet grök . Bezirk etwa lüuu Mk . ) Betriebs -kavtt . ersorderl . Bei Weife ist Griindung
sicher e r Existenz geboten ! Ständigsteigendes , gutes reelles Einkommen !anfanaS ca . SlwbiSSM Mark monatlichBest begutacht ., von Behörden , Industrie .Landw ., famtl . Gewerbetr . etc . dringendbenStigt . gei . „ « ich . Special . Apparate !Höchstpreis 25. - Mf . Eit -Meld » n « e» nnt .Nr - 18548 an die „Badische Presse ".

Gebr . Ettlinger
mit auten Aeuanissen ges.Dasselbe mitfe selbständ .nnd gewandt im kochen
sein . Mädchen welche
obige Bedingungen er -
füllen können , wollen sich
melden atoiftfi . 1011 . 12 Uhr
Zu erkraa . u . Nr . 19072
in der Badische Presse .

öausmeister SO 000 Goldmarl , ™
Iahresoerdiens !

durch Alleinvertretuna eines aussichts -
reichen Unternehmens ErforderlichesBarkapiial 4 —8(tOU NM . Ausführt . Eti >
Offerten u . L . 5114 an Koionialkriege ^ -dank . Berlin Wl . 35/1 . Potsd . Strafte M7.

ftnben rührige , fleifeige Organisatorisch befähi -iten Herren bietet sichDamen u . Herren durch obne Branchekenninis nnd Kapital alänzenoe Ber -Neuheiten u dienftmöglichkeii lGedali 11. Provision » als « tauisi -vraktijchen Bedarfs - Art . teur vezw . «Generalvertreter einer landwirt -Preislift grat . K . Born , lchaftltchen Zeilfchrift mit weitgehender « bannen -Berlin . S . 11 . Komman - tenkürsorae .dautenftr . Sl . A24VZ GermaniaVerlattsßes . m . b . H . . Wöttin (tcii .

durchaus ehrlich , zuverlässig , mitLicht und Zentralheizung vertraut und
möglichst mit Führerschein zum bal¬
digen Eintritt gesucht . Lebenslaufmit Zeugnisabschriften erbeten unterNr . 19018 an die Badische Presse

Generalvertreter für Karlsruhe !
Franz Scliwenger , Karlsruhe i . B.
Rictheimerstr 16 . — Telefon Nr . 3522

Flotter

Herrenfriseur
findet sofort oder fpäter
angenehme Jaliresfieue .
Kost und Wohnung im
Hause . Auch wird dem-
selbe» Geleaenbeit ge-
boten , das Geschäft spä -
ter »u übernehmen . An¬
gebote unter Nr . 3752a
an die Badische Presse .

Chauffeur-
Ztellungen allerorts durch

Neueste Auto - und
Chauffeur -Nachrichten

Generalvertreter Behr ,Karlsruhe , Adlerftr . 30.
«Rückporto. ) B5814

Chauffeur
stadtkundig , der auch
Nebenarbeiten über-
nimmt , gesucht. Augeb .mit Gebaltsansprücyen
unter Nr . 18753 an die
Badische Presse

Kochatsgeschctie
Wir suchen für sofort
einen tüchtigen Fachmann als

Zum Berkauf eines leicht abznlebenden Spe -
zialartikels werden bei der ffrisenrkundschastgut eingeführte Herren acsncht . Osferteai unterL . E . «478 au .Nudois Moise . Leipzig . A258S

die lührelläew Konzern angehört , beabsichtigt , ihre

Subdirektion
Reincht Sofort an allen Orten iieifeige .strebsame Personen , iuc Uebernahme einerfür das Volks- und Sterbe-

kassen «Versicherungsgeschäft
Herren , die mit diesen Versicherungszweigen theoretisch undpraktisch vertraut sind und in den in Betracht kommenden Be-
völkerungskreisen mit großem Erfolg acquiriert und organisierthaben , wollen ausfQhrl . Bewerbung einreichen unter F. B. V. 235an Rudolf Moue . Karlsruhe (Baden ) . A2510

mit Sitz in KARLSR Ullfi ) neu zu besetzen .
Bewerber müssen in der Lage sein , die vorhandene Organi¬sation auszubauen , dieselbe zur Höchstproduktion in Lebenpraktisch und theoretisch anzuregen , daneben selbst werbe¬tätig sein und eigene Initiative zum weiteren Ausbau desGeschaltes haben .
Die Einrichtungen der Gesellschaft sind nach jeder Richtunghin wettbewerbsfähig und Ist daher leichtes Arbeiten möglich .Neben Groll - Leben wird das Klein - Lebensgeschält mitmonatlicher Beitragszahlung betrieben .Bewerbungen mit Empfehlungen und Erfolgsnachweisen er¬bitten wir unter Nr . 3778a an die Badische Presse .

Verschwiegenheit wird zugesichert .

am unserer Heminaftrickinaschine . Leichterund hoher Berdienst . » iünstiae Bedinaun -
gen . Borkenntnisse nicht ersorderiich . Pro -
lucft gratis und franko . A24 <i2

Trikotagen - und Strnmvk -Sabrit
Meher & Pohlen . Saarbrücken H.

Anteil . Herren finden bei vornehmer TätigkeitohneBorkenntnisse schmel ? auten Verdienst durch

1

bewährten vat . Artikel . Kein Berkans Sit Prlvnle ,wildern an Handel , ilndustrie 11. Behörden >? einTag obne Äusiräge . Anaeb . u IN . iH. anAla -Saasenstein & Bogler , Mannheim . « 2588

Ü^ PEZIAL - INSTITUT
^ siohtb . Einweben

Gewebeschäden

MJF 18i>5n »
K unststopfere !

I • Einzig am Platze ,nur : 33 Heuenstr . 33
Montag vorm . gelchlollen
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Die Lage im englischen Kvhlenkonslikt.

Einberufung der Delegiertenkonferenz der Bergarbeiter. — Streik-
debatte im Unterhaus am Dienstag .

v.v . London , 25 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Tvok erklärte heute , als er London verlieh, um eine neue Rundreise
in die Kohlendistrikte zu machen, es sei für nächsten Mittwoch eine
Delegiertenkonferenz der Grubenarbeiter nach
London berufen worden , nachdem die Vorschläge der Grubenarbeiter
von der Regierung als ungenügend zurückgewiesen worden seien , so
daß die Lage von neuem besprochen werden müsse . Äm Montag
wird eine neue Konferenz der parlamentarischen Arbeiterpartei mit
den Vertretern der Grubenarbeiter stattfinden , und wahrscheinlich
wird am Dienstag eine Konferenz mit dem Gewerkschaftskongreß
abgehalten werden , damit , wie Cook hinzufügte , die ganze Lage ge-
nügend diskutiert werden kann. Das Unterhaus wird sich am
Montag mit der Verlängerung der Ausnahmegesetze
beschäftigen, und am Dienstag , wahrscheinlich auch am Mittwoch wird
eine lange Debatte über die Kohlenkrise stattfinden . Es find bisherkeine neuen Vorschläge der Regierung gemacht
worden , auch nicht von der Labourparty , wie nach der gestrigen
Konferenz von Maodonald behauptet wurde .

London und der Zwischenfall in Genf.
v.D. London , 25 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zn Dswningstreet stellt man sich sehr überrascht und ist sehr entrüstet
über die Unverschämtheit des neuen Ratsmitglieds China , das sich
über dasVorgehenEroßbritanniens amYangtsekiang beklagt , ohne noch
dazu die englische Delegation vorher zu unterrichten , so daß sie nicht
sofort die fällige Antwort geben konnte, was erst heute geschehen
wird . Man erklärt dieses Vorgehen als ein böses Vorzeichen . Wahr -
scheinlich würden jetzt noch viel schlimmere Dinge von China folgen.Es wird weiter ausgeführt, dag sowohl die Pekinger Regierung wie
auch Marschall Wupeifu sich als unfähig erwiesen hätten, Ordnung
zu schaffen und so sei die britische Regierung gezwungen worden ,
selbst ihre Rechte in China zu schützen. In einem Leitartikel führen
>»te „Times "

ausführlich aus , was die Pflicht der britischen wie jeder
anderen Regierung sei.

Der Pekinger Berichterstatter der „Times " sendet ein Kabel ,
welches sagt , daß die Lage sich insofern etwas kläre , als man sehe,
daß die Kontontruppen nicht weiter nach Norden vorgehen könnten ,
weil ihre rückwärtigen Verbindungen sonst bedroht wären , und Mar - '

schall Wuveifu könne nicht nach dem Süden kommen, weil er sich
•; uf seine Truppen nicht mehr verlassen könne. Er sei stellenweise
ganz von ihnen verlassen . Ein Kabel des „Daily Expreß" aus
Shanghai meldet daß in verschiedenen Orten der Provinz Kiangtsi
weibliche Missionare vergewaltigt und ihre Wohnun-
gen geplündert worden seien , in vielen Fällen von Kantontruppen .
An leitender Stelle sagt der „Daily Expreß"

, man sehe jetzt , Ms
man sich in Genf zusammengekocht habe . Man habe sich noch nicht
von Stresemanns Taktlosigkeit erholen können, und schon komme
China und erdreiste sich , Großbritannien beim Völkerbund anzu¬
klagen . Natürlich schade das nichts , denn niemand nehme China
ernst, welches seinen Veitrag in Genf nicht zahlen könne und nur in
den Rat gewählt worden sei , weil die politischen Intrigen das nötig
gemacht hätten. Aber der Zwischenfall zeige doch klar, wie in Genf
völliger Unsinn für bare Münze genoninien werde.

Rücktritt des kanadischen Kabinetts .
v .D . London , 25 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der konservative Premierministervon Kanada hat heute dem General -
Gouverneur den Rücktritt des Kabinetts angekündigt ,
und der Gouverneur 5at darauf den liberalen Führer King zu
sich berufen und ihn aufgefordert , ein neues Kabinett zu bilden . Die
Vorbesprechungen und die Auswahl der Minister ist soweit in die
Wege geleitet, daß man damit rechnen kann, daß spätestens am
Montag das neue liberale Kabinett im Sattel sitzen wird .

Schweres Grubenunglück in Amerika .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )

J,N.S. Zronwood , 25. Sept . Bei einem Explosions - Unglück im
hiesigen Erzbergwerk wurden 46 Bergleute verschüttet .
Hunderte sind an der Arbeit , um durch die ungeheuren Trümmer -
«nassen in den Schacht vorzudringen in der Hoffnung , die Belegschaft
noch am Leben zu finden .

Kämpfe mit Plünderern in Fkoriöa.
JNS. Miami, 25. Sept . (Eig. Äabeldienst.) Zwischen Plün¬

derern und Marinesoldaten kam es zu Zusammenstößen , in deren
Verlauf vier Personen getötet wmiden.

In einem Vorort von Miami wurden drei Neger , die beim
Plündern gefaßt worden waren, von der tobenden Menge sofort
gelyncht und verbrannt. Um dem Unwesen ein Ende zu machen,
wurde ein größeres Marinedetachement nach den zerstörten Gebie-
ten gesandt .

Die Umgestaltung des russischen Kandels-
Kommissariates .

TU. Berlin , 25 . Sept . Wie der „Asien^Osteuropa-Dienst " au»
Berliner Sowjetkreisen hört , ist das russisch« Handelskommissartat
mit seinem Leiter M i k o j a n soeben dem höchsten Volkswirtschafts«
rat der Sowjetunion unterstellt worden . Es ist damit Hilfsapparat
dieser höchsten Wirtschaftsbehörde der Sowjets geworden , an derrH
Spitze Kuibyschew steht . Von ihm wird in Zukunft der Arbeitsplan
des Handelskommissariats festgelegt und kontrolliert . Damit ist ve<
alte Plan Dserschinskis , den er noch kurz vor seinem Tode der Pol"
teifonlferenz so dringend empfahl , nunmehr verwirklicht worden .
Gleichzeitig erhalten folgende russische Handelsorganisationen das
Recht, ohne Vermittlung der Handelsvertretungen ihr« Erzeugnis ?«
ins Ausland zu exportieren und im Ausland Waren einzukaufen ?
Der Allukrainische Genossenschaftsv«rband (WukoSpilka) , die All«
russische Genossenschaftsbank (Wsokobank) , der Gen-ossenischaftsoer»
band des Fernen Ostens (Dalzentrossojus ) . der Allrussisch Landwirt«
schaftliche Ge-nossenschaftsoerband ( Selsojus) , die Zentrale Flachs«
Handelsstelle ( Lnozentr .) . Zn Verbindung damit nehmen die Han«
delsvertret.ungen in Paris und London eine Verkleinerung ihre«
Personalbestandes vor.

Die Ernennung Mikojans, die seinerzeit so großes Aufsehen
erregte , weil sie auf Veranlassung Stalins durch das Parteikomite«
und nicht , wie verfassungsmäßig richtig gewesen wäre , durch den
Komissarenrat oder das Zentralvollzugskomitee der Sowjetunion
vorgenommen worden war , erfolgte unter dem Gesichtswinkel , an die
Spitze des Kommissariats einen durchschnittlichen Parteifunktionär
zu stellen , der sich den vorgefaßten Reorganisationsplänen nicht
widersetzen würde .

kitte ausschneiden ! Z
"3

_ / s/ ? .

Für eine eckte Rosenthaltasse ist dieser Sarnmelbon und 15 gelbe
Quieta -Gutscheine ( anstatt 25 ) einzusenden . Quieta - Gutsdieine
sind enthalten in jedem Paliet Quieta -MiscHungen , Suleika -Tee ,
Lessing - Kakao und Lessing -Schokoladen .
Wir bevorzugen diese Wertreklame , denn sie ist nicht teurer
als andere Reklame und die Hausfrau hat den Nutzen davon .

Quieta - Werke 208 Leipzig C 1 . Abtig . Wertreklame .

Vertreter - Gesuch.
SM . WlltsWMiWSÄZM
Vertreter , welcher regetmäßig Keinrott -
« «schilft » . Bahnhoswirt « besucht .
«Yen . Angeb . unt ProvtsionSanaabe unter
S . SB . 3211 an Rudolf Moffc . Stuttgart
erbeten . A2591

Vertrauensstellung M
ohne Kaution , für Damen U. Herren mit guter
Garderobe . Leichte Arbeit , ohne Vorkenntnisse ,hohe Provision , bei Ersola feste Anstellung .
Ml . IM .— fttrum pro Monat . Borzustellen
Montag . 27 Septvr . , nachmittags 2 — 6 Uhr
Restaurant Walhalla , A « gart «nftr . W8471

Von selbstfabr . christl . Wäschefinna wird
zum Verkauf von Leib - und Bettwäsche an
Private auf Teilzahlung bei nur zahlungsfä¬

higer Kundschaft eingeführter

Provisions ~ Reisender
gesucht . Off . unt - Nr . V8521 an die Pr .

♦
Wir suchen zum baldig . Eintritt
für unseren Erfrischungsraum
einen tüchtigen , jüngeren

Konditor
Schriftliche Bewerbungen oder
persönliche Vorstellung in den
Vormittagsstunden erbeten

^ Gescbw. KNßPFKarlspohe ^

Meine

Qandarbeits-
bietet auch dieses Jahr eine reichhaltige
Fülle der neuesten Erzeugnisse . Zum
persönlich . Besuche — ohneKaufzwang
lade höflichst ein.

Ht ■# <? © //
" Kaitersir . f53

l MSnnHch ]

Abgeb . Vorstand einer
der größten Bahn -
meistereien Badens ,

perfekt in allen Arbeiten
des GleiS - , Brücken - ,
Straßen - , » anal - und
Hochbaues sucht
passende Verwendung .
^ ft gelernter Maurer u ,
bat nach d . Abbau schon
alS Polier und Schacht -
meiste ? bei Privatfirmen
gearbeitet . Die besten
Zeugnisse von Behörden
u. Privaten stehen zu
Diensten , Angebote unt .
Nr . 18409 an die Ba -
fiich « Presse .

Schreiner
21 Jahre , mit gut . Zeug -
nifsen , sucht Arbeit gleich
welcher Art . Angebote
unter Nr . ®R367 an die
Badische Presse .

Zentralheizung
Heiner sucht Stellung

zur Bedien , einer größ .
HeizungSanlage , welcher
Reparatur . m . ausführt .
Angebote u . Nr . 2Ö8896
an die « adische Presse .

Iii
sucht Dauerstellung , ev .
Beteiligung mit zunächst
1000 1 Jnteresieneinl .
geg . Sicherstellt »» » . An -
geböte unter Nr . ® 84 !)2
an die Badische Presse .

Zigarren -Fachmann
Kaufm . , 25 Jahre , ledig ,
mit gutem Kundenkreis ,
zuletzt selbständig . früher
in leit . Stellung , sucht
gutbezahlte Bertrauensst .
Angebote u . Nr . N8 »lI7
an die Badische Presse .

Möbeltransport -
Fachmann

firm in sämtlichen Büro -
Arbeiten . Akguisition
Wohnungstausch , bisher
als Geschäftsführer in
größerem Unternehmen
tätig , sucht sofort oder
später gleiche Position .
Angebote u . Nr . D8428

an die Badische Prelle .

MdeMloller
25 I . alt . tüchtig , selbst ,
u . ersahr . , mit l « Zeug -
nisten , der seine bisher .
Stella , veränd . milchte ,
flicht Stellung in Ma -
schinen » od. Herdfadrik .
Angeb . unt . Nr . 938148
an die Badische Presse .

| Weiblich |
Tüchtiges , in all . Zwei -

gen des Haushalts er -
fahreneS Mädchen sucht
auf IS . Oktober passende
Stellung . Nur gute
Zeugnisse steh, zur Verf .
Angeb . postlag . Marxzell
Nr . Id . » »830

Gebildet . Sränl . . Ende
der 20« , geschäftStücht . .
mit best . Umgangsf , f.

Mntärsfelle
al ? Verkäuferin in nur
feinem Geschäft hier od.
ausw . Angebote n . Nr .
» Sm an die Bad . Pr .

Friseuse -Boloutilri « ,
21 I . . sucht zur weiter .
AuSbild . Stella , t. gut .
Wefch Angebote u . Nr .
Q854 « an die Bad . Pr .

Gesucht für SZIährige
MdMslMrin

Stelle in at . Hause zu
1—2 Stb GehaltSanfvr .
mätzig . 8782a
Schwester A . Firnhaber ,

Fürsorgerin .
Riihl (Baden ) .

2 Fräulein , 19 it. 21 I .
alt . suchen Stellen als
Servierfräulem
nur auswärts . Gute
Zeugnisse vorband . An -
geböte unter Nr . « 8451
an tote Badische Presse .

Gebild . Fräulein , firm
im Haushalt , Kochen,
Einmachen . Backen , Nä -
hen u . Schneidern , sucht
Stellung alS Stütze der
Hausfrau od als Haus¬
hälterin in frauenlolem
Haushalt auf sofort oder
1. Okt . Beste Zeugn . steh,
zur Berfüg . Angeb . mit
KehaltSang . unt . £ 8373
an die Badische Presse .

Jung . , tücht . Fräulein
mit gut . Zeugniss . sucht
Stelle als Stutze bet fa .
miliärer Behdl . Ang . u .
V8370 an die Bad . Pr .

Netteres , ehrliche » Frl .
sucht Stelle am liebst , zu
alleinstehendem Herrn od
in . frauenlos . Haushalt
Angebote u. Nr . Z8S9?
an die Badische Presse .

flls
gaoslochler
suche ich sofort Stel -
lung außerhalb von
Karlsruhe . Bin 20
Jahre alt , im Haus -
halt erfahren , am
iiebsteu beiFamilien -
anschlug Angebote
unter Nr . 18750 an
die „ Badische Presse .

Mädchen
22 I . , in allen HauSarb .
erf . . bes . auch etw . Koch-
kenntnisse , sucht per sof.
Stellung . Angebote unt .
« 8526 an die Bad . Pr .

ISIShrige » » 5661

Mädchen
vom Lande , kath . , sucht
AusangSstelle in gutem
Sause , auf IS . Oktober .
Näheres bei Frau Ditter ,
Scheffelstr . 22. 171.

Junge Frau sucht
Stelle in nur gutaeh .
Restaura >nt zum Ser -
vieren . Am liebsten in
Karlsruhe od . Nmaebg ." eugn . vorband . Lina

aißt . Lahr i . Baden ,
loonstr . 1 . <08478

Für 18 - jähr . Tochter achtbarer Familie ,mit guter Schulbildung . Absolv . der
Frauenarbeitsschule , wird

Lehrskelle auf Büro
evtl . in ftutem Meißwareiiqescliäst
gesucht . Angebote unter Nr . >86.82
an die „ Badische Presse " erbeten .

Saubere ? , fleißiges
Mädchen

27 I . alt . verf . im koch ,
sowie sämtl . HauSarb .
vertraut , mit Ia Zeug¬
niss. . sucht Stelle in gut .
Hause auf 15. Oktober .
Angebote u . Nr . X8497

Beamter
sucht etne i —5 Zimm erw .

in gutem Zustande ,
gibt zwei S Zimmerwoh -

nungen <Vorderh .)
dagegen .

Angeb . unt . Nr . 2 :8519
an die Badische Presse .

Tücktiges , fleißiges ,
ehrliches

Mädchen
v. Laude , 26 Jahr alt ,
in allen hänSl . Arbeit ,
bewandert , sucht Stelle
in kleinem Haushalt .
Angebote n . Nr . O8588
an die Badische Preise .

WMnlM
Lagerraum

in Stadtmitte zu verm .
NäbereS unt . Nr . C85S7
in der Badischen Presse .

Beschlagnahmefreie
3 - u . 4 Zimmerwohnun -
gen , auf 1. Oktober be«
ztehbar , noch abzugeben .
MtetevorauSzahlung von
900 M erforderlich . RS -
bereS Stefanienstraße 4g,
3- 4 Uhr nachm . 18701

Suche für 16 >ähr . Mitt »
Sien gute Lehrstelle gleich
welcher Branche . An -
geböte erbeten unter
Nr . O8514 an die Ba -
dilche Presse .

Zu verm . herrschaftliche
4 MmerMchnullg
mit Diele und Zubeh .
beste Weststadtlage , geg
Umzugsveraütuna nach
auswärts , sof. an Woh -
nuugsberechtigte . Anqe -
böte unter Nr . W84S6
an die Badische Presse .

WohnungstnuM
in Stadt und Reich

vermittelt mit raschem
Erfolg

Möbelspedition
D . W . Windecker u.

Söhne ,
Kaiserallee 51 . Telefon
Nr 2989 . löegr . 1884 .

2 Z.-Wohnung
m . Küche u. Zubehör ,
möbl . , monatl . 4s Ji , zu
vermieten . Näh . Kriegs -
straße 86 . III . B5800

WohnüligstauW .
3 Zimmert » , in KarlSr .

geg . 3 Z .- W . in Wein -
garten zu tauschen ges.
Angeb . unter Nr . ^ 8530
an die Badifckic Presse .

2 gut möbl . Ztmmer
an Herrn od . jung . Ehe -
vaar . evtl . m . Mansarde
u . Keller u . Küchenben .
>u vermieten . Anzusehen
von 9— 12 u . 2—4 Uhr .
Amalienstr . 9S . varterre
Ecke Westendstr . BS8Zk

Wolinunnswilch .
Gesucht Z—4 Zimmer ,

aeboten S Zimmer , ö .
Stock , in der Oststadt .
Angebote u . Nr . T84KS
an die Badische Preise .

I Zimmer |
Hirschstr . 66 , 3. St . , Ist

Wohn . u . Dchlaftimmer ,
gut möbl ., zu vermieten

B5689WohnunGwiB .
Gebote « : eine 6- od . 8
Zimmern in gut . Sage ,
der Krieasstraße .

Gesucht : eine Wohnuua
" nn 3 und eine v . 4—5
wimmern », in gt . Laae

Angebote u Nr . C845Z
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Hirichstr .
Nr . 61 . IV . B5755

Ettlingerstr . 21 , erfr .
vort . ist möbl . Zimmer
mit Kost an 1 od . 2 fol .
Arbeiter zu verm . , Preis
pro Wo « « 17 M . » 5248

Das Piano des Erfolges !
IIIIIIlllllllt IIIIIIIIHItlltflllMIli 'lltlHill IIIMIIIIIIIIII11*11tlflMllltlllll>■(
lieber ISO OOO Instrumente fabriziert und

nach allen Weltteilen gelieiert !

Bequemfte Zahlungsweife !
= Besicht ] gang nnverbindlich ! =

Europas größte Pianofortefabriken !

Geör . Zimmermann , Leipzig
Alleinige Vertretung und Niederlage :

MAURER , Kaiserslr . 176 , Eeke
Hirschstry

Vom 23. September bis 10 . Oktober 1926
kaufen Sie bei uns sehr preiswert

Seiden - Lampenschirme
in jeder Ausführung und jeder Farbe 18479
Günstige Zahlungsbedingungen

Badische Handwerkskunst
Friedrichsplatz 4 Kaiserstraße 60

Telephon 1752

Schön mSbl . 18437

Mhn- il . ötMjni.
mit elektr . Licht , auf sof.
zu vermiet . : Waldhorn -
firatze 14 . II . , lks .. nächst
dem Schloßplatz .

Gut möbl . Zimmer ev .
m . Klavierb . auf 1. Okt .
1926 au vermiet . 335644
Zirkel 8 . II . rechts .

TchSn ., gut möbl . Zim -
iner . elektr . Licht , an fol .
Herrn auf 1. Okt . 1926 z.
vermieten . HanS -Thoma -
strahe 9. 1 Tr . BS729

Gut möbl . Zimmer
mit sep. Eingang , sofort
od. 1, Okt . zu vermiet .
Lachnerstr , 14 . III . , lks .

BSS1S
Gut möbl . , freundl .

Zimmer , el . Licht , sof.
i>» vermieten . 335774
Herrenstr . 16, H . . 4 . St .

Möbl . Zimmer v . 1.
Oktob . zu verm . BS8VS
Sofieustr . 85 . 3. St . . r .

Ein schön möbl . Zim -
mer mit el . Licht , an
der Haltest , auf 1. Okt .
zu vermieten . 3358(38
Kailerttr . 27. 2 . St ock.
In besf . Hause b. kin -

derl . »'kam. »ett . Zim . an
berufst , besf. H . , . v.
El . Licht u . g. Kachel -
ofen . Ruhig . Gea . d .
Südwst . B5807
Hirfchstr gl . 1 Trevve .
Sep . gut möbl . Zimm .,

centrale Lage ^ mit 1—2
Betten , el . Licht . Voll -
penston , zu vermieten .
Waldhornstraße Nr . 28a ,
2 Treppen . Kaiserstrafte -
Ecke . <85848 .

Gut möbl . gtinmer m.
1 od . 2 Betten , auch an
berufst . Ehep . zu verm .
Norkstr . 32, III . l . B5847
Möbl . Zimmer , sep. , m.

elektr . Licht sof. od. auf
1. Okt . zu verm . Bacbstr .
Nr . 38 . l . <55833

Gut möbl . . hell . Zim -
mer m . Telefon zu bern «.
Karlftr . 122. IV . BS769

föwf, . leeres
MM

Weststadt , an besseren
Herr » oder Dame , evtl .
kinderlos . Ehepaar , ohne
Küchenbenützung , gegen
VorauSzablg . d . Miete ,
auf 1. Okt . , u vermiet .
Ängeöote u . Nr . 88484
an die Badische Preise .

Gut möbl . Zimme «
mit 2 Betten z. verM »
Adlerstr . 27. B570 »

Gut « öblierteS
Mansardenzimmer

<2 Betten u . Kochherd !
w vorn . Hause , sof. »»
verm . Preis nach Uel ' - r«
eint . Angebote unt . Nr -
1U010 an die Bad .

Kaiferstr . 56, 4 . Stock,
ist auf 1. Ott . gut möbl .
Zimmer , elettr . Licht u .
Benston zu verm . B5845

Möbliertes Zimmer
m . elektr . Licht , per 1.
Okt . zu verm . 335825
Gerwigftr . 22 . III . , r .

Eiuf . möbl . Manfard ««
heizh . , i . sehr gut . Hause -
Zentrum , an solide , oe«
rufst . Perf . zu vermies
Angebote u . Nr . 1" ^ .an die Badische Presse -
Leere « Zimmer

Mansarde t . fein . Pri -
vathauS , i . Zentr . zuw
Möbel einst , abz . Ana ^
Nr . ISN «« a . d . Bad . ¥ *■

Zu verm . gr „ sonnig .,
hübsch möbl . Zimm . a»i
ber . H . od . D . Gottes -
auerstr . 22 , 2 Tr . r . . b .
Hebner . B5844

Zwei schöne , fonntfl '
Zimmer , elektr . Licht
Nabe Marktplatz — *? •
mit Mansarde , unmo » .,
sofort zu vermieten . A ».
geböte unter Nr . SRnj *}
an die Badische Preste -

Großes , gut möbl . . nn -
gest . Balkonzimmer aus
I . Okt . #u verm . 335848
Brauerftr . 5 . 2 . St . lks .

Existenz
sör AMnmge oö. Schreinerei tG. n, . b .s -i
in mittlerer Stadt Badens . Werkstätten . Hol ^
bearbeitungimafchinen , befchlagnahmefreie 4
merrvohnung . Bad etc . , vorhanden , günstige
dingung , zu vermieten , bezw . verkanten . Öfter
unter Nr . L8Z6K an die Badische Presse .

mit Bad . Mansarde usw . Bahnhofnähe (£$ 1
Weiheräcker ) auf 1. Avril 1927 beziehba »

zu vermieten .
Näheres Erb ?»rinFenstrabe S <Büro ) .
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er gute Ruf
meines Spesialhauses ist begründet

durch unerschütterliche Realität ,
höchste Qualitäten und

niedrigste Preise

Metalibetten , Messingbetten , Kinderbetten , Ho !zbetten
Federn , Daunen , Matratzen , Weißlackmöbel , Steppdecken ,Daunendecken , Scblaidecken , Deckbetten Kissen ,

Gut !
Schön T

Preiswert !

Das größte Haus
für beste Bettön und Bettwaren ist

das Betten -Spezialhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstr . 164

zwischen Hirsch - und
Douglasstr .

Eigene Anferligung aller Deckbetten , Kissen , Matratzen .
18 Sorten Federn u . Daunen offen ausgestellt . Frachtfreie
Liefet ung ! Stadt und Umgebung schnellstens mit Auto

Bettenhaus Buchdahl KALSRUHE i . B .
Kaiserstraße 164 , Nähe der Post

1MV - KMM
Freitag

8 . Oktober

Donnerstag
2. Dezember

Eintracht

aus Berlin ( Haß )
Donnerstag

13 . Januar

Hontag
31 . Januar

(3 Violinen )

Elspe gerüardt

Beethoven
Klavier -
Sonaten

Alt - Italiener
Brahms
Loewe

Bach
Mozart
Reger

Lieder -
Abend

(Sopran )
Gesamtkarten Mk . 10 .—, 8 —. 6,— und 4. —
Einzelkarten Mk . 4 —, 3 . — , 2,20 und 1,50

Karl Neofeldt , Walflstr . 39

19034

Ladisches
lanfceötfoeatn
Sonntag . den 26. Sept .
»z Auher Miete (ErstesVorrecht Plabmiete A>

Martha
»der : Der Markt »»

Rickmond.i -fer in vier SluKügen"^ OTtedridj v . Flotow .
Musikalische ? eitnng :
^ Alfons Rischner.'in Szene gesetzt von

r, . Helmut Grobe ,
m™ » v . vjntlfl

hey Strack

Rathaussaa !
Sonntag , 3 . Oktober . 8 Uhr

Heiterer ASbend I

Darlehen
Ettüngec aus München

liest aus eigenen Werken . 19000Karten zu m 8,—. 2 . - und 1.50 bei
Hurt Neuieldt. Walöstr .

^ uwkett
Richte? ' '

5»üfec
Bub

Wuchervsennig
Lander

Ansang 7 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Sptir fife I 7.— Jt .
SläKitsches

^vnzerthaus :
Sonntag , d . Z«. Sevt .

Der Retter

Un
' "

Wilhelm °
Mener

"
er und Werner

»„ Rergensruen .'L escite gesetzt von
( „>.' • Gerbard Storz .$1 {« . v . d . Trenck

- Ermarth
^°?„ rit Dahlen? °ls°rukt Bockx
Zs'.^ ben Kiett ' cke ' f
ftSÄ böcker

Eintraciit
Freitag , 8. Oktober , 8 llbr

Meisler > Konzerl

Edwin Fischer
1 SeetliovenUayier - Sonate

S
-dur op . 58 ( Waldstein ) , As-dur , op.- Our op . 18 No. 3, c-moll op 111 . 1
Karten zu •* 4. - , 3. - , 2.50 u I 50

Huri Neuieldt, Waldsir . 39

' »Na Petrowna
din . ^ Clement"» Kommisfarow

^ Kloeble" " Kommisfarow
Müller

Wla Albrecht
d̂ NaerSkt Vriiter

Mebner- Dick ' Genter
frL '"otfae " Noorman°' °nvtsch Her,'» '" an « 7V> vir .

T Znde 10 Uhr.
^ Parkett 4.00 M,

kl» »-
vermietet

K Maurer
j^ iserslr . 176

c 'Ce Hirschstraße.
16881

^josseui
Öeute 8 Uhr^ roße Revue

" w Frauen
träumen!

Eintracht
| Donnerstag , den 14. Oktober , 7 1/,

2 . Stammermusikabond

Busch - Quartett
Beethoven : Str .- Guarlett t-moll , op . 95

Str .-C-dur K. V. 465Mozart :
Reger :

Karten zu 5 ,
Str .- Ks -dur op. 109 1903ß

4. - , 3 .—, und 2.— Mk . bei
Kurt Neufuldt , Waldstr. 39

BaS . Kunslverein k %
Karlsruhe . AZalöstratze 3.

Anlaßlich der KarlsruberHerd st tage : ' 9026

Ausstellung Karlsruher
Künstler

vom LI . Sevt . bis 18. Okt . 192«.
Geöffnet Sonntags :

II - > u . 2 - 4 Uhr .
oj .>> Werktags : 10— 1 u . 3 — 5 Mir .

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf « .

Technische Hochschule
Großer chemischer Hörsaal

Donnerstag . 3». September 19U8
abends 8>/« Uhr

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Herbert Kund , Karlsruhe

über 19032

Deutsch - Südwestafrika.
Koloniale Arbeitsgemeinschaft.

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Cafe Roederer
( Blaue Grotte ) 19012

Hente Abschleds-Abend
der Florida - Band .

Ab Montag , den 27. September
wegen Renovierung geschlossen .

Anläßlich der Karlsruher Herbsttage 1036MODENSCHAU
Stftdi . AiisülcllunKsliallc Karlsruhe

äfo & Ätag . den 30. Sepfi } nachmittags 4 und abends 8 Uhr

künstlerische Darbietungen ?
Leitung : Direktor Hans Blum .

Mitwirkende :
Bvi Kloeble . Helene Kümper - Werner , Hilde Paulus . PaulaKloeble . Anni Heuser . Rosel Frohmann , Kammersänger RudolfWeyrauch , Alfons Kloeble , Hans Blum , Riehard Allegri jun .

Am Flügel : Lydia Serek .
Kapelle : Jazz -Orchester der Harmonie -Kapelle .

Kapellmeister Rudolph .
Nummerierter Platz 3 Mark einschl . Steuer u . städt . Einlaßgebühr .

Die Besucher der Modenschau erhalten gratis :
1 Portion Meßmer -Kaffee oder Tee oder Schokolade . 1 FlasoJjeBawena -Niihrbier , 2 Stück Kuchen , Süßigkeiten , Blumen usw .

Vorverkauf in den nebengenannten Geschäften .
Teilnehmer an der Modenschau :

Hugo Landauer , Kaiserstr . 145
Wilh . Zeumer , Kaiserstr . 125/127
Gebr . Ett .inger , Kaiserstr . 199Schuhhaus Simon , Kaiserstr . 201
Firmen der Vereinigung had .

Putzgeschäfte , OrtsgruppeKarlsruhe .
A . & H . Kretschmar , Kaiser -ctrnRo Q9 <1
Friedrich Bios , Kaiserstr . 104.Dreyfuß & Siege !, Kaiserstr . 197K . O. Augrustiniok , Sofienstr . 54
•Tos. Beetz , Wilhelmstr . 60Franz Tafel , Kaiserstr . 82a
Vai . Haitz , Rheinstr . 13
Elektrolux , Kaiserstr . 205
Stilbinger , Inh . : Karl Hirsch ,Kurvenstr . 9
Marellis -Zigarcttenfabrik Rüp¬purr .
ausgeführt vom Verein

Haarformer Karlsruhe .

Damen -Moden :
Pelze :
Strickkleider und
Schuhe :
Hüte , Kopfputz :

Schirme :

Strümpfe :

Galanterie , Fächer . Handtaschen :
Teppiche , Dekorationsstoffe :
Möbel . Dekoration :
Blumenschmuck :
Musikalien , Sprechapparate :Elektr . Beleuchtungskörper :
Elektr . Staubsauger :
Süßigkeiten :

Zigaretten :
Frisuren :

, JieMmesse1926 .
! maukfud 26.

-i9.Sept.

t 'itdom
Jnlandeu. Cluslande

hemerkenswertstark be-
schickten Messe

ist jmam

in der 1

L_J
K1

:. .^ ,F. 1?..J.
®

.?
J

„Der HMhalt m M "
Stöbt . Ausstellungshalle . 19062

VORTRÜGE
im Bortragssaal .

Montag , den 27 . Sevtember . 1,- 4 Uhr . Fräulein Ell « Schmidt :„Ans Urtagen bis zum Jahre 1020". Plauderei mitLichtbildern und Vorführung von nahrhaften Dingen .
Z.UL.r . Srau Bub . Frankfurt a .. M . : „DaS Waschen « »Liebigs Dampfwafchautomat " .
8 Ubr . Pfälzische Nähmaschinen - und Fahrräderkabrikvorm . Get ' r . Kayser . .. KaiierSIautern : „Die vielseitigeBerwslkdung der Rat »ma,chine im Hanöbalt " .Dienstag , den 28 . September . %4 Uhr . Krau Bub , WiederholungSeS WaichvortrageS .
>/-« Ubr . Fräulein Ello Schmidt : „Kleinste Lebewesen "
ihre '̂ eoeuttlna in der Frischhaltung von Nahrungsmittelnmit vraktischen Vorführungen .
8 Uhr , PfäUifche. Nähmaschinen - u . Fahrräderfabrik , vorm .Gebr Kavier . Kaiserslautern : „Die vielseitige Ber -w - ndnng der Nähmaschine i« Haushalt " .

Areitag , den 1 . Oktober , >,4 Ubr . Eisenwerk G . Meurer , Cossebaude-
Inn 3nft <>aT *n ' ® ', 8l,cijU '" 1" Wortrag für Arch
g Ubr . Frau Bub . Wiederholung deö WaschvortrageS .
^ br . Fräulein Elly Schmidt : Wiederholung des Vortrags„Aus llrtagen biS zun « Jahre lSSS".

Samstag , den 2. Ottober . '1,4 Uhr . Frau Bub . Wiederholun ., desWalchvortrags .
0 Ubr , Eisenwerk G . Meurer . Cossebaude - Dresden :„Moderne Gasheizung " «Vortrag f . das allg. Publitumi
8 Ubr . Frau Bub , Wiederholung des Waschvortrages .

3m (Xnschluss an die Ventilmesset
die ClussteUuiiQ

Von detdhser zum Gewebe
^Darstellungdeirtextilfabn

katioti, an Wundert Ma
schinen im tBetriel)
zum teil im dfliess-

Messeautweise zum Vorverkautsprelse bei ;
Karlsruhe : E. P. HIeke , Vertreier der Hamburg . Amerlka -L' ni(?, Kals <v *

straBe 215, Tel . 717 ■< ■ i> oder durch das Messeamt , Frankfmt a . M

Komedhaus
Donnerstag, den 7 . Oktober, abends 8 Uhr :

Einziges Violin - Konzert \

San Hubelik
Werke von : Beethoven , Bach , Kubelik , Paganini ,

Karten zu Mk . 6 .—, 5 . —, 4 .—, 3 .— , 2-— inkl . Steuer
in der Musikalienhandlung Kaiserstr ., Ecke Waldstr .

Fritz MüBler.
Morgen

Eintrachtsaal Montag den 27. Sept ..abends 8 Uhr :
Rezitationsabend

iCaminerlichttpieSe
Kaiserstraßs 163

Auf

Telefon 3053
Ab heute

viel eitigen Wunsch das schönste Filmwerk aller Zeiten

Die vom Hiederrtiein
nach dem weltberühmten Roman von Rudolf Herzogin 8 Akten mit der besten deutschen Ersetzung wie:
Albert Steinrilck , Erna Moreni , Ernst Hofmann , MadyChristians , Uschi Elleot . Frida Richard. Wilhelm Dieterle,Erich Kaiser -Tietz , Fritz Kampers.

Vorzügliches Beiprogramm .

Walter Sedlmayr
M Karten i
B fr,
WWW

Manchen .
3.- , 2.-, 1.- inkl . Steuer .zu Mk .

Kaiser- Ecke Waidstraße
I Fritz Mü ! i!vr

Jhr : g
•d 1

Jugendliche haben keinen Zutritt .
Kasse 2 Uhr . Anfang 2% Uhr .

Künsti8rhaussaal
Sonntag, den 3. Oktober, abds. 8 llhr :
Einziger Heiterer Abend

Josma Sellin
Or . RaEph Oenatzk

Aus dem Programm:
Altwiener Gucnkastenbilder undDurch eine rosenrote Brille etc.

| Karten zu Mk. 4- , M-. 2 - u. I .- inkl. Steuer
in der MusikalienhandlungKaiserstr . Ecke Waldstr

Fritz Müller
18759

Restaurant Bayrischer Kos, Baöen -Vaden
am Babnboi . Angenehmster Aufenthalt ans offener und gefchloff . Terrane .Rette Kü,, . .
ment Ermäßigung .

Mittagessen , Abendessen, sowie nach der Karte ,
ff. Äugustinerbräu und Montnger -Ervort .

Im Äbonne -

Besichtigen Sie bitte
ohne Vcrslichtung m.
grotzcs 1878b

EssSekS- M
Wi-Aek

erstklassige Fabrikate
Kttder

■Junker & Roh
Prometheus
Billige Preise .

N . Hebeisen
Spezlalinaaazinfür itücbc und Haus

Werdervlat , :j«
Telefon W8S

« lauvrechtstrake 2
Telefon 274».

3u» ,Jeilio[
" i'. ".'S

empfiehlt 19004
Neuen Süßen

Goltlleb Ehret .

UisfeiTlrM
Gründlicher _Klavierunterricht

wird erteilt in u . auf*,
i. Hause . Monat 6 Jl.
lngebote u. Nr . T8S4t

an die Basische Prell«.
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Neu bituutretcnhe » Catcher erhalten au ! W » « Ich
Ocn bereits erschienenen Teil dieses Roman -' «oitcn -
los nachaelieiert .

Zwei Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Laube

(Copyright by Carl Duncker . Verlag , Berlin .)

(22 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Der Mönch nickte. Klug , abwartend stand das fremde Gesicht

vor ihr.
Was war das ?
Noch schienen ihre letzten Worte zu klingen. „Nach Schönheit

gehungert , wie ich . .
Hungerte sie danach ? War ihr nicht das Wort „Eardasee" ein

Name ohne Klang gewesen ?
Verwirrt starrte sie auf den Mönch . Welche Wirkung ging da

von ihm aus ? „Und nun kommt sie , die Schönheit — '" sagte er lang¬
sam . „Aber erst müssen wir noch über den Brenner . Da wird der
Abschied vom Winter für uns kommen . Sehen Sie die dunklen
Wolken dort ? Jetzt klettert der Zug auf den uralten Paß , den schon
römische Söldnerheere überschritten haben !"

Dunkelheit schnitt ihm das Wort ab. Rasselnd flogen Tunnel -
wände dicht vorbei . Anna lehnte sich zurück. Betäubt . Der Mönch
hatte ihr Inneres aufgerührt , aufgetan .

Da flammten kleine Lichtblitze durch ihre Lider. Als sie die
Augen öffnete, war der Wiener zurückgekehrt . Sie wollte ihn nicht
ansehen — „nun kommt sie , die Schönheit" — durch das Rüttern der
Räder sang dieser Rhythmus auf sie ein . Ohne ihren Willen füllte
sich ihr Bewußtsein mit einer andern Welt . Die Gedanken lösten
sich von den alten Bildern der Heimat . Wirbelnd fuhren neue Be-
griffe in sie hinein .

„Schneesturm"
, sagte die tiefe Stimme des Franziskaners .

Da vergaß sie den Wiener . Ihre Müdigkeit . Ihr nordisches
Zurückweichen vor Fremden.

Sie schaute hinaus , Schulter an Schulter mit den andern . Sah ,
wie die Schneewehen vor den graubraunen Wänden der Berge hin-
fegten, sah Säulen von Eis , dick wie Baumstämme , dicht am Fenster
vorbeigleiten , durchsichtig und milchweiß, sah , wie fern nach Inns -

brück zu noch Licht und Sonne war , während hier auf der Wasser-
scheide das Eis der Höhen sie überfiel .

Dann sagte einer der „Brenner " — und schreiend bremsten die
Räder . Kleine , behende Eisenbahnleute umliefen den Zug , Klänge ,
die seltsam an Bruchstücke aus einer Liedstrophe erinnerten , erschollen
draußen , — da : die ersten Italiener rannten um den Wagen.

„Der Brenner gehört eigentlich uns, " hörte sie den Wiener sagen,
und dann kam die Zollrevision. '

Koffer sperrten , klafften. Mit bedauernder veste griff der Jta -
liener in ihren Koffer, hob leicht die dünne Trikotseide des Kleides
in die Höhe , das zu oberst darin lag,' aussein eleganten Lederhand-
koffer dt£ Franziskaners sah etwas sorgsam Eingewickeltes hervor.

Höflich wies der Zollbeamte darauf hin . Der Mönch löste das
Papier , zeigte lächelnd eine Originalradierung von Liebermann .
Der Italiener trat zurück — Anna sah fragend auf den Mönch . . .

„Ich kaufte es von ihm persönlich ich war nämlich einen Monat
in Berlin .

"
Anna sah auf das Blatt , das er noch hielt : ja , es war die Hand-

schrift Licbermanns . diese tänzelnden Pferde mit Reitern am Strand .
Wie unbegreiflich. Wie fremd und verwirrend !

Sie sah auf die blonde Kleine : deren helle Hindecaugen wan-
derten aufgerissen hin und her.

Da lachte Anna Feurich leise auf . Warm klang es durch den
kleinen Raum . Warm lief der Ton über ihre eigene Seele .

Dann glitt der Zug vom Paß herunter . Brirea tauchte auf,
zündete schon die ersten Lichter an . Schnell sank der Abend Heiter
rutschte der Wiener zwischen den plaudernden Mädchen hin und her,
die flackernde kleine Lampe unter der Decke warf stillen, fre-md-
lichen Schein.

Draußen lief zwischen dem Zug und hochaufragenden dunklen
Felswänden ein Fluß . Kurze Wellen sprangen schäumend durch das
steinige Bett . Anna war ausgestanden, dehnte die Glieder.

„Wie du so lustig rauschest du Heller , wilder Fluß, " summten
ihre Lippen verträumt . Dann brach sie, erwachend ab. Der Text
ging traurig weiter .

Neben ihr der Mönch , hob ein braunes Gewand vom Haken ,
legte es sich um : „Jetzt kommen wir nach Bozen. Der Stadt
Walthers von der Vogelweide. Sie werden auch hier bleiben
müssen ?"

Anna zögerte . „Ja ich muß wohl. Die Fahrt endet sonst für
, !i ich in Mori und dort ist alles so fremd, wer weiß , ob ich
ein Hotel finde !"

„Mori ?" fragte der Franziskaner stirnrunzelnd . „Da
Sie nicht nachts ankommen. Können Sie italienisch? — Na also

"

Das ist unmöglich. Das kleine Nest ist ganz italienisch . . . so ^
den Sie wohl meine Führung annehmen . Ich bringe Sie inj '

„Greif" — dort ist man deutsch wie diese Stadt . Ich selbst »<# '

bei Brüdern ."
Anna dankte ihm. Ein Druck wich von ihr . Sie duckte

willig in den Schutz des Fremden hinein . Einen Augenblick
ein unsinniger Gedanke in ihr auf , trieb sie fast , ihm zu sagen , '
sie eine ganz Andersartige , Fremde , Andersdenkende als er I*

müsse, gleichsam , als könne sie seinen Schutz nicht in Ans?**

nehmen.
Aber sie schwieg doch . Wußte sie sich sicher , daß der große

ihrer Gedankenwelt fremd war ? Der Strom neuen Erlebens
sie auf und trug sie vorwärts . Erstickte Zurücksinnen . Machte
andere aus ihr . .

Und so kam es, daß Anna Feurich auf leichten Füßen l>ck
einem Franziskanermönch in die alte Tirolerstadt hineinging ,

1
rend schon die Sterne glitzerten und fremde Leute um sie schwill
südliches , singendes Sprechen und lustiges Tiroler Deutsch . ,,

Mit erhitzten Wangen trat sie über die Schwelle des
po man sich vor dem Mönch neigte.

17. Kapitel .

Die Zeit stand still um Anna Feurich. _
Seit der kleine italienische Zug mit ihr durch das Tal von V

und am grünen schlafenden Loppiosee vorüber sich durch Felsens
gewunden hatte , seit sie , bei sinkender Sonne , die Seele von Sta ^
und Erschütterung , neben dem Hoteldiener der „Kol« d 'Or ">
kurzen Weg durch die Straßen schritt , wo es über ihrem Kopf/!
sterte im Abendwind und sie entdeckte , daß es Palmen waren ,
flüstern, seit sie zwischen anderen Ankommenden auf die
Benacense trat und das stille Wunder der Tarda vor ihren
lag : seit dieser Abendstunde stand die Zeit still für sie . ,

Der Zeitpunkt der Rückreise war etwas , von dem man "

sprach und auch nicht daran dachte .
Wandelte sich die Welt ? ,
War es begreiflich, wie auch sie sich wandelte ? Sie die ™

deutsche, war am ersten Tage in hastigen, ausgreifenden Schritten^
Riva hinausgeeilt , zwischen grauen Mauern , über die Pfirsichs
und Mandeln ihre rosigen Blüten lugen ließen , ein kranker
voll Unruhe : wurde nicht ihr Schritt nach wenigen Tagen still "

gleichmäßig? Wohl sah sie mit Bewußtsein die lässige Grazie

,M111111111III

"Regina Tjerz
feiner Damenpui )

Xaiserstr . ffr. 132 — Telefon Hr. 5065

Zägfitf Cingang sämtfidjer TieuQeiteri .
iiiiiiniiiiiiimimiiiiiiiiiiiviiiiiiiiiiiiiiiinniiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiviiiiniiiiiiiiiiiiimiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii=

'Besuchen Sie bitte mein Geschäft und Oderzeugen Sie \
sief) von meinen kleidsamen, sdjtäen Tjüien
vom bifßgsten bis zum elegantesten Genre.

*

Umarbeiten in bekannt guter unö tabeiToser
TlusfüQrung nad) den neuesten TRobelfen.

Pferde -Rennen
des Karlsruher Rennvereins

Sonntag , den 26 . Septimber , nachm . 2 Uhr

auf den Wiesen bei Kl ein - R üp purr
(Haltestelle der Albtalbahn )

Öffentlicher Totalisator auf I . u . II . Platz

6 Rennen, darunter 2 Offizierrennen , 1 Trabfahren
Eintrittspreise : Num . Tribünenplatz 4 Mk ., I Platz 3 Mk .(

II . Platz 2 Mk . , abgesperrte Wege 50 Pfg .

Vorverkauf : Bankgeschäft iiwerg , Hebel - und Waldstraße .

Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahn:
ab Karls >uhe 1.81 . 2.03, 2.34. 3 .03 Uhr

ab Ettlingen - Holzhof i .W (ab Herrenalb 12.30) 2.00,2,31,3 .00Uhr
Nach Becterl halten bei und nach Schluß der kennen mehrere

Züge in beiden Richtungen 18290

SCHWER
VERSILBERTE

m
BESTECKE
MUESMOSMII»

NjamaV v
> VvVlV

J . Petry , W « <l

Sinsen Sie ,
wenn Sie

elwas zu transvor -
lieren oder einen
tlmm hoben . 12814

Rote Radler
Serrenttratze 22.

Verloren 1
Verloren

goldener AnIiSngrr mit
Photographie zwischen'

Irsch- u . Leopoldstratze ,
bzugeb . Steinst ! . 6. III .

Stock. 19046

Schäferhund
entlaufen

grau - gelbe Hündin , mit
Hängeobren . Wiederbr .
erhält gute Belohnung .
Vor Ankaus wird gew.
Zäkringerstrabe Nr . SS .
Ladan . 18711

WINI LAINE
hat den Unterricht in

Rhythmischem Tanz und Gymnastik
wieder aufgenommen.
Erteile Unterricht auch

in
Modernen Tänzen
wie Boston , Tango , Charleston usw .

Anmeldungen von 3 - 4 Uhr
Weste ndstraße 44

Anfang der neuen Kurse am 1. Oktober.
£ I
Ii

Schute für Gwilschafts -Tanz
A tlSELE
Vorhoizstr . 5fi . 11., rechts A25U7

Beginn neuer Kurse 1 Einzelunterricht

Dr . Rudolf Bode

Leitung : Or. Ha "g Frucht. Itha Civcona, HanneHpib

Unterricbtsraum .
Turnhalle der Landesturnanstalt von 4 —7 Uhr

nachmittags . Abend-Kurse geplant
Unterrichtstag und Beginn : Freitag , 1. Oktobei
Honorar RM. 12 .— für 12 Wochenstunden.
Anmeldung undAuskunft am Unterrichtstag im
UnteiTichtsraumod dch. FrLBeler , Jo:iy»tr9,1IL

B4793

LANDESGEWERBEHALLE KARLSRUHE

SCHLICHTEWOHNRÄUME
PHO T 0 G RAR H IE
25 . S E PT.- 24 .0 KT.1926

Gleichzeitig : Dauerausstellung

Technische Sammlungen und Technische Neuerungen .

Eintritt frei .

Geöffnet : Wochentags von 10—1 Uhr u . 3 - 6 Uhr
Dienstags u Freitags von 4 *- 8 Uhr abends
Montags geschlossen 18683
Sonntags von 11—1 Uhr u . 3—5 Uhr .

Pelzhaus

MaxLindenlaub
Kürschnermeister

Kaisers tr . 191 Karlsruhe Telefon 1714

elz - Besätze u . Felle
elz =Jacken

elz - Mäntel

elz - Kragen

in18446

Skunks - Fuchs - Wolf

Oppossum - Wallaby usw.

empfehle in sehr reicher Auswahl
in allen Preislagen !

$

Neuanfertigung u . Umänderungen
in eigener Werkstätte .

Schadhafte Perser-Teppiche

Weinkellerei
Edelobst - un d Wei n bre n n erei
30 Kronenstraße und Kaiserstraße 124 a

Fernruf 340 KaflSfUhlG Fernruf 340

Weiße u . rote gutgepflegte

Fass - Weine
verschiedener Jahrgänge

Flaschenweine Süd - Weine
— MIMIHIIWill— MB —
deutsch , u . ausl .Weinbau - Dessert - und
gebiete in größt . Auswahl Kranken -Weine — Sekte

Spirituosen
Edelbranntweine - Kirschenwasser , Marke „ Scbwarz -

waldstolz " - Weinbrände Marken . Burggold
" und

. Gottesauer Klosterbrand " - Jamaika -Rum - Batavia -

Arrac - Whisky etc . — . Animosa ' -Liköre — Punsche

AM " Erhältlich in vielen besseren
Feinkost - u . Lebensmittelgeschäften

~~^0S

Preislisten zu Diensten Auf Wunsch Besuch

Die Freude am Heim
gibt Ihnen das

Qualitäts - Möbel
das ich seif nahezu 50 Jahren
meinen Kunden preis "Wert anbiete .

Wohnungsknnst D .
Rlttersiraße S neben TIETZ

Sriefumsckliiae t,efert r <lfd> un6 V
Druck - reiS . Tbter 9 « y

Kellms und deutsche Smyrnateppiche" " " anert duiwerden promptu . billigst repariert durch.

Fabrik handgeknüpfter Teppiche
'i ™ '.

785n Karlsruhe , Karlft 91 . Tel . 2967 .

Nürtt . Sro & braueri
mit anerkannt erstklassigen
Spezial - und Lagerbieren

sucht
Verbindung mit vertragsfrej jS

WirtenundBiergroBhändlef
11

Königsfeld
Badischer
chwarzwalct

Sli>• m

3550a

5
' A Luftbad

' Jb <$>/ Diätkuren

Herbst- Jf Jy ( ) r med . 8cha >i

Lieee -

gry
Halle

zwecks Bierlieferung .
dl«

Anfragen erbeten unter S . N . 2551 an ^
Invalidendank Ann . - Exped Stuttg 3'

' Oberin
Susanne Hartmeier
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ihr begegnenden Südländerinnen : schenkte ihr dieses Zauberland
aber auch zugleich dieselbe köstliche Bewegung ?

An jedem Morgen stand sie am Fenster , das sie nachts nicht
schloß , und ein glückseliges Staunen ging immer wieder über ihr
Herz, wenn die Sonne hinter dem Monte Baldo ihr Lichtbündel
hochhob , es reckte, breitete : und dann in verschiedenfarbigen Gold-
streifen an den Bergwänden hinunterwarf . Es traf das Wasser —
und die zitternde Fläche begann zu funkeln , sog Gold ein und strahlte
sattes Blau wieder aus !

Entzückt hingen ihre Augen an dem kleinen Hafen , der neben
dem Hotel lag . Glasklar hob und senkte fich das Wasser gegen die
weißen Mauern . Hier hielten am Morgen die weißen Dampfer . Ihr
Pfeifen kam zwiefach im Echo von den Felsufern des Sees zurück.
Hier wiegten Schiffe ihre Masten , mit dem lateinischen Segel , tief -
grün und rostrot , oder giftig gelb mit kleinen blaßroten Arabesken .

Und doch mahnten die Schiffe f>« nicht an den heimatlichen
Hafen . An Hamburg . An die Morgenstunde , wo sie zur Hochbahn
hastet«, Mensch an Mensch gedrängt durch die Röhren unter der Erde
jagte , an da« Büro , wo man Türen als Antwort zuschlug, Schrift -
stücke über die Tischplatten schleuderte, daß ihr das Blut in die
Schläfen stieg und sie ohnmächtig wünschte, ein Mann zu sein . . .
an Nächte, wo der Schlaf wilden Gefpensterträumen Platz machte:

Nicht» davon erreichte fie hier .
Sie ging durch die Arkaden, die die Piazza Benacense säumten .

St « kaufte Orangen , beschenkt von dem Lächeln der braunen Frau
mit den Früchten , sie lächelt« selbst . . . ihr unbewußt , spann sich
um ihr« Lippen das süße Geheimnis , das fie hier auf den Gesichtern
sah. Tin Lächeln ohne Spott , ohne Einschränkung : ein grundloses
glückliche « Lächeln !

St « konnte dem Klang nachhorchen, wenn die kleine Marietta , ihr
Stubenmädchen , am Morgen den Waischkrug mit heißem Wasser
bracht« Md auf den Dank «in leis«s , melodisches „ Grazie" ihr zu¬
haucht«, schon wieder halb in d«r Tür . . . achtsam flüsterte sie die
Laut « nach , d«n Namen de» Hotel « „Sole d 'Or" — Goldene
Sann «.

All «, war golden hier , hieß nicht drüben der braune Berg , der
höchst« de? Nocqu «tt «awand , auch der „Monte Oro"

, der Goldene ?
,Mickten St « einmal dort hinauf , Signora ? Ich werde Ihnen

den W«g zeigen !" sagte in weichem Deutsch Nina Lessaturi , die Toch -
ter vom „Sole d' Or". Ei « schlug ihren Schal aus gelbbrauner
E«id« um dt« Schult «rn , e» war noch März . . . sie lächelte . „Wir
sind so empfindlich"

, » nd schritt auf Stöckelschuhen neben der Deutschen

über den Platz . Sie wies ihr eine Gasse, kühl ging hier die Luft
durch den Schatten : die „Pia Fiume " wand sich hinauf bis zum
Fuß des Berges — und dort begannen Serpentinen zwischen Oliven -
bäumen .

Hier blieb Nina stehen . Anna dankte ihr . Was überwallte
sie so. daß fie glaubte , das Mädchen mit den sanften Tieraugen
küssen zu müssen ? Nein , sie tat es nicht . . . ^ ber sie sah sich um
nach dem kleinen , schwarzen Kopf , der , leicht gesenkt, dort hinten
wiegend in der Sonne schimmerte . Wer begriff den Rhythmus
dieses Ganges ?

Anna atmete tief und glücklich auf . Daß es das gab auf der
Welt ! Jäh erfaßte sie ein Dankgefühl , daß ihre Eltern ihr diese
Bilder nicht gezeigt hatten , als sie ein Kind war , daß sie damals
nach Finkenwärder zum Großvater hatte müssen , als die Reise nach
Italien gemacht wurde . . . Daß dies Wunder für sie waren !

Sie blieb stehen . Ihr Herz hämmerte . Sie war im Eilschritt
die ersten Serpentinwindungen hinaufgelaufen . „ Adagio , adagio "

,
batte der alte Herr Lessaturi gemahnt !

Langsam setzte fie Fuß vor Fuß . Neben ihr bröckelte Gestein
herunter , es raschelte in Blättern . Dort auch — das mußten die
Lazertuli sein , die lebendigen Edelsteine , sekundenlang sah sie ein
lauerndes Eidechsenköpfchen an , dann schlüpfte es unter die Steins .
Sie blieb stehen , wartete : alles blieb still . . . jetzt wartete die
Eidechse, wie sie, mit hämmerndem Herzchen unter den Steinen . . .

Sie nahm ihren kleinen seidenen Hut vom Kopf : wie die
Sonne brannte ! Es war so einsam : vorsichtig ließ sie die Achseln
ihres Kleides ein wenig sinken die Wärme Überann ihre zarten
Schultern . Küßte die Krankheit von ihr .

Nun trat sie auf weichen Boden — Bergkiefern begannen —
hier in den Fußpfad sollte sie einbiegen , hatte Nina Lessaturi
gesagt . Starker Dust schlug ihr entgegen , die Sonne zog Harz -
und Nadelgeruch aus den Bäumen , lange , dünne Nadeln schimmerten
seidig . Ihr Fuß tastete : hier wurden die Blöcke größer , sie nahm
die Hände zu Hilfe . . .

Ob sie steigen durfte ? Gewiß , nicht . Aber es war unmöglich ,
umzukehren . Sie sah zurück: schon wich die Stadt Riva unter ihr
fort , der Torrs Aponale , der graue Glockenturm , sah seltsam ver -
spielt und zierlich aus auf seinem Platz zwischen den rosenroten ,
aelben und marmorweißen Häusern .

„Ich suche mir einen Platz zumRuhen "
, beschloß sie . Und sie

stieg weiter . Wie die Ebene von Aro sich öffnete ! Die Obstgärten
lagen eingeteilt , ein kariertes buntes Tuch, im Land : dann

schlössen wieder Nadelbäume sich vor ihr . Stark und berauschend
duftete die Wärme des Waldes . Lautlos flatterte ein großer gelber
Schmetterling über ihre nackte Schulter , streifte sie . . .

Heiß , eifrig wie ein Kind , kletterte sie weiter . Und dam »
öffnete sich eine Senkung vor ihr . Hier hatte sich Geröll gelagert ,
Blöcke glänzten grausilbern : zwischen ihnen wuchsen die Spiegel »
blättchen der Blaubeere und Glockenheide . Ein tiefer Ton vibriert «
durch die Sonnenstille : Bienen !

Wie ein Traum glitt Anna in die Vertiefung , instinktiv finde «
ihre Füße Raum — jetzt hier ! Sie warf ihre Wolljacke über
Stein und Kraut und setzte sich . Bon der Stirn liefen klein «
Tropfen , ihr Haar war heiß . Jetzt erhob sich Bewegung in der
Luft , die kühlte , vom See herüber kam fie : das mußte die „Ora *
sein , der Südwind , der morgens um 11 Uhr sich aufmachte und
die letzten kleinen Wolkengebilde mit nach Norden nahm , dort
hinüber , wo Arco liegen mußte !

Und wie sie jetzt den Blick dorthin richtete , sanken ihre Arm «
in den Schoß . Bewegungslos saß sie , die zarten Laute der Gin -
samkeit um fich herum .

Vor ihr glommen samtige , weiße Bergspitzen unterm Lichtstrahl
der Sonne auf , der grüne Sarcafluß war eine Smaragdschlang «
geworden , rosige Punkte die Pfirsichbäume , eine Spielzeugschachtel
Niva unten am See , fern bewegte sich ein braunrotes Segel über
die blaue Seidenfläche , die sich sanft kräuselte , und in Arco flimmerte
ein silbergraues Wogen an den Bergen : die Oliven . . .

Ueber ihr in einer Kiefer fing ein winziger Vogel an zu singen ,
ein zweiter antwortete , süßes Zwitschern übertönte die Bienenflügel .
Vor ihr auf dem Stein saß , versteinert wie sie , eine Eidechse , die
Lazertula dehnte den Edelsteinleib , daß die Sonne das Körperchen
durchschien : eingesponnen in webende Akkorde von Schönheit und
friedvoller Einsamkeit saß das Mädchen regungslos , und das grüne
Geschöpf und die Vögel , und die weißen , fernen Berge streckten
unsichtbare Hände nach ihrem Herzen aus , zogen es und hoben es auf ,
daß es zitterte vor Glück!

Und auf einmal schlug Anna Feurich die Hände vor das an -
betende Gesicht und weinte tief auf .

Jahrelanger Winter taute aus ihrer Seele . Ihre Lippen
stammelten Dank , und sie wußten nicht , wem . Die Gottheit der
schimmernden Berge stand gewaltig über ihr , und die Sonne trug
ihre Tränen hinauf , und zurück floß in Goldströmen Frieden .

(Fortsetzung folgt .)
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/«Am S*rrm»chntid*r*i
jettet:

JLaiserstraase 164, 1 Treppe
itr Hattplpoti .

Auto-
Batterien

Reparatur «
gewlMMhaft

Akku .- Fabrik
Dr.- Strahlen

lutlm

Kunst-Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
»um unsichtbar . Flicken angenommen . M äßige Preise - Oute Bedienung

Herfeff- und Winter -Neuheiten
in

Sä Gottfried Wolf
Herren- u . Damenschneiderei , 2,7 ÄfrlfceS 27 .

Karlsruhe
In Boden

Dwns ii. fflädcMleidung
ZU

Nur noch 4 Jage
dauert der Verkaui in

Teppiche - Sardinen
Dekorationen , Halbstores , Diwandecken , Tischdecken .

Bettvorlagen . Kokosläufer und Matten 1
an stark reduzierten Preisen !

Schlußiaä Donnerstag abend .
Zum 1. Oktober d . J. gebe ich mein Etagengeschäft in Teppiche ,Gardinen, Läufer und Decken auf.
Ich bitte meine geschäfete Kundschaft, die ihre genaue Adresse

nicht hinterlassen hat , zurückgelegte Waren oder aber den ange¬
zahlten Betrag bis dahin abzuholen . 19068

U ii B % abh Käis6rstr . 235
WllO nllDer bei äer tljr8et,5tr .

i UCh ' SVSäntßl schwarz , weit
geschnitien 29,50

TuCh - SVSäftiel jugendl . Form,moderne Farben 35 .—

Velours de laine -Mäntel
m. Seitenfalten , neuste Färb . 45 . -

Veloursdelaine - Mänfel
Gilrtelformm Biberettekrag . 58 .»

0ftomane4tfäntel w sehr
eleganter Ausführung • • • L8.—

hervorragend
Beste Qualitäten !

16.50
21.50
29.50
39 .50
48.-

Seaiplüsch -Mäntel
In allen Lüngen und Weiten rte -

125 .— HO .— 95 .

billigen Preisen
Beste Verarbeitung !

Kleider Ripspopeline , Blusen¬
form,Rock m.eingelegt .Falt.22 .50

Rips - Kleider m it &epe de
diine -Besagu .plissiert .Rock 39 .50

Frauen - Kleider prima riPs
große Welten , mod . Färb. 58 .—

Tanz -Kleider Crepede chine
in vielen Lichtfarben • • • 27 .50

Crepe de chine u.Molre *
KloiHop mit langen Aermel,mtHuei schwn „ und larblg

16.50
27.5«
39.50
19 .50
48.-

Flausch - MorgenrOcke
in vielen Faiben und Paeoni _ n .

11 .50 8 .50 5.95 3 .9Ö

M. SCHNEIDER
Erbprinzsnstr . 31 Inh . : H. Kahl

Straßenbahnhaltestelle „Hauptpost".
Ludwigsplatz

18581

I ) ruoksaciien werden prompt und sauber angefertigt
Buehdruc!

prompt
ikerei ]FERD . THIERGARTEN

GOERZ

Mit. H tu» « . fm UM Ml rmi itr » Ton

- »
8 42

Mk. 45 Mk. 80.—
„ 120—

$ «0 »» 72.— » !« —

Die besten deutschen

C - M ' S
CAMEZA

besser als Jedes aus*
ländische Fabrikat
unverwiisüitfiim Glanz

i»l >ri»t1üjklti
garantiert wir .

CARLMEZeSÖHHEAÄ ,
Frei&urgifc

CAMEZA
und

C ' M ' S
In alnwiilKni/iAii irntitinwiininjeoem vuMMlgev uncnäTT vsnNM »

Spiegel-Beleuchtungen
mit Glasspiegreireflektor

Der große Fortschritt In der
Beleuchtungs - Technik

Großes Reflexionsvermögen
Bedeutende Stromersparnis

Bereits in groBer Anzahl In Anwendung : in Schaufenstern , Kauf¬
hausern , Banken , Postämtern , Büros, Fabrikräuinen . Schulen,Ktanken -
hausem,Gaststätten , auf Bahnhöfen , in Straßen, auf Plänen , Höfen usw .

Katalog Bei . 10ÖD kostenfrei

OPT . ANST C . P .OOERZ A Q „ BERLIN - ZEHLENDORF L 14

KOMPRESSORLOSE
DIESEL - MOTOREN

für

öewerbl - Betriebe
Fahrzeuge u .5diiffe

Kraftwerke

Dfe

MOTOREN¬
WERKE
MANNHEIM
N ' S
vorm - BENZ
R8T •
STflT' MOTORENßflU

MANNHEIM

haben bisheran
Stehenden
Kompressorlasen
VIERTflKT-
DlESEL - MOTORfN
hjr jehwer -zund -
factre Oele
rd . m -7000 RS
mit "

rd . 10100 # nd ,
nach dem
BENZ qeschüfeten
VORKAMMER -
VERFAHREN
gebauh
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Den Eingang
der

Herbst - und Winter -
Neuheiten
beehrt sich anzuzeigen

Modesalon J . Mayer
Telefon 4212 Augartenstr . 6

19060

Mi
Speisezimmer
terren,immeriiichcn- und A
Einzelmöbel l81l)5~

♦gute
Qualitäten, ^

moderne Formend
außeraewöhni . billig l»et
Si Epple ,
Haltest .: Mendelslolmpl .

Wegen Wea, « a
sofort billig zu verks .,
1 kompl . Speisezim -
mer , hochherrschmod .,
1 weiß . kompl . Schlaf -
zimmer , 1 Chaiselon¬
gue mit Decke , I neuer
Gasherd mit Grill .
Alle » fast neu , wenig
gebr . Anzns . Sonntag
u . Moutag v . tu — 1 u .
2—5 Ubr . Westend -
straße 48. III . B57S7

Sveis « » « « d
Herrenzimmer

eich . , erstklass . schwere
Qualität . 30% u . Preis
abzugeben . Offert , unt .
Nr . S84K7 an die Ba -
dische Presse .

/ * - >
' Achtung !

Alle ArtenMöbel
gut und billig

bei 19044

a . MUSER
Markgrafenstr . 40

(Lidellplati )

^
KelnLaden !

J

Zwei volierte
Bettstellen

mit Rost « . Matratze bill .
Ju

verlaus . : Viktoriastr .
!r . 19. III . , r . B5817

Moderne B5798

WoIiiiDn [|8einriß )itßnQn .
Kerren- , Speise- u . Sdilaf.
ziinmer .Klub- u .EIn,?elmöb
in geschmackvoll . Ia Aus -
ittlmtnp konkurrenzlos
billia . — Benneme
zablnngsweise . evtl .
oline Anzavla . Lang -
jährige Garantie und

kostenlose Lagerung .
OttoIosl, « W
Lanterberastr .l6 .b .Bhf .

«Haltestelle Roiteckstr >.

Der Haushalt von 19Z6

und allen folgenden Jahren wird der klugen Hausfrau
Freude bereiten , wenn Sie ihre Lebensmittel etc.

in den

„ KOLA " - Geschäften
kauft.

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen

in prima Qualität und
schöner Auswal , l , weit
unter Preis abzugeben .
(Zahlungserl .) B5L51

Sitzler ,
Möbel «» reinere « n . Lag .,
Ludwig -Wlllielmstr . 17.

BÜFETT
KREDENZ

eiche, braun gebeizt , zu
280 M unter Garantie
bei ZahlungSerl . Weitere
Modelle ebenfalls sebr
preiswert . P . Feederle ,
Möbelfabrik , Ditrlacher -
Allee 58. 157«»

Verkaufe billig :
ein Allrig ., nußb . Klei -
verschränk , 1 Matmgoni -
Sekretär m . Marmorpl ..
t Mahagoni -Kommode . 2
kl. Kommoden . 1 miftb .
Slbrelbkommode , 1 Kom¬
mode in . wß . Marmorpl . ,
8 Staffeleien , 3 Regula -
teure , 1 helleich . Kasten ,
uhr , ant . Werk , I Da -
men -BMie . wß . Marmor
m . Säule . 2 runde , große
Solz -Säulen . 3 Pantil -
len unt . GlaS . echte Ver -
goldung , Salonstllcke , 1
großer , gefchn. , Gold -
Spiegel , 1 H. . oval . Spie¬
gel . 2 echt filb , Rokoko-
Schalen mit 2 B «»men -
Basen . ca . 2000 Gr ..
Stltfif , Sitfioflr ., Radirr .
Aquarelle mit und ohne
Rahm . Oelgemäldc . erst -
klaff . Stücke . Ansieht frei
auch Sonntag . An - it .
Berks , Frledrichsplatz 9.
1 Tr . Ktttn . 18713

Was ist die » KOLA " ?
Die „ KOLA " ist eine Vereinigung von :

150
Kolonialwaren- , Lebensmittel-, Feinkost- und Drogen¬
geschäften Karlsruhes und Umgebung, die ihre Einkaufe

gemeinsam tätigen.

Alle der „ K O I— A " angeschlossenen Geschäfte,
die durch Mitgliedsschilder gekennzeichnet sind , werden
dadurch in die Lage versetzt, hinsichtlich Qualität und

Preisen

jeder Konkurrenz am Platze die
Spitze zu bieten .

„
Die kluge Hausfrau "

kauft deshalb in den ff K . O Iw A " - Geschäften.

Druckarbeite » aller Art
liefert Druckerei Bad . Pr

MASCHINENBAU :
GESELLSCHAFT

§k . .

\

KARLSRUHE
Karlsruher Koldsnvsntil »

Heißdampfmaschinen
sind die besten Krafterzeuger , unübertrotfen in Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit .

Karlsruher Hochleistungs -

SteiBrohr - Dampfkessel
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit , unbedingte Belriebssichetheit .

Karlsruher Hochleistungs -Teilkammer

Wasserrohrdampfkessel
haben gesicherten Wasserumlauf in allen Kesselteilen ,
höchste Verdampfungsziffer , größte Betriebssicherheit

OroOwasserraumkessel
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein- unc,
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
für die chemische Industrie

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren In bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - u. Kältemaschinen
für Klein- und Großbetriebe .

Schweiß - u .Schmiede -Arbeiten
jeder Art von unübertroffener Güte .

Reparaturen
W ptr | pn < orr -fM - ii * ' » n -sneführt . 15859

ü

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Aktienk apital und Reserven 100 Millionen Reichsmark

Filiale KARLSRUHE
Kaiserstraße Nr . 76 , am Marktplatz

Eröffnung von

Konto - Korrent -
und

Scheck -Rechnungen
zu günstigen Bedingungen

Kontokorrent - Kredite
Diskont und Inkasso von Wechseln

Ausführung von Börsenaufträgen im In - u . Auslande
Devisen Kreditbriefe

18821

Jägerschnellmischer (D . R. P . )

Beton - und Mörtelmischer
Straßen - Betonier-

Maschinen
Fabrikate d .Firma Joseph Voegele. A . G.Mannhtim

AI le i n verkauf für
Baden , Württemberg und Pfalz .
Preis mit Benzinmotor schon von RM . 1050 .- an
Stets aus Vorrat ab Lager Mannheim , Karls¬

ruhe und Stuttgart lieferbar.

Geräte und Maschinen
für Hoch - und Tiefbau , Beton -
und Eisenbahn - Bau , fUr Stein¬

brüche und Ziegeleien .
I — Grosse Vorräte . —

Günstige Zahlungsbedingungen .

J . Prölsdörfer , Baubedarf , Karlsruhe (Baden)
Telegr .- Adresse : Prölsdörler . — Telefon Nr . 5494 5495 .

Möbel
leglicher Art liefern in hochelegantei
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co.
Möbelhaus / Karlsruhe
HerronitraBe23 , gegenüberder Reichebank

Franko - Lieferune . 18022
Streng reelle Bedlenungl — ülUni . Anerkennungen

Versäumen Sie nloht, bevor Sie Möbel kaafon.untere Lager zu berichtige «.

Küche . Büfett . 1.10.
Kredenz . 1 .00. Tisch , 2
Stühle . 1 Hocker, natur
lasiert . 160 M . 2 Dipl ..
Schreibt , ä 100 u . 110
Jl . abzugeben . Möbel¬
geschäft Kübn . Ritter -
str . 11. b. d . Kriegsstr .

B5786

Verkaufe
Uirver . Staubsauger .So » »« , SS « , « äff »«.
m of di inen.H aarfchnei-demaschinen , « Ugel .
eisen , Rotore u. dergl .
Zugleich empfehle tchmichin d . Ausführung elektr .
Anlagen u . Reparaturen .
S . Maier . Körnerkr .S5.

Zu verks . ein S « all -
Serd u . 1 Grammovbo »
mit 21 Platten . B58M
Adlerftrake 88. H . St . .

Müller .
ZßDtpa !tieizoDD82D!anp.Dauerbrenner!

Prachtexemplar . Junker
u . Rub - Osen , saft wie
neu , billig , « verkauf .
Näheres Katierstr . »0, t .
Laben . 19028

mit Kessel u . Radiatoren
zu verkaufen . Desglelcb
ein Kessel lUr < krt -
nereien . 12119
fcmll Schmidt & Kons
Hebelstr . 8 . rel .S44ö,S44I

Weißer , emaillierter
Koblenberd

wegzugsbalber für 45 A
abzugeben . Ettlinaerstr .
5 . StB . IV . 935826

Vierrädriger
Anwagen

mit Federn , für VSrt -
ner od. Marktwagen gut
geeignet . ,u verkaufeu .
Zu erfrag , u . Nr . P8B »9
in der Badischen Presse .

Gut erb . (Hofsm . 1 Spar »
Gasherd m . Ständ . bill .
z. verk . Näher . : Fromm .
Augartenstr . 76. B5828 MM-

LicklWMUell
IM To. Tragkraft , mit
großer Pritsche . Striegel
u . Plane , guter Berg -
steiger . für RM . 1800.-
abzugeben od . geg . letch-
teren Wagen umzutau -
schen. Angebote u . Nr .
3«76a an die Badtsche
Presse oder Telefon 4869
Karlsrufte erbeten .

Schvne Polstergarnitur ,
neu . für 65 Jt a« verkf .
Kaiserallee 25, (Garten ) .
Anzusehen von 4 6tS 5
Uhr . 935820

Billig
kaufen Sie 1S717

Malratzen
Pat . Röste in verschied .
Auöfiibrung evtl . Teil -
zahiung nur bei KchrS -
dorf . Schttdenstr . 26. NA -G .

10/30 . Ltmoussne . 6-Sitz . .
Karosserie AlertDi Kell -
ner . elegante AuSstatt . .
gut erhalten und fahr -
bereit , billig zu verkaui .
Angebote u . Nr . 19064
an die Badische Presse .

Pianos
erste Oualitäten . in ie -
der Ausführung . Billige
Preise . ZablnngSerleich -
terung bei 10455
Ph . Kottenstein Sohn

iettt Sofienstraße 8.
Telefon 95.

1858'

August Förster

Pianos-Flügel
In höchster Vollendung

zu besonders günstigen
Bedingungen . ls>641

Alleinvertretung :
Sehe 11er ,

Rudolfstraße 1, III . St .

Cello
altes , gutes , zu verkauf .
Zu erfrag , u . Nr . 18781
in der Badischen Piene .

Grammophon
« lhraniapparat

mtt Platten billig
abzuaeb . Offert , unt .
Nr . D8528 an d. B .Pr .

Für Schreiner
fast neue Fournier presse
mit drei Spindel , Bild -
Hauer - , Schreinerbänke m .
Werkzeug gegen » äffe
billigst zu verkauf . An -
qcboie u . Nr . M838K an
die Badische Presse .

Feuerfeste 935787
Kassetten

30 X 80 groß . 5 M , weiß
schön. Schrank 40 M .
H. Souutag .Belsortst .18 .

Zu verlausen :
1 Holzriemenscheibe , 75x
18 cm , 1 btto . 40x9 cm ,
fast neu , 1 Planscheibe ,
J50 mm Durchmesser . 1
Nnne Bohrmaschine , 1
Lötlampe mit Pumpe ,
verschied . Schmirvelschet -
den , S5X30 mm U. gri -
ßere . Zu erfragen unt .
Nr . LÄ35 in der Ba -
mtiftcn Presse .

Zu verk . : 2 ^ . . . . ..ä 150 Str .. 2 Krantftäu -
der. 20 »ene Obstkörbe
1 ätr . fassend . 1 auterb .
Kinderwagen , verschieb .
Bilder , darunter mit
woldrabme « . 1 elektr .
Lampe mit 4 Birnen .
Angebote u . Nr . N8524
an die Badische Presse .

in allen ® THßr*t , Saft ,
billig zu verkaufen ,

» iilerei Mayer .
Humboldt !,rahe 11 .

Teilzahl . gest . 85779
Neue buchane 19054

Holzkübel
für Sauerkraut geeian . ,
f. 50 it . 25 Kilo Jnbalt ,
billig abzugeben .

Flach & Co.,
Konserven - Fabrik .

Ämilcar ,
Grand Sport

2 Sitzer . Vierradbremse ,
mit allen erdenkl . Neu -
erungen , fabrikneu , zu
3800 M zu verkaufen .

4/80 PS .
ÄmN :ar -

Tourenwagen
3 Sitze », Ballonberei
funa . zu 3500 M zu ver¬
kaufen . 3787a

Gustav Müller ,
Offen bürg ,

Sildastr . 40 . Tel . 12S1 .

Motorrad
..Zündapp " Svortmodell
in tadellosem Zustand
ist wegen Anschaffung
eines Wagens preiswert
zu verkaufen . Evt . Ra -
tenzablung . Anznfeben
von mittag » 4 Ubr an
Anton Noe . Karlftr . 3-"»
Telefon 3999. 18557

Wanderer -Motorrad
mit allen Schikanen und
Seitenwagen sof . zu ver
kaufen . Preis M 1000.
Angebote u . Nr . C,82(10
an die Bad Presse od
Telefon Ettlingen 273 .

N.G Ü . -Ponq
gut erbalt . , äuh . preis -
wert zu verkauf . B5841

Humboldtsirafte 1 .

Autobereilung.
4 Scheibenräder , für

Opel paffend , bereift m .
710X90 Michelin . preiS -
wert abzugeben . 1867.8
Horsch , Rttterftrafte 34 .

H . -Fabrrad mit vr
Gummi , wird f . 28 m
abaegeben . ©8846

FrilbUngAr . la , Part
Damenrad

iu 45 M zu verk . «55823
» . Maier . Kreuzstr. 22 .

VulkaniNeranitatt .
Moderner , weiter

Ain derwaneu
m . Schutzblech und Ate-
mensederung . sehr gut
erbalt . . preiSw . abzngeb.
Belsoristr . 15 . III '

Kinderltuhl
tut erbalt . »u Verkäufers
vutlitzstr . 2 , II . B58Z N

Sinige wenig getraa .
elegante Kleider >« vki
Mestendstr. 4». » . Stock
Montag 2 - 5 .
Zu verkaufen einige

AMge u . Mäntel
darunter satt «euer
Smoking - ». r «tawav '
Anzug . V585 -'
Krieg «»! . 97 . 4. Stocks

Gut erhaltener
Marengo -Ueberzieber

für 20 M. zu verkaufe^
Angebote n . Nr . O84^!>
an die Badische Preftt

Palmen
2 große Prachteremplare
preiswert abzuaeben . M
erfragen unt . Nr . 1847Z
in der Badischen Presse .

Brennholz
ißt HanSbrand und Industrie , osensertig
oder sterweise , liefert prompt und billig
Jakob Finkelsleln G . m b . H.

Brennbolz -Grohhandlung 1785k

^
larlsr « h

^ ^ ^ ^ ^ ^
Fernrtt

^
27

^ ^ ^
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Die Karlsruher Hedel-Gedächtnisfeier.
Die Fewr m der Fefkhalle «

Bereits nach 7 Uhr war am Samstag abend der große Fest -
hallesaal , in dem die badische Staatsregierung und die Stadl
Karlsruhe anläßlich des 100. Todestages des alemannischen Dich-
ters Johann Peter Hebel eine Gedächtnisfeier veran -
stalteten , bis auf den letzten Platz gefüllt . Die bad. Staatsregie -
rung war durch Herrn Staatspräsident Trunk , und die Stadt
Karlsruhe durch Herrn Oberbürgermeister Dr . Finter vertreten .
Außerdem hatten sich zahlreiche Mitglieder des Staatsministeriumsund des Stadtrates eingefunden . Als Vertreter der Evang . Ober-
kirchenbehörde wohnten Prälat D . Kühlewein und Oberkirchen¬rat R a p p der Feier an .

Im Hintergrunde des Saales war auf der Galerie die von
Bildhauer S e ck i n g e r geschaffene Hebelbüste aufgestellt, die künf -
tig in der Hebelschule ihren ständigen Platz erhalten wird .

In sinniger Weise hatte man als Auftakt der Feieer für den
naturtreuen Dichter des badischen Oberlandes die Ouvertüre von
Webers „Freischütz " gewählt - Kapellmeister Josef Krips ließ den' Tönen mit seinem Landestheaterorchester eine prachtvolle Deutung
zuteil werden. Unbewußt weckten diese Akkorde die Erinnerung nochan einen anderen Toten : Ferdinand Wagner , der vor einem Jahremit dem „Freischütz " in Karlsruhe seine erfolgreiche Laufbahn de^
gann .

Hierauf betrat Seminardirektor Gustav Vollmer das Podiumund hielt die von tiefem Verständnis getragen« , in der trauten ale-
mannischen Mundart gehaltene

Gedächtnisrede ,
dt« auch des humoristischen Einschlags nicht entbehrte , wie das bei
dem Wesen dieses Dichters verständlich ist.

Der Redner ging aus von Scheffels Festgruß an Hebel zu dessen100. Geburtstag:
„So lang im Feldberggrund ne Tanne wurzlet
Und d ' Wiese strömt und d' Wehre und de Rhi ,
„So lang no Maidle flink un dundersnett
„lln Buebe — obeds um de Lich-tspohn sitze,
„Wenns Marei sait : Verzellis näumis , Aetti ,
„So lang weiß me vo dir un wird me müsse!
„E '

isch kein meh cho, der g
'sunge het wie du

„So frisch vom Herze und so heimettreu !
und wies darauf hin , wie richtig es ist, was Scheffel sagt :

„S '
isch kein me cho , der sgunge hett wie er,

„So frisch vom Herze und so heimettreu .
Heimattreu seien seine Gedichte , und heimattreu seien auch

sein Denken und Fühlen gewesen und geblieben die vielen , vielen
Jahre, die er in Karlsruhe gelebt hat. Die Heinrat sei ihm in Karls-
ruhe immer verklärt vor seinen Augen gestanden , und ein tiefes
Heimweh nach seinem lieben Oberland habe ihn im Welschchornlandstets erfüllt . Es sei nicht zu verwundern , daß es dem echten Ober-
länder in Karlsruhe nie recht gäbe gefallen wollen. Schon mit
14 Jahren habe man das Wälderbüble aus seinein lieben Wiesental
nach K . verpflanzt , wo er im Gymnasium „mensa" deklinieren und
unter fremden Leuten leben mußte. Und wenn auch seine Freundeund Gönner in jeder Hinsicht lieb zu ihm waren , sei er sich doch vor-
gekommen wie ein Vogel im Käfig und habe sich oft gesehnt nach
seinen Heimatbergen und nach Hausen, wo seine Kinderzeit trotz Ent -
behrungen und schwerer Arbeit doch so schön war , und nach seiner
Geburtsstadt Basels , wo es ihm im Hause des Mavors Jsele wäh¬rend der Sommermonate , wenn seine Eltern dort Arbeit hatten , recht
gut gegangen sei. Karlsruhe sei ihm auch nicht mehr ans Herz
gewachsen, als er nach seiner Studentenzeit in Erlangen zum
Examen nach Karlsruhe zurückkam dabei nicht sonderlich gut ab-'

>nitt und erfahren muhte , daß die Karlsruher Kirchenräte kein
erstandnis dafür hatten , daß ein junger Mann , der Pfarrer werden

wollte, nicht den ganzen Tag hinter den Büchern sitzen , sondern aucheinmal in eine lustige Gesellschaft der Kommilitonen oder selbstauf den Zechboden gehen wolle. Und als er nach 11 Jahren auf Be¬
ileiden des Markgrafen aus der Heimat wieder nach Karlsruhe ge-
holt wurde , war dieser schlechte Eindruck , den sein Examen hinter -
lassen hatte , noch nicht vergessen , und man hat ihm gleich beim
Empfang einen Dämpfer aufgösetzt . Als er sich bei einem der Kir -
chenräte als Hofdiakonus meldete, belehrte man ihn : „Nicht als
Hofdiakonus, sondern als Hofsubdiakonus ist man berufen"

. Mit
Freuden habe er sich aber seinem neuen Betätigungsfeld zugewandtund sei nicht wenig stolz gewesen , daß er als Lehrer ans Gymnasium
zurückkehren durfte , von dem er 13 Jahre vorher nach Erlangen ge-
wandert war . Die L^ ler hatten ihn gern und er die Schüler und
die Schule und er schon nach einem Jahr wirklicher Hofdiakonus und
nach 0 Jahren Professor geworden. Er erhielt zuerst außer 250 Gul¬
den in bar 10 Ohm Wein erster Klasse und 5 Ohm Wein 2 . Klasseaus der Durlacher Amtskellerei . Der Durlacher habe ihm aber nicht
besonders gut geschmeckt und er habe in späteren Jahren sich manches
Fäßle Markgräfler aus dem Oberland schicken lassen . „So hättsem 's jo scho due chönne in sym Karlsrueh , wenn nur 's Heimweh nit
Ssi wär "

. Es habe ihn jetzt noch mchr in die Heimat gezogen , als
>n früheren Jahren , und das sei wohl verständlich, wenn man wisse,was für schöne Zeiten Hebel in den letzten Jahren nach dem Examenin der Heimat verlebt habe. In H e r t i n g e n , wo er die Kinder
des Pfarrers unterrichtete , habe er viel Zeit für sich gehabt und da
sei er gewandert in seinem lieben Heimatland über Berg und Tal ,
nach Hausen zu seinen Jugendgefährten und habe seine Landsleute

venu ?ie zur*
'lihsefte

ein lÜasehmittel nehmen,
das vollkommen
unsohadh'eh ist-. Jn kur¬
zer Zetfsdfon werden
Siebeim Qnblfek der
Q6<sher im (gewebe
bereuen , m'ern

Dr . iHompson
's

Seirenpu/vei *
benutzt zuhaben .

erst jetzt recht kennen gelernt , wo er ständig unter ihnen lebte undmit ihnen auch so manch Schöpplein getrunken habe. Er hat die
Felder durchstreift, das Spinnlein beobachtet, wie es die zartenFäden zwirnt und hat sich an allen Blümlein und Pflänzchen gefreut ,die auf dem heimatlichen Boden gewachsen sind . Und von Lörrachaus habe er als Präzeptoratsvikar in Gesellschaft der „Belchengaisch -ter"

, der Proteus « , wie sie sich geheimnisvoll nannten , den Welchen,Blauen und Feldberg bestiegen — in den damaligen Zeiten besondereLeistungen — und mit seinen lustigen Freunden den Kellern und
Speckkammern mancher Kollegen in den Pfarrorten der Umgebung
gelegentlich einen Besuch abgestattet . In Weil habe die Schwäge-ritt des dortigen Pfarrers Güntert sein Herz erobert , und das
Bild von dem „ Maiole mit sine schöne blaue Auge und de blonde
Zöpfe" habe ihn sein ganzes Leben nicht mchr verlassen.

So habe es ihn nach seiner Rückkehr nach Karlsruhe mit allen
Fasern seinös Herzens immer und immer wieder zurückgezogen in
„d 'Heimet" und in seinen Freundeskreis , und wenn die Reise nicht
möglich war . habe er in stillen Stunden geträumt vom Oberland .
Solch stille Stunden habe er im Jahr 1739 auch oben auf dem Dobel
gesucht und genossen , als er plötzlich vertraute Laute hörte : „Franz ,was hesch güggelet?"

„Numme do no dere Amsle hani glueget."Es waren Herrschaften aus der Bcrner Gegend , die ihm mit ihremdem allemanni 'schen so verwandten Lauten plötzlich seine Heimatmit ihren lieben Menschen hervorzauberten . Und im Geist
'

sei erdann gewandert „ uff Staufe uff en Märt . , .uff Friburg in d ' Stadt " ,
„hett wieder agchehrt z

' Mülle an der Poscht " und ist wieder oben
gestanden , ,z

' Bürgle uff der Höh "
, „Hett uff d ' Wiese gluschteret,s ' Feldbergs liebliche Tochter " und befand sich plötzlich auch wiederim Kreise seiner Lieben im Pfarrhaus in Weil , wo er seiner Gustave

Fecht hals wie ehedem und träumte , wie es stets wohl wär , wenn ervor zehn Jahren seiner Gustave das Wort gesagt hätte , das s i e ihm
nicht hat sagen können, und das e r nicht gesagt hat , „will er dr Ranknit kriegt hett" .

„Un s ' Heiweh überchunnt en ; o Heimweh, iüße Schmälz,
„Un s ' Heimweh macht em griine un trifft en dief ins Härz
„Un us der Heimwehwunde e Lioderbrünnli fließt
„Wie d ' Wffe us der Felse, vum helle Tag begrießt (Vortisch )Un vo do a hett er gsunge

So frisch vom Herze un so heimettreu !
So seien seine Gedichte auch echte Heimatlieder ge¬worden . in denen er seine Heimat mit den stolzen Bergen und tiefenTälern besingt, seine Landsleute schildert , „un wu mer us siner eigene

Chinderzit in sim heimelige Hus z
' Huse un vu syner Muetter Schaffeun Sorge Bilder z

'
seh rriegt , wia si schöner fei Mol er mole cha, "und der Redner gibt hier eine Probe aus Hebels „Die Mutter am

Ehristabend"
. Die Natur fange in seinen Gedichten an zu leben ;die Sterne am Himmel , die Wochentage und Jahreszeiten , Flüsseund Berge reden die Sprache seiner Landsleute und kommen zu unsin der Heimattracht , und der Redner verweist auf „die Wiese "

, dieals schmucke Markgräslerin ihrem Allerliebsten, dem Rhein zulauftund sich ihm bei Hüningen in die Arme wirft . Und er zeigt weiter ,wie einzig schön Hebels Bilder werden , wenn er uns seine Pflanzenund „Tierle " vorführt (Rei , lueget doch das Spinnle a ! wie 's zarteFäde zwirne cha ) und wie er mit seinen Landsleuten lacht und klagt,sie lobt und schilt, ihnen predigt und in der Rot beisteht :
lln wenn de am Ehrützweg stohsch
un nümme weisch, wos ane goht,
halt still und frog bei © 'wisse z

'erscht.'s cha dütsch — gottlob und folg sim Rot .
Er zeigte an einer Probe aus „die Vergänglichkeit" wie ernst und
schwer Hebels Töne auch werden können .

Der Redner ging dann ein auf die Geschichte der ale -
mannifchen Gedichte , wies darauf hin . daß sie fast alle in den
Jahren 1739 bis 1802, die meisten 1801 entstanden seien , und daßHebel schon 1802 klagte, der alemannische Pegasus wolle nicht mehrrecht fliegen , das llnterländische Stallfutter bekomme ihm nicht rechtund die fetten Weiden im Oberlauf hätten bei ihm sicher besser an-
geschlagen ; er müsse ins Oberland reisen, aus der Wiese trinken und-
die Geister im Röttler Schloß besuchen , wolle er nicht in kurzer Zeit
zum geistlosesten und gemeinsten Haardtbewohner ermatten ; daß aber
Hebel nach dem großen Erfolg , den ihm die erste Veröffentlichung sei -ner Gedichte gebracht habe , auch befürchtet habe, er könne nichtsBesseres mehr machen und könnte sich das Lob wieder wegsingen, undder Redner brachte in diesem Zusammenhang — aus Vortisch 's Hebel-Küchlein — den „Brief " des Lörracher Jungen an den Dichter in
Karlsruhe :

Geehrter Herr Professor Hebel machen Sie
doch bitte keine neuen schönen Lieder mehr ;wir müssen sie sonst auch noch lernen , das ist schwerDie schönen Alten weise ich nicht von der Hand
noch schönere zu dichten , sind Sie nicht im Stand .

Hebel habe sich allmählich auch mehr und mehr in Karlsruhe ein-gelebt , sei auch nicht mehr so viel ins Oberland gekommen , 1812 das
letzte Mal . . . „un do hätt 's en nümmi so agmacht zuem dichte .

"
Hebel habe sich nur auf Drängen seiner Freunde zur Druck-

legung seiner Gedichte , deren erste Auflage Pseudonym herauskam ,entschlossen , sei aber auf die guten Besprechungen durch Prof . IacobiFreiburg , Jean Paul , Voß und Goethe sehr stolz gewesen , und eshätten schließlich auch Hebels Landsleute im Wiesental , die sichdurch die Gedichte zuerst gefoppt und verspottet glaubten , einen Stolzauf ihren Dichter in Karlsruhe gehabt . Uebertraqungen ins Hoch¬deutsche und auch in fremde Sprachen hätten die Hebelgedichte aucherfahren ; — Hebel selbst habe eine Umdichtung des „Abendstern"
versucht , sie habe ihn aber nicht befriedigt , und er habe gemeint,man könne ein einfaches „Landmaidle " nicht in die Kleider einervornehmen Stadtdame stecken . Als er die erste Strophe vom Spinn -lein einmal in französisch vorgetragen bekam , meinte er trocken ,„alemannisch klingts jo nit grad , ober für e Franzos ischs nit übel.

"
Lieb und wert sei uns Hebel auch als Kalendermann .Seine Geschichten und Erzählungen , die im Volkskalender, dem

,.Rheinländischen Hausfreund "^
veröffentlicht und im „Schatzkästlein "

gesammelt herausgegeben worden sind , seien spassig und ernst : Spassig,wie sie geschrieben sind ; ernst, wie sie gemeint sind , und er habe denVolkston ganz großartig getroffen . Das Schatzkästlein sei daher auchheute noch ein gern gelesenes Buch .
Nicht vergessen werden dürfen seine biblischenGeschichten .die im Jahre 1824 gedruckt worden seien und bis 1855 in allen evan¬

gelischen Schulen Badens eingeführt waren . Er habe aber nichtlauter Freude gehabt an dem Buch , es sei teilweise sehr kritisiertworden , weil er es so arg wiesentälerisch geschrieben habe. Seine
biblischen Gestalten redeten eben auch hier die Sprache seiner Hei -
mit und da sei manches anders geworden, als es in der Bibel stehe.
Dafür hätten die Kinder aber auch verstanden, was man ihnen er-
zählt habe.

Die biblischen Geschichten waren Hebels letzte Arbeit . Bekannt -
lich erkrankte er auf einer Prüfungsreise in Männheim und starb in
Schwetzingen , wohin er sich zurückgezogen hatte , um sich bei lieben
Freunden auszuruhen , und wurde dort auch begraben , und so sei
nicht einmal im Tod sein Wunsch in Erfüllung gegangen, den er
zeitlebens mit sich herumgetragen habe : Wieder einmal ganz ins
Oberland zu kommen .

Seine schriftstellerische Tätigkeit habe eigentlich begonnen, sobald
er seinen Freunden in Lörrach entrissen worden war . Es waren

zuerst
der Hi

nur Briefe an seine Gustave und an die anderen Bekannten i«
oer Heimat , die aber schon zeigten, wie gut Hebel au erzählen und
wie schön er alles auszuschmücken verstand. Und nach 1799 waren e»
seine Gedichte , in die er die Anhänglichkeit an seine Freunde und a«die Heimat gekleidet hatte , und dann sei er Schriftsteller und Et»
Zähler fürs Volk geworden , um dann , als er im Jahre 1818 da«
„Kalendermachen" aufgab , seine Gaben dazu zu verwenden, „Di«
biblischen Geschichten" zu schreiben . Dr . Zentner habe ihm ein schö»nes Denkmal gesetzt in folgenden Gedanken: „Das Oberland Hab«
ihn geboren, das Unterland begraben ; so haben ihn beide. Er ge«
hört unserer ganze/« badischen Heimat und wir teilen ihn voll Stolzmit dem ganzen deutschen Vaterland ; denn er ist mehr als ein Hei »
matpoet , er war Volksdichter . Die Sprache mag Eigentum sei»ner engeren Heimat sein , der Geist und das Herz sind für alle." Un»allen habe er gehört und werde er gehören — unser Hebel — auchin künftigen Zeiten :

So lang im Feldberggrund ne Tanne wurzletUn s ' Wiese strömt in d ' Wehre un d' Rhi ,So lang weiß mer vo dir un wird me wüsse !
Die mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen weckteneinen lauten Widerhall . Handels Konzert in F -dur für Orgel und

Orchester mit seinem friedlichen, ernsten und versöhnenden Schluß«
satz unterstrich in Tönen die Gedächtnisworte . Ein von Karl Ber »ner -Freiburg verfaßter und gesprochener Vorspruch feierte in
schwungvollen Versen die Erinnerung an den Dichter.
___ Nach der durch die „M arkgräf l̂er Gmai " aufgeführtenSzene „Der Bettler " von Hebel , die dank ihrer schlichten Darstellunggroßen Beifall fand , trat Staatsschauspieler Paul Müller vor den
Vorhang und trug Ernstes und Heiteres von Hebels Prosadichtun »
gen vor. Besonders „Der schlaue Husar" und „Das wohlfeile Mit -
tagessen " mit ihrem sinnvollen Humor lösten in der vortrefflichenVortragsart des beliebten Künstlers zündende Heiterkeit aus ; PaulMüller mußte — wie stets — mit einer Zugabe danken.

Der Karlsruher Liederkran, ; sang unter Leitung vonMusikdirektor Georg Hof mann vier Hebellieder . Unter ihnenbefand sich auch das von Heinrich Cassimir vertonte „
's Pfifli "

. Ein
melodiöser und schlichter Tonsatz trägt die innigen Dichtergedanken.Der Liederkranz holte sich mit seinen Darbietungen starken Sonder «
erfolg.

Im zweiten Teil des Programms , das die Szenen „Die Markt «
weiber in der Stadt " und „Der Schwarzwälder im Breisgau " brachte,bildete Hermann Burtes Huldigung „Hebel heute " eine ein¬
drucksvolle Würdigung des toten Dichters durch den lebenden. Diebeiden Darsteller führten ihre Rollen sehr fein durch . Die Regiencser dramatischen Stücke lag in den bewährten Händen von Dra -
maturg Otto K i e n s ch e r f , dein für die große Arbeit und die
Inszenierung ein besonderes Lob gebührt .

Nach Hebels .,Wächterruf" in der Vertonung von Carl Svohn ,den der Liederkranz zu Gehör brachte, erklangen die flüssigen Melo-
dien von Gebers „Aufforderung zum Tanz"

, womit die Feier ihren
Abschluß fand. In würdiger Weise hatte die badische Heimat ihresgroßen Sohnes gedacht .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 28 . September : Maria Bär , Ehefrau von Georg Bär .Kuticher, 7g Jahre alt .

in jedem Hause sollte man die täglich
2 mal erscheinende Badische Presse ,
Badens grösste und beliebteste Tages¬
zeitung lesen . Sie ist für jeden , der
sich fortlaufend ausführlich , zuver¬
lässig und schnell über die Ereignisse
in aller Welt und über die m unserer
badischen Heimat unterrichten will ,

Benutzen Sie bitte für Ihre Bestellung
den untenstehenden Bestellschein .

Bei Nieren -, Blasen - und
Frauenleiden

Harnsäure , Ei weiss ,
Zucker .

1925 : 16 000 Besucher .

An den Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe
Hiermit bestelle ich die täglich 2 mal erscheinende
Badische Presse zum monatlichen Bezugspreis von
Mk . 3. -, bei täglich 2 maliger Zustellung frei ins Haus .

' S Ende dieses Monats ist mir die Zeitung kostenlos zu liefern

or - u . Zuname :

eruf:

/ ohnort :

j Straße u . Nr

Schriften und Nachweis
billigster Bezugsquellen

durch
die Kurverwaltung

Bad Wildungen ,
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Vinnenschissahr ! und Reichsbahn.
57 . Hauptversammlung des Zentralvereins für die deutsche

Binnenschissahrt .
• Verlin , 25 . Sept . (guntspruch .) Im Festsaal der Industrie -

und Handelskammer in Berlin fand heute die diesjährige 5t . Haupt¬
versammlung des Zentraloereins für deutsche Binnenschiffahrt statt .

Im geschäftlichen Teil erstattete der Hauptgeschäftsführer , Syndikus
Schreiber , den Geschäftsbericht . Er wies dabei darauf hin , daß
die Wirtjchaftskurve des Jahres 1325 sich in der Schisfahrt wider -

spiegele . Die Zahl der Mitglieder des Zentralvereins sei im Be -

richtsjahre auf 1200 gestiegen . Der Hauptgeschäftsführer kam dann

auf die immer noch brennende Frage des Verhältnisses von
Binnenschiffahrt zur Reichsbahn zu sprechen und ver -

wies auf den großen Zwiespalt zwischen dem Lebensbedürfnis des

BinnenschiffahrtsHewerbes und der Tarifpolitik der Reichsbahn .
Leider seien die Hoffnungen , die man an die Aeußerungen mahge -

bender Persönlichkeiten des Eisenbahnwesens knüpfen zu dürfen
glaubte , enttäuscht worden . Es werde Sache des Reichsausschusses
für Binnenschisfahrt sein , sich mit aller Energie >der Frage zuzu -

wenden , auf welchem Wege ein modus vivendi mit der Reichsbahn
gefunden werden könne .

Inkrafttreten i»es deulsch - finnischen
Kandelsprvoisoriums .

* Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch .) Auf Grund der Ermächti -

gung des Handelspolitischen Ausschusses des Reichstages und des

Reichsrates wird die deutsche Regierung im Einverständnis mit der

finnischen Regierung das in Berlin am 26. Juni unterzeichnete
vorläufige HaiÄelsabtommen zwischen Deutschland und Finnland
sowie das dazu gehörige Provisorium vom gleichen Tage vom
1. Oktober ab auf die Dauer von drei Monaten zur vorläufigen
Anwendung bringen .

Französifch-belgische Finanzbesprechungen.
F.H. Paris , 25. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Jntransigeant
" kündigt für die nächste Woche eine wichtige

französifch - belgische Besprechung in Paris an ,
die hauptsächlich dazu dienen soll, Poincar6 zu fragen , ob er mit

Belgien gemeinsam bei der Frankenstabilisierung vorgehen wolle .

Belgien ist überzeugt , dah es seine innere Finamrekarm vollzogen

hat . Wenn der Finanzminister Francquis in Begleitung des

Außenministers Vaudervelde nach Paris kommen werden , wollen sie

hier keine finanzielle Hilf « verlangen , sondern sie wollen erfahren ,

ob gemeinsames Vorgehen zwischen Frankreich und Belgien möglich
wäre . Sollte Poincars die Versicherung geben , daß er in der nächsten

Zeit die Frankenstabilisierung vornehmen wolle , so würde Brüssel

aus Paris warten , damit die Stabilisierung der beiden Länder gleich-

zeitig vollzogen werden werde . Sollte aber die französische Re -

gierung glauben , daß der Augenblick noch nicht gekommen sei, um

die Frage der Schulden zu regeln und die Stabilisierung vorzu -

nehmen , oann würde Belgien , ohne sich um Paris weiter zu kümmern ,
allein seine Währungsreform durchführen . Der „Intransigeant

"

glaubt übrigens nicht , daß Poincarö es mit der Stabilisierung eilig

hätte , weshalb Belgien wohl seine eigenen Wege gehen würde .

Verurteilung eines polnischen Spions.
TU . Breslau , 25 . Sept . (Funkspruch .) Wegen Spionage und

Verrats militärischer Geheimnisse zugunsten Polens wurde der

Kaufmann Albert Schubert aus Püschen nach zweitägiger Ver¬

handlung vor dem Breslauer Oberlandesgericht zu acht Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die Kerbsisporitage in Baden-Baden.
Der Auftakt am Samstag .

A Baden -Baden , 25. Sept . 1926.

In den sportlichen Bestrebungen Baden - Badens , der immer

schönen, flotten Kurstadt , nahm das Kraftfahrwesen von jeher eine

prominente Stelle ein . In diesen Tagen nun ist es noch eininal

Zentralpunkt süddeutschen Kraftfahrsports : der Kau Baden des

A .D .A . E . hat die „B a d e n - B a d e n e r H e r b st I p o r t t a g e"

für den 25. und 2fi . September ausgeschrieben , die am heutigen

Samstag mit einer Sternfahrt ihren Anfang nahmen , während
. der Sonntag frühmorgens die dritte Bergprüfung hinauf zum
alten Schloß „ Hohenbaden " und darauf eine Ballonverfolgung
bringt .

Der Auftakt , die Sternfahrt , gestaltete sich bereits zu einem

netten sportlichen Wettbewerb , galt es doch , in der Zeit von heute

mittag 2 Uhr bis zum Abend 6.15 Uhr , also innerhalb eines Höchst-

zeitraums von rund 4 Stunden für jeden Teilnehmer , eine möglichst

große Kilometerzahl zurückzulegen . Nicht weniger als 2 6 M o t o r -

radfahrer und 40 Wagenkonkurrenten hatten sich für

diese Sternfahrt gemeldet . Die Mehrzahl hiervon ist auch in Baden -

Baden eingetroffen , wo es am Theaterplatz unter starkem Andrang
des Publikums einen sehr herzlichen Empfang mit Blumen und Er -

frischungen gab . Sind auch die genauen Resultate dieser Sternfahrt
noch nicht ermittelt , weil die Distanzen der von jedem Konkurrenten
zurückgelegten Strecken erst genau überprüft werden müssen , und fast
zeder Teilnehmer infolge der vielen Straßensperrungen in der Um -
gegend Badens sowieso weite Umwege machen mußte , so kann doch
schon erwähnt werden , daß der zur Ausschreibung gelangte Klub -
preis für den Klub mit der höchsten Wertungsziffer (Teilnehmer
mal gefahrener Kilometerzahl ) zweifellos dem Motorsport -
klub Karlsruhe zufallen wird , der sich mit etwa 15 Motor -
rädern und 10 Wagen einfand und auf großen Umwegen über Pforz -
heim nach Baden -Baden kam . Aber auch aus dem Süden Badens ,
aus Lahr und Freiburg trafen zahlreiche Konkurrenten «in . Von
weiterher kamen Teilnehmer außerdem aus Frankfurt a . M ., von
Heidelberg , Mannheim , Gmünd , Oberndorf a . N . und anderen Orten .

Von Bekannteren vermißte man leider Karl Kappler -
Gernsbach , der für die Sternfahrt sowohl gemeldet hatte , als auch
seinen im Vorjahr im Badener Bergrennen gewonnenen Wandere
preis verteidigen wollte , der draufgängerische Simson -Supra und
Bugattifahrer liegt mit einer Jschias - Nen ^ errung in Gips im
Badener - Badener Krankenhaus . 6 »inen Simson -Wagen wird mor¬
gen W«stermann -Rastatt fahren , während Brenner - Baden -Baden
Kapplers Bugatti steuern will . Als weiterer Ausgefallener nwtz
Kimpel auf Bugatti genannt werden , der angeblich wegen zu
später Meldungsabgabe nicht mehr zugelassen wurde . Dafür find
an bekannteren Größen - aber eingetroffen : der schon erwähnte
Westermann auf Cimfon -Supra , Fifcher - Offenburq auf Nugatti ,
Zimber -Krozingen auf Opel , die Mauserfahrer : Mauser , Seibold
und Schafmeier , außerdem Frau Vollbrecht auf Adler und Dr
Schwarz auf Benz , beide aus Mannheim , schließlich : Hörnlein -
Gmiind auf BNE . Sie werden sich all « am .Bergrennen beteiligen
und ebenso auch größtenteils die anschließende Ballonverfol -
gung mitmachen .

hervorragend bewahrt bei :

^ ÖL5TT ß

Gicht.
Rheuma,
Ischias,

Grippe,
Nerven- und
Kopfschmerzen ,

Erkältungskrankheiten .
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure au » Keine schädlichen
Nebenwirkungen —Fragen Sie Ihren Arzt ! — An allen Apotheken crljäMXid)

Bestandteile : 12,6 lith . 0,46 chin . 74,3 acid . acet . sal ad . 100 amyl .
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Kaufen Sie Ihren Herbsibedarf

Gardinen , Stores , Bettdecken
Madras - u. Etaminevorhänge

- - -- - - ----- ----- -- - bei == == =

1 Einzelverkauf von Fabrikaten

1 Sächs . Gardinen - Webereien
Geschattsgrundaatz : 18739

| Durch kleinen Nutzen großen Umsatz

Paul Schulz
E Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum j

■'WilHIIMHHiHIHIMHH'l'l.m 'l

Wohnhaus - N eubau .
Kitr ein von Bauhanbwerker In der Moltkestr .

fcet der Mozarlstr . su bauen beabfirtittateS Zwei »

interellent gesucht dessen spezielle Wllniche bei
Hen seniggeltellten Plänen , vor Beginn der AuS -

noch bertlcklichltgt werden können . Angeb .
t . St8509 an Ott Bad . Prelle erb .fübrutt «

unter N

i .Syvolljeken -Gelder
von lg 000 Ji aufwärt »
unter günstigen Beding .

ßomrnunen
geg . Bürg -

iaft . Geil . Anaeb . an
« . Bxusback . Mals » , b .
Ettlingen . 838830

Beteiligung .
An reellem Unternehmen

wird tätige Beteiligung
mit M, 8000 gesucht oder
auch Geschäft in guter
Lage gekauft . Angebote
unter Nr . 358504 an die
Badische Presse .

Teilhaber
gesucht , fvr Hol »- und
Kohlen -Handlung . Die -
selbe ist eventl . au » zu
verkaufen . (Beste Ge¬
schäftslage in Karlsruhe .)
Angebote unt Nr . 17081
an die endliche Presse
to 000 M aus 1. Hvvoth

anS, » leib . Anaeb . u . Nr .
88498 an die Bad . Pr .

6000 Mark
gegen 1. Hvvotdek auf
ffirmt &ftütfe u . Gebäude
*u leiben gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 3777« an
die Badische Presse .

5- 1000Ö M
gegen erste Sicherheit v.
Privothand gesucht . Evtl .
Teilhaberschaft geg . hohe
Gewinn,usichermig . An -

cbote u . Nr . P8439 an
•c Badilche Presse .

Günstige
Kapitalanlage

eine am 31. Tez . 1928
fällige li?k>ae erste Fein -
goldlwpotbek von 4500 M
Sit 75% Qcacit Barzah -
I
'
ung von 3375 Jl

z» vcNau !en .
Gell . Osscrten erbeten
unter F . 286 an Ala -
Haafen stein & SJonlcr .
SSrnfiiirn i . Br . 8J259ß

Günstiger
KllMMeMrS
durch Ankauf eines
lvrundschuldbriefc ? über
20 000 J für 15 000 M .
Angebote erbeten unter
!| f. 285 an Ala -Haasen -
itein & Boaler . .

"vrct =
bürg i . Br . « 2595

1200 Mark
auf 6 Monate gegen
hob . ZinK gesucht . Doo -
velte Sicherheit norbd .
Angebote u . Nr . t >8477
an d >e Badilche Pr .' lle

1ÖÖ0 Jl. Darlehen
von ruhegehaltsber . Be¬
amtem gegen aUten ZinS
gesucht . Rückzahlung ge-
sichert durch GebaltSab -

lchung . Angeb . u . Nr .
■Im an die Bad . Pr .

Wer leiht
einem Gärtner mit «ig .
Geschäft
800—1000 Mk .
auf ein Jahr gegen gute
Bürgschaft . Angebot « u .
Nr . <18402 an die Ba¬
dische Preffe .

Existenz -

gründung .
Umständehalber unter

günstigen Bedingungen
zu verkaufen : gut be»
schäftigiej A2593

Stickerei -

geschäft ,
mit den neuzeitlichsten
Maschinen ausgerüstet ,
einschließlich Rohmale -
rialien , gute Kundschaft .
Erforderlich 5000 JIM .
Anfragen unter F . K . X .
4787 au Rudolf Masse ,
ftnrlörufic , Kaisers » . 118.

Landhaus
1921 erbaut , Kleintier¬
stallungen , 18 Ar Garten ,
eingezäunt , ffischleich, in
freier Lage , sofort be-
ziehbar , evtl . mit Fnt -
termittelhandel zu Verls.
Anzohlg . 7000 Jl . 3764a

(ftittl Nagel . Blanken¬
loch . Tel . 61 SV inaarten .

Haus
modernes , mit 4 Zlni
mer -Wobunngen , in gu ^
ler Lage zu lausen ae -
sucht. Anzahlung 10 000
Mark . Angebote unter
Nr . E7379 an die Ba
dische Presse .

Ootel öxcelsior
Berlin SW , gegenüber Anhalter Bahnhof
Größtes Hotel des Kontinents

Das Vollendetste moderner Hotettedroikl
6500 gm bebaute Fläche 550 Zimmer , 750 Betten

Zimmer mit 1 Bett von 5,50 Mk. an ♦ Zimmer mit 2 Betten ron 11 Mk. an

A2554

Eine Skizze tas Lebens gratis.

sagt der bertlhmte Astrologe .
Eine Skizze oder eine Beschreibung des Le¬

bens ist für eine vernünftig denkende Person

mann .
t '. g
W

■ Sf "
verbundene .1

so wichtig ^ wie die Meereskarte für den
q wollen Sie mit verl
;hen , w«;nn Sie durch e

. Jie genaue Information
Wcitl

kann ?

Augen umhergehen , wtnn Sie durch einen ein¬
fachen Brief die genaue Information erhalten

Sie zum Glück und Brfolg
en Brief die

können , welche
nVtrti

Kein

Denkbar beste

re p p e n b

tühle vermitteln Tag
nach den Eta]

Kontrolle mtd

e n u t
und Nacht

z u n gl
den Verkehr

der Zimmer ,

Mein Haus empfiehlt sich von selbst schon dadurch, daß es daa
einzige Hotel Deutschlands ist, welches seit Jahren keine
Portiers unterhält, daher ist die lästige Trinkgeldtrage gelöst .
Verkehrs -- u . Auskunftsbüro . — Nach vollendetem Erweiterungs¬
bau am 1 . Oktober in den Parterreräumen ca . 3000 qm Sitz fläche .

öine Sehenswürdigkeit
nniHiiuwiiiiitHiiiiiiiuiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiinHiniiiiittiiHiuiiHtuiiii !nniiiiinHHiiHmNmi !iiiiii!iiiimiwtiHw «flnmiRiMMa« EnMii

Ab 1 . Oktober:

Efim Schachmeister
Jazz - Symphonie - Orchester : 16 Künstler

spielt täglich zum 5 - Uhr - TanZ '-Tee . Abends : Gesellschaftstanz

Intime Bar / WeltstikStisdies Wein - u. Bierrestaurant v ErstM . KBcfae Preise )

Eigenes Elektrizitäts- und Kraftwerk Q20 PS / Eigenes
Wasserwerk mit 75000 Liter Hubfähigkeit pro Stunde
Vollkommene Selbstversorgung in allen Zweigen des Betriebes

Eigene im 5 . Jahrgang erscheinende Hotel »Tageszeitung (Chefredakteur Dr . Vict. Beqfs ).

Eigene 5000 B&nde innfassende Bibliothek unter Leitung des Bibliothekars Dr Rugenstefek.
* . i. - Unentgeltlich ! -

Ab 1 . Oktober:

Reichspostamt : Zweigstelle SW 110, Hotel Excelsior

Reichsbahn - Fahrkarten - Verkauf „ „
Gästerufanlagel « we —

Meine werten Gäste bekommen eine weitere Bequemlichkeit durch Unter- ,
tunnelung vom Anhalter Bahnhof zum Hotel . Es stehen den Herrschaften (auch
Nicht -Hotelgästen ) die Einrichtungen des Hauses , wie Schreibzimmer , Schreib¬
maschinen , Telefon , Bibliothek , Lesezimmer , Musiksalon usw . zur Verfügung .

CURT ELSCHNER
Eigentümer

Di ;
Er

Aren Kann t
Vorher sewarnt ist vorher gerlistet .

Prof . R ^ XROY wird
nen sagen , wie Sie

rfolg haben können ,
welches Ihre gilnsti -

en und ungünstigen
^ age sind , wann Sie
ein neues Unternehmen
beginnen oder <?!ne
Reise antreten sollen ,
wann ond wen Sie hei¬
raten , wann Sie um
Vergünstigungen fra¬
gen , Investierungen
machen oder spekulie¬
ren sollen . Dies alles
and vieles andere kann
aus Ihrer Lebenskarte
ersehen werden .

Mm «. E . Servagnet ,
Alger . sagt :

„Ich bin mit meinem Horoskop voll
lufrieden , das mit großer Genauigkeit ver¬
gangene und jetzige Tatsachen enthöbt .

Villa Petit Paiadi ».

vollkommen

lt . getreu

hinzufügt . Die Arbeit des Prof . Roxroy t»t
wundervoll ."

Um eine kurze Skiszi
zu erhalten , wollen Sie e!

ahr und Ort Ihrer Oeburt
Sie deutlich und eigenhKndi
Adresse und senden Sie Ihre «Angl
an Prof . Roxroy . Wenn Sie wollen . kL
Sie 0 .60 M . (keine Oeldmünzen einschiial
aeifügen zur Bestreitung des Portos ,
Schreibgebühren usw . Adresse : Roxror , Dept .

807 D , Bmmastraat 42, Haag (Holland ) . Brief¬
porto nach Holland ! 0.26 M

,ze Ihres Lebens gratis
einfach den Tag . Monat ,
burt angeben . Schreiben
Bndig Ihren Namen und

Sie Ihre «Angaben sofort
"
n )
ler

4 Samt
Die Mode

kür den Herbst

Besonders vorteilhalte Angebote .

Hippen - Samt , Indanthren f - 1 75
Tärbt In prachtvoll , neuen Färb . « « ' «

Binden -Samt , schwäre . 70 om 5 7C |
! breit , sehr gute Klelderware « ♦ « «

I IJnden - Samt,best .Köperware ." schwarz und alle70 cm breit
neuen Farben w \

\ KäR -itei - Samt , 110 cm breit
sohwv ». schwere plüsohartl «« IS 75
Edelirtre \

Mehle & Schlegel
Karlsruhe , Kaiseratr . 134 b

Verkaufssielle der 18038 I
Vobach - Schnittmuster zu Orlglnalpreiaen

Pallabona - Pudef
reinigt und entfettet dm Ha«r
trockenem we ^ e , macht ichon «
Frisur, besonders |
geeignet für
unentbehrlich .

Bubikopf .
Zu haben in Dosen vof

jl 1. — an in Friseurgeichftften , ParfOin ®!
rien , Drogerien und Apotheken . A3W

* Nachahmung weise zurück 1

Lebensexistenz.
Sehr aut eingei .

schall der Schuhwaren ,
brauche ist foforl »u ver¬
kaufen . Monatsverdienst
6—800 Mk . Nur ernst¬
liche Käuser . die sosort
über 4000 Mk . verfügen ,
woll . sich meld . : B58N
Qtlo Raab . Aittnt » bU . ,
Erbvrin - i'nslr . 88 . Tele -
DIIOII 4124.

Zur Leitung von

Am - u nd Neubauten
aller Ärl mil Planferllaiguna emvliebll kick » an » bewäbrter . durch -

ersabrener Rauleiter auch für „ ichliiiselierlia " bei ntäfti -
gem Hoiiorar . Offerten unter Nr . S7k>Sa an die Badische Prelle .

Koloninllli . - Eeschljst
in gut . Lage , hier oder
a . arök . Landorle , mvgl .
mit 8— 4 Zimmerivohn . .
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . H8üv8
an die Badische Prelle .

Haus
mit Eckladen

für ledeZ Geschäft ge-
eignet , In Offenburg , zu
verkauf . Anzahlung nach
Ueberelnknnft . Angebote
unter Nr . 3767« an die
Badische Prelle .

Sehr au ! gebende
Bahnhof -Rellauraiion

im Oberland zu ver-
kaufen. Preis SS 000 M .
Angebote u . Nr . G848t
a» die Badische Presse .

Wei !eW! ratze .
Etaaenhaus mit

B und ti .»jllnmcrivod -
nungen ( Nähe Älllbl -
burgertor ) mit Vor -
u . Rllckaarien äukerst
vrelSwerl >ür 3v <X>i>
Mk u . 71500 Stf . Aul -
ivertuugsbllvoiliekbei
10 bis 2(1<100 Mari

Bara « zaM « na
zur etwa die Hallte
des SteuerwerteS ver
fofon zu verkaufen .
Gek . Anfragen unter
Nr . ÄS5I0 an die
. BadischePresse" erb .

Aus mit karten
in der Kriegsftr . , bei
mäh . Anzahl , zu verkf.
Angebote u . Nr . F8480
an die Badilche Presse .

$ i!il! » Mlll !j
In schönster West-

ltaollage ist gröbere
Villa , evtl . auch ge-
eignet f . 2 garntiien -
haus , enthalten » >0
Zimmer , 2 Fremden -
u . ü Mädchenzimmer ,
preiswert zu verlaus .
Die Räume sind alle
sehr grod . Garten
und Autogarage vor -
banden . Offerten unt .
Nr . 1852 .) an die
. Bad . Prelle ' .

MilAeWst
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Ange-
böte m . Liter u . Preis .
Offerten u . Nr . 9918461
a» die Badische Prelle .

Im Stadtteil Darlanden
Ist In schöner Lage ein
nenerbautes . N^slöcNgeS

Wohnhaus ,
bestehend aus 4 Zimmer ,
Kilche. Bad . Waschküche,
Gas u . elettr . Licht , so-
wie sonstigem Zubehör
zu günstig. Bedingungen
vretswert zu verkf . An-
zahlung K—8000 Jl . An¬
gebote u . Nr . 88349 an
die Badische Presse.

Moderne »
Ein - od . Zwei -
Familie .,Haus

In bester Lage, sofort be -
ziehbar, wegen Wegzug ,
zu M 42 000 , bei niederer
Anzahl« , aus Privathk/id
billig zu verkauf. DlreNe
Anfragen unt . Nr . 18523
an dt« Badilche Presse.

mit Anhänger . generalrevarierl .
In sedr gutem Zustande, Pritsche
3.60 X 1 .90 m . Bordhöbe 90 cm,
Bereifung 915«/° , unter ««nNiaen
Bedingungen sofort abzugeben
Angebote unier Nr . 1870S an die
.Badische Presse" erbeten.

Au kausen gesucht : eine
gröfter«

Holzbaracke
lKrleaSbaracke) . guter t}. .
10— 15 m lana_ Wo»
sagt unter Nr . 3776a die
Badische Presse.

In schönster
Albstedelung

Sage der

2 Einfamilienhäuser
mit 5 Zimmer , reichlich .
Zubehör u . Garten billig
zu verkaufen . Anzahly .
nach Uebereinkunft. Nä-
heres Dailanderstr . 137.
Z*t. 2830 . 13271

Gesucht
von rasch entschlafene"
Selbstkämer beziehbare-

kleines Landgut
in schöner Lage, arrA
biert , etwa 5—10
gen Wlesen, mit su>c.
Wohnung «mindesten«. . ,
Zimmer) und Ocko't
rnlegebäude. AusM '
llche Beschreibung
lichst mit Bild direkt '
Besitzer erbeten unter

Vre«».
an die B ^diM



Schachspalte
Nr . 36

Geleitet von R. Rutz .

Sicilianische Partie
gespielt im . Bayrischen Kongreß " in Pirmasens -

Weiß
van Nüß

1. e2^-e4

Schwarz
Donegan
07—c5

. 2 . g2— der hiermit einge -
Stete Druck auf d5 kennzeichnet

ganze weiße Spielanlage :
j^Hwarz sollte am besten mit
jsiselben Manöver antworten :
5'

|~g6 und Lg7 um auf d4 zu
Aiclien. wodei der Bauer auf c5
"6 wichtige Rolle spielt ,

h 2 . . . e7—e6?
„ ®ser war . wie schon erwähnt"- K6 nebst Lg7

| Lfl - g2
4. Sbl —cX
S- Sgl —eS
R. d2—dS
1- °
J Lei —eü
» Bdl —tl2

10. Sc3 —dl
« ■D <J2 : Se2

Kb8- c6
g7—g6

Lf8—g7
Sg8- e7

0 - 0
d7—d6
Sc6—d4
Sd4 : Se2+
Se7—c6

12 . c2—cS
18 . f2—f4
14 . Sdl —f2
15. Tal —dl !
16 . Tfl —el
17 . De2—d2
IS . Sf2—hÄ
19 . ShS —f2
20. h2—h3
21. Kgl —h2
22. Tel —gl
23 . Tdl —fl
24 . Lg2—fS
25. Sf2—hl
2B. Bd2 —g2
27 . Tfl —dl
28. gZ- g4
29 . Shl —g3
:t0 . Dg2—f2
31 . Tgl —g2
32Tdl —gl

Lc8- d7
Dd8—e7

f7 —f5
Ta8—c8
bT- bfl
De7— f7
h7—hfi

Kg8 —h7
Tf8 —eS
Df7 —fS
Tc8—c7
Ld7—cS
Sc6- dS
Tc7—e7
Tvc8—aß
T.afl—h7
Df8— f7
Te8—gS
Df7—eS
De8—cl>
Lg7 - f6 ?

schenkt dem Gegner ein wicht !
ges Tempo .

Stellung nach dem 32 . Zug von Schwarz :

K WeiB :
Df2, Tgl ,

? • Le3. f3,S5 Ba2 . b2,"8- d3 . ei , f4,
ti , h8

(16 Steine)

M W M» M M WH
m i W k M

W W W k
W Mi

W m,m
&Wmt WWM

WM «g Wf%

Schwarz :
6 Kh7,Dc8 . Te7
5 g8 , Lb7 , {6,

Sd8 , Ba "
, bfi,

4 c5, d6 , e6, f5.
g6 , h6

3 ( 15 Steine )

2

I

b c d

e« : f5
Te7 —e8

Lf6 : Sh4
Sd8 —f7
Sf7 —h8
g6—g5
d6—d5

[ Annahme de« Opfers hlttte"ugen Zusammenbruch zur

g4 : kk!
84 8g3 : f5 !

BfB—h4
^ Vf2 : Lh4
' 7- Dh4—f6!
**• f4—f5!

kj
'9' : gS !

f g h
Folge . Z . B : h : Lg5 ; Tg5 : Tg5 ;
Tg5 : und das »chreckiche Turm¬
schach auf h5 ist nicht mehr zu
verhindern .

40 . Df6 : Dc6 Lb7 : Dc6
41. Lg5 —fK! Aufgegeben , denn

die beiden Drohungen Tg7 + und
e4—e5 sind nicht beide zu decken .

o
o
o

Rätsel - Ecke o
o
o

Kreuzworträtsel .
Die senkrechten Reihen bedeuten : 1. Nutzpflanze ;

2 . Sinnesorgan ; 3. etwas Rundes , Drehbares ; 4. Vereinigung ;
6 . europäischer Staat ; 7. bekannter Geograph ; g . Bildungsmittel ;
10 . große livländische Insel ; 11 . posensches Städtchen ; 12 . nordische
Göttin ; IS . männlicher Vorname ; 17 . Nahrungsmittel ; 18 . portu -
giesisches Gebiet in Vorderindien ; 20. nordische Göttin ; 22. Um-
stands - und Bindewort .

Puzzle - Spiel .

1 A 0

H R L

P | B B

E | U L

m | n A

F | ö D

| Pw T

| L H N

I e C | 0

N I E

G 1 E

A 1 A

Die wagerechten Reihen bedeuten : 1 . Himmelskörper ;
5 . Nebenfluß des Rheins ; 8. Werl ; 9. Glücksspiel ; 11 . europäischer
Volksname ; 13 . thüringische Industriestadt ; 14 . altbiblischer Män¬
nername ; 16 . tierische Waffen ; 19 . höhere Wesen ; 20 . Anruf ;
21 . unerwünschter Zustand ; 22 . türkischer Titel ; 23. Mineral ;
24 . Körperteil .

Bilder -Rölse !.
(Von jsdem Bildzeicken gilt nur der Anfangsbuchstabe .

Vokale sind sinngemäß zu ergänzen .)
Die

Aus der Schachwell .
h3n

einem kleinen Turnier in Spaa konnte Sämisch mit Thomas
iiand ) den ersten Preis teilen . Unter den Teilnehmern war
Dr . Tartakower .

Ölungen für die Schachspalte an R . Rutz , Uhlandstr . 5 . III .

Charade .
Der Erste gibt mir leichtes Blut
Und scheucht der Grillen Heer .
Den Zweiten schwenk ich wohlgemut
Ist Wandern mein Begehr .
Der Ganze sprießt im Sonnenschein ,
Er möge wachsen und gedeihn .

Diese Quadrate sind ohne Aenderung der Reihenfolge , jedoch
unter beliebiger Drehung so aneinanderzufügen , daß die drei durch,
gehenden Buchstabenreihen drei bekannte Städtenamen ergeben . Die
Städte liegen in Nordamerika . Mitteleuropa und Südafrika .

_ Kapselrätsel .
Keilschrift , Kanone , Mantel , Verantwortung ,

Geistlichkeit , Taucherglocke , Meilenstein , Pfanne .
Antrag , Wortführer .

Man suche einen Sinnspruch , dessen einzelne Silben der Reihe
nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht auf deren
Silbenteilung .

Für unsere kleinen Lateiner .
Quando dominus montes

Was heißt das ?

Mlel-Auflösungen aus der Wen Sonntag -Nummer :
SilbenrSise ! : ~ Intendant

'

X> Rosenstrauch
S Melone
O Guano
> Adelheld
X) Romeo
O Dromedar

H
s
n
o
o
o
JO

6 32 3 34 35 1
7 11 27 28 8 30

24 14 16 15 23 19
13 20 22 21 17 18
25 29 10 9 26 12
36 5 33 4 2 31

- pli .

Zauberquadrat :

Auflösungen der Bilderrätsel :
Jndianergeschichten .

Zahlen erraten : Die Lösung beruht darauf , daß jede mit b
multiplizierte Zahl ein Produkt ergibt , deren Quersumme durch 9
teilbar ist . Man läßt sich die stehengebliebenen Ziffern ansagen , be-
rechnet sich deren Quersumme und die gestrichene Zahl ist dann die
Differenz zwischen dieser Quersumme und der nächsten Vielfachen
von S. — Beispiel : Aufgeschrieben wurde 213 ; mal 9 ergibt dies
1917. Sind die stehenbleibenden Ziffern 191 , ist die Quersumme 11 ,
zur nächsten Zahl , die durch 9 teilbar ist (nämlich 18 ) fehlt also 7.
mithin ist diese Ziffer gestrichen worden .

Rätsel : Weide — Eid .
Worträtsel : Vielleicht .
Scherzrätsel : Scheibe . _ _ _ _ _ _ _ _

Richtige Löwnaen sandton en ,

Zu Rätsel Nr . 1 , 3 , 4 , 5 , 8 und 7 : Erwin Reichel . Freikmrg ; Frau
Tina Mayer -Hüller . Karlsruhe ; zu 1, 3 , S, S und 7 : Karl Utry ,
Karlsruhe ; zu 1 , 4 , 5 , 6 und 7 : Gerhard Tauchert , Lahr ; zu 1 , S , 6
und 7 : Friede ! Kromer und Frau Oertelt , Karlsruhe ; zu 1 , 5 und 7 :
Kurt Schrauder . Karlsruhe ; zu 5 , 6 und 7 : Adolf Kohler , Karlsruhe ;
zu S und 7 : Otto Schäffner , Karlsruhe ; zu 1 und 7 : Fritz Frank .
Sulzfeld , Wendelin Seiter , Karlsruhe ; zu 1 : Frau Emilie Senfft -
leben , Teutschneureut .

Todes -Anzeige .
. Vom tiefsten Schmerz gebeugt , teile ich hierdurch

mit . daß mein inniggellebter . herzensguter Mann , unser
treuer Sohn

Robert Curt Schöne
infolge eines im Feld zugezogenen Leidens heute
morgen *i«5 Uhr verschieden ist .

KARLSRUHE . Durlacher Allee 38, RODAMEUSCHEL
bei Camburg a . Saale und LEIPZIG , den 25. Sept 1«2B.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
tlarriet Schöne .

Feuerbestattung : Dienstag 1 Uhr in Karlsruhe .

Todes . Anzeige
Nach schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden

verschied heute mein lieber Mann , unser guter Vater,
Uruder, Schwager und Unkel

Ludwig Kraft , Landwirt
im Alter von 49 Jahren .

Karlsruhe Rüppurr, den 26 . Seotember 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Kraft , geb . Kölsoh , und Kinder.
Die Beerdigung fincet Montag , den 27 . Sept . . nach¬

mittags 5 Uhr , vom lVauerhaus , Rüppurr , Langestr . 95
ans stilt . 585854

MS .

STATT KARTEN .

DANKSAGUNG .
Für die vielen wohltuenden

Beweise der Anteilnahm « beim
Heimgänge unseres lieben Ent¬
schlafenen dankt herxlichst . B6788

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Aurelia Bach ,
verw . Endres .

Karlsruhe , 25 . September 1026 .

Perfekte Schneiderin ,
18 Jahr « tn einem I .
Schn - tder-Ateller tätig ,
einvsiehlt sich t. « «fern »,
von Müntrln , » omtatcit ,

(Beten .
s» irsts.» leid«r Je. Auch
außer dem Hause . An »
gebote u. Nr . B850S an

>« Badische Press «.

Irauetörlßle
werden rasch angefertigt In der

Druileret Uerd . Thiergarten .

Statt Karten — Danksagung .
Für die überaus zahlreichen und wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme an dem schweren Verluste unteres
lieben Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Unkels

Ferdinand Genannt
fflotzgermeister

sowie für die vielen schönen Kranzspenden sprechen wir hiel¬
tst unseren tiefgefühltesten Dank aus . Ganz besonderen Dank
der Freien Metzgerinnung lür den ehrenvollen Nachruf , sowie
Qer Gesanßsabteilung für den erhebenden Grabgesane , dem
Artilleriebund £>t . Barbara »ür die warmen V-Vorte und für die
Jjßreifende I rauermusik , ferner dem Kath .Männerverein . dem'«Ith. Arbeiterverein von dt . Bdnitaz , dem Metzg rgehilfen -
J
'erein sowie den ehrw . Krankenschwestern von St . bonifaz

Jür ihre aufopferede Pflege , und allen denen , die den teure .i
kotschlalenen zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Karlsruhe , den 26. September 1926. 19048

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Genannt
und Kinder .

ALTER
'

S

MÖBEL JSÄÄk DÄRMSTADT
Clisabelhenslrasse 34 . .

Um der heutigen durchschnittlichen Nachfrage
für kleine , schlichte vornehme Qualitätszimmer
in Edelholz noch mehr Rechnung tragen zu können

GEBEN WIR AUSNAHMSWEISE
eine grössere Anzahl Zimmer reicherer Art

ganz BESONDERS PREISWERT ab.
( HERREN -, SPEISE - und SCHLAFZIMMER )
in den Preislagen von Mk . 1500 .— bis Mk . 5000 . —
(Regulärer Wert Mk . 2500 .— bis Mk . 8000 . — ) .

SELTEN GÜNSTIGES ANGEBOT .
GeschäHs - Empfehlung .

^
ttn «r werten Kundschaft zeige ieli hiermit an , dass ich

tjy,
* chäft meines Mannes in unveränderter Weise weiter -

•
,•

***■ werde . Ich bitte , das meinem Manne geschenkte
tr(l uen auch auf mich übertragen zu wollen .

s Hochachtungsvoll igoso
r^ u Wilhelmine Genannt .

Nun ein rascher Entschluss sichert Ihnen den gebotenen
Vorteil .

Zimmer bieten wir eine
Auswahl .

Interessenten für schlichte
sehenswerte A2807

Ansertlguna von
MmardttM

jeder Art. Klicken nnd
Wenden. auker dem
Hause , Ü Mark pro Tagmit Kost. BSS1S

chefselftr. «8. bei Ruf.
chnelder$ » www -

Schneiderin
aeht anSwIirt » zur « n-
lertlgung von rttoauttn
Kleidern , Blusen . Män -
teln . Angebote unt . Nr .
18757 an die Bad . Pr .

DmtaoscJialterflasierklingen
Ibis auf Weiteres )

Für Kunstfreunde !
Wertvolle O«l» e« älde , eingelegter De-

tretiir 17 u . 18 I ., sofort preiswert abzugeben.
*85821 « riegsstrase 145 , iL

3« 30 Minuten
Ihr Pahbild -
nur im Plivlogr . Atelier
KaiserstL <1.Eina .Adlerstr.

Gut erhall. Poliermaschine,
1 Schälmaschine, 1 Aolletmaschine .
zu dem billigen Preis von Mk . 130 . — ab Stutt¬
gart abzugeben . _ . . „ . „ „ ,Angebote unt Nr . 19080 an die . Bad . Prell «

0*9« dMwuMartMTtn
v .-icM -OwwM' KliiigMu
Mslenio -Werk. SollaMa.
DitrMleSpuMNM to «Stur
hohlCMchliBsns Runrano .

Der tele Zahler
sm,rsr % is
Joses Psisucha
ZSbrinaerstn »» Tel . WS»

König
(Garant , reiner Lieneo-Llü-
lvn-dcklvu6er-k-!oni8101̂ 6.-
l)ose frankoNadin . Mk. 11,halbe Mk . 6.50 . Kosiprob«
gratis. Nlcht^ef. nehme zu¬
rück . 2846a
Fein dt , Honigversand
Hemelingen *26 (Hann)

Arieiwe » sel
Ansichtskarten » u . Mar -
kentauich wlinschen SSM
Personen aller Weltteile ,
verlangen Sie Näheres
von W e k o . Eudorf fi.
Oberbavern . 812581

mitansliind .. eins . Wesen
sucht geb. Herr. Beamter .
31 Jahre alt . Bei Neig ,
ung spät . Heirat nichi
ausgescbloss. Angebote u.
Nr . N8437 an die B - .
bische Presse .

Fräulein , 25 I . . anae -
nebmeZ Aeukere . tüchtige
Person , wiinscvi sich mit
solidem Arbeiter mit gut .
Sharakter zu verfteiruten
Augeb . unt . Nr . ZSSSö
a» dl« Babische « reff*.



ecite 28 . Nr . 445. Bablsche Presse (Sonntag .NuS ^abe ) Sonnte , ? K. Tevtember 1 ?2ö .
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Vom 27 . Loptsmbs »' bis
elnschließiich 4 . Oktober

Vom 27 . September bis
einschließlich 4 . Oktober

IIlII»>I>II>>!I!I>!>>I>!>>»I>»»!UiI>»!»»II>»I»»I>!>!»I»II!»I»»I»I!»II!»!»I»»»»»I»!

In dieses Sonder - Angebot sind auch unsere sämtlichen Neueingänge einbezogen .
Teppiche

Jute -Boukle -Teppiche , Modeine Muster
ca . 130/200 cm 160/230 cm 200/300 cm 2?0/3SQ cm

10 .50 15 .— 21 .— 32 .50
Deutsch -Perser , doppelseitig :, farbenfreudig

125/190 cm 155/225 cm 190/290 cm 250/350 cm

10 .75 16 .25 25 .— 37 .50
Woll-Tapestry in modernen u. Perser Mustern

ca . 135/200 cm 165/235 cm 200/300 cm 250/350 cm

21 .— 29 . - 40 . - 60 .—
la . Velour -Teppich , solider Gebrauchsteppich

135/200 cm 165/235 cm 200 300 cm 250/350 cm

31 .— 47 .— 67 — 100 .—
'a. Axminster -Teppiche w «roserAasmutg.

185/200 cm 170/235 cm 200/300 cm 250/380 cm

44 . - 64 . - 95 .

Vorlagen

140 .—

Jute -Vorlagen mit Fransen . 2.25 180 85 J
Woll-Tapestry 56/H6 cm 4 .75 50,100cm 3 .30
Deutsch -Perser versch .Größ. 3.40 2.85 1 .30
Bukle -Vorlagen 975 k — 3 .75
la . Velour -Vorlagen 7 .75 5 .50
Wollperser beste Qualität , 60/120 cm . 8 .50
Wollperser - Brücke

90/180 cm 20 . — 90/130 cm 13 . 75

Wollperser -Läufer 9o,zto cm . . . 29 .—

Kokos - FußmaKen
Doppel -Matte naturtarblg . . • 50J
Feingarn - Matte prima, mit Rand - 60 ^
Japan - Matte prima, mit Rand • • • 85 ^
Velour - Matte prima, natur 2 .50
Gitter - Matte extra, natur 2 . 75

LSiif erstoffe
Jute -Läufer in 35> ^ 50 65 und 90 cm breit

Meter von 80 <*/ an
Jute - Tapestry solider OebrauclisISuker

Meter 90 cm breit 8 .90 67 cm breit 3 . —

Bukle -Läufer aus la. Haargarn
90 cm breit 4 .80 67 cm breit 3 . 00

Woll-Tapestry Perser- u. Stieifenmuster
90 cm Dielt 8 .51), 5 .90 , 67 cm breit 6 .50 4 . 20

la . Velour -Läufer _
90 cm breit Meter 9 75 67 cm breit » -3 "

KokOS - Läufer gemustert in den Breiten
200 cm 150 cm 120 cm 90 cm 67 cm 56 cm

Mtr . 7 . — 5 . 25 3 . 90 2 . 50 1 . 85 1 . 65

Reise » und Autodecken
Sealskin - Reisedecken i 0._ 13 .-
Kamelhaar - Reisedecken 31 .- 24 .- 16 .50
Mohairplüsch - Reisedecke52 .. 42- 33 .-
Kamelhaar -Autodecken es — 48.- 37 -
Mohalrplüsch »Autodecken 78 . 42 .-

Slepp ~ und Schlafdecken

Steppdecke fmt g
mUTrik ° ' '

.
Ha

!
bw ?u

.
' 9 . 75

Steppdecke Ä * 15 .50
Steppdecke m Wollfüllung , handgenäht 29, —

Daunensteppdecken ä
n
rbeitg

er
85 .- 55 .—

Wolldecken grau mit Streifenkante 7 .75 6 .25
Wolldecken kamelhaarfarbig 9 . 75
Wolldecken grau mit Jacquardkante ■ . 8,75

in keinen Farben , Jacquard - 4 .Wolldecken muster 27 — 19 .— 15.511 14 . —

Ziegen - und Angorafelle
Chln . Ziegenfelle SBSÄ & »£

~

19 50 12.50 9 .S0 8 .- 6 .25
Chin . Ziegenfelle Ä ben vers* _

22 - 14— 10.50 9.25

Chin . Ziegenfelle
'̂8.50 I4V 11 -25 9 75

AngorafelleÄ u"
.
<1

.
,afb

.
iB' in al,en

7 .50
von 14 » an

Gardinen
Scheiben -Gardinen weiß und farbig, « «

Meter 80 -) 654 454 854 25 ^

Scheiben -Gardinen mit voiant, ,Etamiiie , füll , Voile • Meter 2 . 10 1 .90 1 .40 • • ■5

Gardinenstoffe ppC
Mtr

br
i !yo 1.40 1.15 95 J

Allovertüll doppeU br& . & ?Ä 1 .15
Spitzentülle apar,eMu % v!^ .- T - bis 2 .75

Etamin mit Tülleinsäken ne pdtores 375 2.75 225 1.60 9SH
Handarbeits -Stores mit Füe «-antik- .Einsal} und Spige 7 .50 5 .50 4 . DU

Madras -Garnituren ^ 3# 5 3 .25
Tüll- und Etamin -Garnituren . „

3tellig , 10 - 7— 5 .50 2 .9t: 1 .30

DekoraiioRSSiofie

Druck -Linoleum 200 cm breit,
mit kleinen Farbfehlern • • • □ Mtr . 2 .90 u .

Inlaid -Linoleum ; oo cm breit,
2 mm stark , ausrang . Dessins • • • • □ Mtr .

Granit -Linoleum 200 cm breit,
2 mm stark , ausrang . Farbstellungen , OMlr .

Druck -Linoleum -Teppiche tehierfrei
150/200 210/25O 200/300 250 350 30D/400 cm

Linoleum
2.5i!

Madras 1 .70

5 .15
4.20

12 .50 25 . — 41 . 56 .

Druck -Linoleum -Läufer tehierfrei
Mtr ., W) cm br . 8 .20 , 67 cm br . 2 30 , 60 cm br .

Inlaid -Linoleum -Läufer fehlerfrei
Mir ., 100 cm br . 6 60 . 90 cm br . 5 90 , 67 cm

Tisch -Linoleum uni und granit
120, 100 und 80 cm breit . □ Mtr . 5 .— und

Inlaid-Teppiche fehler:™
15J/2C0 3'>1/250 200/300 cm

41

2 .19
br 4 . 40

4.35

24 50 21 .50 36 .- 49 - 63 . —

Kunstseidenstoffe 130 cm breit , viele „Muster und Farben Mtr . 4 .50 3 .50 A/O
dunkel , echtfarbig , 130 cm breit

Mtr . 3 60 2 .40

Dekorationsrips 130cmbrt. Indanthren „
getärbt , moderne Farben Mtr . Oi4U

Rupfen uni und bedrucW> 130 cm brelt
Mtr. SS /

Gobelinstoffe fßr
T50 3 .50

Möbel -Satins 80 cm b,eit

Möbel -Dekorationsstoffe
13ü cm breit .

Mtr . 95 -sf

Mtr . 2 . 40

Tischdecken
Gobelin -Tischdecken 12.-. 8 .75. 6 so . 3 .75
Mokett -Tischdecken 85 - , 26 -, 19 - . 15 . —
Kochelleinen -Tischdecken _ _ _

K50 , 5 75 , 4 - , 2 .50
Kunstseide -Tischdecken 19- , 14 . , 9 . 75

Diwan deckera
Kochelleinen bed. uckt , 150/300 cm 7 .25
Gobelin -Diwandecken 18 .-. 13 so. !>756 .75
Mohair -Diwandecken 58—. 39. , 28 .—
Mokett -Diwandecken 62 -, 45.- . 32 —

Xessing - Ksrniiuren
Kein Messing ausziehbar

bis 150 cm 180 cm 220 cm 300 cm

2 . 40 2 .80 3 . 40
vermessingt ausziehbar

4 .25

bis 150 cm 180 cm 250 cm

1 .30 1 .60 1 .90

der MmLi
auf Schlvtz Bauschlott b Pforzheim

nimmt noch Schülerinnen für den 5 monatl . Winterkurs ab 1. November
an . — Gründliche Ausbildung im gesamten Haushalt . Kochen . Gartenbau .

Geflügel, » cht und Bienenhaltung .
Schöne , gesunde Lage , großer Park und Garten beim Schloß . Poftauto »

Verbindung mit PforzNcim — Auskunft durch die Anstalt . 18651

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

PrivathandeSs ! ehs *anstaii |
und Tochterhandelsschule

5Ä -5I „ MERKUR "
NM

Neue Tages - und neue Abendkurs .
Buchhaltung (Anfänger

'
und Fortgeschr . ), kaufm -

Rechnen . Handelsbetriebslehre , Briefwechsel
Steuerwesen . Bürgerkunde , Maschinenschreiben .
Reichskurzschrift , Schönschreiben (Schriftver¬
besserung ), Rundschrift , Plakatschrift , Sprachen
für Anfänger _ und Fortgeschrittene . (English ,11,755 Espanol , Hollandscli , Fran ?ais ) .
Nachschulung Zurückgeblieb , in Sonderklassen

Beginn 1. Oktober 1926
DIE SCHULLEITUNG : Dr K . DÖLL.

15321

Pelzmäntel , Skunkse , Füchse , Opos¬
sum , Wailaby und alle anderen Gar¬
nituren in der

Neumenn
Erbprlnzenstraße 3
Filiale Geisenbach . Schillerstr . 8

Wassendichi -e Wagendecken
Karl Baum <

SacK-u . DecKenfabriK
. KcHl ' Rheinhafen
V ' w. / u 7 _ M/ _ V

Reklame - Vsptejlung von FflJilederWtern 111
Bitte , senden Sie 8 o 1 o r t I
untenstehenden Coupon elo .

Wir haben vor kurzer Zeit den Füllfeder
'

halter Ebogold auf dem deutschen Markt I
eingeführt u . wir wünschen nun das deutsche

Publikum sofort mit dieser neuen Marke be¬
kannt zu machen . Darum haben wir uns ent¬

schlossen . als Reklame eine grosse Anzahl
Ebo » old - Füllfederhalter gratis abzugeben |

wir zu diesem Zweck mehrere tausend Füllfeder¬
halter bereitgestellt haben , ist es iedem , der es I

wünscht , möglich , vollständig gratis in den Besitz
eines Ebogoid - Füllfederhalters zu gelangen - i

Wir erwarten , daß Sie als Gegenleistung diesen
Füllfederhalter allen Ihren Freunden und Bekannten j

bei passender Gelegenheit empfehlen .

Carl Gelsler , Berlin 8 . W. 61
Gitschinerstr . 1, Abt . C 31 .

Unterzeichneter bittet ohne irgendwelche Ausgabe , bei
der beaosichtigten Reklame - Verteilung von Ebogolfl "

|
Füllfederhaltern berücksichtigt zu werden .

Name : -

Adresse :
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